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Metall Verwüstung und Zerstörung in Sheffield
A«ie«zeugenberichle über die Wirkung der grossen deutsche« Luftangriff» aus die englische Waffenschmiede / SrSude auch am nSchsteu Morgen

' gelöscht

Todesruhe über dem Rüstungszenlrum
* Berlin , 14. Dez. Die gewaltige» Verwüstungen , die der überraschende Schlag der

dentsche» Lnstwasfe in den kriegswichtige « Rüstnugsanlagen der englische» Wafsenschmiede
Sheffield angerichtet hat. werden immer wieder durch die Berichte «eutraler Augen¬
zeuge » bestätigt.
Der Londoner Korrespondent der schwedischen

Zeitung „Nya Dagligt Allehanda" bringt einen
Eigenbericht über den schweren Angriff der
deutschen Luftwaffe auf Sheffield. Zu der Reihe
der Städte , so heißt es in diesem Bericht, deren
Zentren am schlimmsten von den Bomben mit¬
genommen sei , gehöre ebenso wie South¬
ampton. Bristol und Coventry jetzt auch Ches-
sield . Nur das Gerippe der großen Geschäfts¬
häuser sei nach dem deutschen Bombenangriff
übrig geblieben. Die Hauptstraßen seien blok-
kiert von zerstörten Autobussen und Straßen¬
bahnen und Schirtthaufen bombardierter Ge¬
bäude. Geschäfte, Kinos . Lagerhäuser und Fa¬
briken seien in Ruinen verwandelt . Wir an
anderen Plätzen habe auch dieser deutsche An¬
griff mit einem Regen von Brandbom¬
ben begonnen. Im Feuerschein schwerer
Brände , die selbst am nächsten Morgen noch
nicht gelöscht waren , seien dann die deutschen
Sprengbomben gefallen .

»Neberall rauchende Ruinen "
Ein INS .-Bericht aus London stellt fest , baß

nach dem großen deutschen Angriff über
Sheffield TobeSruhe liege , überall sehe
man rauchende Ruinen . Die englischen Regie¬
rungsbeamten weigerten sich zwar, die deut¬
schen Meldungen über die gewaltigen Zerstö¬
rungen in Sheffield zu bestätigen : es stehe
aber fest , baß der Angriff ganze Straßenzüge
vernichtet und Brände entfacht habe , die stellen¬
weise erst bei Morgengrauen unter Kontrolle
gebracht werden konnten . Verlustziffern stän¬
den noch nicht fest.

In einer Meldung der United Preß wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die deut¬
schen Flugzeuge den Angriff auf Sheffield trotz
der englischen Nachtjäger-Patrouillen -Kctte
und trotz des scharfen Flakfeuers Lurchgeführt
hätten. Auf Sheffield sei ein wahrer Hagel
von Brand - und schweren Bomben nieder-
gegangeu. Es habe ausgedehnte Schäden ge¬
geben . Das Geschäftszentrum habe schwer ge¬
litten .
Neue Brande auch in London

Auch in der britischen Haupt st adt
hat die Zahl der Brände und Zerstörungen
durch die jüngsten deutschen Angriffe offenbar
wieder erheblich zugenommen. Die Stadtver¬
waltung von London sucht nämlich , dem engli-
lischen Nachrichtendienst zufolge , tausend
Mann , die der Londoner Htlfsfeuerwehr bet¬
gegeben und zum Dienst als Feuerwehrleute
ausgebildet werben sollen .

Auch das Plündererunwesen scheint
in London und in von den Luftangriffen
beimgesuchten Provinzstäbten weiter um sich zu
greifen. Laut „Daily Telegraph " trifft Scot¬
land Narb besondere Maßnahmen , um einer
neuen Art von „Wurf- und Nimm-Diebstäh-
len" Herr zu werden, die nächtlich in den Lä¬
den des Londoner Westend ausgeführt werden.
Die Gangster warten bei Fliegerangriffen auf
schweres Geschützfeuer , werfen die Schaufen¬
ster ein , füllen mitgebrachte Säcke mit Waren
und verschwinden in der Dunkelheit. Ferner
wird nach Gangstern gefahndet, die von Lon¬
don in die bombardierten Provinzgebiete fah¬
ren , wo die Polizei infolge der stattgefundenen
Luftangriffe besonders stark beschäftigt ist .
Kuriositäten der Zensur

In London kursiert eine der besten Geschich¬
ten, die je einem amerikanischen Berichterstat¬
ter widerfuhr . In einem Telegramm wollte
er berichten , baß deutschen Flugzeuge die
Themsemüdung aufwärts geflogen seien . Der
Zensor aber trug Bedenken, das Wort Themft
in dem Telegramm durchzulassen . „Zum Teu¬
fel", antwortete der Korrespondent, „so berich¬
ten Sie meinen amerikanischen Lesern , daß
deutsche Bomber den Amazonenstrom hinanf-
Nogen ." Hierauf strich der Zensor höchst amt¬
lich und umständlich das Wort Themse aus und
ersetzte es durch „Amazonenstrom" und sandte
das Telegramm nach Amerika ab.

Ein anderer amerikanischer Korrespondent
umging die strengen Zensurbestimmungen >n
folgender Weise : Das Wort Coventry durfte
einige Zeit lang überhaupt nicht genannt
werden. Deshalb sprach der Amerikaner von° - r »Stadt , die jetzt durch die nackten Frauen
^ rühmt geworden ist"

. (Duff Cooper hatte« milch wieder angeordnet, daß Londoner Re¬

vuetheater in Coventry Vorstellungen geben
sollten , um die Stimmung der dortigen Be¬
völkerung zu heben .)

Gute Trefferfolge klar erkannt
U-Boot versenkte 40 900 BRT .

* Berlin , 14. Dez. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

In der Nacht vom IS. znm 18. Dez . griffe «
— wie bereits gemeldet — starke Kampfflieger»
verbände die Schwerindustrie von
Sheffield mit großem Erfolg an. Der An¬
griff wnrde bei günstiger Wetterlage mit Erd¬
sicht durchgesührt» so daß die befohlene « Ziel«
einwandfrei ansgemacht und die gute Treffer -
läge klar erkannt werde« konnte. Zahlreiche

Brände «ud Explosionen in den Fabriken der
Stahlindustrie und sonstige» Rüftuugsanlage «
sowie kriegswichtige « Betriebe« im Südosteu
der Stadt und in der Stadtmitte wurdeu fest-
gestellt. Durch die Zerstörung im Industrie »
bereich von Sheffield gelang es. die britijche
Rüstung besonders nachhaltig zu treffe». Die
Tätigkeit der Luftwaffe am 18. 18. beschränkte
sich infolge ungünstiger Wetterlage auf bewaff¬
nete Aufklärung.

Ein Unterseeboot unter Führung von Kapi»
tänlentnant Lehman « Willeubrock Hot
aus seiner Fährt gegen den Feind insge¬
samt 40900 BRT . versenkt . Ein Teil¬
ergebnis seiner Unternehmung war schon vor¬
her bekanntgegeben. Ein kleines Untersee¬
boot versenkte , wie bereits bekanutgegeben ,
drei bewaffnete sei«dliche Handelsschiffe mit
insgesamt IS 800 BRT .

Einige britische Flugzeuge warfen in der
vergangeneu Rächt in Nord- und Westdeutsch¬
land Bombe«, die «nr an zwei Stelle» ge¬
ringen Häuserschade « anrichtete». Acht Per¬
sonen wurde« leicht verletzt.

Die Havenofs
Von Franz Moraller

Wer den Ablauf dieses Krieges nicht nur in
den politischen und militärischen Ereignisien
betrachtet , sondern etwas tiefer hinter die
Dinge zu blicken und ihr Wesen zu ergründen
versucht , der erkennt, daß sich unter dem Dröh¬
nen der Motoren und dem Bersten von Bom¬
ben und Granaten einUmbruchimsozia -
len Gefüge der Welt vollzieht, desien
Endergebnisse heute noch gar nicht abzusehen
sind . Denn an und hinter den Fronten dieses
Krieges vollzieht sich eine soziale Revolution ,
die sich seit Jahrzehnten schon bei allen Natio¬
nen überfällig, bei den Mächten der Achse, den
„ .Havenots" , bereits in innerpolitischem Kampf
durchgesetzt hat, während sie in der übrigen
Welt von den beharrenden Kräften der be¬
sitzenden und regierenden Schichten bisher noch
mit den Mitteln der Gewalt oder der Volks-

Neue schwere Schiffsverluste für England
Einschränkungen am laufenden Band — Wachsender Schleichhandel mit Lebensmitteln

HM . Stockholm » 14. De». Englands See¬
kriegs- und Blockadeschwierigkeiten nehme «
zu . Die englische Admiralität meldet den V e r-
l u st des bewaffneten Hanüelskreu -
z e r s „C o r f a r". Die Versenkung sei . wie die
Mitteilung lakonisch besagt , durch Torpedie¬
rung erfolgt. Nähere Umstände werden ver¬
schwiegen. auch die Zahl der Opfer. Es wird
lediglich bemerkt , daß die Hinterbliebenen der
Umgekommenen unterrichtet worden seien.

Der große modern« norwegische Pafsagier-
üampfer „Oslofjord " ( 18 073 BRT .) , der von
den Engländern erst vor kurzem aus Nenyork
weggeholt, bewaffnet und für Amerikaliefe¬
rungen in Dienst gestellt worden war . ist be¬
reits auf der Rückkehr von seiner ersten Reise
zwischen England und Amerika gesunken , an¬
geblich durch Aufläufen auf eine Mine
vor Newcastle.

Der für England fahrende skandinavische
Dampfer „Daphne" (2595 BRT .) ist nach einer
in Stockholm eingegangenen Nachricht aus
Madrid im Atlantik westlich von Spanien
torpediert worben und sofort gesunken .

Von der 19köpfigen Besatzung wurde bisher
nur ein Mann gerettet. Bon den 11 Schweden ,
die an Bord waren , waren , der Kapitän und
vier Mann bereits auf einem im August tor¬
pedierten anderen Schiff gewesen , das eben¬
falls in Englands Dienst fuhr.

Die schweren Schisfsverluste haben daS eng¬
lische Parlament veranlaßt , wie auS einer
Meldung des „Svenska Dagbladet" hervor¬
geht . die einig« Tage zuvor eilends verab¬
redete Geheimdebatte über den U -
B o o t k r i e g bereits am Donnerstag , un¬
mittelbar nach Churchills Erklärung über die
Wüstenoffensive abzuhalten. Churchill habe ,
wie di« schwedische Meldung besagt , im Rah¬
men ber Debatte geltend gemacht daß eine
Anzahl englischer Kriegsschiffe , die bisher für
KriegSmaterialtranSporte nach Aegypten be¬
nötigt wurden , wieder für Geleitzugdienste im
Atlantik frei wären . . Dieser Darstellung wi¬
derspricht di« von Ernährungsminister Lord
Woolton im PortSmouth am Freitag abgege¬
benen Erklärung .

Lord Woolton beklagte sich erstmalig , daß
Deutschland durch seine Seekriegsführung

Die llmfafsimgsfchlachk in der Düste
Italienische Segenangriffe vermindern den feindlichen Druck

* Rom » 14. Dez. Der italienisch« Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgende « Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Im Grenzgebiet der Cyrenaika
dauerte« die Kämpfe de« ganzen gestrige « Tag
au . Am Nachmittag habe« einige von ««seren
Truppe « ansgeführte Gegenangriffe den
Druck des Feindes etwas vermindert . . Unser«
Luftstreitkräfte überflogen das Kampfgebiet.
Unsere Jäger haben im Luftkamps sechs G1 »-
ster abgeschossen . Alle unsere Flugzeuge
sind — einige mit Toten n«d Verwundeten an
Bord — zurückgekehrt .

In O st a f r i k a an der Sudan -Grenze
Patrouillen - und Artillerietätigkeit . Unser«
Flugzeuge haben im Tiefflug einen Panzer¬
wagen angegriff « n, der bewegungslos
lieben blieb , und Nachschubkolonnen mit Bom¬
ben und Maschinengewehrfeuer belegt . Eine
Bomber - und Iagdformation hat «inen Tief¬
angriff auf den Flugplatz von Goz -Regeb un¬
ternommen und dabei fünf verstreut im Busch
stehende Flugzeuge in Brand geworfen. Wäh¬
rend des Angriffes wurde der Kommandant
der Formation infolge Maschinenschadens zur
Landung im feindlichen Gebiet gezwungen.
Einem Angehörigen der Formation gelang «s,
mit kühner Geschicklichkeit in seiner Nähe zu
landen , ihn an Bord zu nehmen und ihn un¬
versehrt zum Ausgangspunkt zurückzubringen.

In den Kämpfen dieser Tage zeichnete sich
die AIpini-Formatton „Tridentina " besonders
auS. Unsere Luftwaffe hat mit aufeinanderfol-
genden Wellen von Bomben- und Sturzkampf¬
flugzeugen wirksam Truppcnansammlungen
und Kolonnen im Marsch angegriffen.

Im Laufe der Nacht haben unsere Bomben¬
flugzeuge trotz ungünstiger Wetterlage mit sicht-
lichem Erfolg den Flugplatz von Micabha
(Malta ) angegriffen.

Am Abend deS 13. Dezember haben feindliche
Flugzeuge einen Einflug auf Crotone unter¬
nommen und Bomben abgeworfeu. die ei»

Haus leicht beschädigten und zwei Baracken in
Brand setzten. ES sind zwei Leichtverwundet «
zu beklagen .

DaS U-Boot „Argo" unter dem Kommando
von Oberleutnant zur See Alberto CrepaS,
das , wie schon im Wehrmachtbericht vom 4.
Dezember gemeldet , am 1. Dezember im Atlan¬
tik den kanadischen Zerstörer „Saguenay " ver¬
senkt hatte, griff am 5. Dezember einen feind¬
lichen . unter Bedeckung fahrenden Geleit -
z u g an und versenkte einen Dampfer von
12 000 BRT ., der kenterte und unterging .

W .L. Rom , 14. Dez. Die Schlacht in der
libyschen Wüste trägt nach Feststellungen deS
„Popolo di Roma" von englischer Seite alle
Zeichen einer großangclegten Umfassungs¬
schlacht . die vorwiegend von englischen Pan¬
zerdivisionen getragen wird. In den ersten
Tagen deS erbitterten Ringens um Sibi el
Barani konnte die Luftwaffe infolge der ganz
ungewöhnlich heftigen Monsun st ürme
(Ghibli ) nicht voll eingesetzt werden. Die Ge -
famtzahl der an der Schlacht beteiligten Kräfte
sowie die Namen ber Einheiten können gegen¬
wärtig auch noch nicht angegeben werben, doch
sind auch auf italienischer Seite , nach Mittei¬
lung ber -vorgenannten Zeitung , Panzerfor¬
mationen beteiligt.

Die italienische Antwort auf die mit umfas¬
senden Kräften gestartete englische Ofsensive
besteht in Anwendung der Taktik des Wüsten -
kriegeS bei Vermeidung jedes starren Kampf¬
konzeptes und äußerster Elastizität im Gegen¬
angriff . Ueberflügelung und Durchstoß . Das
Vertrauen Italiens auf seine Truppen in der
westägyptischen Wüste , sowie aus Marschall
Graziani sei unbegrenzt. „Wir erleben einen
der dramatischen Augenblicke unseres Krieges
und unserer Geschichte "

, so schließt „Popolo di
Roma" wir erleben ihn in der unerschütter¬
lichen Gewißheit, daß auch diese Probe mit
allen ihren Opfern bestanden werden wirb . Es
gibt keinen einzigen schwachen Punkt . eS gibt
nur die Achse und mit der Zeit werden die
Engländer dessen noch mehr als bisher ge¬
wahr werden.

England „mit aller Kraft auSzuhungern"
suche. Der Minister fuhr fort : „Aber wir sind
noch nicht ausgehungert . Wir werden einige
der Schiffe , die bisher Lebensmittel nach Eng¬
land geschafft haben, wegnehmen und dazu
verwenden, Proviant , Kriegsmaterial und
ander« notwendige Dinge zu unseren im
nahen Osten kämpfenden Heeren zu schassen .
Ich habe daher meine Kollegen in der Regie¬
rung davon unterrichtet , daß wir als Zivil¬
bevölkerung freiwillig und absichtlich unseren
Bedarf einschränken werden." -

Zu der Erklärung deS englischen Lanüwirt -
schaftsministers Hudson , wonach Englands
Leb « nsm i t t ellage heute genau so
ernst sei wi « 1917 , melden schwedische Be¬
richte aus London , daß der Schleichhan¬
del mit Lebensmitteln bedenklich
zunehme. In London und anderen Groß¬
städten bestehe eine schwarze Börse, deren
Agenten heimlich Waren aufkauften, um sie
zu enormen Ueberpreisen an Luxusrestaurants
und reiche Leute zu verschieben . „Sobald
Höchstpreise und Preiskontrollen eingeführt
werden, verschwinden die meisten Lebensmittel
vom Markt"

, dann gibt es - die Waren nur
noch zu „skandalösen Ueberpreisen." -

Fahrten dauern zwei- oder dreimal so lang
* Stockholm , 14. De, . Der Londoner Rund¬

funk brachte einen Vortrag über das Geleit-
zngsystem, der ausnahmsweise sachlich gehalten
war und deshalb auch das Intereffe einer brei¬
teren Oeftentlichkeit verdient . Der Vortra¬
gende Fachmann erklärte etwa folgendes: Heut¬
zutage dauern die Fahrten zwei - oder dreimal
so lange wie in der Friedenszeit . Infolgedesien
haben die Schiffe auch nurdieHälfteoder
ein Drittel ihrer normalen Beför¬
derungsfähigkeit . Viele der britischen
Handelsdampfer werden als Hilfskreuzer ein¬
gesetzt . Auch der Bedarf der Armee an Schiffs¬
raum wird im allgemeinen unterschätzt und
viele glauben, es wäre ein einfaches Unterneh¬
men , beispielsweise 50 000 Soldaten über See
an irgendeine neue Einsatzstelle zu bringen.
Mit ber Beförderung der Truppen allein ist es
jedoch nicht getan, weil diese auch laufenden
Nachschub an Ausrttstungsgegenständen und
Nahrungsmitteln brauchen , und hierzu ist wei¬
terer Schiffsraum erforderlich. Außerdem
werden Lazarettschiffe benötigt, um Kranke und
Verwundete zurücktransportieren zu können .
Die Beanspruchung der britischen Handelsflotte
für diesen Zweck ist erheblich .

Besonders groß ist der Einsuhrbedarf der
britischen Insel selbst , sowohl an Nahrungs¬
mitteln als auch an Rohmaterial . Die hierfür
verwendeten Handelsschiffe fahren in Geleit¬
zügen und werden zu diesem Zweck vorher
in bestimmten Häfen gesammelt . Die Geschwin¬
digkeit eines Geleitzuges ist die Geschwindig¬
keit des langsamsten Schiffes, daS in dem Ge¬
leitzug mitfährt . Diese Geleitzttge müffen fer¬
nerhin oft große Umwege machen, um gemel¬
deten feindlichen Angreifern auszuweichen, wo¬
durch wiederum eine Verzögerung verursacht
wird.

AuS den vorstehenden, gewiß unverdächtigen
Ausführungen eines britischen Fachmannes
geht hervor , daß allein für Einfuhrzwecke Groß¬
britannien heutzutage etwa den dreifachen Be-
darf an Tonnage hat. wie in Friedenszeiten
Der Bedarf für militärische Zwecke ist gleich¬
falls außerordentlich groß.

verdummung nicdergchalten werden konnte .
Nicht etwa deswegen weil dort die Konflikt¬
stoffe geringer gewesen wären : im Gegenteil
der immense Reichttim z . B . der westlichen
Demokratien und seine fast ausschließliche Be¬
herrschung durch eine kleine kapitalistisch, ras¬
sisch oder familiär gebundene Oberschicht schuf
dort noch weitaus krassere Gegensätze zwischen
anSbeutendem Besitz und schaffender Armut ,
als dies in Deutschland jemals der Fall war.
Daß trotzdem hier und nicht dort die Revo¬
lution einer sozialen Neuordnung und Gerech¬
tigkeit zum Durchbruch kam, beweist , auf wel¬
cher Seite die größeren völkischen Energien , die
stärkere Lebenskraft und die bessere Rasie steht :
denn schließlich darf die Frage , ob ein Volk
einen unerträglichen und korrupten Zustand
hinnimmt oder ihn in revolutionärem Aus¬
bäumen hinwegfegt, ruhig auch als ein Wert-
meffer für seine lebendige Kraft angesctzt wer¬
den.

Als der Nationalsozialismus in Deutschland
zum Durchbruch kam, da hat sicherlich keiner
seiner Träger an eine nationalsozialistische
.LSeltbvglückung " gedacht, und mehr als ein¬
mal wurde aus berufenem Munde festgestellt,
daß unsere Weltanschauung „keine Exportware"
sei . Mit Recht ! Denn niemand wußte bester
alS wir , welche ungeheure Kraftquelle unsere
deutsche Neuordnung bedeutcre und welchen
Vorsprung sie unS auf allen Gebieten gegen¬
über den Demokratien , deren feindselige Reak¬
tion sehr bald sichtbar wurde, sicherte . Wenn
heute trotzdem dieser Krieg im Zeichen einer
sozialen Revolution steht, besten — vorläufig
noch ! — unsichtbare Fronten mitten durchs
Herz unserer Gegner gehen , dann liegt daS
daran , daß eben in der deutschen Revolution
zugleich der Staatsgedanke deS 2 0.
Jahrhunderts geboren wurde, der nun
unaufhaltsam gleich einer Lawine die Grenzen
sprengt, um bei allen Nationen Sie ihnen
wesensgemätze Form zu finden. In diesem
Sinne wird die dentsche „Neuordnung Euro¬
pas" nicht nur die Sicherung des LebensraumS
für das deutsche Volk und die Erringung seines
gerechten Anteils an den Gütern dieser Welt
bedeuten , sondern zugleich auch die Befreiung
der Arbeit von der kapitalistischen Ausbeutung
im gesamten europäischen Raum — vielleicht
auch noch weit darüber hinaus . Und somit gibt
es in diesem Krieg nicht nur eine nationale
Front zwischen Deutschland und England , son¬
dern weit darüber hinaus eine internationale
Problemstellung , die Adolf Hitler in seiner
Rede zu den deutschen Arbeitern mit den Be¬
griffen „Gold gegen Arbeit" . „Kapital gegen
Völker" und „Reaktion gegen den Fortschritt"
kennzeichnete .

Gewiß, wir kämpfen heute für Deutschland
allein und kennen nur daS eine Ziel : den deut¬
schen Sieg . Aber indem wir daS tun und Eng¬
land tätlich mit härteren Schlägen treffen, tref¬
fen wir in ihm zugleich ein System, das sich
selbst schamhaft „Demokratie" nennt , weil eS
ihm nicht wohl bekäme , sich zu seinem wahren
Wesen, zur Plutokratie zu bekennen . Und
so ist eben der Kamps des „Habenichts " Deutsch¬
land in der Wirkung zugleich ein Kamps für
alle „Havenots" in der Welt gewonben , und
mit Recht konnte sich der Führer „als ein Ver¬
treter der Habenichtse gegenüber der Welt" be¬
zeichnen. Mister Churchill und seine Lords,
PeerS und Viscounts haben mit grober Hin¬
gabe den Teufel einer „Fünften Kolonne" im¬
mer und immer wieder an die Wände ihrer
Ober- und Unterhäuser gemalt : wenn der
kleine englische Arbeiter in den SlumS von
London und Manchester genug Lehrgeld be¬
zahlt haben wird, um endlich die wahre Front¬
stellung in diesem Kampf zu durchschauen, dann
werden die „HonourableS" eines Tages eine
„Fünfte Kolonne" erleben, von der sie sich
nichts träumen ließen!

Irgendwie ungemütlich scheint eS ihnen in
dieser Hinsicht seit einiger Zeit schon zu wer¬
den . Denn es ist sicher kein Zufall , baß die in
die Regierung Churchill aufgenommenen Ver¬
treter der Labour Party , dieser seltsamen
plutokratischcn „Arbeiterpartei " immer stärker
in den Vordergrund gespielt werden und immer
mehr mit sozialen Versprechungen
arbeiten müsten . Während der Arbeits¬
minister Bevin sich bisher als größter „Zu -
kunftssozialist" gebärdete, hat ihm jetzt — un¬
mittelbar nach der Führerreöe , welcher Zu¬
fall ! — der Verteidigungsminister Morriston
glatt den Rang abgelaufen : ber Inhalt seiner
Rebe war schon ein perfektes KdF.-Programm ,
in welchem weder „Schönheit der Arbeit" noch
„Reisen und Wandern" einschließlich der „Ar¬
beiterschiffe" fehlten. Nun , warum soll er nicht ?
Vorläufig kann ihn keiner beim Wort nehmen.
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Sn« angesichts >« r tlkgkich Wachsende « eng¬lischen Trümmerhaufen kann schließlich nie¬mand billigerweise eine bessere Ausgestaltungder Arbeitsplätze verlangen , als das mit deut¬
schen Fliegerbomben eben möglich ist. und der
Drang der englischen Arbeiter zu Seereisen
dürste momentan auch nicht gerade unbezähm¬bar sein. Ob ihm aber nicht doch bei solchenReden der Gedanke aufsteigt , baß diese „Me¬
thoden der Nazi" doch eigentlich ohne Krieg,als die Fabriken noch standen und die Schisse
noch nicht versenkt waren , doch weit einfacherund billiger zu kopieren gewesen wären , und
warum damals kein britischer Staatsmann
solch goldene Worte gefunden hat?

Der Sinn liegt in Wirklichkeit noch tiefer.Ein System, das unter Verleugnung seines
Wesens Parolen einer gegnerischen Welt ko¬
pieren und ihre Taten wenigstens für die Zu¬
kunft versprechen muß. um ihr den Wind ans
den Segeln zu nehmen , hat seine Sache schon
halb verloren , denn es gibt ja zu . baß b a 8
andere besser ist , und damit entfällt die
innere Berechtigung des Kampses. Weder die
nationalsozialistische Weltanschauung noch die
nationalsozialistische Organisation des Reiches
mußte unter der Belastungsprobe des Krieges
geändert werden, im Gegenteil, sie bewährte
sich in hervorragendstem Maße . Wohl aber
ging in England , das doch für die Demokratie
kämpst , zunächst einmal die ganze Demokratie
über Bord , und der Demokrat Churchill re¬
giert heute diktatorischer als mancher Tyrann
des Altertums . Dieser Abschied ist ihnen sicher
nicht besonders schwer gefallen , denn „Demo¬
kratie" war dort wie anderswo doch nur ein
Schlagwort für die Dummen . Daß sie aber jetzt
sogar bereits ihr plutokratischcs Herz nach
außen hin verleugnen und so tun müssen , als
seien sie sozialistischer als der Nationalsozia¬
lismus — das läßt doch recht bemerkenswerte
Rückschlüsse auf die psychologische Lage in Eng¬
land und ans die Stimmung in der Arbeiter¬
schaft zu . Und es wird gut sein , wenn man
diese Entwicklung im Auae behält. Allerdings
ohne jede Spekulation . Die haben wir nicht
nötig . Es könnte uns menschlich freuen, wenn
auch der englische Havenot durch eigenen Ent¬
schluß zu seinem sozialen Recht käme und sei¬
nen plutokratischen Sklavenhaltern die längst
fällige Rechnung präsentieren würde — den
deutschen Sieg aber garantieren uns allein die
deutschen Waffen .

Mit ihnen wirb aber auch der Grundstein
gelegt zu dem gigantischen sozialen Aufbau¬
werk , das der Führer am Schluß seiner Rede
umriß . Deutschland wirb , das wissen wir . großund glücklich sein , und eS- wird der Welt das
grobe Beispiel geben : einer Welt ohne
Plutokraten und ohne Havenots .

„Wenn wir Me 110 hätten "
* Berlin , 14. Dez. Eine bezeichnende Ge¬

schichte, die zur Zeit di« Runde durch die AuS-
landSpreffe macht, entnehmen wir der Kopen -
hagener Zeitung „Berlingske Aftenavis". Sie
stammt aus britischen Fliegerkreisen, wo man
erfahren hat , daß der Chef einer eng¬
lischen Fliegerformation von seinem
Luftfahrtministerium aufgefordert wurde, einen
Bericht mit Vorschlägen und Ver¬
besserungen einzureichen . Darin sollte er
sich äußern , welcher Typ von den Kampffliegernals der beste hervorgehoben werden könnte .
Der Chef tat sich beratend mit seinen Leuten
zusammen und sandte schließlich ein Schreiben
an das englische Luftfahrtministerium , das kurz
und bündig folgenden Wortlaut hatte:

,^Dear Sir ( ! ) Nach Ueberlegung und Er¬
örterung des Problems habe ich hiermit di«
Ehre , mitzuteilen , daß wir uns alle darüber
einig sind , daß wir , wenn wir Messer -
s ch m i t t - M a sch i n e n Klasse 110 er¬
halten könnt « « , dem Hohen Ministerium
besonders dankbar fein würden ."

Dieser Aeußerung — wie gesagt , laut AnS -
landspreffe geht sie unter den englischen Flie¬
gern um — . die sich auf den sogenannten Mes¬
serschmitt-Zerstörer bezieht , ein Mehrzweckflug¬
zeug , das sowohl als Jagd - wie als Bomben¬
maschine verivendet wird, ist wohl nichts m«hr
hinzuzusetzen .

Beschlagnahme als „Freiwillige Spende "
Beirut , 14 . Dez. Nicht ohne einen Ton von

Rührung mischt das Londoner Illusionsmini¬
sterium unter seine täglichen Lügen auch Mel¬
dungen über angeblich „Freiwillige Spenden"
seiner Kolonialvölker Die Wahrheit über
diese Stiftungen «nkhüllt wieder eine Meldung
aus Beirut .

Danach haben die Bieheintretbnn -
gen der englischen Behörden bei sudane¬
sisch e n S t ä m m e n , die mit englischer Heu¬
chelei als „ freiwillige Spenden " der armen
Sudanesen bezeichnet werden, eine Verstär¬
kung der Auswanderung aus dem Sudan

nach Abessinien zur Folge gehabt . Die Flücht¬
linge berichten , daß ihren Stämmen mit den
brutalsten Maßnahmen zwangsweise bis zur
Hälfte ihres Viehbestandes beschlagnahmt und
fortgetrieben wurde. Sie erhielten keinerlei
Entgelt dafür .

Grohmiitige Geste des Führers
Uebersührnng der sterblichen Ueberreste
des Herzogs von Reichstadt «ach Paris

* Berlin . 14 . Dez. Anläßlich der 100. Wieder-
klchr der Ueberführung Napoleons von St . He¬
lena nach Paris hat der Führer Marschall Pe-
tatn mitaeteilt , daß er sich entschlossen habe , die
sterblichen Ueberreste des Sohnes Napoleons,des Herzogs von Reichstabt , dem französischen
Volke zur Beisetzung im Invaliben -
d o m zu übergeben.

Marschall Petain hat dem Führer seinen und
des französischen Volkes Dank für diese
großmütige Geste zum Ausdruck gebracht .
Dienstverpflichtung und Urlaubsanspruch

* Berlin , 14. Dez . Der ReichSarbettsmini-
ster hat in der zweiten Aenderungsanorbnung
zur Dienstpflicht- Durchführungsverordnung
vom 12. Dezember 1940 bestimmt , baß bei
Dienstverpflichteten die frühere BetriebSzuge-
hörigkeit auf die Wartezeit für den Erwerb
des Urlaubsanspruchs anzurechnen ist , wenn
die Dienstleistung mindestens zwei Monate
gedauert hat. Bisher fand eine solche Anrech¬
nung nicht statt .

Der jugoslawische Unterrichtsminister
gestorben

* Belgrad , 14. Dez. Unterrichtsminister und
Senatspräsident Dr . Anton K o r o s ch e d ist
am Samstagmorgen verstorben. ES wurde ein
feierliches Staatsbegräbnis angeordnet, das
Dienstag in der slowenischen Hauptstadt Lai¬
bach stattfindet . Dr . Koroschctz war Vorsitzen¬
der der Slowenischen Partei und wurde am
30. Juni d . I . zum Unterrichtsminister er¬
nannt .

Leitsätze für die zweite kriegserzeugungsschlacht
Reichsminister R . W . Darre gibt Richtlinien für die Vorbereitung — Oer Beitrag des Landvolks zum Freiheitskampf des deutschen Volkes

* Berlin , 14. Dez. Am Samstag sprach
im Rundfunk über alle deutsche« Sendcr der
Reichsminister für Ernährung «ud Landwirt¬
schaft. R. Walter D a r r s, zum deutschen Land-
oolk über die Ausgabe« der Zweiten Kriegs »
erzengnngsschlacht.

Er führte u . a. anS : Die bisherige Entwick¬
lung des Krieges wäre unmöglich gervefcn,wenn nicht die Männer und Frauen des deut¬
schen Landvolkes durch ihre schwere Arbeit in
den vergangenen sieben Jahren die Voraus¬
setzung« » für solche Erfolge geschaffen Hütten.Es ist das historische Verdienst unseres Land¬
volkes , daß unsere Lebensmittelver¬
sorgung gesichert ist. Ohne seine Arbeit
wäre eS unmöglich gewesen , die Lebensmittel-
vationen seit Kriegsbeginn praktisch nnverän -
dert zu halten . Ohne seine Arbeit wäre es auch
unmöglich gewesen , die Vorräte an Nahrungs¬mitteln anzusammeln, die es uns beute gestat¬
ten , Schwankungen in der Erzeugung und in
den Zufuhren auszugleichen. Ohne die von uns
planmäßig durchgesührte Vorratswirtschaft und
ohne die seit 1983 aufgebaute Marktordnungwäre eS wiederum auch nicht möglich gewesen,die Lebensmittelvreise in Deutschland bei den
wichtigen Grundnahrunqsmitteln so stabil zuhalten , wie es tatsächlich der Fall ist.

Der aufopferungsvollen Arbeit
deS deutschen Landvolkes und, ich darf wohl
sagen , auch der klaren Steuerung dieser Arbeit
seit 1938 durch unsere nationalsozialistischeAgrarpolitik ist es zu danken , baß

Deutschland heute im zweiten Krieqs-
jahr das Land mit dem höchsten Er¬
nährungsstandard aller Völker Europas

genannt werben darf. Bedenkt man , daß wir
noch vor sieben Jahren , als der National¬
sozialismus die Macht übernahm, ein seelisch ,
wirtschaftlich und finanziell völlig zerrüttetes
Landvolk hatten, so mutet uns das Ganze wie
ein Wunder an . Und doch ist es letzten Endes
kein Wunder. Denn schließlich haben wir unse¬
ren gesunden Menschenverstand und den sprich¬
wörtlichen Fleiß des deutschen Bauern walten
lassen. Das Ausland möge zur Kenntnis neh¬
men , daß auch auf dem Gebiete der Ernäh -
rungswirtschaft der bisher znrückgelegte Weg
schwerer gewesen ist. als eS die Aufgabe sein
wirb, diesen Krieg ernährungswirtschaftlich
durchzustehen .

Im Gegensatz zu aller bisherigen Erfahrung
ist es uns im Krieg nicht nur gelungen, die
landwirtschaftliche Erzeugung aufrechtzuerhal¬
ten . Auf wichtigsten Teilgebieten konnten wir
kogar weitere außerordentliche Produktions -
steigerungen erzielen. Bei dieser Würdigung
dieser Leistungen des Landvolkes darf aller¬
dings auch nicht vergessen werden, daß vonallen beteiligten Dienststellen von Partei ,Staat »nd Wehrmacht Ungewöhnliches geleistetwurde, um die Landwirtschaft mit Arbeits¬
kräften, Dünger , Treibstoff und sonstigen Be¬
triebsmitteln zu versorgen. Ich möchte für die
hierbei geleistete große Arbeit an dieser Stelle
allen zuständigen Stellen und insbesondere
meinen Mitarbeitern herzlich danken . Die
Landwirtschaft kann überzeugt sein, daß aus
diesem Gebiete auch In Zukunft alle zuständigenStellen ihre ganze Arbeitskraft daransetzenwerben, der deutschen Landwirtschaft jede nur
irqend mögliche Erleichterung zukommen zu
lassen.

Besonders bedeutsam ist die im Kriege er¬
zielte

Leistungssteigerung der Milchwirtschaft.
Als im Frühjahr dieses Jahres zur Mtlch -

erzcugungsschlacht aufgerufen wurde, waren
sich alle zuständigen Stellen der hierbei zu
überwindenden Schwierigkeiten durchaus be¬
wußt. Wir kannten das Nebermatz an Arbeir
das durch die Einziehung der Männer zur
Wehrmacht verstärkt auf den Landfrauen lastete .Wir wußten, daß die Forderung , die Milch -
und Buttererzeugung zu steigern , gerade den
Frauen auf dem Lande neue zusätzliche Pflich¬
ten bringen würde. Aber wir vertrauten auf
die Einsatzbereitschaft des deutschen Landvol¬
kes . und unser Vertrauen wurde auch hierbei
nicht enttäuscht . So lagen beispielsweise die
Milchanlieferungen an die Molkereien in den
letzten Monaten ständig um 10 bis 15 Prozent
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres , ob¬
gleich die Anlieferungen 1939 bereits um fast
10 Prozent höher lagen als im Jahre 1938.Die Buttererzeugung unserer Molkereien über¬
trifft jetzt im Kriege die Buttererzeugung der

entsprechenden Monate der Zeit vor dem
Kriege um etwa 30 Prozent . Dieses Beispiel
der Milcherzeugung zeigt , welche Produktions¬
steigerungen in unserer Landwirtschaft möglich
sind , wenn man hierzu die wirtschaftlichen
Voraussetzungen schafft .

England hatte gehofft , uns durch seine
Blockade gerade auf dem Fettgebiet entschei¬
dend treffen zu können . Scheinbar durfte Eng¬
land mit dieser Möglichkeit rechnen , weil wir
in dieser Beziehung bis zum Kriegsausbruch
trotz großer Fortschritte in der Selbstversor¬
gung immer noch besonders hohe Einfuhren zu
verzeichnen hatten . Die Milcherzeuqungsschlacht
hat auch diese Hoffnung Englands
z e r st ö r t . Die Leistungssteigerung in der
Milchwirtschaft machte es möglich, den krieas-
bedingten Ausfall bet der Einfuhr von Fetten
aller Art weitgehend auszugleichen. Unsere seit
Kriegsbeginn stabile Fcttration von rund 270
Gramm wöchentlich je Kops gehört heute zu
den höchsten Fettrationen , die überhaupt in
Europa gewährt werden. England , bas sich
einst rühmte , ungefähr den höchsten Fettver¬
brauch Europas zu haben , ist heute bereits ge¬
zwungen. eine Fettration vorzuschreiben , die je
Kopf und Woche um rund 30 Gramm niedrigerlieat als die deutsche Fettration .Wir wollen bei der Beurteiluna der deut¬
schen Fettration von wöchentlich 270 Gramm
auch nicht vergessen , baß Deutschland im zwei¬

ten Jahre des letzten Krieges eine Fettration
von nur etwa 120 Gramm je Kopf und Woche ,
also noch nicht einmal die Hälfte der heutigen
Ration gehabt hat. Angesichts dieser Tatsachen
darf es für den deutschen Verbraucher keine
Rolle spielen , ob er je nach Jahreszeit und
dem dadurch bedingten Schwanken der Butter¬
erzeugung infolge der durch das Klima be¬
dingten unterschiedlichen Futterverhältnisse
einmal einige Monate mehr Butter und weni¬
ger Margarine und in anderen Monaten mehr
Margarine oder Butterschmalz statt frischer
Butter erhälr

Auf den anderen Gebieten des Lebensmittel¬
marktes liegt es nicht anders . Ein Vergleich
der Fleischrationen bzw . des Fleischverbrauchs
m den verschiedenen Ländern Europas mit der
deutschen Fleischration ergibt ein ähnliches
Bild wie beim Fett .

Aber wir wollen nicht nur voll Stolz auf
das Vollbrachte zurückblicken, sondern hieraus
auch

neue Kraft und neuen Ansporn für
das Kommende

schöpfen. Militärisch ist dieser Krieg bereits zu
Deutschlands Gunsten entschieden. Aber noch
kämpft England ! Und solange dieser Gegner
nicht am Böden liegt, darf es bei uns auch kein
Nachlassen geben . Doch auch nach dem Sieg
muß bas Reich, welches unser Führer schafftund dessen Freiheit uns alle glücklich und stolz

zugleich macht, gesichert sein und bleiben. Die
Männer und Frauen des Landvolkes haben be¬
reits bei der Herbstbestellung und bei der Ber¬
gung der Hackfruchternte in den letzten Wo¬
chen und Monaten gezeigt , daß sie ihre Auf¬
gabe kennen . Die Rekord -Hacksruchternte die¬
ses Jahres ist , trotzdem sie infolge ihrer grö¬
ßeren Menge mehr Arbeit bei der Bergung
machte als die des vergangenen Jahres , schnel¬
ler geborgen und beendet worden als im ver¬
gangenen Jahre . Gleichzeitig aber bat daS
Landvolk die Herbstbestellung ebenfalls schnel¬
ler als im vorigen Jahre durchgefübrt. Ob¬
wohl die Anbauflächen für Winterweizen und
Winterroggen in diesem Herbst erfreulicher¬
weise größer sind als im vergangenen Jahre ,
ist heute bereits überall die Wintersaat im Bo¬
den , welche uns das Brot im übernächsten
Jahre geben soll Die erste wichtige Voraus -
letzung für die Sicherung unserer Brarocr 'or-
gung >m übernächsten Jahre ist d,mtt bereits
geschaffen. Außerdem hat daS Landvolk dem
Appell zur Fcstiguna unserer Fetrversorgung
die Anbaufläche für Oelsaaten auszudchnen, in
einem Maße Folge geleistet , welches die Er -
wartungen überrriffl . Es war das Ziel aus¬
gestellt morden, die Anbauflächen für Raps von
80 000 Hektar im vergangenen Jahr in diesem
Jahr auf 200 000 Hektar zu steigern. Vielen
erschien dieses Ziel alS zu hoch gesteckt. Heutewissen wir . daß e :nc Anbaufläche von sogar
225 900 Hektar Raps erreicht worden ist.

Die allen Parolen behalken ihre volle Gültigkeit
Es gilt nunmehr , die Vorbereitungen

fürdie Erzeugungsschlacht im näch -
sten Frühjahr zu treffen. Dank der Rich¬
tigkeit der von unS bereits 1934 ausgegebenen
Parolen zur Leistungssteigerung in der Land¬
wirtschaft ist es ebenso wie bei Kriegsbeginn
auch jetzt nicht nötig, diese Parolen zu ändern.Die alten Parolen hehalten auch für bas neue
Jahr ihre volle Gültigkeit. Es ist aber not¬
wendig. einige dieser Parolen wieder besondersin Erinnerung zu rufen.

1. Der Boden ist die Grundlage allen land¬
wirtschaftlichen Schaffens und daher die Vor¬
aussetzung jeder gesunden Ernährungswirt¬
schaft . Der Acker muß gesund und
fruchtbar bleiben , denn seine Fruchtbar¬
keit ist entscheidend für bas Gedeihen und die
Entwicklung des gesamten Volkes, welches von
ihm lebt . Daher hat jeder Bauer die Pflicht,den ihm anvertrauten Boden zu pflegen und
ihn nach Möglichkeit in einen noch besseren
Zustand zu bringen , als er heute ist . Die wich¬
tigsten Faktoren zur Erhaltung der Boden¬
fruchtbarkeit und Bodengesunbheit sind eine
geordnete Wasserführung, eine sachgemäße Hu¬
muswirtschaft, eine sorgfältige Bodenverarbei -
tung , ein geregelter Kalkzustand und eine aus¬
reichende und richtige Düngung .

Erst, wenn alle diese Dinge in bester Ord¬
nung sind und in ein richtiges Verhältnis zu¬einander gebracht wurden, können wir mit
Hohen und sicheren Erträgen unserer Böden
rechnen . Dabei halte ich es in der Zukunft für
besonders notwendig, der sorgfältigen Boden¬
bearbeitung , der richtigen Düngung und der
sachgemäßen und planmäßigen Humuswirtschaft
erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen.

I « diesem Sinne wiederhole ich meine alte
Parole : „Haltet de« Boden gesund und frucht¬
bar, den » er ist «ud bleibt die Voraussetzungalles gesunde« unb fruchtbare» Ackerbaues."

2. Ein gesunder und fruchtbarer Boden kann
die von ihm erwarteten hohen Ernten aber
nur dann auch wirklich hergeben , wenn auf
ihm Kulturpflanzen angebaut werden, die im¬
stande sind, diese günstigen WachstumSverhält-
nisse voll auszunutzen. Di« deutsche Pflan¬
zenzüchtung ist mit Erfolg bestrebt gewe¬
sen , ihre Zuchten ständig weiter zu entwickeln
und zu verbessern . Es ist nunmehr die Auf¬
gabe der praktischen Landwirtschaft , sich diese
groben Erfolge der deutschen Pslanzenzüchtung
voll nutzbar zu machen. Diesen Appell muß ich
vor allem an jene Betriebe richten , die bisher
der Saatgutfrage und dem Saatgutwechsel
noch nicht immer die notwendige Beachtung ge¬
schenkt haben . Ganz besonders gilt dies für
den Saatgutwechsel bei den Kartoffeln. Es ist
daher dafür Sorge zu getragen worden, daß
kür die Aussaat im Jahre 1941 noch wesentlich
mehr bestes Pflanzgut zur Verfügung steht
als in diesem Jahre . Damit ist für alle Be¬
triebe die Möglichkeit gegeben , durch verstärk¬
ten Saatgutwechsel zu einer Steigerung ihrer
Kartoffelcrträge zu kommen . Ich erwarte auch
von jedem Betrieb , daß er diese Möglichkeit
ausnutzt. Ganz allgemein gilt aber der alte
Leitsatz:

„Sorgt dnrch regelmäßigen Saatgntwechsel
für hohe «nd sichere Ernten !"

3. In keinem anderen Lande der Welt kommt
für die gesamte Ernährnngswirtschaft dem
Hackfrnchtbau , der auf der Flächeneinheit be¬
kanntlich drei- bis viermal so hohe Erträge

Die Ausgaben der grotzdeutschen Zugend
Der Reichsjugendführer eröffnet« den HI .»Einfatz für das Kriegs -WHW.

* Berlin , 14. Dez. Großdentschlands In »
gend steht im Einsatz für das »ene Kriegswin»
terhilfswerk . Der Reichsjugendführer hat ihr
am Damstagvormittag bei einem vom Dentsch-
laudsender übertragene » feierliche» Erösf»
nungsappell in de« Pharus-Säle » im Berli¬
ner Norden für die kommende« Aufgaben
Richtung «ud Ziel gewiesen . Zur gleichen
Stunde war in alle« Teile« des Reiches die
Jugend zum Appell ««getreten , darunter anch
die der neuen Gebiete des Ostens» der West ,
mark nnd des Oberrheins .

In seiner Ansprache an die Jugend führte
Reichsjugendführer Artur Axmann . nach Be¬
grüßungsworten an die HI . und den BDM .
u. a. aus :

DaS Winterhilfswerk ist für uns alle der
sozialistische Ausdruck für die Hal -
tung unseres Volkes . Es ist wohl das

parlamenksschlub in Lern
„Beleidigte " Abgeordnete — Merkwürdige Interpellationen

©dj. Bern , 14. Dez . Das schweizerischeParlament , dessen Tätigkeit durch die bei
Kriegsbeginn dem Bundesrat zugesprochenen
Vollmachten , was die Durchführung von allge¬
meinen Maßnahmen anbetrifft , wesentlich ein¬
geschränkt ist . hat seine diesjährige Tätigkeit
abgeschlossen. Die oft heftige Kritik , der
die Parlamentarier in der letzten Zeit in der
Oeffentlichkeit ausgesetzt waren , scheint manche
von ihnen doch direkt berührt zu haben , was
aus ihren Beschwerden über die „Herabsetzung
der Behörden" und die „Verleumdung des
Nationalrates " auf der Schlußsitzung des Na¬
tionalrates hervorgeht. So hat der freisinnige
Nationalrat Roschat eine bezeichnende Inter¬
pellation folgenden Inhalts an den Bundeö-
rat gerichtet :

„Die ernsten Ereignisse dieses Jahres , die
zunehmenden wirtschaftlichen Schwierigkeitenund die anhaltende Mobilisation der Armee
sind nicht ohne Auswirkungen auf die geistige
Haltung unseres Volkes geblieben. Dazu ist
im Laufe der letzten Monate die öffentliche
Meinung wiederholt und in gefährlicher Weise
durch Presscfeldzüge und Umtriebe aufgewühlt
worden, deren uneingestandcner Zweck die Ver¬
minderung des geistigen Widerstandswillens
unseres Volkes zu sein scheint. Ist der Bun¬
desrat nicht der Ansicht, baß Maßnahmen er¬
griffen werben können und müssen, um einem
Zustand abzuhelfen, der im Falle der Verlän¬
gerung und Verschlimmerung die Zukunft un¬
seres Landes gefährden könnte ? Der Bundes¬

rat hat sich eine Beantwortung dieser Anfragefür später Vorbehalten ."
Einiges Aufsehen erregten weiter die Bor¬

stöße gegen den „Landesring der Unabhängi¬
gen". Die Tatsache , daß sein Leiter. Dr . Dutt¬
weiler, und dessen Tageszeitung „Die Tat "
zahlreiche führende Männer und andere Par¬teien scharf angriffen , scheint ihm von den alten
Parteien stark verübelt worden zu sein . So
heißt es in einer Interpellation des freisinni¬
gen Nattonalrates Cottier gegen die Dutt¬
weiler - Partei u . a. : „Seit mehreren Monaten
entfalten Herr Duttweiler und seine Zeitung
„Die Tat " eine systematische Angrtffstätigkeit
gegen die zivilen und militärischen Behörden.
Dieser Feldzug der Herabwürdigung droht ge¬
fährliche Auswirkungen auf das Vertrauen
des Volkes in die Geschicke der Schweiz zu
haben . Der Bundesrat wirb aufgeforbert, zu
prüfen , ob es nicht angezeigt wäre, geeignete
Maßnahmen zu ergreifen, um diesem für die
allgemeinen Landesintereffen schädlichen Trei¬
ben Einhalt zu gebieten "

. Eine andere Inter¬
pellation, die von 96 Nationalratsmitgliedern
unterzeichnet war , wandte sich gegen eine vom
Landesring der Unabhängigen herausgegebene
Broschüre, die eine Reform des Parlaments
vorschlägt , und zwar nicht in einer prinzipie.-
len Form , sondern nur durch Herabsetzung der
Parlamentssitze . Die Versuche einzelner par¬
lamentarischer Kreise um eine Art von Parla¬
mentsschutzgesetzgebung sind in der schweize¬
rischen Oeffentlichkeit bereits auf eine starke
Kritik gestoßen.

überragendste Gemeinschaftswerk, und eS
dürfte keinen überzeugenderen Stimmungsbe -
rtcht über diese selbstlose Maßnahme der deut¬
schen Nation geben , als die Resultate , die die
bisherigen Winterhilfswerk« gehabt haben . Wo
es aber um den sozialistischen Einsatz geht ,darf die Jugend nicht fehlen . Hier sei ihre Tat

^ ine Selbstverständlichkeit. Sozialismus und
Jugend sind immer aufs engste miteinanderverbunden. Und gerade im Einsatz für das
WHW . hat st« Gelegenheit, ihren Willen zurBewährung zu beweisen .

Der Reichsjugendführer wies dann darauf
hin, daß im Rahmen der Kriegsarbeit der
Hitler -Jugend , die vormilitärische Er¬
tüchtigung der Sechzehn - und Achtzehn¬
jährigen eine außerordentliche Aktivierung, vor
allem in den Sonderformationen der Motor -
der Marin «- und der Flieger -HI . erfahren hat.
Die Jugend leistete Hilfsdienst für die Polizei
und für den Luftschutz,' sie stellte Hilfskräfte für
Reichspost , Reichsbahn und andere Behörden.
Der BDM . stellte sich den kinderreichen Fa¬
milien , dem Bahnhofsdienst der NSV . , dem
Hilfsdienst der Braunen Schwestern , dem Ro¬
ten Kreuz, den Kindergärten usw. zur Verfü¬
gung. Besonders aber zeigt sich der Kriegs¬
einsatz der Jugend in der Betreuung ener
Volksdeutschen , die ins Reich heimgekehrt sind.
Der Landbienst der Hitler -Jugend hat dem
Bauern spürbare Hilfe gebracht . Unzählige
Arbeitsstunden vergingen für das Packen und
die Verteilung der Feldpostpäckchen. Allein im
ersten Kriegsmonat sind 1 091000 Jugendliche
zum zusätzlichen Kriegsdienst eingesetzt gewe¬
sen , und im letzten Winter wurden vom BDM .
523 000 selbst angefertigte Kleidungsstücke und
Spielsachen der NSV . übergeben.

Die Jugend war mit großer Begeisterung
und innerem Schwung dabei . Ihr Einsatz
für daS Kriegswiuterhilfswerk >oll
jetzt nur die Sammlung an diesem Wochen¬
ende ihre Krönung erfahren . Es liegt an Tuch,
so betonte der Reichsjugendführer, dafür einzu¬
treten , daß das stolze Ergebnis des Vorjahres' » Höhe von fast 9,3 Millionen RM . diesmal
durch weiter gesteigerten Einsatz noch übertrof -
ien wird. Handelt in dem Geist , der die Ju¬
gend der Kampfzeit schon beseelt hat ! Zeigt
Charakter, Gesinnung, Leistung und Können!
Zeigt vor allem auch England , daß hier in
Deutschland eine Armee steht, wie sie Groß¬
britannien selber nicht kennt ! Zeigt , daß Ihr
bereit seid , bas Wort des Führers wahrzu¬
machen, das er in den ersten Stunden dieses
Krieges aussprach : „Die deutsche Jugend aber
wird strahlenden Herzens ohnehin erfüllen,
was der nationalsozialistische Staat von ihr
erwartet und fordert !"

Die Jugend des Reiches bekräftigte dieses
Gelöbnis mit dem Gruß au de« Führer ,

wie der Getreideanbau erbringt , eine fo ent¬
scheidende Bedeutung zu wie bei unS. Die
Erhöhung der Hackfrüchte : q. te ist
jetzt im Kriege besonders wichtig. Ich weiß ,daß die Aufrechterhaltung bzw. Steigerung deS
Hackfruchtbaues , der viele Arbeitskräfte er-fordert, in manchen Betrieben auf große
Schwierigkeiten stößt. Trotzdem müssen wiralles daransetzen , im kommenden Jahr die
Hackfruchternte noch weiter zu steigern, um da¬mit die Futterversorgung für wachsende Vieh¬bestände zu sichern. Durch einen sinnvoll ver¬mehrten Maschineneinsatz , wobei vor allemdem Schlepper, den Vielfachgeräten und denmodernen Kartoffelernte - und Rübenrodegerä-tcn eine besondere Aufgabe zufällt, muß eS ge¬lingen, die gestellte Aufgabe zu meistern.

Ich erinnere also mit Nachdruck an unserealte Parole : Steigertdte Ertrüget «Hackfrnchtbau !
4. Neben dem Hackfrüchten ist für unS derF u t t e r a n b a u besonders wichtig. Von denErträgen des Futteranbaues hängt weitgehenddie Futterversovgung unserer Rrndviehbeständeund damit die Erzeugung von Milch und Fettab. Die große Leistungssteigerung im Futter¬anbau , die wir bereits in den letzten sechs Jah¬ren der Erzeugungsfchlacht erzielt haben, mußdaher auch im kommenden Jahre mit allem

Nachdruck erstrebt werden. Sie ist die Voraus¬
setzung für den anhaltenden und wachsendenErfolg in der Milcherzeugungsschlacht .Als vierter Leitsatz muß demnach beachtetwerden : „Sichert durch planvolle » Fnt »te ra n b a » die Leistungsfähigkeit «nserer
Viehhaltung . Ihr verbürgt de« Sieg in der
Milcherzengungsschlacht!" Diese Parole ist ga»,
entscheidend wichtig.

Ich fasse zusammen : Die Erfolge unser«!
sechsjährigen Erzeugungsschlacht gestatten «Suns , auch tm zweiten Kviegsjahre unser schonfrüher ausgestelltes Erzeugungsprogramm ohne
Umstellung sortzuführen.

Deutsches Landvolk ! Ich bin überzeugt, daßIhr die gestellten Aufgaben ebenso meisternwerdet, wie Ihr in den letzten Jahrendas erfüllt habt, waS von Euch im Interessedes deutschen Volkes gefordert werden mußt«.Der deutsche Bauer hat sich in seinerTreu « zum Führer noch nie Über¬
treffen lassen . Das galt in der Kampf¬
zeit , und nach der Machtübernahme hat das
deutsche Landvolk dies auch in Krieg und Frie¬den bewiesen . Der Führer weiß, daß er auchin Zukunft auf Euch rechnen kann . Ihr werdet
auch ferner durch Eure Arbeit die Ernährungdes Volkes sichern. Und mit diesem Beitrag
zum Freiheitskampf des deutschen Volkes wer¬det Ihr die stolzeste Leistung in die Geschichtedes deutschen Bauerntums eintragen.Ebenso wichtig wie die Aufgabe , die Ernäh»
rung des Volkes zu sichern, wirb aber «achdem Kriege die Aufgabe sei», das

Bauerntum als Blutsquell des Bottes
z« erhalten und z« stärken . Ich weiß vom
Führer, daß er entschlossen ist» anch diesesProblem des Bauerntums «ach dem Kriegemit größter Energie anznpacke «. Wir dürfe«
hierin «ach dem Kriege ebenso auf de» Füh¬rer vertraue «, wie wir bisher auf ihn »er»
traue« durften . Um das Bauerntum in bie
Lage zu versetzen, bie für das Deutsche Reich
vordringliche Bevölkerungspolitische Aufgabe
zu meistern, wirb » ach dem Kriege eine „A » f»
rüstung des Dorfes " bnrchgeführt wer»
de«, der mit ähnliche« Maßstäben gemessen
wird» wie sie bei dem Renansbau und der Auf»
rüstung in de« letzte « Jahre« vor diesem
Kriege galten .

Auf allen Gebieten der Lebensführung unb
Lebenshaltung wie auch der Technik und der
Bauwirtschaft wird dem Dorfe bas gegebenwerden, was in den Städten in den letzten
Jahrzehnten selbstverständlich geworden ist
und was bas Land braucht , um seine natio¬
nale Aufgabe erfüllen zu können . Es wird
insbesondere auch die Aufgabe der deutschen
Jugend sein , hierbei mitzuhelfen unb jene
bodenständige Dorfkultur wieder zu
schaffen, bie jeden einzelnen Dorfgenoffen
Rückhalt unb Stütze in der Dorfgemetnschaft
finden läßt . Das Grobdeutsche Reich wird
nach dem Kriege nicht nur der vorbildlichste
Sozialstaat der Welt werben, sondern auch
stets ein Bauernreich im Sinne des
Führers sein .

Wir glaube » an Adolf Hitler! I « diesem
Glaube « gehe« wir an die Arbeit , wohl
wissend, daß sie nicht leicht ist, aber im Be¬
wußtsein , daß sie für Deutschlands Zukunft
entscheidend ist!
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Gemüse auf - Wüstenboden
Deutsche Ingenieure rüsten für den schwarzen Erdteil — Streiflichter von der lolonialtechnischen Tagung

I « Stuttgart traten vor kurzem deutsche Ingenieure zu einer „Trope« , und kolouialtech-
« ischeu Tagung " zusamme« , die erstmalig Einblick i» die Ergebniffe laugjährige «, rastlose»
Schafseus a« der Lösuug kolouialtechnischer Aufgabeu znließ . Unser Mitarbeiter hatte eiue
Reihe » o« Unterredungen mit führenden Spezialisten auf diesem Gebiete , sowie mit Tropen -
praktikern der deutsche« Industrie , deren Erfahrungen und Erlebnisse ei« anschauliches Bild
vermitteln .
Heute gibt es kaum noch ein kolonialtechni-

sches Gebiet, auf dem nicht erfolgreiche oder
manchmal auch geradezu sensationelle Fort¬
schritte gemacht werden. Mehr noch zeigten die
28 Referate aus berufenem Munde anläßlich
des Stuttgarter Treffens , nämlich die Tatsache ,
daß die Initiative der deutschen Industrie
einen nicht unbedeutenden Anteil an dem heu¬
tigen Stand der Erfahrungen und geleisteten
Arbeit hat . Es ist Wissen aus der Praxis , bas
jederzeit einsatzbereit ist . So standen auch die
Ausführungen des Ingenieurs Petermann ,
die sich mit Raupenschleppern befaßten, dem A
und O des Kolonistercns in den Tropen , mit
im Mittelpunkt des Interesses .
Von Sachalin bis zur Sahara

Der wirtschaftliche Zusammenbruch in der
Eystemzeit hat die Schaffensmöglichkeiten deut¬
scher Ingenieure wohl einschränken , niemals
aber erdrosteln können . Ueberall dort, wo die
Zivilisation in den Urwald hinein marschierte ,
stand die Aufgabe der Urbarmachung und Land¬
kultivierung an erster Stelle , und damit die
Notwendigkeit einer starken maschinellen Hilfs¬
kraft. 1929 gelang es erstmalig, „Stählerne
Elefanten ", Raupenschlepper, trotz der inzwi¬
schen stark gewordenen ausländischen Konkur¬
renz zu exportieren und in Afrika mit Erfolg
einzusetzen . Die in der Folgezeit an Ort und
Stelle gemachten praktischen Erfahrungen führ¬
ten zu einer schnellen Vervollständigung des
Raupenschleppers, der bald einen Siegeszug
durch 52 Länder des Erdballs antrat . Deutsche
Ingenieure und Monteure erprobten diesen
rollenden Koloß bei 40 Grad Kälte in Sibirien
und auf Sachalin , bei 50 Grad Hitze in der
Sahara . Immer wieder wurde verbessert , wur¬
den neue, dem Klima und den Bodenverhält¬
nissen entsprechende Zusatzgeräte hergestellt , so
daß heute schon in diesen Raupenschleppern
den künftigen deutschen Kolonialaufgaben eine
Hilfsarbeit zur Verfügung steht, die auch den
größten Schwierigkeiten gewachsen ist . Aber es
hat für die Ingenieure unsägliche Mühen und
Strapazen gekostet, die Zurücklegung zehn¬
tausender Kilometer, bis es an diesen Tag
kam . Noch vor kaum zwei Jahren stand In¬
genieur Petermann auf vorgeschobenem
Posten in der Wüste , um ein letztes Rätsel zu
Ibsen .
„Gibli“, der Tod aus dem Sand

„Maschinen ungeeignet" . — Nur diese zwei
Worte waren es , die das SOS -Telegramm
enthielt , das von irgendeiner Wüstenstation
nach Deutschland gefunkt wurde. Tagelang liegt
der Ingenieur in der glühenden Wüstensonne
unter den Raupenschleppern. „Schlammabson-
derung im Filter , ungewöhnlich starker Ver¬
schleiß einzelner Motorenteile ." Das ist seine
Feststellung. Wie das gekommen ist ? Die Ein¬
geborenen gestikulieren. Das mögen die Wü¬
stengötter wissen. Auf einmal stand der „Ele¬
fant " still und ging weder vorwärts noch rück¬
wärts . Keine Schraube und kein Kolben , die
Petermann nicht gründlich unter die Lupe ge¬
nommen hätte. Nichts .

Zum erstenmal in seiner langen Praxis , die
fhn kreuz und quer über die Kontinente ge¬
führt hat , ist der deutsche Ingenieur ratlos ,
bis die endlose , im «rellweißen Sonnenlicht
flimmernde afrikanische Wüste das Rätsel lösen
will In den Mittagsstunden eines glühend
heißen Tages tritt plötzlich eine grau -braune
Trübung der Luft ein . Aber es ist nicht wie
sonst, daß der gefürchtete Wüstenstnrm blitz¬
schnell heranbraust . Sandwirbel vor sich ber-
peitscht. Zelte wie Papierfetzen in die Luft
reißt , in wenigen Minuten Lagerplätze unter
wandernden Dünen begräbt. Nichts von dem .
Und doch ist mit dieser seltsamen trüben Fär¬
bung des Horizontes eine unheimliche tückische
Gefahr verbunden, „Gibli "

, der Tob aus dem
Sand , ist aufgestanden . Mancher Neger und
Araber verdankt dem „Gibli" den Verlust des
Augenlichtes. Auch Petermann empfindet in
diesen Stunden ein kaum erträgliches Jucken
am Körper. Sandstaub , mit den bloßen Augen
gar nicht wahrzunehmen, dringt in die Ohren
und Augen, setzt sich in den Nasenschleimhäutrn
fest.

34 Stunden später dröhnen die deutschen
Raupenschlepper das Lied ihrer Kraft durch
die einsame Wüste . Der „Gibli" mit seinem
unsichtbaren Staubsand war es . der die Filter
verschlammte , der auch anderen Motorenteilen
zusetzte. Heute ist auch diese letzte Wüstengefahr
für Raupenschlepper beseitigt .
Wurst — tropeniest

Erfolgreiche Versuche auf dem Gebiete der
Konservierung von Trovenlebensmitteln wur¬
den von dem Spezialisten Dr . Sckwerdt aus
Kleve angestellt . Aufenthalt und Arbeit in den
Tropen stellen an den menschlichen Organts -
urus nicht wenige Anforderungen . Wenn auch
der schwarze Erdteil viele Nahrungsmittel
selbst liefern kann , so wird eine deutsche Ko-
lonistcnfrau dennoch stolz sein , wenn ihre Vor¬
ratskammer auch Spezialitäten aus dem Mut¬
terland enthält . Bereits in der Vorkriegszeit
ist man an die Probleme herangegangen, tro¬
penfeste Lebensmittel herzustellen , deren Halt¬
barkeit durch richtige Verpackung gegen alle
Witterungseinflüsse gewährleistet ist . Immer
wieder traten geheimnisvolle Kollts auf Ueber-
seefrachtern der Wöhrmannlinie die Reise rund
um Afrika an . Es waren Sendungen , die nicht
etwa in Kapstadt . Kairo ober Daressalam an
Land gehiewt wurden , sie machten nur die Reise
rund um den Kontinent Afrika mit. um dann
wieder in Hamburg dem Absender zurückgegc-
brn zu werden.

Diese mysteriöse Kollis, über deren Zweck
mancher Seemann im Laufe der Jahre den
Kopf geschüttelt haben mag , die in hundert
Tagen zwei Mal den Aequator passierten , um
doch wieder in Hamburg zu landen, die die
Hitze des Roten Meeres ertragen mußten
und drunten am Kap den Schatten des Tafel¬
berges passierten, wären nichts anderes als
„Gemischtwaren -Sendungen " , Versuche auf
die Tropenfestigkeit ihres Inhaltes .Es handelte sich um roh geräucherten deut¬
schen Schinken , eingenäht in Leinensäckchen

und die wiederum präpariert mit Kalk , aber
auch um Dauerkäse, um Dosenwürstchen . Kon¬
serven in Weißblech , Kaffeesahne in Büchsen.
Für feinste deutsche Wurst hat man jetzt ein«
wachsartige flüssige Masse erfunden. Man
braucht die Wurst nur in diese Masse zu tau¬
chen und hat Minuten später ein« sich sofort
erhärtende Schutzschicht , di« selbst der Sahara -
Sonne ein Schnippchen schlägt, bei Gebrauch
dagegen mit leichter Mühe von ihrem kostba¬
ren Inhalt zu lösen ist . Darüber hinaus hal¬
ten die deutschen Kälte-Techniker für Koloni¬
stenfrauen Gefrierfleischziegel bereit , wie über¬
haupt das Tiefgefrierverfahren bei der Ver¬
sorgung der Tropendeutschen mit heimischen
Lebensmitteln ein« große Rolle spielen dürfte.

Generatoriahrzeug hat die grOßte Zukunit
Mag Afrika auch noch so viele Anforderun¬

gen an den deutschen Erfindergeist stellen , es
ist an alles gedacht worden. Die Sorgen alter
Kolonialpionier« — so zeigt« es die Stuttgar¬
ter Tagung — sind zu einem guten Teil über¬
holt. Deutsche Techniker haben Kunstharzleime
hergestellt , di« das Quellen von Möbeln . Holz -
karoffen und Transportkisten in der feuchten
Hitze des Urwaldes verhindern . Deutsche In¬

genieure wären heute ohne weiteres in der
Lage , bei entsprechender Bewässerung auf
Wüstenboden Blumen oder auch
Gemüse zu ziehen . Allerdings ist das ein«
Frage der „Grundgebühren ." Selbst Bambus
und Zuckerrohr wirb künftig nicht mehr ver¬
kommen , sondern auf Grund neuer Erkennt-
nisse und Erfahrungen ausgezeichneten Zell¬
stoff liefern .

°
Das Kraftfahrzeug, dem in den riesigen Ge¬

bieten Afrikas neben der Schiene zweifellos
später einmal die Aufgabe zufallen wird,
große Wüsten - und Steppenstrecken zu über¬
winden, stand natürlich mit im Vordergrund
der zu lösenden kolonialtechnischen Probleme .
Wie uns der Geschäftsführer der Arbeitsge¬
meinschaft für Kolonialtechnik , Dipl .-Jn «.
Stussig, unterrichtete, sind die Vorbereitungen
auf diesem Gebiete auf einen besonders be¬
achtlichen Stand gerückt. Das Generatorfahr¬
zeug wird demzufolge di« größte Zukunft am
Aequator haben . Kokos- und Reisschalen, die
Abfälle von Erdnüssen und Kakaofrüchten ,
Kasfeeschalen und auch die Ueberreste von
Sisal ssnd nach dem heutigen Stande der
Technik durchaus zur Vergasung im Genera¬
tormotor zu verwenden.
Sehlangen aui der Betonstraße

Die zahllosen Schwierigkeiten, die bei jeder
bis jetzt glücklich gelösten kolonialtechnischen
Aufgabe beseitigt werden mußten, sind ohne
Zahl . Die Tropen sind nur ein umfassender
Begriff . Stoppe , Savanne und Wüste , die ha¬
ben alle ihre eigenen „Schattenseiten". Die
Stoßtruppler der deutschen Ingenieure haben
im Laufe der Jahre die mannigfaltigsten Er¬
fahrungen sammeln können , gleichgültig ob in
Indien , im Innersten Brasiliens oder in Mit¬
telamerika. Sie haben gelernt , daß man eine
Maschine , die im Urwald tätig sein soll, am
besten mit Kraftübertragung durch Zahnräder
konstruiert, während die Steppe auch für den
Treibriemen „zugängig" ist , daß ein Haus in
der Savanne möglichst viele Fenster und ein
breites Regendach benötigt, während bei Woh¬
nungen in der Wüste Fenster und Türen wegen

I
Drei Ritterkreuzträger berichte« über ihre Kampferlebnisse

Motor Lindinapr . Gruppenkommanbeur , Generalmajor FrSvkich. ^ schwaderkommovore. und
Siortz, Grupvenrommanveur . von rechts nod) links, während einer Unterhotitung.
lebnisle auStauschen.

.. bei der ste ihre _
sPK -Peters-S<- er1-M .)

der Sandgefahr zweckmäßig konzentrisch znm
Jnnenhof führen müssen.

Selbst die tropische Tierwelt wird in der
Kalkulationsaufstellung manchmal einbezogen
worden sein. Zwar wirb der „König der Wüste"
eine landende oder startende ^Ju " kaum an¬
greifen, doch erst vor einigen Jahren machte man
beim Bau einer 140 Kilometer langen Beton¬
straße eine eigenartige Feststellung. Als sich am
Tage der Straßenetnweihung der blumenge¬
schmückte Krastwagenkorso auf die Strecke be¬
gab , erlitt man schon nach den ersten Kilome¬
tern eine böse Panne . Hunderte von Schlan¬
gen hatten ssch auf dem blitzblanken Beton be¬
quem zum Sonnenbad ausgestreckt . Die Tiere
gingen sofort zum Generalangriff über, so baß
man schleunigst die Windschutzscheiben hoch¬
drehen mutzte. Etliche Kilometer weiter daS
gleiche Schauspiel. Es dauerte Wochen, bis die
Schlangen das Feld räumten . W . Sch.

Friikrfvittümn M » cn hoch
Der Angriff auf Englands Schmelztiegel Sheffield — Schwerste Brocken trafen Englands Rüstnngszentrnm

Bon Kriegsberichter Erwin Kirchhof
benangriffe mag dort unter «ns schon die Hölle
auf Erden sein.

Vergangene Nacht , als wir vom Großangriff Feuerfontänen von 100 Meter Höhe

Atleliwartrlab für Südwettdeutichland
Hwu »l, Kartanil » I. B., WardwitraB* 7—11.

PK . Wenige Minuten vor Mitternacht. —
Die strahlend weiße Mondscheibe hat die Nacht
zum Tage gemacht. Ein eiskalter Nordost hält
den Himmel frei von allen Wolken . Jetzt heu¬
len die Motoren der Kampfmaschinen orgelnd
und drohend auf, daß Luft und Erde zittern
Sekunden später ist das ganze weite Flugfeld
erfüllt von dieser wuchtigen , immer wieder
packenden, mitreißenden Kampfesmelodie. Jetzt
mit der Genauigkeit eines Uhrwerks , jagt in
kurzen Zeitabständen eine Maschine nach der
anderen mit brüllenden Motoren über die
Bahn , hebt sich, zieht hoch und ist verschwunden
Wieder starren wir gebannt auf dieses immer
neue Schauspiel. Wieder jubelt das Herz vor
Stolz und Freude , daß auch wir zu den Män¬
nern gehören, die in diesen Maschinen sitzen ,
und wieder bemächtigt sich unser eine Kampfcs-
stimmung, die auch Tob und Teufel nicht
fürchtet .

Ein Blick auf die Uhr . Jetzt sind wir dran .
Langsam rollen wir zu dem Leuchtpfad , halten
Draußen notieren sie schnell den Namen un¬
serer braven Heinkel - Maschine , die startbereit
ist . Dann schiebt Oberleutnant Sp . die Pulle
rein . Biele hundert Pferdekräfte reißen mit
orkanartigem Gebrüll den schweren, etwas zit¬
ternden Vogel nach vorn , heben ihn sanft hoch:
wir fliegen! Ich sehe zurück. Immer noch
jagen Lichtpunkte üher den Platz. Kein Zwei¬
fel ! Eine fliegende , jedoch auch für uns in dem
gewaltigen Äether unsichtbare Armee greift
auch heute nacht wieder eine der empfindlich¬
sten Lebensadern des Feindes an . Shef¬
field gilt es diese Nacht, Sheffield. Englands
Waffenschmiede , wird die Nacht in Flammen
anfgehen.
„Achtung , Funkspruch an alle !-

„Herr Oberleutnant , das war ein prächtiger
Start , wie ein Drachen zieht die Kiste hoch."
,„ . . Obwohl die Maschine bis an die Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit beladen ist . Ja , die
He . 111 ist schon ein kleines Wunderwerk."

Immer höher, immer höher steigen wir .
Ueber dem Kanal , dessen Wasser dunkelgrün
heraufschimmert, haben wir die befohlene An¬
flughöhe . Peinlich genau achtet Oberleutnant
Sp . darauf , daß wir sie beibehalten, denn bei
dom unheimlichen Verkehr über der Insel muß
sich alles reibungslos abwickcln . Längst haben
wir di« Atemmaske aufgesetzt , die Komhination
noch fester zugeknöpft und auch den dicken Schal
um Hals und Kopf gewickelt. Doch Pelzstiefel,
Sweater , das warme Unterzeug und auch die
Heizung nützen nicht viel. Man fühlt , wie die
Kälte lähmend den Körper heraufzioht, wie sie
prickelnd in den Fingerspitzen frißt und sich
mit säureartiger Schärfe in die noch freien
Stellen des Gesichts eingräbt . Die Scheiben
sind mit einer Eisschicht überzogen.

Auch MGs . und Trommeln scheinen weiß
lackiert . Doch ganz plötzlich ist die Polarkälte
vergessen , vergessen auch, daß die Füße schmer¬
zen. Vor und hinter uns tanzen knallrote
Bälle der Flak, zerplatzen in nächster Nähe
und hinterlaffen einen kleinen weißen Watte¬
bausch . Durch geschicktes Manövrieren gelingt
es Oberleutnant Sp ., aus der tödlichen Um¬
klammerung herauszukommen.

„Achtung ! Funkspruch an alle !" hört plötz¬
lich der Funker . Gespannt warten wir . „Ach¬
tung . Ziel wolkenlos!" — „Ziel wolkenlos!"
brummt der Flugzeugführer , wiederholt der
Beobachter , Oberfeldwebel R . „Na , dann bleibt
nicht mehr viel von Sheffield übrig ."

Unter «ns das „Black Countrq"
Unter uns liegen jetzt di« Midlands , jene

gewaltigen Industriezentren , die seit dem 17 .
Jahrhundert die Grundlage für Englands
Handel und Reichtum bilden, für die Stärke
des Plutokratentums und für seine skrupellose
wirtschaftliche Eroberung der halben Welt. In
der taghellen Mondbeleuchtung können wir
mittelhohe Gebirgszüge sehen, von Nebel über¬
zogen« Täler und Flüsse und dazwischen, eng
aneinander gereiht, kleine schiefe Baracken ,

, nicht sehr fest gebaut« Hauser, und dann lang¬

gestreckte massive Fabrikanlagen , Hochöfen und
Grubenschächte.

auf Birmingham zurückkamen , zogen sich kilo>
meterlange Feuerstraßen durch diese riesigen
Rüstungswerke. Wir haben selbst gestaunt über
die Zielkunst unserer Kampfgeschwader . Ueber
90 Prozent aller schweren Brocken trafen haar¬
genau die Werke, in denen Maschinen der
feindlichen Flugzeuge, u . a . auch di« Lang¬
streckenbomber Wellesley und Vickers -Welling¬
ton, hergestellt werden. Die Elendshütten der
englischen Arbeiter, die Jndu .strielorös seit
Jahrhunderten ausbeuteten und als Kulis
behandelten, waren — soweit sie nicht in näch¬
ster Nähe der Fabriken lagen — auch daS
konnten wir bei schwacher Fläkabwehr gut er¬
kennen — unversehrt geblieben.

Unendlich lange erscheint uns heute der
Marsch über das berüchtigte schwarze Land , das
die Engländer Black Country nennen, weil die
Städte dort unten durch ewigen klebrigen
Ruß ein düsteres Aussehen haben . Unwillkür¬
lich muß man an die Industriegebiete West¬
deutschlands denken , die inmitten herrlicher
Landschaften liegen. Wahrlich, auch ohne Bom-

Das brennende Sheffield fft in Sicht. Kame¬
raden haben vor uns schon Millimeterarbeit
geleistet . Auch wir fliegen, trotz heftigen Flak¬
feuers , sauber an. zielen genau, um nur nicht
in die großen Friedhöfe, deren Kreuze schim¬
mern , zu treffen. Jetzt ! Die Bomben fallen.
Im sehr großen Zielraum blitzt es überall auf.
Gewaltige Feuersäulen schießen urplötzlich aus
der Erde empor. Da ! Eine Munitionswerk -
stätte oder ein glühender Eisen - oder Stahl¬
bottich, oder war es ein Gasbehälter , mutz ge¬
troffen worden sein. Eins , zwei , drei Feuer¬
fontänen von 80 bis 100 Meter Höhe schießen
hoch, stecken eine große Fabrikanlage in Brand .
Als Oberleutnant Sp . die He. 111 hochzieht,
können wir für Sekunden noch einmal den
großen Brandherd unter uns sehen, ganz klar
in dieser taghellen Vollmondbeleuchtungerken¬
nen, daß Sheffield, das mit seinen Rüstungs¬
werken noch größer und stärker war als Co¬
ventry , schwer zerschlagen wurde. DaS ist unS
Gewißheit! Was dort unten steht, werden die
nachkommenden Geschwader vernichten .

De« Arzt im Eindrücke
einer Frontreise

Von Geheimrat Staatsrat Prof . Dr . F . Sauerbruch
(Fortsetzung und Schluß)

Ein großer Fortschritt ist die Einrich -
tungvonSpeziallazaretten in Front
und Heimat. So werden Soldaten mit Schä¬
del- und Hirnwunden ober Lungenverletzungen
in besonderen Abteilungen von erfahrenen
Aerzten versorgt. In anderen wiederum Arm¬
oder Beinamputierte ober Verletzte mit kom¬
plizierten Knochen- und Gelenkbrüchen nach
neuesten Erfahrungsgrundsätzen behandelt. Be¬
sondere Erwähnung verdient auch die groß¬
zügig organisierte Kieferchirurgie in der Hei¬
mat und im besetzten Gebiet. Verwundete mit
schweren Gesichtsverletzungen werben in eige¬
nen Stationen untergebracht und von Chirur¬
gen und technisch besonders ausgebildeten
Zahnärzten behandelt. Fortschritte und Lei¬
stungen auf diesem Gebiet sind eindrucksvoll .

v««r

LUXfcMBOVRO

Postwertzeichen für Luxemburg
Mehrer« frühere luxemburgische Postwertzeichen wür¬
ben mit Ausdruck in ReichSpsennigen versehen und tön-
nen vom 5. Dezember ab zum Freimachen der in
Luxemburg «Ingelieferten Postsendungen verwendet
werden, (Presse-Hossmarm, Zander -M .)

Es ist gelungen, die zertrümmernden Verlet¬
zungen mit Hilfe geeigneter Maßnahmen so
zu behandeln, daß kaum Entstellungen übrig
bleiben. Die Beispiele mögen genügen.

Einsatz der Besten
DaS SanitätSwefen der Wehrmacht kommt

naturgemäß erst zur vollen Auswirkung durch
den Geist der Aerzte, der eS beseelt. Wer ihre
Zuverlässigkeit, trotz vereinzelter Fehlschläge ,
die im Krieg unvermeidlich sind , in Front und
Heimat kennengelernt hat , wird der Leitung
und den ausführenden Männern nur danken
müssen. Das Vorbild zwingender Persönlich¬
keiten zieht die Mitarbeiter durch Haltung .
Beispiel, Wissen und Können in ihren Bann
und hebt dadurch die Gesamtleistung.

Es liegt nicht im Sinne dieser Betrachtung,
auf Einzelheiten der Personalorganisation ein¬
zugehen . Es mag der Hinweis genügen, daß
nach bewährten Grundsätzen die Verteilung
der Aerzte an die einzelnen Posten erfolgt
unter Berücksichtigung der Kriegsnotwendig-
keiten an der Front , aber auch unter Beach¬
tung der Verpflichtungen der Heimat gegen¬über. Man versteht , daß bei der Durchfüh¬
rung dieser sehr schwierigen Aufgaben hie und
da einer in der Wartezeit des vorigen Winters
keine volle Ausfüllung fand . Aber bas war
unter der damaligen Spannung unvermeidlichund hat auch in anderen Formationen nicht
gefehlt . Ueberdies wirb gerechte Beurteilung
anerkennen, daß die Sanitätsbehörden begrün¬
dete Klagen aufgriffen und Mängel abstellten .
Davon habe ich mich mehrfach überzeugen
können .

In diesem Zusammenhang sei noch ein kur¬
zes Wort über die „Beratenden Aerzte " gesagt .
Diese Einrichtung ist alt und bewährte sich be¬
reits in früheren Kriegen. Der Sinn ihrer
Verwendung war und ist , die Aerzte in Front
und Heimat kameradschaftlich zu unterstützen
und ihnen zu helfen . So wird die gesamte
Kriegsarbeit der Aerzte gefördert und auch be¬
reichert durch Einsatz der Besten un¬
seres Standes . Bei großen Kampfhand¬
lungen werden Chirurgen sich selbstverständlich
in die praktische Arbeit einschalten und an der
Erledigung operativer Aufgaben beispielgebend
sich beteiligen. Man wirb verstehen , daß ihnen
bei schwierigen Entscheidungen die Rolle eines
Vorgesetzten zufallen muß. Sie ergibt sich oft
von selbst durch Vertrauen der Jüngeren zu
Erfahrung . Wissen und Kenntnis ihres älteren
Beraters .

Zu erfolgreicher Durchführung der großen
Kriegsaufgaben des SanitätswesenS gehört

auch ein gut auSgebildeteS Hilfspersonal. ES
muß den außergewöhnlichen Anforderungen
des Krieges in soldatischer Haltung und in ge¬
nügender Schulung gewachsen sein . Die Aus¬
bildung der Männer und Frauen , die dem
Sanitätsoffizier helfen , setzt eine scharfe Aus¬
lese voraus . Bei der Größe der zahlenmäßi¬
gen Anforderungen sind darum Lücken unver¬
meidbar. Es entsteht oft eine Ueberbelastung,
die nur durch Hingabe und Opferbereitschaft
in Stunden höchsten Einsatzes ausgeglichen
werden kann. Besonders sei der Kranken¬
schwester und ihrer unermüdlichen Arbeit
gedacht. Man kann zwar die Frage aufwer¬
fen , ob auch in Feindesland in den Lazaretten
des rückwärtigen Kriegsgebietes Schwestern
überhaupt tätig sein sollen. Schwierigkeiten
und Bedenken sind unverkennbar . Wer aber
aus täglicher ärztlicher Erfahrung den erhe¬
benden und wohltuenden Einfluß weiblicher
Pflege kennt, weiß , daß hier ein wertvolles
Betätigungsfeld für die Schwestern liegt. Was
könnte dem Schwerverwundeten Lebenswillen
und Lebenshoffnung mehr einflößcn als der
tröstende Zuspruch einer mitfühlenden klngen
Frau ? !

Wahrer des Lebens
Meine Schilderung kann nur sehr unvoll¬

ständig das Maß der Arbeit wiedergeben, die
das deutsche Sanitätskorps vollbringt . Auch
nach dem Kriege werben die Aerzte den Kran¬
ken und Verletzten als Helfer zur Seite ste¬
hen. Bolle Erfüllung unserer ständig wach¬
senden Pflicht ist aber nur dann gesichert, wenn
der Nachwuchs sich in stetiger, scharfer Auslese
ergänzt. Gerade der Krieg zeigt eindrucksvoll ,
daß der Arzt für die von ihm erwartete Lei¬
stung gründliches Fachwissen , sicheres ärzt¬
liches Können, soldatische Haltung und per¬
sönliche Wirkung haben muß. Dieses Ziel ist
nur in langer , mühevoller Arbeit zu verwirk¬
lichen. Diese Auffassung unseres Berufes muß
für jeden , der ihn erwählt , letzte und höchste
Verpflichtung sein . Nur dann dürfen die deut¬

schen Aerzte Anspruch auf das Vertrauen
haben, das ihnen die Soldaten so reichlich und
mit vollem Herzen entgegenbringen. Erfreut
und dankbar bin ich , daß diese große mensch¬
liche Beziehung besteht. Beim Besuche eines
Lazaretts ist man umgeben von einer ernsten
Stimmung und oft von Gedanken an Schmer¬
zen und Leid ergriffen. Aber jedesmal erhebt
sich strahlend darüber die soldatische Haltung
der Verwundeten, ihre männlich « Disziplin,
ihr Glaube an unsere Kunst , ihre Dankbarkeit,
ihr Wille zum Leben und ihre Hoffnung auf
Genesung. Ein solches Erlebnis erhebt den
Arzt, steigert seine innere Bereitschaft und
Leistung . Er , der im Kriege vor allem den
Tod bekämpft , wird zugleich Hüter und Wah¬
rer des Lebens.

Streit «m ein Tuberkulose -Serum
* Buenos Aires » 14. Dez. Ein wissenschaft¬

licher Streit um eine angebliche umwälzende
Erfindung auf dem Gebiet der Heilkunde, die
schon monatelang die Oeffentlichkeit beschäftigt,
ist durch eine Entscheidung des argentinischen
Innenministers vorläufig abgeschlossen worden.Der Assistent des hiesigen bakteriologischen
Instituts , Jesus Pueyo , der vor einiger Zeit
bekanntgab, ein durchaus wirksames Serum
gegen Tuberkulose entdeckt zu haben, konnte in
Fakultätskreisen keine Zustimmung und Un¬
terstützung zur Erprobung sowie praktischen
Verwertung des Serums erhalten . Hunderte
von Kranken sowie durch Behandlung mit Se¬
rum angeblich Geheilte geben jedoch durch
Bittschriften und Kundgebungen ihr Vertrauen
kund . Gelehrte anderer amerikanischer Repu¬
bliken luden Pueyo ein , anderweits seine Ar¬
beit fortzusetzen . Dieser zog es jedoch vor, im
Lande zu verbleiben, und wandte sich mit der
Bitte um Unterstützung an die Regierung , der
er anbot, seine Erfindung der Nation zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Innenminister hat nun¬
mehr entschieden, Pueyo das notwendige wissen¬
schaftliche Material und Personal zu üder-
laffen , damit er während eines Jahres
an 200 Kranken eine Probebehand¬
lung sowie die notwendigen Tierversuche vor¬
nehmen könne . Pueyo ist überzeugt, im Ver¬
laufe der gestellten Frist die absolute Wirksam¬
keit des Serums beweisen zu können .

Nicht
an der Qualität

sparen *)
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) Genuß liegt aus die Dauer nie in der Meng «,
sondern immer nur In der Güte — auchbeimRauchen.
Lieber also ein paar Cigaretten weniger und dafür
« irlltch fliiit; dar ist üiurbits naaünttlfltri
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Ein neues Huch von Leo Slezak
Der dritte Band Lebenserinnerungen des großen Sängers

Schon als Leo Slezak das erste Kind sei-ner Muse zur Welt brachte , leistete er denheiligen Schwur, nie wieder die Feder zurHand zu nehmen. Er nannte den Band damals
«Meine sämtlichen Werke " . Es ist dabei nichtgeblieben , denn der zweite Band Lebenserinne¬
rungen kam unter dem Titel „Der Wortbruch"
heraus . Und jetzt . hat Leo Slczak schon wiedereinen „Rückfall" — wie er sein soeben bei Ro¬wohlt in Stuttgart erschienenes Buch nennt , —
erlitten . Einen Rückfall allerdings , über den
sich jeder Arzt freuen würde, wenn ein Rück¬fall landläufig eine solche fröhliche Angelegen¬heit iväre. Das ist es aber , was den „Rück¬fall " Slezaks von den anderen unterscheidet ,daß er eine recht heitere Angelegenheit gewor¬den ist , ein „Rückfall" zu dem man Leo Slezaknur beglückwünschen kann . Es ist wieder ein
Buch echten Slczakschen Hnmors geworden , ein
Buch , das , durch seine herrliche Beschwingtheitund durch seine echte Fröhlichkeit jeden , der eszur Hand nimmt , in seinen Bann zwingt undin die Welt unbekümmert frohen Lachens . Es
ist wieder der ganze , prachtvolle , gemütvolleund heitere Slezak, der hier vor uns steht, undwir stellen fest , daß wenn auch seit dem letz¬ten Buch 12 Jahre vergangen sind , er sich nichtviel geändert hat und daß das schon stimmt ,ivas er im Schlußwort von sich schreibt : „Bor -
erst arbeite ich noch, bin im Film mit jungen,frohen Menschen beisammen, mit denen ichjung und froh bleibe , und wenn es sich umirgendeine Lausbüberei handelt, bin ich nochimmer an führender Stelle und gebe diesesSchellenzepter noch lange nicht aus der Hand."Recht so , möchte man dazu sagen , denn werüber einen solchen prachtvollen Humor verfügt,wie Leo Slezak . wird sich immer und überallFreunde erwerben, und wenn er wem den

Rücken wendet, bann wird er hören : „Schade ,daß er schon geht ." So ist es auch mit diesem
Buch . Wenn man sich durch die einzelnen Ka¬
pitel . durch „Radio"

, „Rundfragen "
, durch

„Aegypten "
. „Vatersorgen" und wie sie alle

heißen , hindurchgelacht hat, oft schmunzelte , oft
auch laut herauslachen mußte, dann legt mandas Buch aus der Hand und bedauert, daß es
schon zu Ende ist . Und so mutz ein Buch ge¬schrieben sein , daß man zuerst die letzte Seite
nicht abwartcn kann und es bedauert, wenn
sie dann da ist.

Alles, wovon Leo Slezak den nötigen Ab¬
stand hat, betrachtet er mit dem feinen über¬
legenen. immer zündenden Humor eines gro¬ben Menschen und Künstlers . Slezak ist nocheiner von denen , die das Theater von anno
dazumal erlebt haben und der davon auch mit
den herrlichsten Einfällen zu plaudern vermag.
Doch wie seine Kunst liebt er auch das Leben ,das sich im Spiegel seines Humors wie ein
heiteres Spiel anschaut , hinter dem wir aber
oft den tiefen, feinen Sinn spüren. Slczakplaudert ja nicht, um Witze zu machen, sondern
er erzählt , und weil sich ihm in der Einnerungalles verschönt , bekommen seine Erzählungen ,seine Geschichten. Anekdoten und Episoden die¬
sen heiteren Glanz.

Das Buch wird , wie die anderen, viel Freudebringen und es kann sich in jeder Keziehungneben die anderen stellen. Und mit uns wird
mancher Leier die stille Hoffnung haben , daß
auch dieses noch nicht der letzte Rückfall sein
möge , den Leo Slezak bekommt . Wir sehen ihnheute noch in zahlreichen Filmen und dazu
gesellen sich seine Bücher, die ewige Quelleneines unverwüstlichen, gesunden Humors sind.

Oiintlier Röhrdanz .

Geralöine Katt als Scampolo
Ensemble-Gastspiel mit „Scampolo " im Badischen Staatstheater

Die Komödie „Scampolo" ist im Laufe der
Jahre eins von den Stücken geworden, das
wogen der reizvollen Titelrolle als Lieblings-
stück jugendlich -frischer Darstellerinnen über
die Bretter zahlreicher Bühnen ging. Auch derFilm hat sich des originellen Einfalls schonangenommen und hat ihn mit seinen Möglich¬keiten erschöpft. Setzen wir also den Stoff alsbekannt voraus . Dann wird unser Interesseganz und gar der Hauptrolle und ihrer Träge¬rin gelten. Wenn auch bei diesem Ensemble¬
gastspiel im Badischen Staatstheater siebenKünstler mitwirkten . die zum ersten Male aufden Brettern der Staatstheaterbühne standen ,
so galt das Hauptinteresse des Abends doch vorallem der Achten : Geraldine Katt . Der
Ruf , der dieser jungen Künstlerin vorausging ,war durch den Film begründet. Und nun
zeigte . sie, daß sie auch auf der Bühne nichtsvon ihrer Natürlichkeit, ihrer Unbeschwertheitund ihrer jugendlichen Frische und Spannkraft
eingebützt hat. Dieses kleine Wesen , das durch
seine unbekümmerte Ehrlichkeit und burschikose
Anständigkeit , durch das Stück Naturkind , was
es sich aus seinem Loben von der Straße noch

. gerettet hat , immer wieder seine Umwelt in
helles Entsetzen und peinliche Situationen

^bringt , mußte ^ Geraldine Katt in einer an¬
steigenden Linie von dem noch kindlichen Stra¬
ßenmädel über den schon etwas zurechtgestutz-
ten Backfisch bis zu einem frischen Mädel zu
entwickeln , in dem die echte , große Liebe des
Weibes sich zu regen beginnt. Oft waren es
nur blitzartig anftauchende Gesten , eine kleine
Bewegung, ein Zucken, mit dem die Katt
charakterisierte, aber diese Momente waren da
und sie gaben dieser ganzen Scampolo das
besondere Gesicht . Dabei verzichtete sie ganz
auf jegliche Sentimentalität und ich ersten Akt
auf eine Ueberbetonung der Verkommenheit
dieses kleinen Mädels , machte also keine Rangeaus ihr . Allerdings gab ihr in den nächstenbeiden Akten der Verfasser mehr Möglich¬
keiten an die Hand , so daß von da ab die ganze
Komödie etwas blutvoller wurde. Alexander
Richter , der die flotte Regie des Abends
führte , hatte auch in den anderen Rollen eine
gute Besetzung vorgenommcn. was bei den
Gastspielen prominenter Künstler nicht immer
selbstverständlich war . Bor allem hatte Geral -

dine Katt in Hermann Wagner vom Deut¬
schen Fernsohrundfunk einen jugendlich elasti¬
schen, männlich frischen und temperamentvollen
Partner , dem Aenne Benz vom Kleinen
Theater in Berlin durch eine gelungene Cha¬
rakterisierung der Kabarcttsängerin Fällen als
leicht überkandideltes, hysterisches Weibsbild
die Wahl zwischen ihr und Scampolo erleich¬terte . Arno P a u l s e n zeichnet« den in Scam¬
polo unsterblich verliebten , n»enn auch verhei¬rateten Carlo Bennini mit viel Humor und
seinem Sarkasmus , während Luise Decker
seine Frau mit Charme auf die Bühne zu stel¬
len wußte. Eric Umlauf war der typi ' cheKellner eines Absteigöhotels . Franz PaulAdams eine etwas vertrottelte Lehrertype,die für Zucker schwärmte , uird Hans Hanne¬mann hatte eine streiflichtarti« aufleuchtende
Szene als unbekannter Herr , dem sein Nach¬
steigen hinter Scampolo einen Hinausschmiß
einträgt .

Das Stück erlebte an diesem Abend wieder
«ine gelungene Ausführung und trug den Dar¬
stellern den anhaltenden und begeisterten Bei¬
fall der Zuschauer ein , der vor allem Geral -
dtne Katt galt . Oünther Röhrdanz.

Erfolge Eberhard Ludwig Wittmers
Der erfolgreiche Freiburger Komponist der

Bewegung errang mit seiner neuen Kantate
„Das große Wunder"

, die in einer Kulturfeier
der NSDAP , in Kassel unter Bruno Stürmer
uraufgeführt wurde, in Esten mit der gleichenKantate unter Willy Wagner durchschlagende
Erfolge. Auch der Chor „Langemarck " sowie die
Kantate „Deutsche Erbe" waren erneut erfolg¬
reich, letztere besonders bei einer Flugzeug¬
weihe aus der Wasserknppe in Anwesenheit vonGauleiter und Staatsrat Weinrich . K .K.

„Das Elsaß — Des Reiches Tor und Schild"
Unter diesem Titel erschien soeben das 4.

Jahrbuch der Stadt Freiburg , dessen vielsei¬
tiger Inhalt einen erschöpfenden Querschnitt
durch die wesentlichen Lcbensgebiete des heim -
geholten deutschen Gaues gibt . Oberbürgermei¬
ster Dr . Kerber schrieb den Eröffnungsaufsatz
„Das Oberrheinland im Feuerschein der Jahr¬
hunderte". Politische , historische, kunstgeschicht -
liche und schöngeistige Beiträge werden von
zahlreichen Originalillustrationen aus Land¬
schaft , Städten . Kunstwerken. Bildnissen und
Gedichten belebt und ergänzt. K.K.

Die Weltgeltung - er - eutschen Sprache
Deutsches Auslandsinstitut und Deutsche Akademie / Präsident Siebert in Stuttgart
* Stuttgart , 14. Dez. Der Präsident der

Deutschen Akademie , der bayerische Minister¬
präsident Siebert . hielt am Samstag in der
Stadt der Ausländsdeutschen, Stuttgart , vor
den Freunden und Mitgliedern des Deutschen
Auslandsinstituts einen Vortrag über die
Weltgeltung der deutschen Sprache.

Jetzt sei die Zeit gekommen , so führte Sie¬
bert aus . da wir der Welt die Frage nach dem
Wesen des deutschen Geistes beantworten müs¬
sen . Hier sei in erster Linie die Deutsche Aka¬
demie zu einer wahrhaft großartigen Mittler -
tätigkeit berufen. Die Deutsche Akademie ,
die Wissenschaft und praktische Kulturarbeit
auf ihre Fahne geschrieben habe , wolle
Mitarbeiten an der Wiederaufrichtung und dem
Ausbau einer verantwortungsbewußten , im
Dienst des deutschen Volkes stehenden wissen»
schaftlichen Forschung und an der Festigung des
Ansehens und der Geltung der deutschen Kul¬
tur in der Welt.

Siebert wies nach, baß die angeblichen Ueber-
schneidungen der Arbeit der Deutschen Aka-

Seethoven — - er Deutsche
Das Ewige siegt in dem Wirken des Meisters / Bon Dr. Kurt Barges

Wenn wir am 16. Dezember den 176 . Ge¬
burtstag des Meisters begehen , dann sollen
nicht das gewaltige symphonische Werk , das
Violinkonzert , die Klavierkonzerte allein
Herz und Seele der Zuhörer durchstrahlen,sondern das Beethovcnsche Lanbschaftsbild in
zügigem Rahmen , kurzum den ewigen deut¬
schen Landschaftscharakter malen : Beethoven ist
wohl, rein absolut musikalisch gesehen, der
Meister transzendentaler Geheimnisse , doch
immer im Raum der Landschaft verwurzelt .
Beethoven, für mich romantischer Meister, lebt
im Gefühl und der Empfindung, auch wenn er
Quadersteine hinbaute . In seinen Werken
leben für alle Zeiten Gesichte von letzter Wclt-
sreude und Kostbarkeit des Frohsinns , von be¬
törendem Reichium des Melodienschwungcs
und des Humors .

Der Empsinbsamkeitsstil. der sich in der
Zweiten Symphonie entfaltet und in der . .Sech¬
sten" geradezu ausbreitet , ist romantisch und
zuweilen mit einem schönen Lächeln erfüllt !
Hier wie im Anruf an die Freude beantwor
tet er die Frage nach dem Sinn des Lebens
mit einem eigenwilligen Akzent . Sein roman¬
tisches Gefühl hat nichts mit den Melancho¬
likern. den sogenannten Erzromantikern ge¬
meinsam. Sein Temperament und seine Klang,
formulierungen sind unmittelbarer , einem un¬
erhörten Krastgefühl entsprungen ! Klas¬
sisch oder romantisch — vermögen diese Abgren-
zungsbegrifte bei einem Genie, wie es Beet¬
hoven für alle Zeiten ist und bleibt, überhaupt
seine strahlenförmige Wegstrecke bestimm -n ?
Ist die innere Spannkraft nicht un¬
faßbar ?

Nehmen wir die heroische Symphonie, die
(wie die „Fünfte " und „Siebente") volkstüm¬
lich ist . auf dem Boden des rassisch gebundenen
Heimatraumes gewachsen, und spüren den ein¬
zelnen Phasen nach , so finden wir das roman¬
tische Klangideal und die geistige Gesetzmäßig -

Grillparzer -Ehrung in öerlin
„König Ottokars Glück und Ende" als Festauffllhrung im Staatlichen Schauspielhaus

Dem Gedächtnis des 150 . Geburtstages
Franz Grillparzers weihte das Staatliche
Schauspielhaus eine Festaufführung von ,^kö-
nig Ottokars Glück und Ende "

. Nach vieljäh¬
riger Pause hat sich die Bühne am Gendarmen-
markt der lohnenden Aufgabe unterzogen, das
selten gespielte Werk des ostmärkischen Dich¬
ters dem Berliner Theaterpublikum zu einem
neuen Erlebnis zu machen. Daß ihr dies ge¬
lungen ist , bewies die warme Aufnahme der
Neueinstudierung. Die Regte verstand es, das
die nackten historischen Tatsachen allein sprechen
lassende Drama , das zwar keine Tragödie ,
wohl aber ein genial angelegtes Trauerspiel
ist , in zeitgemäßer, doch von der Ehrfurcht vor
dem Wort geleiteter Ueberarbeitung dem Heute
mundgerecht zu machen.

Der neue Regisseur Hans Schalla zog die
fünf Akte in acht gestraffte Bilder zusammen ,
strich die Episoden mit Rudolfs Söhnen , ließ
einige Randfiguren weg, so dem Werk eine
wohlabgeztelte Rundung gebend . Bernhard
Minetti spielte den Ottokar. Er gab ihm
weniger königliche Größe und die selbstbewußte
Kraft des Kriegshelden, er stellte ihn mehr

zwischen die Pole lodernden Größenwahns und
lähmenbcr Unsicherheit , zwischen Vernunft und
Raserei , ließ Tiraden der Leidenschaft tonloser
Niedergeschlagenheit folgen , kein Mars , eher
Geck, fast ein Komödiant im Purpur . Paul
Hartmann war Rudolf von Habsburg , ein
Mann majestätischen Willens, Streiter für
Deutschland und das gute Recht, Maria Kop-
penhöfer sehr eindrucksvoll die „Königin der
Tränen "

, Pamela Wcdektnd , die schillernd ge¬
wissenlose Ungarin . Rochus Glioses Bühnen¬
bilder gaben dem Spiel einen gotisch monu¬
mentalen Rahmen. Der Beifall war sehr herz¬
lich . Walter Raichle .

Die Paflauer Kultur -Prel «Verteilung. Bel der
Ueberoichung der Paflauer Kulturpreises an die Mün¬
chener Geigerin Liesl Zoglmann am 8 . Dezember er¬
lebte die Klein-WieS- Kantate mit Text von Hans Bau¬
mann und Musik von Prof . BreSgen ihre Uraus-
führunig. K . K.

Strauß -Uraufführung anr 6. Februar 1041. Im
Rahmen der städtischen Sinfoniekonzerte werden die
neuen Lieder mit Orchester von Richard Strauß zu
Dichtungen Brentanos am 6 . Februar 1941 in Düflel-
dors urausgeführt . K . K.

keit zugleich. So war es 1864 . so ist es 1640
und wird es ebenso für alle Zukunft bedingtund unumstößlich wie das gewaltige Dritte
Reich der Deutschen sein und bleiben ! Im
Trauermarsch finden wir nach der gewaltigen
Steigerung ein Einhalten und Bezähmen sei¬
ner jähen Energie ! Beim Eintritt des Fugato
die unerhörte Dichte und letzte Auseinander -
setzltng! Und neben dieser epochalen , rein musi¬
kalischen Erkenntnis finden wir Modellierun¬
gen der melodischen Figuren und dynamischen
Steigerungen , die niemals das Detail er¬
drücken. In der „Sechsten Symphonie" der
„Pastorale "

, eines Werks lauter Heiterkeit,Anmut und Humorigkeit wird im Bauern¬
tanz der deutsche Mensch für alle Zeiten emp¬
findsam mit schön gemischten Farben gemalt.
Wie anders die Paukenschläge in der oben er¬
wähnten „Dritten "

, das Scherzo mit seinem
unerhörten Rhythmus , das Finale mit seiner
kontrapunkttschen Meisterschaft und dem wun¬
dervollen Klang der Hörner !

In der Zweiten Symphonie ist ähnlich wie
in der „Pastorale " die Mannigfaltigkeit de '
Stimmungen ausgeörückt, dazu ein Blick in die
Sternenwelt getan, in die tiefen Beziehungen
von Zeit und Ewigkeit. In der „Achten" wen¬
det sich der Meister der unbeschwerten Heiter¬
keit zu , wie sie im Menuett ganz wunderbar
ans Licht getragen wird . Die „Neunte" ist ein
Hymnus an die Freude . Mit überschäumender
Begeisterung werden im Chorfinale die echten
Töne wahrer Freudenmelodie angeschlagen ,kraftvoll und maßvoll zu Anfang des berühm¬
ten Rezitativs sozusagen als gewaltige Schluß-
kaöenz des musikalischen Lebensporträts Beet¬
hovens von ihm selder geschaffen. Die The¬
menquelle versiegt bet Beethoven
niemals : seine erste , seine Vierte Sympho¬nie, nicht so bekannt wie seine „Siebente " mit
der rhythmischen Straffung und Kraftent -
ladung , sind mit dem unsterblichsten aller Vio¬
linkonzerte der Literatur — die Werke von
Bach, Brahms und Reger müssen aus der
Spannkraft ihrer Jahre heraus gehört und be¬
trachtet werden — und dem grandiosen Es -
Dur -Klavierkonzert über des Meisters räum¬
liche und seelische Landschaft hinaus gewachsen.Als gewaltige Krönung ist seine „Missa solem-
nis " in die Herzen von Millionen gedrungen!
Die Themen blühen und glühen. Was in die¬
sem Werk an gesammelter Kraft und ethisch¬
religiöser Empfindung und musikalischer Phan¬
tasie steckt , ist ungeheuerlich! 1882 schrieb Beet¬
hoven an seinen Schüler Ferdinand Ries :
„Mein größtes Werk ist die Messe." Und wir
spüren hier im homophonen Satz — im Gegen¬
satz zur I . S . Bachs mehrstimmigen Denk¬
weise — das Herzensbekenntnis , das Hinein¬
horchen in die Seele !

So ist es bei allen Werken. Das Ueber-
menschliche, bas Ewige siegt ! Was zwischen den
Notenteilen steht ! Welch großartige Mischung
von kraftvoller Weltanschauung und persön¬
licher Lebensanschauung! Beethoven, der
Deutsche, stets im Mittelpunkt eines fast un-
übcrblickbaren Bezirkes , im Herzen aller kul¬
turliebenden Menschen des Abendlandes, wird
uns zu allen Zeiten ewiger Verschönerer des
Lebens, als Geschenk der Gottheit an das
deutsche Volk , ewige Bildkraft und ergriffene
Andacht sein und bleiben!

demie mit anderen Einrichtungen in Deutsch¬
land nicht zutreffen. In diesem Zusammen¬
hang gab Siebert seiner Freude Ausdruck , daß
sich die Zusammenarbeit insbesondere mit dem
Deutschen Auslandsinstitut in den letzten Jah¬
ren immer fruchtbarer und erfreulicher gestal¬
tet habe .

Im Mittelpunkt der gesamten wissenschaft¬
lichen Forschungsarbeit der Deutschen Aka¬
demie stehe die Erforschung der deutschen
Sprache. Neben der Forschung sei es vor allem
die Arbeit an der Ausbreitung der deutschen
Sprache im Ausland , die einen wesentliche »
Teil des Inhalts und der Aufgaben der Deut¬
schen Akademie bilde.

Präsident Siebert gab dann einen Einblick in
die umfassende Spracharbeit . Gegenwärtig wir¬
ken in mehr als 80 kulturellen Mittelpunkten
Europas , Amerikas und Asiens die Beauftrag¬
ten der Deutschen Akademie , wo sie mit de «
geistigen Schichten Fühlung nehmen, die deut¬
sche Sprache lehren und von deutschem Kultur¬
schaffen künden .

Nachdem Siebert die wertvolle Unterstützung
hervorgehoben hatte, die das im Jahre 1633
gegründete Goethe -Institut der Spracharbeit
im Auslande zuteil werden läßt , betonte er
unter Hinweis auf seinen kürzlichen Italien -
Aufenthalt . daß durch die Einrichtung einer
„Mittelstelle Italien der Deutschen Akademie "
in Rom und die Gründung zahlreicher Lekto¬
rate in anderen italienischen Städten die
Deutsche Akademie nunmehr die Möglichkeit
habe , weitere herzliche Bande zwischen dem
deutschen und dem italienischen Äolke zu knüp¬
fen .

Die Erforschung des deutschen Wesens, di«
Pflege und Förderung der deutschen Sprache
im In - und Auslande , die Knüpfung frucht¬
barer Beziehungen zu den führenden Persön¬
lichkeiten bedeutender Völker, die Arbeit an
der Mehrung des deutschen Ansehens in der
Welt, das alles seien Aufgaben, die alle Men¬
schen aufs Tiefste erfüllen und begeistern müß¬
ten. die das Glück hätten , Mitarbeiten zu dür¬
fen . Das gleiche gelte für das Deutsche Aus¬
lands -Institut in Stuttgart , in dem tausend
geistige Fäden aus allen deutschen Gebieten der
Erbe zusammenliefcn. und das für Millionen
Deutsche im Auslande Rat und Hilfe bedeute .

Otto Emelins Abstammung
Die Sippe der Gmelin stammt aus dem

Markgräflerland : es sind Alemannen. Zahl¬
reiche Künstler, Gelehrte und Forscher , Natur¬
forscher zumal , gehören ihr an . Es sei er¬
innert an den Kupferstecher G . W . Gmelin , so¬
wie an Hebels Freund K . Ehr . Gmelin , Di¬
rektor des Karlsruher Naturalienkabinetts .
Die Vorfahren waren in mehreren Generatio¬
nen Pfarrer in Baöenweiler gewesen . Der am
22. November verstorbene Dichter Otto Gme¬
lin , von Haus aus Doktor der Naturwissen¬
schaften, stammt von der Tübinger Linie der
Gmelin , die bereits im 16. Jahrhundert vom
Markgräflerland ins Schwäbische auswanderte .
Zwei Sibirienforscher waren unter den Tü¬
binger Gmelin , daneben Pastoren , Gerber , und
Apotheker . Sohn eines Apothekers war der
Tübinger Professor der Chemie und Botanik
Ph . Gmelin : dessen Sohn wurde Professor der
Medizin in Göttingen : dessen Sohn wiederum
Professor der Medizin und Chemie in Heidel¬
berg. Urenkel dieses Gelehrten ist der Dichter,
dessen Vater Offizier, dessen Großvater Be¬
amter in Karlsruhe gewesen war .

Kurze Kulturnachrichten
„Deutsche Größe" kommt nach Prag . Die vom Ami

Dchrifttumspslege des Reichsleiters Mfred Rofeuberg
in München veranstaltete Ausstellung „Deutsche Größe"
wird im März 1941 nach Prag kommen .

Magdehurger Mustkpreis an Seeboth . Der Ober -
dürgermeister der Stadt Magdeburg Dr . Markmann
überreichte dem Konipontstcn Max S e e b o t h zum
zweitenmal die Urkunde des MuflkpreiseS für fein
Klavier- Konzert. Reben Orchester, Chören . Kammer-
mustkvrreinigungen . Dirigenten und Orgelmeiftern , Pia¬
nisten und Violinisten hat der Gau Komponisten von
Rns . Gerhard Dorschfcldt, Karl Schüler und Mar
Seeboth , Komponisten und Journalisten zeigen reg«
Phantasie und wirkliches Schöpfertum . Der Mustkpreis-
träger Max Seeboth hat das Ideal eines neuen Klan¬
ges gepriesen. Seine Konzerte für Violine und Kla¬
vier , in Magdeburg aus der Taufe gehoben, haben bet
ihrer Uraufsührung und jeder Reudarbietung dar voll«
Ausmaß von Secboths Begabung bewiesen. Furt « .
wängler und Clemens Krauß haben den Eigenwille «
der Werke gerühmt . K .V.

ADOXMehrschicht ±l ö
RöilfilfTi DpN

£)er innere (ßefehl
Von Friedrich Franz oon Unruh

Urheberrecht bei : Essener VerlagSanstalt .
(12. Fortsetzung)
Der Sturm habe ynlö ums HauS geheult, die

Bude mit den klapprigen Fenstern habe förm¬
lich gewackelt. Ab und zu seien in dem Ge¬
töse die Stimmen fast untergegangen . Es
habe abscheulich gezogen , denn eine Scheibe
habe gefehlt und sei nur durch Pappe ersetzt
gewesen . Aber die beiden hätten wohl nichts
gespürt. Er habe , als es dunkel geworden sei ,
Licht gemacht und noch kurz an der Tür ge¬
standen, dann sei er , da ihn keiner beachtete,
fortgegangen . Auch das sei den beiden wahr¬
scheinlich kaum ausgefallen — was tatsächlich
zutraf und Arndt erst am nächsten Tage , bann
allerdings um so jäher bewußt werden sollte,als es hei der Nachricht geschah , daß Arnim
habe abreisen müssen.

Ten Abend war er so ins Gespräch verstrickt ,
daß er nichts sonst gewahrte. Bei Boehmcr
war es nicht anders . Er hatte zuerst noch ge¬
meint , Arndt nur für die Zeitschrift gewinnen
zu wollen . Allmählich aber, wie die Stunden
verrannen , begriff er, baß es um mehr ging.
Eine Sturmflut erhob sich und stieg und riß
und rüttelte an Vertrautem . Er wehrte und
wahrte sich, er suchte Beweise» die auch Arndt
würde stehn lassen müssen.

Und Arndt , dem es klarer denn je schien ,
daß eine Lehre , die von der - Verworfenheit
ausgeht, das Wesen des Deutschen verküm¬
mert , erkannte oder meinte doch jetzt zu er¬
kennen , warum auch der deutsche Geist nie
endgültig hatte durchbrechen können. Weil
auch er sich hier wundstieß : weil er hier, wo
er wahrhaft empordringen und, als ein Geist
des Ans - Ende - Gehens, seinen höchsten Flug
wagen mußte, ans Dogma, an den eisernen

Himmel einer einmalig festgelegten Offenba-
rung anprallte . Arndt sah in diesem ein für
allemal Fertigen eine Lästerung, eiizen Irr¬
tum, der neue lebendige Offenbarungen aus¬
schloß , sah den Leidensweg aller, die hieran
zerbrachen . Und es schien ihm , daß Luthers
Tat nur ein Anfang gewesen sei , daß der
Deutsche auch hier bis ans Ende müsse.

Boehmer schob seinen Stuhl zurück und
griff nun verlegen nach Hut und Mantel .

„Es ist also nichts mit der Zeitschrift.
Schade . Nun", und er streckte die Hand hin,
„entschuldige ."

Arndt , der allein in dem käsigen Lampen¬
licht blieb, ging ans Fenster und winkte hin¬
unter . Er wollte nicht auch noch den Freund
verlieren . Warum ließ er sich bloß auf solche
Gespräche ein ! Mochte glücklich sein mit dem
Christentum, wer es konnte , sich halten daran ,
wen es hielt ! Ihm ging es hier wieder wie
immer. Sobald er sich einließ , riß es ihn fort.

Er sah an den Himmel. Der Sturm hatte
nachgelassen. Vereinzelte Wolken trieben
silbrig dahin. Strahlend stand der Orion im
Dunkel : die Schultersterne, der Flammengür¬
tel , Sonnen in eisiger Ferne . Arndt schaute,
bis ihn die Kälte durchbrang. Dann schloß er
beinah hastig das Fenster.

Nach diesem Abend ging er mit frischem Ei¬
fer an sein Geschäft. Bislang hatte er nur der
Not gehorcht und war nur mit Widerwillen
babeigewesen . Jetzt wollte er. Jetzt warf er
sich ohne Rückhalt hinein. Nachdem er die
Wucht, mit der die Gedanken ihn gleich wieder
packten, erneut und unversehens erfahren
hatte, machte er sich fast fanatisch an die täg¬
liche Brotarbeit .

Er hatte bisher , durch Erfahrung belehrt,die großen Geschäftshäuser für gewöhnlich ge¬
mieden: jetzt ' suchte er, blind entschlossen, das
größte heraus . Er mußte lang warten , dann
aber drang er doch zum Büro vor. Dort saß
eine Frau an einem mit Rechnungsbüchern
bedeckten Tisch. Sie blickte nur flüchtig auf
und langte , als er zu reden begann, nach den
mitgebrachten Entwürfen . Gleich, wußte er,würde die Frage kommen , diese leidige Frage ,wer denn sonst schon solch eine Anzeige laufen
habe. Sie kam , sie war unabwendbar . Rasch
zählte er ein paar Namen her — also nur
kleine Leute ! hatte ihm neulich einer versetzt
— so, und nun noch das Achselzucken : kommt
nicht in Betracht für uns !

Er schwieg . Sie hob ihren wohlondulierten
Kopf . Merkwürdig , was für Augen sie hatte.
Glasklar und, wie es ihm scheinen wollte, auch
kühl wie Glas . Er meinte, der Ablehnung
sicher zu sein . Aber sie zögerte, blätterte ,wandte die Zeichnungen hin und her, äußerte
„hm" und bemerkte dann :

„Einer mutz halt den Anfang machen !
Schön , schreiben Sie : Bildanzeige. und schicken
Sie mir die Entwürfe .

"
Nachdem er notiert und sie unterzeichnet

hatte, sagte st« nachdenklich : „Schwer für die
Herrn Offiziere." Er stutzte: „wieso Offi¬
ziere?" Anstatt einer Antwort ließ sie noch
einmal den Blick auf ihm ruhen , legte lächelnd
seine Karte beiseite und gab ihm die Hand:
„Viel Glück, Herr Arndt !"

Es schien das kein leerer Wunsch bleiben
zu sollen . Als er Herrn Bergmeier diesen
Auftrag brachte , ging der wortlos zum Kaffen-
schrank, nahm einen Geldschein heraus , einen
Hunderter von den neuen Rentenmark , und
reichte ihm den : als Arndt ihn zurückwtes , er
brauche ja viel zu lange, um solch einen Vor¬
schuß hereinzubringen , schmunzelte er : „Leh¬
ren Sie mich die Menschen kennen !" Und er
behielt recht. In wenigen Tagen war die
Lage für Arndt von Grund aus geändert.
Hieß es sonst immer ; „ftein Bedarf !", so

brauchte er jetzt nur jenes eine Geschäftshaus
nennen, und schon wollte jedermann seine An¬
zeige haben.

Dem Hunderter folgten bald weiter«. Er
erlebte das wie im Traum - Lange konnte es
ja nicht dauern , höchstens bis alle , die dafür
in Frage kamen, versehen waren . Doch wie
im Traume spann es sich fort . Eines Tages
teilte sein Brotherr ihm mit . der neue Di¬
rektor der Condorwerke, Herr Voß, habe
kürzlich den Werbeleiter und ein paar sei¬
ner Leute entlassen . Man habe bei ihm, der
seit langem für die Firma beschäftigt sei,
nachgefragt, ob er einen tüchtigen Werbe¬
mann wisse , da habe er Arndt genannt und
falls es sich machen sollte , wolle er seinem
Glück nicht im Wege stehn. Arndt , der die
Werke ihrem Namen nach kannte, wehrte ab.
er verstehe ja nichts davon. Herr Bergmeier
ließ das nicht gelten. Auch bet ihm habe er
ohne Kenntnisse angefangen, und ein Posten
bei Condor sei keine Sache , die man mut¬
willig ausschlage . Zudem wünsche man dort,ihn zu sehen.

Arndt hielt eS nun doch für richtig , bei
seiner Vorstellung mehrmals und zuletzt auch
Herrn Voß zu erklären , daß er nur der Auf¬
forderung folge , für die Stelle aber nicht wohl
in Frage komme, da ihm jede BorkenntniS
fehle .

Herr Voß, ein fonnengebrSnntcr Sttezer
Herr mit lebhaften Äugen, sah ihn aufmerksam
an : das zu entscheiden möge Arndt ruhig ihm
überlassen, er habe , was Arndt da von ssch
behauptete, im Laufe der Woche etwa zwan¬
zig Bewerbern auf Sen Kopf zugesagt , ob-
wohl sie das Gegenteil davon versichert hät¬
ten, er werde sich also noch weniger scheuen,es ihm zu eröffnen, falls daS nötig sein
sollte.

Darauf sprach man von anderen Dingen,von ArndtS früherer Tätigkeit , von Politik
und von Tagesereignissen mul von -einer» . >

Buch , das viel von sich reden macht«. Der
Zweck des Besuchs schien vergessen zu sein . BiS
Herr Voß unvermittelt bemerkte , es sei
also abgemacht . Arndt komme als Volontär
in die Werbeabteilung und werde sie, wenn
er sich eigne, eines Tags übernehmen.

Er wolle gleich sagen , woran ihm da lieg«.Die meiste Geschäftsreklame — oh Arndt daS
nicht auch schon gefunden habe ? — sei eine
Verlegenheit. Unschön uttd aufdringlich, un¬
einheitlich . unsachlich oder wieder zu fachlich ,stillos von den Briefen und Werbeprospektenbis in die Typen i 'er Firmenschilder. Es setze
zwar heut eine Umwälzung ein , doch habe sie
viele, und leider auch seine Firma , noch
nicht erreicht. Das solle nun anders werden.Er fordere eine anständige, einheitlich ausge¬
richtete Werbung. Er gebe ihm acht Wochen
Zeit , um die Waren und Werbcmethoden ken»
nenzulernen . Man werde ihm jede notwendige
Auskunft geben . Er möge sich tüchtig umsohen ,in Fabrik und Büro , seine Aufgabe sei dann
nicht schwer. Sie verlange , genau besehen,nichts weiter als gesunden Menschenverstandund Geschmack , etwas Autorität und Organi¬
sationstalent . *

Als Arndt nach zwei Monaten , die er gründ¬
lich genutzt hatte, zum Bericht kam , erhielt er
zugleich mit der Billigung feiner Pläne und
Vorschläge di« Werbeleitung versuchsweise an¬
vertraut .

Er griff mtt Entschiedentzett zv. Sofort ließ
er das veraltete , schnörklige Markenzeichenverändern , und bald trat das einprägsame ver¬
jüngte Zeichen wie ein neues Gesicht der Firma
auf Briefen und Anzeigen, auf den Waren , auf
Schildern und Schaufenstern in Erscheinung .Er formte allmählich alle Werbesachen um, und
zwar wählte er statt des Blickpunktes des mit
der Ware vertrauten Verkäufers den Publi¬
kumsstandpunkt und ersetzte di« langatmigen,allzu sachlichen Anpreisungen durch kurze,
schlagkrästtge und bebilderte Texte.

Fortsetzung folgte
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Arbellsmaiden bringen Velhnachkssreude ins Elsaß
Eifriges Rüsten in den badischen Lagern — Mit „Hänsel und Gretel^ nach Weißenburg und Hagenau

O In allen Sv Laaern der RelchSarDeltSdlcnsteS für die wetbltche Jugend dm Gau Baden wird seitW-xdcn aenaht und aebastett acftrkft und gezimmert. Man will einer motzen .8ahl von Kindern im den»
swen E lsa st eine Weihnachtsfreude bereiten . Ein Bestich im scbSngelegenen Laaer Pforzbeim - Dillweitzcnstein' Sab uns einen kleinen Einblick in dieses vorweihnachtlich« Schatten .

alle herzlich gelacht und Sie Hoffnung ausge¬
sprochen, Sie bevorstehenden Weihnachtsfeiern
in Sen Kreisen Weißenburg und Hagenau
möchten unseren Elsässern ein neuer Beweis
für die enge und herzliche Verbundenheit aller
deutschen Stämme sein.

Viele Volksgenoffen aus dem Elsaß, Eltern
und Kinder, werden am Dienstag erstmals
Arbeitsmaiden in ihrer schmucken Uniform

Tags zuvor war eine Freudenbotschaft ins
Lager Pforzheim -Dillweißenstcin gelangt. Die
Gruppenführerin hatte der Lagerführerin mit¬
geteilt, daß die Arbeitsmaiden ihres Lagers
dazu ausersehen seien , die Weihnachtsgeschenke
persönlich den KindGn der unterelsässischen
Kreise Weißcnburg und Hagenau zu
überbringen . Freude sprach aus den Gesichtern
der Maiden , die zu einem großen Teil in der
Ostmark beheimatet sind . Seit Oktober leben
und arbeiten sie hier in froher Gemeinschaft
mit den übrigen Maiden , die aus den Gauen
Baden , Westmark und Württemberg kommen .

Mit berechtigtem Stolz durste uns die Lager¬
führerin das zeigen , was ihre Maiden in weni¬
gen Wochen in ihrer Freizeit genäht und ge¬
bastelt haben. Da lagen schön geordnet und
bereits gerichtet zum Einpacken Kinderkleid¬
chen und Höschen , wollene Strümpfchen und
zierliche Strohpautoffeln . Daneben aber auch
wunderschöne Puppen und anderes Spielzeug.
Die meisten Maiden hatten vom letzten Besuch
im Elternhaus alte Stoffreste mitgebracht oder
die Ostmärkerinnen ließen sich rasch etwas
schicken. Dann wurde aber auch gründlich die
„Theaterkiste" des Lagers „ausgeplündert ".
Man hat im besten Sinne auS Altem Neues
gemacht.
Eine besondere TJeberraschnng

Wenn nun die Maiden des Lagers Pforz-
Heim-Dillweißenstein am 17. Dezember erst¬
mals über Sen Rhein ins Elsaß fahren , Sann
wollen sie aber den Kindern noch eine ganz be¬
sondere Ueberraschung bereiten. Rasch hatte
man das schöne Mürchenspiel „Hänsel
und Gretel " eingeübt und als mir nach
einem Rundgang durch das Lager in Sen Ta¬
gesraum traten , konnten wir gleich Ser „Haupt¬
probe" beiwohnen. Fast alle stiddeutschcn
Mundarten konnte man dabei seststellen. Wäh¬
rend die Stiefmutter in ihrem unverfälschten
Wiener Dialekt energisch auftrat , konnten der
Vater und die beiden Kinder Hänsel und Gre-
tel ihre schwäbische Heimat nicht verleugnen.
Die böse Hexe aber verriet mit jedem Wort,
daß sie aus Baden sei. Zum Schluß haben w' r

sehen. Sie werden damit mit einer Einrich¬
tung in Berührung kommen . Sie unlösbar mit
dem Nationalsozialismus und Großdeutschlanj
verbunden ist . Die Maiden des Lagers Psorz-
heim -Dillweißenstein, Sie Weihnachtsfreude ins
Elsaß tragen dürfen und meist zum erstenmal
ihren Fuß über Sen deutschen Strom setzen ,
werden sich dabei des Wortes erinnern , das als
Losung in ihrem Tagesraum steht: „Wollen
wir uns nicht freuen des weiten Feldes , das
sich vor uns auftut . wollen wir uns nicht
freuen. Saß wir Kraft in uns fühlen und Saß
unsere Aufgabe unendlich ist." F^k.H.

Sank an Badens Fronbauern
Der Landesbauernführer vor den Ortsbauernführern der Kreisbauernschaft Offenbnrg

Ofseuburg. Die Ortsbauernführer und
Ortshofberater Ser Kreisbauernschaft Offcn-
burg , die die Landkreise Offenburg . Kehl und
Lahr umfaßt, versammelten sich am Samstag -
morgen > zur Erüffnungskundgcbung des
Reichsnährstandes zur Zweiten Kricgserzeu-
gungsschlacht für das Wirtschafts- und Ernte¬
jahr 1940/41 . Nach einleitenden Begrüßungs¬
worten des Kreisbauernführers S ch i l l i
folgte die Rundfunkübertragung der Ansprache
des Reichsministers für Ernährung und Land -
Wirtschaft, Reichsbauernführer R . Walther
Darre .

Dann sprach Landesbauernführer E n g l e r-
Füßlin , M - ö . R . , über „Aufgabe und Ziel
der Kriegserzeugungsschlacht1949/41 ." In gr o¬
ßen Zügen zeichnete der Landesbauernführer
die gewaltigen Fortschritte auf, die durch die
Reichsnährstandsarbeit in den letzten Jahren
erzielt wurde, und würdigte die Arbeit deS
für den Bauern und damit für das ganze
Volk schaffenden Reichsbauernführers , der
neue Wege gezeigt habe und der den Bauern
als Grundgedanken ihr Bekenntnis zu Blut
und Boden voranstellte. Besondere Dankes¬
worte zollte der Landesbauernführer den
Front bauern , die am Westwall , im Ha¬
nauer Land , am Ried am Kaiserstuhl unö im
Markgräflerland trotz Feindnähe ihre Pflicht
bis zum äußersten getan hätten.

VeihnachksbSume vom Hochschwarzwald
Eine Besuch im Wald , der unsere Christbäume liefert

Es ist noch früh morgens . Mit einem För¬
ster und einigen Holzhauern , die schon ein
Menschenalter lang , stets zur gleichen vorweih¬
nachtlichen Zeit , auf die Berge des Hochschwarz¬
waldes steigen , gehe ich hinauf . Ein besonderes
Erlebnis ist es , in noch stockdunkler Nacht —
und doch am frühen Morgen — hinauszuziehen
in den herrlichen tiefverschneiten Wald. Ein
frischer Wind weht durch die Tannen , die in
der vergangenen Nacht mit einer weiteren
Schneeauflage bedacht wurden. Fast scheint es
so. als ob die Tannen unter der Last des
Schnees ächzten, doch es ist das Biegen der
Aeste. die im Winde hin und hergctrieben wer¬
den und so einen besonderen gleichbleibenden
Rhythmus abgeben . Mit dem gewohnten Berg¬
schritt stampfen die sturm- und wettergchär-
teten Männer des Waldes aufwärts . Sie ken¬
nen ihren Wald, in dem sie mitunter einige
Jahrzehnte tätig sind . Gar mancher Baum fiel
unter ihren Axthiebcn. Gar manche Stube ha¬
ben diese Männer durch ihrer Hände Arbeit er¬
wärmt . Es ist eine harte Arbeit, die Holz¬
hauerei , sie erfordert nicht minder geschickte
Hände als andere Berufe . Die Männer des
Waldes aber lieben ihren Beruf . Sie lieben
ihren Wald, auch wenn er hin und wieder
seine Launen hat.

Nach fast einer Stunde Marschzeit sind wir
an einer Kultur angekommen . „Hier wollen
wir die Weihnachtsbäume aussuchen "

, meinte
der üiensterfahrene Förster zu seinen Helfern.
Hinein geht es ins Dickicht, rasch wird der
Schnee abgeschüttelt — doch husch : ein Reh,
das die Nacht über den Schutz dieser Kultur
in Anspruch genommen hat, scheucht auf. Auf
eine Entfernung von hundert Meter bleibt
das Tier wieder stehen, einer Statue gleich,
unbeweglich . Das ist das Bild , bas uns im¬
mer von neuem bannt . — das Zauberbild des
winterlichen Waldes : schneebedeckte Tannen ,
Rehe, Eisfignren und gletscherähnliche Gebilde.
Der Morgen graut , der Schlaf der kleinen
Tannenbäume wird durch Axthiebe jäh unter¬
brochen . Gar bald liegt eine Anzahl Weih¬
nachtsbäume auf der winterlichen weißen
Erde. Im Geiste sehe ich hinein in die Stu¬
ben. wo am Weihnachtsabend leuchtende Kin¬
deraugen an dem mit Lichtern und Wcih -
nachtsglocken geschmückten Baum Hinausblicken.
Ich sehe den Baum draußen in den Kasernen
der deutschen Wehrmacht , bei unseren Solda¬
ten : er wird auch aufgestellt sein überall dort,
wo unsere Kameraden im grauen Rock ihre
Pflicht zu erfüllen haben . Bald ist die be¬
stimmte Menge an dieser Waldlichtung erreicht :
weiter geht es den zugeschneiten Fußweg hin¬
an. So werden aus verschiedenen Teilen des
Waldes die Weihnachtsbäume gehauen. Im
Schlitten geht es mit ihnen talwärts , bis sie
eines Tages auf dem Wcihnachtsmarkt irgend¬
wo zum Verkaufe stehen.

Sparsam muß mit dem Abhauen umgegangen
werden. Der Deutsche Wald hat heute mannig¬
fache Aufgaben zu erfüllen : deshalb kann nicht
gerade ein jeder Baum , der in seiner Anmut
einen der schönsten Weihnachtsbäume abgeben
dürfte , gehauen werden. Diese Arbeit mutz
sehr sorgfältig geleistet werden. Und wenn dir,
lieber Leser, beim Kauf der eine oder andere

Baum nicht so zusagen will , wie deine Kin¬
der es dir vorgeschwärmt haben, so denke
daran : Nicht alle sind bestimmt , im Lichter¬
glanz zu strahlen : der deutsche Wald mutz
leben, damit er dienen kann der Nation .

Eugen Geisinger .
Kein blaues Licht für Kraftdroschken

Um Verwechslungen mit den besonderen
Kennlichtern an Fahrzeugen der Polizei zu
vermeiden, ist — wie von amtlicher Seite mit¬
geteilt wird, für Freilamven von Kraftdrosch¬
ken kein blaues Licht zu verwenden. Das Licht
dieser Lampen mutz vielmehr gelb und in sei¬
ner Helligkeit so gedämpft sein , daß es nur bis
zu einer Entfernung von 199 Meter sicht¬
bar ist .

Die ' Bergwacht hilft im Winter
Die Wintersportler unter den Daheimgeblie¬

benen schnuppern nach Pulverschnee. Die dür-
fen 's , hat doch der Reichssportführer den ge¬
wohnten Fortgang des Wintersports , auch im
Kriege, angeordnet. Alle können ja auch nicht
draußen sein . Vom Führer selbst wiffen wir
aus seiner letzten großen Rebe, was wir ' und
unsere kämpfenden Soldaten den Männern
und Frauen in den Heimatwerken danken! —

In vorderster Linie di^ -r Wintermenschen
steht natürlich die Deutsche B e r g w a ch t.
Auch ihre Zahl ist gelichtet . Die Mehrzahl ihrer
Mannen trägt das graue Ehrenkleid. Um so
mehr müffen die andern auf dem Plane sein.
Ihnen allein sind nun die verantwortungsvol¬
len Aufgaben des winterlichen Nnfallhilfs - und
Rettungsdienstes anvertraut . Sie müffen 's dop¬
pelt sein , weil eS jetzt, im Kriege, winter -
sportlich gesehen , nicht lauter Auslese
ist . was in die verschneiten Berge zieht , und
daher mit einer verhältnismäßig hohen Unfall-
ziffcr gerechnet werden muß. Auch die lctztiäh -
rige Winterhilfsstatistik der Bergwacht hat das
bewiesen .

Um es gleich zu sagen : alle können beruhigt
sein ! Die Bergwacht ist gerüstet und steht auch
diesmal wieder ihren Mann . Seit Wochen schon
hatten ihre Verantwortlichen Denkfaltcn in
der Stirn : „Ist alles in der Reihe, nichts ver¬
gessen ?" Nun sind sie glatt , die Stirnen . Es ist
w i r kl i ch alles bereit und tatenrichtig. Das
dichte Netz der Hilfsstationen im ganzen
Schwarzwalb nachgesehcn : Material für erste
Unfallhilfe aufgefüllt: Hilfs - und Rettungs -
geräte überprüst . Ein genauer Diensteintei-
lungsvlan regelt für jeden einzelnen Be-rg-
wachtmann während des ganzen Winters
Diensttage und -Ort . Neben dem Stations¬
bienst werden fliegende Streifen auch in weni¬
ger begangenen Gebieten auf in Not Geratene
wachsame Augen und Ohren haben .

Auf der Hornisgrinde wird diesen Winter
erstmals eine eigene , mustergültig ausgestattete
Diensthütte in Gebrauch gestellt , die die Berg¬
wacht — trotz Krieg — unter großen Opfern
der einzelnen Kameraden erbaute. —

Vom Schneegreis bis zum Skihaserl kann die
Wintersportwelt also auch diesmal sorglos an-
treten zu ihrer weißen Kunst . Die Bergwacht
wünscht jedem und jeder nur das Schönste . Sie
wird aber ebenso im Augenblick der Not hilf¬
reich zur Stelle sein ! - F . I . G .

Herzlich begrüßte der Landesbauernführer
auch die als Vertreter des elsässischen Bauern¬
tums erschienenen Ortsbauernsüürer aus den
Kreisen Straßburg , Er st ein und
S ch l e t t st a d t . Heute sei « in großer Teil
des Gebietes jenseits des Rheins wieder be¬
stellt. Im nächsten Sommer werde es da drü¬
ben erneut grünen und blühen und die elsäs-
sische Erbe werde wieder reiche Frucht tragen.
Er werde persönlich in den kommenden Win¬
termonaten mit Sen bisher eingesetzten Orts -
bauernführcrn sich bereden, um ihnen die
Parolen bekannt zu geben , mit denen nun die
geschloffene Einheit der deutschen Bauern am
Oberrhein marschieren soll.

Nach der mit stürmischem Beifall aufge¬
nommenen Ncöe sprachen Landwirtschaftsas-
seffor Dr . H e r l a n über „Mehr und besseres
Futter " unö Stabsleiter Nahm über „Er -
zeugungSschlacht- Propaganda 1949/41 "

Am Nachmittag fanden Besichtigungen des
NS .-Musterbetriebes Ortenauer Milchzentrale
und der Keller Ser Winzer-Genossenschaft
Zell-Weierbach statt .

Aenbmiernskellen auch im Elsatz
Landesbauernführer Engler -Fützlin jam Siedlungskommissar ernannt

O Karlsruhe . Die Badische Landessiedlung
hat auch im Elsaß eine Zweigstelle , und zwar
in Straßburg , errichtet. Auch hier sieht sie ihre
Aufgabe darin , unter Berücksichtigung Ser
häufig ganz ungünstigen Ortslage und Besih -
vcrhältnisse jene Ordnung im landwirtschaft¬
lich genutzten Raum zu schaffen, die gesunder
Besitz und zweckmäßige Hofformen erfordern.
Die Aufteilung landwirtschaftlicher Großbe¬
triebe scheidet wie in Baden so auch im Elsatz
als Möglichkeit zur Bildung neuer Siedler -
stellcn vollkommen aus . Neben der Errichtung
von Neubauernstcllen werden durch die Änlre-
gersiedlung an schon bestehende Betriebe zu
deren Verstärkung Landzulagen im Sied-
lungswcge gegeben , um dadurch die Zahl der
Erbhöfe zu vermehren.

Die Badische Landessiedlung hat in Baden
seit ihrem Bestehen ( 1035) rund 299 neue
Erbhöfe geschaffen. Ein kleiner Teil dieser
Betriebe wurde durch die Aufteilunq größerer
Gutsbetriebe gewonnen, die von den verschie¬
densten Seiten an die Badische Landessiedlung
zum Verkauf kamen . Ein weiterer Teil wurde
durch Besiedlung von Allmendflächcn , die in¬
folge ungünstiger Lage zum Ort schlecht be¬
wirtschaftet wurden , geschaffen. Rund 69 Be¬
triebe sind im Zuge von Feldbereiui -
gungen entweder schon scrtiggestellt oder in
der Errichtung begriffen. Diese letzte Form
wird auch für das Elsatz von ausschlaggeben¬
der Bedeutung sein . Die Grundlage hierfür
bildet die Umlegungsordnung . Bei ungünstigen
Gemarkungsverhältnissen kann die Aussied¬
lung für einige Betriebe als notwendig er¬
kannt werden. So entstehen außerhalb des
Dorfes neue Weiler , die mitten in ihrem Feld
liegen.

Die Sicdlungsarbeit im Elsaß ist in vollem
Aufbau begriffen. Landesbauernführer Engler .
Füßllv wurde durch den Chef der Zivilvcr -
waltung zum Siedlungskommissar für das El¬
saß ernannt . Die praktische Durchführung ist
Ausgabe der Badischen Landessiedlung. deren
Aufsichtsbehörde das Badische Finanz - und
Wirtschaftsministerium ist. Nach einem Erlaß

Das Oberlor in Aeckargemünd
Geschichtliches aus der alten Stadt an Elsenz und Neckar

Die „griechische Weinstabt" Neckargemttud ,
die als Luftkurort mit ihrer originellen Bil -
len -Siedlung heute zu den bestbesuchtcn Plät¬
zen des Neckartales zählt , hat besonders noch
ihre Reize in den sauberen Straßen und Gäß-
chen und den altertümlichen Bauten der Alt¬
stadt, die zwischen Elsenz und Neckar auf dem
Bergrücken gegen bas Obertor zu liegt. Zahl¬
reiche malerische Fachwerkbauten erinnern an
die ruhmreiche Geschichte von Neckargemünd ,das urkundlich bereits 988 erwähnt , als Feste
im dreißigjährigen Krieg von T i l l y erstürmt
und im Orleans 'schen von Melac hart be¬
drängt wurde.

Urkundlich wird die Stadt 988 aufgeführt,als Kaiser Otto III . dem Bischof HildebalZ
von Worms den Wilübann von Cimbern an
bis „Gemunda, wo die Elizinza in den Neckar
fällt", verschrieb . Bereits 1296 gehörte Ge -
munda den Grafen von Düren und DIlsberg
erblich , wie sich die Grafen schon 1911 als Her¬
ren des Ortes aufspielten, der bereits 1392 ur¬
kundlich „Stadt Neckargemonde " genannt
wurde. Sie besaßen auch die Burg Reichcn -
stein . Rudolf von Habsburg zerstörte das
Raubnest Reichenstein , ließ den Ritter Diethcr
Retzel im Angesicht seiner brennenden Burg
am 23. Februar 1286 aufhängcn und brachte
die Stadt an das Reich. Kaiser Heinrich VII -
verpfändete die wieder aufgebaute Burg an
Konrad von Wcinsberg : Ludwig der Baicr
löste sie ein , um sie 1829 an die Pfalz zu ver¬
pfänden. Die Burg und Stadt hatte im drei¬
ßigjährigen Kriege, als Tilly die Feste Dils -
berg belagerte, schwer zu leiden. Auch Mela -

fügte der Stadt großen Schaden zu . Bet der
Aufteilung der Pfalz kam das schöne Neckar¬
städtchen 1898 an Baden.

Neckargemünd , bas unter der badischen Herr¬
schaft die Zeit seines wirtschaftlichen Auf¬
schwunges erlebte, hat besonders an der
Hauptstraße, die von der Elsenz zum Obertor
hinzieht, bemerkenswerte architektonische Mo¬
tive , darunter das Rathus und das Karls -
Tor . Wie die Stadt Heidelberg 1778- 1781 als
Ersatz für das zerfallene Obere Tor dem Kur¬
fürsten Karl Theodor zu Ehren ein Monu¬
mentaltor errichtete , das K a r l s t o r , so er¬
richtete Neckargemünd wenige Jahre spä¬
ter in ähnlichem Stil , gleichfalls als Denkmal
der Liebe und Verehrung für Karl Theodor
das O b e r t o r.

Dieses Neckargemünder KarlStor steht am
südöstlichen Ende der Stabt , wo die Landstraße
nach Wiesenbach führt . Der in den Jahren
1783—1787 durchgeführte Bau wurde von dem
Mannheimer Regierungsbaumeister Dycker¬
hoff geleitet und kostete 7979 Gulden . Der
klasststische Rotsandsteinbau ist zweifellos durch
das Heidelberger Karlstor angeregt worden,
ist ahcr keineswegs diesem nachgebildet . Ank
der Stabtseite sind an das Tor zwei einstök-
kige Häuser angebaut , die früher jedenfalls
dem Torhüter und Wegzollcinnehmer als
Wohnung dienten. Auf dieser Seite steht in
Frakturbuchstaben folgende Inschrift an dem
Tore :

Zu Ehren dem Vater dev Vaterlandes
Zur Zierde der Stadt ,

Heilig dem Volke .

Freiburger Sondergericht tagte in Konstanz
Konstanz . Das Freiburger Sondergericht

tagte im Laufe dieser Woche in Konstanz . Im
ersten Fall Hatte sich der 33jährige Johann Kon -
rad Brunner zu verantworten , Ser in ge¬
meiner Weise gegen Sen Führer und gegen Sie
Einrichtungen des nationalsozialistischenStaa¬
tes hetzte . Dabei war es gerade Brunner
durch die nationalsozialistische Aufbauarbeit
möglich geworden, in einem Konstanzer Be¬
trieb bis zum Betriebsleiter oufzurücken . We¬
gen fortgesetzter Vergehen gegen das Hcim -
tückcgesetz wurde der Angeklagte unter Ein-
rcchnung einer bereits wegen Diebstahls, Be¬
trugs und Untreue ausgesprochenen früheren
Gefängnisstrafe zu einer Gesamtstrafe von 1 ^
Jahren Gefängnis verurteilt .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkett wurde
der 29jährige Friedrich Wilhelm Käs von Hag¬

nau wegen Bergchens gegen das Heimtücke-
gesetz und Dicvstahls zu drei Jahren neun Mo¬
naten Gefängnis verurteilt und nach der Straf¬
verbüßung die Unterbringung in einer Heil¬
anstalt angeordnet . Käs , ein erheblich vorbe¬
lasteter Mensch, hatte eine Zeitlaug Brief -
kästen beraubt und einen Teil der ge¬
stohlenen Post mit Zusätzen versehen, aus denen
seine staatsfeindliche Einstellung hcrvorging.
Außerdem hatte er sich sittlicher Verfehlungen
an halbwüchsigen Knaben und Mädchen schulöig
gemacht. _

Mannheim . sG eist e sg e g e n w ä r t i g .)
Mut und Entschloffenheit bewies in Weinheim
die Einwohnerin Eva Bräuning . Mutter dreier
kleiner Kinder. Vor einigen Tagen war ein

zweijähriges Kind in die Weschnitz gefallen
und wäre ertrunken , wenn nicht Frau Bräu¬
ning sofort nachgesprungen wäre und das Kind
so retten konnte .

Heidelberg. lTödlicher DerkehrSun -
fall . t Beim Ucberschreiten der Straße lief
der Einwohner Heinrich Stock in die Fahrbahn
eines Autos und wurde erfaßt. Mit schweren
Verletzungen wurde der Ueberfahrene ins
Krankenhaus eingeliefert, wo er kurze Zeit
danach gestorben ist.

Douaueschinge ». (Zur Familie zurück -
gefunöen .) Eine große Ueberraschung er¬
lebte dieser Tage die Familie des Bürger¬
meisters Willmann in Walöhausen. als sich der
Nachkomme eines vor 299 Jahren nach Ungarn
ausgewanderten Christian Willmann in Ge¬
stalt eines Dr . Johannes Willmann bei ihr
einfand. Er kam aus Südungarn , wo er den
129 Morgen großen väterlichen Hof bewirt¬
schaftet. und will nun die Heimat seiner Vor¬
fahren kennen lernen . Am meisten überraschte
es , daß er nach einer Geschlechterfolge von sechs
Generationen noch alle die Sippenmerkmale
seiner heutigen Verwandten in der Baar aus¬
zeigt .

Straßburg . Warnung vor rohem
Schweinefleisch .) Weder in Frankreich
noch im Elsaß und in Lothringen wird
Schweinefleisch ans Trichinen untersucht. Im
Elsaß und in Lothringen wirb die Einführung
der Trichinenschau bei allen Schweineschlach-
tungen vorbereitet , ist jedoch vor dem I .Ävril
1941 nicht erreichbar. Vor dem Genuß rohen
Schweinefleisches französischer , «klassischer uns
lothringischer Herkunft wird deshalb gewarnt .

des Chefs der Ztvtlverwaltung im Elsaß hat
die Badische Landessiedlung das gesamte jü¬
dische und volksfeindliche land- unö sorstwirt-
schaftlichc Vermögen zu erfassen , auf die Sied-
lungsmöglichkeitcn zu prüfen und soweit als
möglich zu verwerten . Nach den bisher getrof¬
fenen Erhebungen fallen hierbei etwa 2899
Hektar Parzellengrundstücke, 1999 Hektar Hof¬
güter und 1299 Hektar Wald an. Die Anlieger-
siedlung bürste einen erheblichen Umfang an¬
nehmen. Eine größere Anzahl von Neubauern¬
stellen werden voraussichtlich im Zug des Wie¬
deraufbaus der zerschossenen Gemeinden ge¬
bildet.

Ab morgen Markenpflicht
in elsässischen Gaststätten

Straßburg . Freitagvormittag fand in Straß -
burg eine mehrstündige Versammlung von
nahezu 199 Vertrauensleuten des Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbes aus dem ganzen
Land Elsatz statt . Anlaß zu dieser Zusammen-
kunft bildete die am kommenden Montag in
Kraft tretende Einführung ter Markenpslicht
für bewirtschaftete Waren im Gaststättcn-
gmoerbe im Elsaß, die nun endgültig ab Mon¬
tag , dem 16. Dezember, zur Durchführung ge¬
langt .

Kinder durch einen Zünder verletzt
Marckolsheim. Die leidige Unsitte , aufgcfun-

dene Zünder zum Spiel zu benutzen , hat wie¬
der ein schweres Unglück im Gefolge gehabt .
Die beiden Geschwister Augsburger hatten auf
dem Feld ein Geschoß -Zünder gefunden und
daran herumhantiert . Plötzlich ertönte ein
Knall und die beiden unvorsichtigen Jungen
lagen schwer verlebt am Boden. Dem einen
wurde ein Finger der rechten Hand abgerissen ,
der andere trug eine Verletzung am Unter¬
leib davon. Im Revier wurde den verun¬
glückten Jungen durch einen Militärarzt Hilfe
gebracht . Die Verletzungen sind schwer, aber
nicht lebensgefährlich. Ter Vorfall dürfte nach
den bereits ergangenen zahlreichen Warnun¬
gen , eine neue Lehre sein , Zünder und sonstige
aufgefundene Sprengstücke liegen zu lassen und
die OttSbehörden von der Fundstelle in Kennt¬
nis zu setzen .
Herren-Wintermäntel nur auf Bezugschein

Entsprechend einer Verfügung des Sonder¬
beauftragten für die Spinnstoffwirtschaft kön¬
nen Herren - Wintermäntel auf die zweite
Reichskleiderkarte bis auf weiteres nicht ab¬
gegeben oder bezogen werden. Ebenso ist die
Abgabe von Stoffen mit oder ohne Futter für
Herren -Wintermäntel gegen Abschnitte (Punkte)
der zweiten Reichskleiderkarte untersagt . Her¬
ren-Wintermäntel oder Stoffe und Futterstoffe
für Herren - Wintermäntel können deshalb nur
auf Bezugschein bezogen werden.

Die Höhere Laufbahn
in Sicherheitspolizei und SD .

Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD .
gibt bekannt, daß Bewerbungen von Schü¬
ler » der ? , und 8. Klasse Höherer
Lehranstalten , von Jungmanneu eutspre,
chcnder Züge der Nationalpolitischeu Erzie¬
hungsanstalten und von Lehrgangsteil¬
nehmern des Langemarck - Studiums
der Reichsstudentenführcr für die Laufbahn des
leitende« Dienstes in der Sicherheitspolizei
und dem SD . ab 1. 12. 1948 eutgcgeuge »
n o nt in e n werden.

Merkblätter über die Doraurfebiingcn mib über Me
Ausbildung zur Laufbahn des leitenden Dienstes sind
anzufordern bet allen StaatSpolizeillcitistellen . klrimt-
nawoltzeilleihstellen und DD .- lLeit>abschnitten sowie
bei den GeblclSfübrnngen der HF und den BcratunaS -
stellen der ReichSstudentenwerkeSoder »nmittelbar beim
ReichSsicherhetlSdairptaint. Berlin SW . 68 , Wilbelm-
stratze 192.

Eine Einderufuna zu siebentägigen AuSlesclehrgängen
des ReichSsichcrbettshairptamtcs kann — nach Prüfung
der eingehenden Unterlagen — zu bestimmten Termi¬
nen wäorend des ganzen Fabrcs erfolgen . Auch Be¬
werber , die sich zur Acit beim RcichSarbeilsdienst. bei
der Wehrmacht und der Waffcn- ff befinden , können an
AuSleselebrgängen tetlnevmcn . Der erforderliche Ur¬
laub ist bet ihrer Einheit unmittelbar zu beantragen .

Bewerber ohne Abitur können im Kalle der besonde¬
ren politischen Bewährung und bei bcrvorragender Be¬
gabung zu AuSIeselevrgSngcn sofort zugelgsien werden.
Sie baden im stalle der Annahme Gelegenheit , die
Reifeprüfung über da? Langcmarck- Sludium der Reichs,
studentcnführung abzulcgcn .

Zugendarrest, Zuchtmrttel, keine Strafe’ Ter Reichöminister des Innern regelt durch
einen an alle Polizeibehörden gerichteten
Runderlatz aus Grund der Verordnung zur
Ergänzung des Jugendstrafrechtes vom 4 . 19.
1949 , durch die der Jugendarrcst eingeführt
worden ist, das polizeiliche Strafverfügungs¬
verfahren gegenüber Jugendlichen.

Einleitend wird festgestellt, daß der durch
polizeiliche Strafverfügung festzusevende Ju -
gcndarrest nicht zu verwechseln ist mit dem
Jugenbdienstarrest , einer Dienststrafe der HI .
Der Jugendarrcst ist ein Zuchtmittel, aber
keine Strafe . Die Berhängung des Jugend »
arrcstes wird daher nicht in das Straf¬
register eingetragen . Dadurch werde »
die oft mit einer Bestrafung verbundenen
nachteiligen Folgen für bas Fortkommen des
Jugendlichen vermieden.

Bei der Bemessung des JugendarresteS ist
zu berücksichtigen, daß das Höchstmaß von
einem Monat bei gerichtlicher Bestrafung auch
noch für Straftaten , die mit Gefängnis be¬
droht sind , als ausreichende Sühne anzusehen
ist . Geldstrafe soll nach einer Weisung deS
Ministerrates für die Reichsverteidigung ge¬
gen Jugendliche nur in Ausnahmcfällen ver¬
hängt werden.

Zur Ergänzung ihrer eigenen Maßnahme
wird die Polizei durch eine entsprechende Be¬
nachrichtigung des Erziehungs¬
berechtigten und gegebenenfalls der hier¬
mit beauftragten Stellen darauf htnwirken,
die Erziehung der Jugendlichen zu fördern.

Wir backen den UlelhnacHts - StoUen
noch bewahrtem

Qßtkef -

Jle&epf :

Teig : 500 g Weizenmehl. 1 Päckchen Dt. Orthtr . packln". 150 - 200 a Zucker. 1 Päckchen De. Decker DoniMnprck« . «was Salz. 1 siSschchen
Dr? Oetker Num-flroma. 1 Zläschchen De. Orckee Dack-Proma Zitrone . 3 - 4 Ttopftn Dt. Oetker Bath-ptoma vittermandrl , 1 Ei, 4 Eßl . entrahmt,
Zrischmilch oder wossrr. 1 Päckchen Dr. Ortker Soßen- oder 1/2 Päckchen PuddingpulverDanillt-Srschmock, 100 g Margarine und 50 g Ninder -
fett '

) oder 150 g Margarine125 g Quoth lTopftnJ . 150 - 200 g Nosinen oder Korinthen . Z um Destreich en : Etwas zerlassene Margarine.
Z um Bestäuben : Etwas Puderzucker . 1 Der Stollen gelingt auch schon mit 125 g fett.
Mehl und . Dackin" werden gemischtund aus ein packdrrtt fllschploNr ) gefievt. In die Mine roftö eine Vertiefung eingedrückt , Zucker, Sewllrze .
Ei und das mit der Llüssigkeit angrrührtr Soßen - oder Puddingpuiorr werden HInringegrbrn und mit einem Teil des Mehls zu einem dicken
Drei verarbeitet. Darauf gibt man die in Stücke geschnittene, kalte Margarine , das sringehackte Nindrrsett. den durch ein Sieb grslrichrnen Ouork
und dir gereinigten Dosinrn skorinthrn). Man bedeckt die Lrürhte mit Mehl , drückt olles zu einem Kloß zusammen und verknet « von der Mitte
aus alle Zutaten schnell zu einem glatten I «g. Sollte er kleben, gibt man noch rtwas Mehl hinzu . Er wird zu einer ovalen Platte in der 6töß*
von etwa 30x16 cm ousgrrollt. zum Stollen geformt und auf eia gefelttte» Dackdlech gelegt.
Dock r eit : ?0 — 00 Minuten bei schwacher Mitteihihe.
ßoglehüMi» Ku> Doftn HMM mm den Stollen«motoflan » StB mb detzckcht » Puhwj ilur̂ wrte ansichaechp, »
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Ein Jubiläum unserer Amateurboxer und eine stolze Bilanz

Im Dezember 1920 murde i« Berli « der „Deutsche Reichsverbaud für Amateurboxe«*
gegründet , so hat also die deutsche Boxsportgemeiude jetzt eiu zwanzigjähriges Jubiläum zufeiern.
Natürlich wurde auch schon vor 1920 in vie¬len Gegenden des Reiches geboxt . Zahlreicheboxsporttreibende Vereine hatten sich gebildet,die nach eigenen Regeln auch öffentliche Wett¬bewerbe ausschrieben. Zum Austausch - er Er¬

fahrungen und zur Schaffung eines einheit¬
lichen Regelwerkes kam es erst durch die
Gründung des Reichsverbanöes. Damit waren
sportlich einwandfreie Kämpfe gesichert unddas Prädikat „roh* , bas so oft und manchmal
nicht ohne Recht mit dem Boxsport verbundenwurde, verschwand . Ter neue Verband hattees nicht leicht, sich überall durchzusetzen, aberer ging unbeirrt seinen Weg und ein kleiner
Rückblick auf die zwei vergangenen Jahrzehnte
beweist , daß dieser Weg richtig war .
70 Länderkämpfe ln Europa und Amerika

insgesamt 17 Nationen traten die Boxer an
und 11 von diesen Staaten blieben ohne Län¬
dersieg über Deutschland . Drei von den 11
Nationen , darunter Amerika, erzielten ein
Unentschieden .

Von den 70 Länderkämpfen wurden 54 ge
wonnen, acht endeten unentschieden , acht wur¬
den verloren . Das ist eine boxsportliche Bi¬
lanz, die sich sehen lassen kann.

Das Punktverhältnis aller Kämpfe lautet
116 : 24 für Deutschlands Amateurboxer.
13 Europameister

Neben den Länderkämpfen sind die Europa¬
meisterschaften , die seit 1925 bestritten wurden.
Beweis für deutsches boxerisches Können.

Während dieser Zeit nahm Deutschland an
acht Europameisterschaften teil. Gingen die
deutschen Boxer 1925 noch leer aus , so erober¬
ten sie 1927 vier von acht Titeln , eine Zahl ,die seitdem von keiner anderen Nation mehr
erreicht worden ist . Im folgenden Jahr fiel
ein Titel an Deutschland , 1932 waren es drei,1934 einer , 1937 zwei und 1939 einer . Seit
1925 hat Deutschland also 13 Europameister
gestellt. Ebensoviel Titel errangen die Italie¬
ner , denen die Schweden mit neun, Ungarnmit acht und Dänemark mit vier Europamei¬
stern folgen.

Die Leistungssteigerung des deutschen Kön¬
nens ist auch an den Olympischen Spie¬
len abzulcsen . 1928 belegten wir einen zwei¬
ten Platz (Pistulla - Berlin ) , 1932 drei zweite
Plätze lZiglarski -Berlin , Schleinkofer-Mttn-
chen , Campe -Berlin ) . Bei den Olympischen
Spielen in Berlin stellten wir erstmalig Welt¬
meister sKaiser - Gladbeck. Runge -Wuppertal ) .
Zweite Plätze errangen Murach-Schalke und
Vogt-Hamburg , einen dritten Platz erkämpfte
Miner -Breslau .

Sichtbarer Maßstab für fast jede Sportart
sind die Länderkämpfe. So haben die deutschenBoxer auch sehr bald begonnen, ihr Können
gegen internationale Gegner zu erproben. Die
ersten Länderkämpfe gegen die Schweiz ,Oesterreich und Ungarn wurden gewonnen, an¬
schließende Treffen gegen Dänemark , Schwe¬
den und nochmals Dänemark wurden verlorenund zeigten die Schwächen der deutschen
Mannschaften auf. Schon damals wurde er¬kannt, daß der Weg zum Erfolg über die Aus¬
bildung von Uebungsleitern geht . In den
Jahren 1927—80 und 1988—36 gab es bann
auch zwei Siegesserien in den ausgetragenen
Länderkämpfe« , die durch den unvergleichlichen
Erfolg bei den Olympischen Spielen in Berlin
mit zwei Siegen , zwei zweiten Plätzen und
einem dritten Platz ihre Krönung fanden.
Von 70 LSnderkSmpfen 54 gewonnen

Bis heute haben unsere Amateurboxer 70
Länderkämpfe ausgetragen , 68 gegen euro¬
päische Nationen , zwei gegen Amerika. Gegen

foAdLata* sotaden. g.utej%
Die Wehrmachtelf Heilbronn schlug den KFB . 3 :2

Nach den anderen Spielen , die die spielstarke
Wehrmachtelf von Heilbronn schon gewonnen
hat, konnte sie auch die gestrige Begegnung mit
dem KFB . mit einem Siege beschließen. In
der ersten Spielhälfte wollte es bei den
Karlsruhern nicht richtig klappen , erst die letz¬
ten 20 Minuten kamen sie beffer in Schwung
und waren dem Gegner dann auch überlegen.

Schon kurz nach dem Anspiel konnten die
Heilbronner durch den Mittelstürmer Aller -
öder - Wacker Köln, der eine Flanke von
links ausgenommen hatte und sie mit dem
Kopfe in das KFB .-Tor dirigierte , in Füh¬
rung gehen . Im weiteren Verlauf des Spie¬les entpuppten sich die Gäste als eine sehr
flinke Elf , die von dem Mittelläufer Braun -
Ettlingen sehr gut geführt wurde. Man konnte

sStuhrn und fiackiatQ.
Allerlei vom richtigen und falschen Handballspielen

Der Torwurf ist die entscheidende, von den
Stürmern angestrebte Svielhandlung . Aufgabe
der gegnerischen Deckungsspieler sollte es also
sein , einen unbehinderten Torwurf unmöglich
zu machen.

Die Stürmer lasten sich aber immer wieder
ans den Kampf Mann gegen Mann ein , und
die Deckungsspieler glauben immer wieder,
sie müßten mit dem Gegner um den Ball rau¬
fen. Wohl gestatten die Spielregeln , mit einer
offenen Hand dem Gegner den Ball aus der
Hand zu spielen . Aber wie ist das möglich ohne
Rauferei , wenn der Gegner den Ball mit zwei
Händen stcher hält ?

Weiter erlauben die Spielregeln , den Geg¬
ner von vorn zu sperren, auch mit Ausbreiten
der Arme. Wie will aber ein Spieler mit sei¬
nem ausgestreckten Arm einen in schnellem
Lauf befindlichen Gegner aufhalten , ohne seinen
Stand zu ändern und ohne den Gegner mit
seinem Arm unerlaubt festzuhalten und zu
klammern? Warum versuchen die Deckungs¬
spieler nicht, ihrem Gegner im Lauf zu folgen
und ihm erst im Augenblick des Torwurfes
den Ball aus der Hand — jetzt ist es nur eine
Hand — zu spielen oder durch Vorhalten einer
oder beider Hände dem Wurf die Wirkung
zu nehmen? Es fehlt eben den meisten Dek-
kungsspielern nicht nur das taktische Verständ¬
nis und der richtige Sinn für den Svielgedan -
ken , sondern es fehlt ihnen auch eine ganze
Portion Schnelligkeit , Ausdauer und spiele¬
rischer Witz, um es in einem solch fairen Kamps
mit den Stürmern aufnehmen zu können .

Wie erklärt sich diese Tatsache ? Recht einfach !
Die Aufgabe. Tore zu erzielen, ist lockender
als die , Tore zu verhindern . Die besterer
Spieler beanspruchen also in ihrer Mannschaft
bevorzugt einen Stttrmerpvsten , und die weni¬
ger guten stellt man notgedrungen in Läufer¬
reihe und Verteidigung .

Die eigentliche Aufgabe der Deckungsspieler
muß sein : den Gegner während des Torwurfes
stören ! Das verlangt natürlich , daß sie inten¬
siv an ihrer Kondition arbeiten und in der
mannschaftlichen und Einzelschuluna noch sorg¬
fältiger und ausgiebiger als bisher von Sport¬
lehrern und Uebungsleitern zu einer ganz
sauberen Abwehr erzogen werden.

Dann werden wir Handballspiele sehen, wie
wir sie uns wünschen Sie werden, nicht mehr
durch einen Freiwurfsvezialisten entschieden,deswegen bestimmt nicht weniger svannnnqs-
reich sein und sicher für alle Anhänger des
Spiels zu ungetrübten sportlichen Erlebnistcn
werden.

Handball nun auch im Elsaß
DaS Handballspiel war in der vergangenen

französischen Periode das sportliche Stiefkiniim Elsaß. Mit dem Aufbau des NDRL . im
neuen Sportbereich wurde auch diesem Sport¬
zweig besondere Beachtung geschenkt und das
Fachamt Handball gegründet. Dieses hat nun
gerade auf dem Gebiete des Handballsportsviele Aufgaben. Wurden doch früher im El¬
saß keine Handball- Punktespiele ausgetrage ».
Infolgedessen gab es nur wenige Vereine , diedas Handballspiel pflegten. So ist es nicht
verwunderlich, wenn es nicht allzu viele
Freunde dieses schönen Sportes tm Elsaß gab.
All das aber gehört der Vergangenheit an und
jetzt wirb überall für den Handballsport ge¬worben . Im Oberelsaß fanden bereits Freund¬
schaftsbegegnungen zwischen den Handball-
Mannschaften des FC . Mülhausen, der Frei¬

burger Turnerschaft und der Mannheimer
Post-Sg . statt. Inzwischen sind die Vorberei¬
tungen anderer elsässischer Vereine soweit ge¬
diehen , daß bereits in den nächsten Tagen eine
ganze Anzahl von Freundschaftsspielen im
Handball abgewickelt werden können .

JpOJUfUlHk
Der 1. FC . Psorzheim spielt beim RSC .

Straßburg am 22. Dezember auf der Meinau .
Aus der Mannheimer Eisbahn wird sich bei

der Weihnachtsvcranstaltung das neue Ber¬
liner Kunstlaufpaar Gerda Strauch/Günther
Noack vorstellen .

Die Meisterschaft der Trabrennfahrer ist setzt
entschieden, nachdem W . Heitmann lBerltn ) die
Fahrlizenz entzogen wurde. I . Frömming hat
mit 171 Siegen gegen 155 von W. Heitmann
nichts mehr zu befürchten und wurde zum sieb¬
ten Male hintereinander Meister.

Italienischer Boxmeister im Schwergewicht
wurde Preciso Merlo , der am 21 . Dezember in
München aegen Heinz Lazek antretcn wird.Im Mailänder Titelkamps wurde sein Gegner
Giusto wegen unsauberen Boxens in der neun¬
ten Runde disaualifiziert .Das Stuttgarter Borprogramm für den
zweiten Weihnachtsfetertag steht nun fest . Es
gibt folgende fünf Treffen : Bielski ( Solingen )
— Dietrich (Singen ) , Beck (Düsseldorf) —
Limbach (Krefeld ) , Eder (Berlin ) — Deyana
(Italien ) , Jean Kreitz (Aachen) — John An -
dersson (Schweben ) und Kreimes (Mannheim )
geaen Charles Nutz (Straßburg ) .

Reichsminister Dr . Frick hat für die Inter¬
nationale Wintersportwoche vom 14. bis 23.
Februar in Garmisch -Partenkirchen einen
Ehrenpreis gestiftet , der dem Sieger im Spe¬
zialsprunglauf zufällt.

Im Warthega« faßt nun auch der Radsport
festen Fuß . In Pvsen wurde jetzt als erster
Verein die „Nabsportgemeinschaft 1940* gebil¬
det , die sich vorwiegend dem Straßen - und
Saalsport widmen will.

Weltrekordman« Rudolf Harbig kann am
Sonntag beim Berliner Hallensportfest nicht
starten. Aus diesem Grunde wurde der 1000-
Meter -Lauf, an dem noch Hptm. Schaumburp
und Seidenschnur teilnehmen sollten , vom
Programm gestrichen.

Zum RoxlSnderkampf gegen Dänemark tritt
am 19 . Januar die deutsche Mannschaft in Ko¬
penhagen wie folgt an : Obermauer (Köln) ,
Bögershausen (Hannover ) , Petri (Kassel) .
Trittschack (Hannover ) , Murach (Schalke ) .
Schmidt (Hamburg ) , Umar (Dortmund ) und
Runge ( Wuppertal ) .

Der Fußball -Länderkamps Rnmänie « gegen
Deutschland , der für den 20. Avril nach Buka¬
rest anberanmt wurde, wird voraussichtlich um
einige Wochen verlegt und erst im Juni durch-
»eftthrt.

Der Berliner Schlittschuh -Club , verstärkt
durch den ersten Sturm non Notweiß Berlin ,mußte bei seinem ersten Eishockey - Gastspielin Stockholm eine Niederlage hinnehmcnGöta Stockholm siegte bei wenig guten Eis -
verhältnisten mit 4 : 1 ( 1 :0 , 1 :0, 2 : 1 ) Toren .Die Berliner , waren von einer 36stündigen
Reise stark ermüdet.

Der Sport -Clnb Rießersee lieferte im Mai¬
länder Eispalast dem HC . Mailand einen
groben Eishockeykampf . Die Italiener sieg¬
ten durch ein im letzten Drittel erzieltes Tor
knapp mit 1 :0.

aus den Leistungen ersehen , daß die Fußballer
währen- ihrer Dienstzeit den Sport noch eifrig
pflegen können , denn gerade bei der Heilbron¬
ner Mannschaft klappte es in allen Reihen bis
zum Torhüter , der eine sehr gute Figur
machte, vorzüglich . Hinzu kam noch , daß
Rapp , Echle und Seubert - KFB . in
der Mannschaft stehen , die ihren Gegner sehr
gut kannten und so bei diesem Treffen für die
Heilbronner eine gute Verstärkung abgaben.

Auch der KFB . selbst hatte in seiner Aufstel -
lung reichlich Soldaten stehen , so daß es bei¬
nahe zwei Wehrmachtsmannschaftenwaren , die
miteinander einen schönen und fairen Kampf
ausfochten . Bei KFV . stand der frühere Fran -
koniahüter Gültlinger im Tor . Er leistete zeit¬
weise sehr gutes , mußte sich aber vor der
Pause dreimal von Alleröber, der immer im
geeigneten Augenblick das Tor zu finden
wußte, schlagen lasten . Nachdem dann die Sei¬
ten gewechselt waren , wurde es bei den
Karlsruhern zusehends bester und als es dem
Ende zuging, holten sie innerhalb drei Minu¬
ten durch Stetnle und Hellwig 2 Tore auf und
um ein Weniges hätte auch der Ausgleich noch
glücken können . —o.

VfB . Mühlburg heute in Frankfurt
Der VfB . Mühlburg benutzt die Pause in

den Pflichtspielen zu einem Freundschaftstref¬
fen mit der spielstarken Elf von Rot - Weiß -
Frankfurt , das ihn heute nach der Stadt
am Main führt , während das Rückspiel in
Karlsruhe am 2 9. Dezember stattfin¬
den wird . Die Mühlburger müssen jetzt auf
ihren guten Verteidiger Stephan verzichten
und werden wahrscheinlich folgende Elf aus -
probiercn : Speck : Fach , Rink : Joram , Moser,
Sceburger IljZollhöfer , Rastetter , Fischer ,
Berg , Gruber . Rotweiß Frankfurt ist ein sehr
beachtlicher Gegner und so werden die beiden
Treffen eisten guten Vergleichsmaßstab über
die Stärke der Bereichsklaffenvereine in Ba¬
den und Südwest abgeben .

Darüber lacht
der Sportsmann

Der RcgensÄtrmtabrtkant treibt Wintersport

Der Maharadscha geht Skiläufen

Mit der Kamera im Getto
Idee und Aufgabe des neuen Dokumentarfilms gegen das Weltjudentum

Der große Dokumentarfilm über das Weitjudentum „Der ewige Jude * wird in den
nächsten Woche « alle Bolksgeuoffe « die Wahrheit über de« Jude » , seine Raste , sei« Wese«
und sei» völkerzersetzendes Dasein erleben lasse«. Aus diesem Anlaß hatte ein NSK ^
Schriftleiter eine Unterredung mit Oberregiernngsrat Dr . T a u b e r t, nach dessen Idee
dieser Film entstanden ist , über die Herstellung dieses einzigartigen Filmwerkes .
Wie war es möglich , daß einst aroße Teile

des deutschen Volkes gegenüber der jüdischen
Pest , die mit schreckenerrcgender Gier fast alle
Gebiete des Volkslebens verseuchte und durch¬
setzte . lange Zeit blind oder hilflos gegenüber¬
standen ? Daß sich jüdisches Gesindel übelster
Sorte , frisch aus Galizien importiert , mit der
dieser Rasse eigenen Frechheit in Deutschland
festsetzen konnte und daß diele Gauner hier
noch als „deutsche Staatsbürger mosaischer Re¬
ligion* alle Rechte alteingesessener Bürger ge¬
nossen? Eine der Hauptursachen dieser ver¬
hängnisvollen Erscheinung ist in der raffinier¬
ten Kunst der Juden zu suchen , sich äußerlich
den Sitten und Gebräuchen ihres Gastlandes
anzupassen , sich von einem verlausten polni¬
schen Gettobewohner erstaunlich rasch in einen
Salonjuden zu verwandeln und so unauffällig
unterzutauchen und sein Ausbeutungsgeschästunter biederer Maske durchzuführen.
Durch eine Welt getrennt

Sollte es heute noch einen Volksgenossen
geben , dessen antijüdische Einstellung etwa nur
auf der oberflächlichen Meinung beruht, daß
die Juden nun eben aus wirtschaftlichen Grün¬
den . weil sie hier verderblich sind , entferntwerden mußten, so werden sie nach dem Er¬
lebnis des neuen Dokumentarfilms über bas
Weltjudentum „Der ewige Jude * die völligeAnbersart der jüdischen Raste erst voll erken -
enn und mit aller notwendigen Klarheit sehen,
welche Welt unsere Raffe von der jüdischen
Verbrechersippschaft trennt .

Diese krassesten Gegensätze , die man sich über¬
haupt nur vorstellen kann, zu zeigen , das ist
die wesentlichste Aufgabe und Idee dieses
Films . Dem heuchlerischen, sich als zivilisiert
gebärdenden Weltjudentum , diesen Wölfen im
Schafspelz, die Maske vom Gesicht zu reißenund auch den letzten deutschen Volksgenossen
zu zeigen : so sehen sie wirklich aus ,diese Parasiten der Menschheit ! Dort kommen
sie her, aus dem Sumpf stinkender Gettos , aus
diesen Pestbeulen Europas !

Die Kamera störte fie nicht
Ueber die Vorarbeit berichtet Dr . T a u-

bert , nach dessen Idee der Film geschaffenwurde : „Schon vor einigen Jahren wurde
von uns versucht , Aufnahmen in den polni¬
schen Gettos zu drehen. Aber die polnischeNegierung sabotierte jede derartige Absicht ,sei es , weil sie von jüdischer Seite unter
Druck gesetzt war oder auch, weil sie esals schlechte Reklame für Polen betrachtete ,wenn die dortigen Zustände allzu sehr in bas
Licht der Jupiterlampe gerückt würben . Daher
konnten wir erst nach dem Einmarschder deutschen Truppen mit den Auf¬nahmearbeiten beginnen. Wenn wir an den
Anfang des Films typische Aufnahmen aus

dem Leben in den Judenvierteln und in den
verschmutzten jüdischen Wohnungen zeigen , so
geschieht dies aus dem Gedanken heraus , daß
wer einmal ein solches Getto gesehen hat. nie¬
mals wieder einen Juden in seiner Nähe
sehen will und für immer zum Judengegner
wird *

Es muß dazu gesagt werden, baß bei diesen
Gettoaufnahmen das wirkliche Leben in den
Iudenvierteln z. B . von Krakau und L i tz-
m a n n st a d t eingefangcn wurde : Sie Juden »
mischpoche , die da zu hunderten in den drecki¬
gen Gassen hernmsteht und handelt und msu-
schelt . fühlte sich durch den Kameramann nicht
im geringsten gestört . Im Gegenteil, sie faß¬
ten diesen Besuch wohl noch als Ehre auf,und die Iudenfratzen grinsten — wie wir dies
im Film sehen — dummfrech in die Kamera¬
linse . Sie betrachtet den Dreck, in dem sie
lebt , als etwas so Natürliches , daß ihr unser
Abscheu davor ewig unverständlich bleiben
wird.
In der Synagoge

Wir sehen in dem Film auch erstmalige
einzigartige Bilder von einem jüdischen „Got¬
tesdienst* in einer Synagoge . Wie diese Auf¬
nahmen zustande kamen ? Dr . Taubert erklärt
dazu : „Der Rabbi , der diesen „Gottesdienst*
leitete, war gerne bereit , den Kameramann in
die Synagoge zu lassen , betrachtete er die Auf¬
nahmen doch als gute Reklame für die jüdische
Sache . Was der deutsche Mensch, der eine et¬
was andere Vorstellung von Gottesdienst hat,davon und von diesem jahrmarktartigen Trei¬
ben in der Synagoge , wobei noch eifrig wei¬
ter gemauschelt und geschachert wird , denkt ,
darauf kann wohl jeder Besucher des Films
die richtige Antwort geben .

Auch was die Juden betrifft , die zu Hause
ihre rituellen Gebete verrichten, so war es
gar nicht so schwer, sie bei dieser „heiligen
Handlung* zu filmen : gegen ein kleines
Trinkgeld waren sie gerne bereit , dem
Kameramann die Tür zu öffnen . Solche Bei¬
spiele werfen wiederum ein bezeichnendes
Schlaglicht auf jüdische Charaktereigenschaften.

Der treffendste Vergleich
,„ . . Ausgerüstet mit allen Begabungen iu

leiblicher und geistiger Hinsicht, welche sie zu
Feinden der Menschheit machen können , sind
sie unablässig bemüht, diese zu guälen, zu pla¬
gen , zu peinigen und fügen ihr ohne Unter¬
brechung den empfindlichsten Schaden zu . . . So¬
bald sie merken , daß der Mensch ihnen gegen¬über ohnmächtig ist , nimmt ihre Frechheit in
wahrhaft erstaunlicher Weise zu : und wenn
man sich halb zu Tode ärgern möchte, könnte
man versucht sein , über ihre alles Maß über¬
schreitende Unverschämtheit zu lachen .*

Wahrhaftig eine treffende Kennzeichnung des
Judentums ! Von wem stammen diese Zeilen ?
Sie sind — „Brehms Tierleben * entnommen
und sind auf die Ratten gemünzt!

Dieses Beispiel zeigt , welche verblüffenden
Parallelen sich ziehen lassen zwischen den Rat¬
ten als den Parasiten der Tierwelt , und den
Juden , den Blutsaugern der Menschheit . Der
Film „Der ewige Jude * führt uns diese Aebn-
lichkeit ihrer Eigenschaften mit drastischer Le¬
bendigkeit vor Augen. Wir erleben die Wan¬
derzüge der Ratte über die ganzeWelt , der Ratte als dem Symbol der Hinter¬
list, der Gier und der Zerstörung , als der Trä¬
gerin von tödlichen Krankheiten wie TyphuS
und Pest.

„Das ttt die dersthmte SpitzentSnzcrin !*
(Zeichnung : Bergströui )

Der zerstreute Kunstspringer vom Süimlnnnverein ausder Sprungschanze. (Zeichnung.- Hünie)

Mit den Juden gibt es kein Paktieren
Dr . Taubert weist schließlich noch auf die

Schächtszenen hin , die noch kurz vor In¬
krafttreten des Schächtverbots im General¬
gouvernement ausgenommen wurden . Ver-
ständlichcrweise sind diese Szenen in der Kurz¬
fassung des Films weggelassen worden, denn
sie stellen für empfindsame Gemüter eine harte
Nervenprobe dar . Wer einmal eine solche jü¬
dische Schächtung gesehen hat, die dazu noch von
Rabbinern als „heilige Handlung* vollzogen
wird, wer diesen Anblick gräßlichster Bestialität
und grausamer Tierquälerei über sich ergehen
ließ, der empfindet vor diesen Juden auf im¬
mer einen nur zu berechtigten tiefen inneren
Abscheu, einen physischen Ekel und wird sichimmer von ihm fernhalten .

„Mit dem Juden gibt es kein Paktieren ,
sondern nur das harte Entweder — Oder .*
Diese klare Erkenntnis , die der Führer bereits
vor 16 Jahren in seinem Buch „Mein Kampf*
niederschrieb , bat sich heute im deutschen Volk
durchgesctzt und beginnt auch in den meisten
anderen Völkern Europas Platz zu greifen.
Daß jeder deutsche Volksgenosse diese klare
und kompromißlose Kampfstellung gegenüber
dem Judentum erkennt und sich aus ganzer Er¬
fassung der Judcnfrage zu eigen macht, das ist
die wichtigste Aufgabe des Films „Der ewige
Jude * . H . Schwa ibold .

MAI

(Jzesilicfie. JUaizeäut 70ieUel $chuitteit
175 g Maizena , 125 g Weizenmehl , 40 g Fett oder
30 g Ol , 80 - 100 g Zucker , I El, ' */* I entrahmte
Frischmilch , I Paket Backpulver , 150gMarmelade .
Aus dem mit dem Backpulvergesiebten Maizena und Mehlwird
unter Zugabe genannter Zutaten schnell der Teig zusammen»
gerührt, auf ein gut gefettetes Blech gestrichen, 10- 15 Minuten
im heißen Ofen gebacken , mit der Marmelade bestrichen und
sofort aufgewickelt. Nach dem Erkalten schneidet man schräge
Scheiben und richtet sie nebeneinander aut flacher Schüssel aa .



Zu verkaufen

1 Burkdrluk -SchnellvrM
Fabrikat JobauniSbera , Format 50/70 cm .
in ocrfanfen . Anacbote unter 8031 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weg . Geschäftsaufgabe zu verkaufen
Sämtliches (7787

Naulnvenlar
bestehend in Bauaufzug . Bauhütte ,
Handwagen . Sevubtarren . Gerüst »
ftanaen . Gerüstdielcn . Leitern etc .
Näheres Karlsruhe , Luifenftratzc 2.

Gebr abtzugeben (7900 )

»IM
.

mit Kulissen . Detektor -Empfänger .
Bizer . Leovolvsplatz 7BI . Karlsruhe

ISeal - EIectr .) Gr . 44—40
neu , umständehalber zu verkaufen .

Angeb . uni . 7906 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Herren Wintermantel . neuw ., Gr . Sv.
erftfl Maststtick, Mt 170 .—. Herren -
zimincrttfa, , eichen , m . 2 Lcdcrftühlen
neu . Ml 140.—. Rauchtisch Mt SS .—.
Herrcnzulinverhut neu . Gr . SS . , elektr .
Simmerlamvc . Kinderschaufel , Kauf¬
laden , Puvvcnlückie . Puppenwagen ,
Stein - u . Holzbaulaften . Ktndcrsptcl -
sachen , 1 Ktnderftuhl . neuwertig ,

zu verlausen . (7917)
Böckle. Karlsruhe , Karlstr . 13.

Schöne GlMcnhiiNe
(WocheneubhäuSchen ) m . 5 Fenst ., zer¬
legbar . 3x3 in . in Karlsruhe zu verk .
Angebote u . BA . 2SS1 an den Füh -
rer - Vcrlag Baden -Baden .

Xr A
messer

g e I
^2 ®

WaldstraS « 41
naben C e f 4 Nag

Dar bekannte FachgeschRft bielel
Ihnen In gewohnlerGHIe :

Raaierapparale und Rasierklingen
für unsere Soldaten ,

Neues

Rmmbors- Harmonium
Druekwind . ErvreMon , 2 SV leie . 10
Register . Mr « rosten Raum aeeianet ,
emv stehlt (48659 )

Lndwi « Schweisgut . Pianolaaer .
Karlsruhe , Erbvrinzenstraste 4.

Sagdausrüitung
1 hahuloser Drilling

16/16 . 9 .3x72 .
1 Repetierbüchse Mob . 98.
t Gewehrschrank

und anderes zu verkaufe » .
Zuschriften unter 7960 an den

Gichrer -Vcrlag , Karlsruhe .
Habe ca . 10 000 cbm (1026

Abraum
abzuaebe « . ebenfalls nehme ich

öankllein-ölmk- und
Rauerftkinistesenmgm
entgegen .

Karl Lieubard ,
Stciubruchbctried , Zunsweier .

Gut erhaltener
Sru-eberd

vier Bond Schillers
Werke u . ein Welt,
atla » za vcrkanfen.
Angeb. uni . BR 4057
an die Fübrer -Ge-
jchästS stelle Bruchsal.
Rener

HSrapparet
„Kcal " , m . Doppel,
mikrophou, Lautreg.
ler und Kleinhörer
günstig zu verlauf .
Angeb. uni . 8033 an
d. Führ .-Berl . Kh«.

1 Staubsauger
„Campt)!“ , AEG -,
220 Volt , komplett,
gut «rh. mit Boh-
nerplatte . saugt und
bohnert gleichzeitig , z.
halben Preis abzug.,
1 Wickeltisch, weiß,

1 Stahllchlitlen .
I Paar Dameajpa ».
aeaschuh «. beige . Gr .
36 3 echt japanische
Bilder . Anzus . zw .
II u . 16 Nhr. Bad-

Badea .LIchtenIal
Hauptstr . 30,1 . 12645

Zn verkaufen:
graue Plllschsack « n.
grün « Lodenjoppe.
Tertzer, Karlsruhe .

Sofienftr . 76. (7924

Radio
Lorenz. 5 Rohren,
Wechselstrom , neu,

wegen Stromwechsel
za verlaufe « .

Hdjcnt, Robert -Wag-
ner -Straße 23 , II .,
daselbst 2 Um Zim¬
mer | « vermieten.

(48548 )
Z» verkaufenISN

mittl . Größe. Khe .,
Waldstr. 85, Part.

(7939)

Er. KaussMn
m . Theke , 1 Puppen¬
bett mit Puppe , ein
Tafelwagen , ein Kin.
dcrtisch . Serwigstr .
54, Hl ., r . KarlSr .

(8049 )
Gebr . Damen , und

Herrenfahrrad
zu verkaufen.
Angebote unt . 7966
an Führ .-Verl . Khr

SMellllMM
<10 Kg .), neuwertig ,
zu verkaufen. (3010 )

Khe ., Hardtstr . 11.
Mantel

(Marengo ) neu¬
wertig , f . älteren
Herrn sowie neucr

Cutaway
m . Weste alles für
mittlere Figur vaf ,
Icnd und 1 Paar

Damen -Schuhc
br . Wildl . Gr . 39
zu verkauf . (7791
Körnerstt . 7. IV ..
Kh«.

1 dklbl . Koufir
maudenanzug wie
neu . l . Sole .
1 B . neue D . -SN -
ftlefcl Gr . 41—42.
2 D . -Müntel 1 Gr .
SO—52 arau , 1 Gr
44 arau u . schwarz .
2 H . -Mäntcl , einer
schw.. 1 arau mittl .
u . gr . statte Figur .
2 H . -« nzüge 1 Gr
S2—56 1 Gr . für
kl . st . Figur .
1 gehr . Herrenfahr
rad . alles aut erb . ,
billig zu verk . An .
zns . v . 10—14 U.

Kbe . . Vittorta -
stt . 10. I . <7902
Gut erhaltenes

Herrenzimmer
t . Näh « Karlsruhe
vreiswert zu ver¬
kaufen .
Ang . u . 7903 a . d
Fübrer - Berl . Khe .
Busw -Album .
Klaviernoten , stlb .
Kuchrnvlattc , vcrg .
Kettenarmband ,gold mod . Klips ,
Gummlftrümpfe ,
Gummibtndcn .
Korselett wr . 48,
zu verk . <7864
Sofienftr . 96 . II . l.
Karlsruhe .

Herren.Wntermanlel
fchw„ gr . schl . Fig .
2 ArbettSJovpcu .
h . -gcftricktc Socken ,
zu verkauf . (7865
Gottesauerftt . 14 .
links , Jos . Maier ,
Karlsruhe .
Wenia aettagener
D . -Wintermantrl

iMarcngo ) mit
Pelz Gr . 46— 18 .
Sowie schöner

Puppenwagen
u . 2Ntz . Rodclschl .
billig zu verkauf .
Dolv , Boeckbitr . 40
III . St . Kh« .

(7867

Slanönlit
dunkel .

Elche . Waschtisch
S
arnitur neu . Bll
er , Wandspiegel ,

Aquarien , Schüler -
u . Konzcrtvioline .
Mandoline . Folo
u . Bergrötzcrungs
avvarate <Mira -
phot ) u . Fotos « -
ritte zu verkaufen .
Ludendorfsstt . 18),
Karlsruhe . (7868

Eine grobe u. eine kl.

mit viel Zubehör ,
vettans Sonntag , 16.
Dezdr. Beiertheimer
Alle« S, Erdgeschoß ,
Karlsruhe . (48772)

Lkderliiliiötsslhe
Saffian , rot , zu ver¬
kauf . « asserstr. 141,
IV., lkr ., Khe . (8014

Seimkino
m. Normalfilm , tu« ,
125 Bolt . verk . Kh «. ,

Feierabendweg 28 .
Mont . 17 Uhr.

Poßpelltettstiltt
Bücher . Konzert -
ztther m . ZübehSr
zu verk . Geora -
Yriedrich -Str . 12
Hl . . III . St .. Kb«

<7602

1 neue Eisenbahn
(Uhrwerk ) Märklin
m . Schienen und
Weichen . 1 aebr .
Kiuver -Näbmafch . ,
70 ar . Bleisoldat .
(Retter ) , 1 Trom¬
pete m . ^ -Bogen .
1 Radio . Seidl 3
Röhren . 1 Photo
9x12 mit Stativ .
Kassetten u . Film -
kassette. zu verkauf .
Zuschriften u . 7936
a . d . Führer -Ver¬
lag . Karlsruhe .

Zerbrechen Eie sich nicht den
Kopf. Der Wunschzettel wird nicht
ganz zu erfüllen fein.

Es gibt jedoch einen Weg

Unsere Klelimnzetge
vermittelt Ihre Wünsch «.
Anacbot und Nachkraa «.
gleich welcher Att . brtnaen
Ihnen bet unserer Auklaae
hunbettvrozentiaen Erfolg .
Ob Schaukelvferd . ob Pup¬
penwagen . Baukasten oder
andere DInae . kür febeS
ein « Freude : fle vermittelt

alle Wünsche .

Darum wenden Sie sich heute noch
an uns. Wir beraten Sie gerne.

SerMkllAnMgen-Mitg.

Zu verkaufen:
Schrein .-Wettst .»

Ofcn . 2 Meter la ..
Transmission mit
Lagerböcken . Tür »
Ivanner . vwette

Leimln echte.
Schrauben zwiu .

gen . Hobel usw .
ca . 200 am Fnr -
wtere . Eiche , ca .
100 Schlösser , VW
Festen . Beschläg .

Schränke ,
Schrauhen usw .

Güitther -Qnandt -
str . 20 . II . tf* .
Karlsruhe . (7704

Fuchspelz
Mit erhalt ., billig
zu verkaufen .
GcrvinuSstt . I III
lks . . Khe . (Dübst )

(7820 )
Knaben -WIntc »

Maniel
w . gett . , warm
gef . , f . 6—8 I . u
Pferveslall z . veil

Lachnerftr . 11V .
Karlsruhe . <7822)
Schöner <7849

Kauflaven
blll z . verkaufen .
Kalferstraste 187.
2 Trevven . Khe .
Weg . Platzmangel
bi« , zai »erlaufen
Welnfaft . 8i Ltr ..
vcrfch N Fässer .
10 Korbfl .. verfch .
Gr . . 1 TXch 70x
100 cm .. 1 Singer -
Nähmaschine .

Werderstr . 32.
Laben . Kbe <7708

Stattv -Photo -
Apparat

13X18 . mit Buk « .
Ravld -Avlanat

Nr . 2 . F . 8. sowie
2 Butch -Weitwin -
keb-Objekt . <Nr . 1
u . Nr . 2) . mit 4
Dovvelkass ., Stativ
u . sonst . Zubeb
vreisw . abzuaeben .
NA >. Matbpftt . 38,
2 . St . . Kbe . . nach -
nrtt ob 14 lMit .

(7839 )
Gebrauchter
Sasberd

Sfl . . m . Backofen ,
fflr 30 Mt , verkf .
1 Mantel f . 12-
bis 14t . Jungen ,

t Knickerbocker -
Hofe zn veplaufen .
Zu erkr . Leovold -
ftt . 441 . Kbe,i7763)

Kletterweste
gef ., wenig gekraq ..
zu verkaufen. (7015 )

Karlsruhe .
Marienstraße 58 .

Schwarz poliertes

MIN
gut erhalt ., zu verk .
Karlsruhe Mazau .
ftr. 24. NI. (7911 )

Elektr.
Bahn

mit Zubeh ., Burg n.
Soldaten zu verkauf.
Fttedeustraßr 4, ll . ,
Karlsruhe . (7828 )

Schmnß-
MMwovlM
m . 40 wenig gespielt,
Platten , H . -Winter¬
mantel . schwarz , bill.
zn verkf . KotteSauer.
str . 40, IV^ r . Kbe .

(7409 )
1 Paar H. .« ti

gut erhalt . , 2 .20 m .
preisw . zu verkauf.
Marie -Alezandraftr .
11, IV .. I. Khe . An-
znteh . Sonnt . (7099 )

HaaShalt . MSbel
ufw . weg . Aufgabe
zu verkaufen. Zu er.
fragen unter A 7722
im Führ .-Berl . Khe .

Schülervali
gut erhalt . , zu ver>
kaufen Hirfchftr. 81,II .. KarlSr . (7799 )

Put erhalten«

« Geige
zu verkaufen bet

Wind, Karlsruhe ,
Leffingstraße 17.

(7810 )

Aldllne
sehr schöne» Jnstr .,
für 76 RM . zu »er-
sausen. Näh . (7845 )
Telefon 3721 « he .

Photo
9x12 Eurvplan 4,6-
Kvmponr »iS 1/200
8 Kassetten. Rtndle .
dertasche zu verlaus .
Welfenstr. 19, II .. r .,
Karlsruhe . (7817 )

Foto 9*12
1 :6.8 Jca , m. Film -
kaffette u . I» Leder¬
tasche . sehr gut erh.»
85 Mk. &n erfragen
nnt . 7797 im Führ .»
Berlag Karlsruhe .

« olde »« ' (7611 )
Damenarmbanbuhe

14 karat, schw. Da.
meumautel m. Pelz ,
sseuwert.. preisw . zu
Verlauf. Vorhvlzftr .
13. 4. St ., Karlsr .

Solöaten
Unterstände,Auto zu verkauf, bei

Rothfuß , Schützen ,
straße 39, IV Khe .
Sonntag ab 0 Uhr.

(7873 )

rbeken-
auffatz

kdrist.-Glas m . Schie¬
betüren , Marmor -
öoden , 1.50 x 0.75 X
) .40 cm , sehr gur er¬
halten. für Kolonial -
ivaren-Geschäft oder
Bäckerei geeignet, zu
verkaufen bei (7767)
H . H. Nagel, Khe .,

AmaNenstraße 79.

1 Konzerssante,
1 Kino-Apparat ,

(Icilio .), 1 Lautspre¬
cher zu verk . Khe-
Weftendftr. 47, pari .

(7834 )

Photo
9x12 für Platten
und Film zu der .
kaufen . _» na . u . 7875 a . d .
Fübrer -Derl . « he .

Zu verkaufeu:
echte Ridinger

Klipserstichr
(Fagdbild . . gerahmt).
Südendstraß « 7. III .,
Karlsruhe . (7715 )
2 Schachteln elektr.

Ltzrtjtbaum-
kerren

zu verkauf. Müller ,
« he., Waldstr. 87, I .

(7893 )
Fast neuer

Foto-
Avvarat

8x9 , Marke „Boigt -
länder Bsssa" , mit
Zubehör , zu verkauf.
Anzufrag . Kartsruh «,
Porckstr . 55, pt ., IkS.
,wisch. 9 u. 13 Uhr.

(7697 ,

Er . PuMN-
Easljerd

zu verkaufen. Khe -,
Erbprinzeuftraße 30.

(7811)
1 Herren-

Mantel
(Marengo ).

1 Eutaway -Anzug,
schwarz , für mittler «
Größe zn verkaufen
bei Dipsler . KarlSr .,
Wilhelmstroß« 44.

(7842 )

1 V. Schuh-
blau , Wildleder. 35 ,

1 Liegeltuhl
et» 2slam. Gasherd
billig zu »erkaufen.
Morgenftraße 41, I .
Karlsruhe . (7728 )

Ilntl.-Mntel
schivarz , neuwertig ,
Frgchanzug
tadellos erhalten ,

mittl . Größe , zu ver.
kaufen. <48596)
»Saldftr. 63. Büro ,
2 Treppen , Karlsr .
Schöner, großer

Kaufladen
Puppruwiege ,

gut erhaltener
Knabeumautel

für 18—14 Jahre zu
verkaufen. Schütze »-
straße 18, II .. Khe .

(7736 )
Schwarzer

Suchskragen
». Muff , wenig ge-
trag .. dunkl. Fuchs,
geschweift , zu verk .
Adresse zu erfrag , u.
A 7764 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Staubsmiyer
,,» otaj " , 110/120 SS. ,
wenig gebr.,

', » 45
RM . zu verlaufen .
Recht « der Alt 36,n _ .Ä$e. (7720 )

bpeile- und
Kaffeeservice

in Porzellan , für 6
Personen zu verkf .
Bunsenstraß« 6, II .,
Karlsruhe . (7770 )

1 elegante« (7818 )
Adentzkletd

neuw .. Größe 42/44,
zu verkausen. Khe .,
Rüppurrertorplatz 3 ,
1 Treppe.

1 Söckfel-
maschtm

eis. Wendepflug, eis.
Egge. Haserkaste «, eis .
Sch!ebetüre,2,60X1,30
2 Kuhgeschirr« zu
verlaus . Blankenlach,
Adolf.HiIIer^ tr .132 .

<7310 )

Konzert-
Zither

mit Kasten u . Rote»
sowie schw Gehrack
mit Weste

'
(schlanke

Fig .) zu verk . Kbe .,« afienftr. 184a , Nl .r.
(7827)

ArlrSrk
1 Dress. ». 1 Zwei,
lock gebr.. Klein.
Wassererhitzer , sabrik.
neu zu verkaufen.
Müller , Karlsruhe ,

waldstr . 62 . (7707 )

Gebrauchte, sehr gut»

MhmMine
70 Mark und

Klm -er
zu verkauf. Angebote
unter B 48546 an
d. Führ .-Berl . Khe .

SlUMrderobe
zu verkaufe» . (43856)
Dr . Kaiser, Kh «. ,
Schubettftraße 5.

Anzusehen vormitt .
»- 11 Uhr.

sPlüsch) , dunss. Per .
sermufter. Neuwerts
zum Prei » 0. 85 A

zu verkaufen.
Angebot« unter 1312
an Führ .-Berl . Kh«.

1 neuer (7749 )
6iemni5 -

Llektt .^BouLast .
nr älteren Jungen .
% Geige mit Kasten
billig 1 Kegelspiel
Är 5—lOj , Jungen ,
Schlittschuh «, vernick .,
Größe 41—43, zu
verkaufen. KarlSr ..
Voeckhstr . 40. IN. l.

— aber wenn es ein harmloses , äußerlich
anzuwendendes Pflanzenmittel gibt , das
die Kopfschmerzen an „ gewissen Tagen "
lindert , — warum sich dann unnötig plagen ?
probieren Sie das nächste Mal AKA -Fluld '

AKA -Fluld Im Flach -
fltfschchen für die
Handtasche bekom¬
men Sie um 90 Pfg .
bei Ihrem Apotheker

und Orogisten .

Ül -bov n -6 '
MAcfosvfyi

Seit schöner (7963)
Damenmantel

mit Pel , <Größe 46
bii 48) ,n verkauf,
« nzus . Sonntag von
, 2—16 Uhr. Karl «! . .
Klauprechtftr. 38, IN.

Kin-enmen
bereits neu . zu vkf.
Beiertheim, Soci.

liastr . i II . (7329 )
Schwarzer Dameu-
Mautel . S -Kleid,

neuwertig . Gr . 44
bis 46. sowie schw.
Pelz zu verf. Khe ..
Brauerstr .1. Schwab.

(7713 )

Dauervrenner
m . Rohr abzuacb .

Hcrrenanzua
mittl . Figur , sehr
aut erhallen ,
elektr . Puppend erb
wie neu . Kh« ..
Katserallee 5, IV r .

(7643

zmSrieir
gut erhalten ,

preisw . >n »erlaufen .
Anzusehen: KarlSr .,
Morgenftr . 10, Part .

<7832 )
Puvoenbett

neuzeitlich, mit Zu¬
behör. preiswen zu
verlausen . (7834)
Karlsruhe . Hohea.

zollernftr. 3 . IV. r.
1 Paar n . hohe

Ehevreaa .
D .Mefel

Größe 38 . zu ver¬
kaufen. Khe . , Lessing ,
stt. 53 . II . r . (7368

Klavier
fast neu . zu verkauf.
Telefon 3138 . « he.

(7005)
Fast neue» <7899

Heimkino
für 16 JC . u . aut
erh. Dampfmaschine
zu verkauf. Näh. bet
Betz , Khe .. Wasser
werkstraße 4 .
Komplettes <7896

Herrenzimmer
gut erh.. zu Verlauf.
Anzus. v . 11—>/,1 u.
16—17 Uhr. Kh - ..

Moltkosiraße 63.
Aut erhaltener
Knab .-MMtel
für 12—14.Jähr , u
verkaufen. <7897 )
KarlSruhe -Rüppurr ,
Diakonissenstr. 10, II ,
Gut erhalt . (7890 )

Puppenwagen
zu verlauten . Kh «.,

Amaliensbc . 27 ,
Seitenb . 3 . Stock .

üfl-SMD
Größe 40, sowie gut
erhalt . Konzertzither
zu verkaufen. Khe .,
Karlstr . 99, Part . ,
bei Stiller . (7889 )

Tafelklavter
paffend. Weihnacht- ,
geschenk. verk . Preis
40 •# . Khe . . Karl .
Wilhelm-Straße 40,III . lkS. (7888 )
Neuwertige-

WWzlMM !
zu verkaufe«.

Angebote unter 7881
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Gut erhaltener
Gchwtbtlfch

zu »erlaufen . <7879 )
Khe . .Dazlande»

Krämerstraße 3» .

Ski -Bttefel Gr . 39
SN komdl . 1 .93 m
SN -Blnfe Gr . 46
modern . Schneider .
Hüfte Gr . 44. . zns .
Navvb . ..Naetber '

zu verkaufen .
Eng -lerstr . 4 HI . k.

Kbe . (7838

1 groß« <7970 )
Bur¬

st Teddybären,
l Paddelboot . st-Sitz.
zu verkaufen^ Khe .,
Klaaprechtftr.37 .pt. r.

Br . f798S)

Pelzmantel
?
ut erhalten , zu her¬
auf . Anzus. Sonn¬

tag nachmittag bei
Neumaier , KarlSr .,

Lesfingstrast « 3.

1 S -Mrrvd
1 KinverNno .

1 Breeches - Sos «
Gr 48. schwarz ,
vreisw . z . vettf .
Karlstr . 57 III .
Kb« . (8037)

1 Stehpult
mit 2 Seiten -

schränkchen . 1
W4cge . 1 Küchen¬
waage . 1 grober
Waschzuhcr . 1 Ev -
linder Gr . 56.
preisw . z . verll .
Karlstr . 5? III
« he . (8036)

LEITERN
i .Indust ..Gewerbe
u . Haush . Reparat .

(21004)

Karlsr .leltemfabr .
ROBERT RAIBLE

Karlsruhe
Blsmarckstr.33. Tel 3642

Komplette Küche
120 Mt . 2türtger
Schranl 35 m ,
ätt . Sola 20 Ml .
Kinderbett 12 Mt
Ktttdcrharmontuni
25 Mt ,u verll .
« « Illerftr . 8 . 1 .
« he . (8035 )

So
zweckmäßigeEinzelmöbel

sind immer gern gesehene Ge¬
schenke, weil sie sehr prak¬
tisch sind. Für jede Geschmacks¬
richtung finden Sie das Riditige
— und billig —

Mavkstahlei*.
& BarthDEUTSCHE| i i|7

I
■ndeismorka

KARLSRUHE a . Rh.
Karlstraße 30

Mliiberunns
gevlumt . 2bc1ttä .
neuwertig 25 Ml

Wobnz . -Lamv «
4 Brennstell . 1QW
zu ersr . (7796
Welfenstr . 11 Varl .
Karlsruhe .

Gut erhalteneVi
.eisw . zu verk .

„ na . u . 7554 a . d .
Fübrer - Derl . Khe .

Danielrater

S. -Moniel
tstr.42,Kostüm, » las«.

S . -Klrld , braun ,
Pelz -Slala <Alarka-
Füchse ), nruw . Smo¬
king , 1.72 gr . . ver¬
laust . Albialftr . 7,
pi ., 114., Karlsruhe .

(7932 )

MdenvWN
<K° rb ) zu verkauf .

Kaier , Kbe . .
Bannwaldallee 26 .

Gut erhalt . , mobern.

zu verk . Khe . . Win.
terstr.36, Hth. Ill .IkS.

<7982 )

Gut erhalt , beuischer

Teppich
2X3 Meter , u . ein
brauner Mantel mit
Pelzbes. für 12—14i .
Mädchen zu »erlaus .
Karlsruhe . Schüpeu.
ftraß« 8. IV. (7964 )
Dameu-Plüschmaatel ,
Größe 46 . wenig ge¬
tragen , sowie träft -
Halter, aus Gummi ,
neuwett .. Weite 78 .
preiiw . zu verkauf.
Kh«.. Bachstr. 36. N .

(7976 )
Fast neue <7272

Sttarre
preisw . zu verkauf.

Lamport . Kh«..
Veilchenstr. 11. Vf.

Mtilchchen
Nußbaum,mod .Form ,
zu »erkaufen. Khe . .
Augartenstraße 24,

IV. recht». <7858 )

Fast neuer Win -
trrmantel Mr 8-
biS lOjähr . Aung .
zu verk . Eggen :
tzetn . Sauv . st

^
46

Zn verlauten :
Bett m . Rost . 3-
tla . Matt , Walch .
garn . 4tlg .. Tafel ,
lerv .. 6 Berl .. sehr
schön. 5 kl. Wein
römer m . Karafse .

Rodelschlitten .
Schlittsch .. Gr 42.
schw. D .-Schuhe .
Gr 38 . Paneel -
breit , kl . Bücher ,
etagere , Frauen -
uittettEche Gr . 37
Angeb . u . 8053 an
Führer -Dett Khe .

Solo
Kodak . 4X6 . Film ,
umstandeh. abzuaeb.
Auschrist , unter <923
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Sr. Palmr
für 10 M, Schrank.
Grammophon , dunkel
eichen , mit 37 Plat¬
ten für 36 Mk. und
ein« Aklardzither mit
Roten u. Kasten für
15 M zu verkaufen.
Karlsruhe , RoNftr.

4. 3. St ., l . (48612)

Stepbdecken -
-rvoll «

echte Schafwolle, Hot
zu der! . RebeniuSstr.
12, 4. St ., I . , Khe -

(8017 )

S . -Sadrrad
verk . o . tauscht ge¬
gen S .- Rad . Khe . .
Sottcnftr . 18. III .

<7885

WilgenOne ! Sine -Kodak
neu . 2x3m z. verk .
Kbc . -Weiherfctd , .
Wutrichstr . 9a . III .

(7891
Sehr aut erhalt .
DWenMntel
schw.. Gr . etwa
50/52 z. vkf . Sonn¬
tags ab 2 Uhr .
Khe Lcfsingstt . 41
Sctbb . Varl . <7886

braun , mittl) Größe,
sowie Siaadsanger
Preiiw . zu verlausen
bei Strauß , Sh «.,
- äusserftraße 6,

(48762 )

PMewoot
neuwertig , billig zu
verkaufen. (48530)

Khe .-Rüppurr ,
Rastattrrstraste 48,

Telefon 7505 .

Sin Anzug
«in Sakko mit geftr.
Hase und »in« Auto.

« Shlerschuphaade
(Hansa) zu verkauf.
Beierthrimer Alle« 6,
2. Stock , lkr ., Khe .

<48664 )
TralnlugS - Anzug,

Pr. Qual .. Kn .-An»
, - a s. 6—8 I ..
Pelzmautel f . 1—2>/>
I .. D . . L.»Pumps m.
L.-Sohl «, Gr .89 , fch.
Wohnzim.-Lampe u.
Burg , alle « preisw.
zu verk. Anzus. von
10—15. Kaufmann,
Gustav-Binzftr . 32,

Karlsruhe . (7974 )
Neuer (8032)

Koffer -
Grammophon

zu verkaus , Preis
50 Mt . Schützen -
stt . 10. pt „ Kbe
Gutes <7968)

ö .- jufttraD
za dettoafea .

» he ., « aiserftr. 21.
bei Fit e.

taOSond

gebe . , in allen Preis¬
lagen. empfiehlt

Pianahaus
fch. Müller ,

chützsnstraße 8
Karlsruhe . <7253)
Dklbr. » allst .,« ,.,

Gr . 42, neuw .. lchwz .
Kl. Seide/Spitze

Gr . 42 . reine Serbe
s. Bluse .br 1 Tisch ,
deck«, 2 Kissenbezüge .
6 Frottiettücher . Neu¬
wert . . silb . Tee -Ei ,
4 Kaffeelöffel, 4 Kn.
chengabel » verstlb. .
zu verkaufen. (7226 )
Kbe ., Luisenstr. 34 .
Auf, . 6 . I . link, .

fast ne » , mit Licht ,
preisw . zu verkauf,
« he. . « Nhelmstr. 7.
1. Hof . Seitenbau I .

<7930 )
st Herren.Winter .

lleberzieher. schwarz ,
1 llaiawatz -Anzaa m .
gestr . Hase . 1 « eh.
rack-Aazag, aller
mittlere Größe und
prima Stoff , sowie
gut erhallen , zu ver-
lausen . <7926 )
Karlsruhe , Amalien¬
straße 18. Laben.

Rerrtirr .neuw., b . zu verkf .
Telef. 7136 KarlSr .

<80131

StaAl * 4 Röhr -n.
iHOriD N-U.190X
Nähmaschine wie neu
85 Mark zu verkauf.
Angeb . unt . 8226 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufeu:
1 P . Pump », schwarz
<Gr . 37 ' /, . 1 Paar
Sportschuhe, blau .

Gr . 38, 1 P .Schnür,
ftiefrl, braun , Gr .
39 . Khe .-Durlach,
« malieabadstr .13.IV.

(8025 )

Snfelflnticr
Bücherregal, Geige

zu verk . Ang. u . 802-1
an Führ .-Berl . Khe .

1 emaillierter
Kohlenherd

m . Nickelschiff , gut
brennend , zu verkf .
Hirfchstr. 35, II .. r .,
Karlsruhe . (8047 )

Kuchövelz
lehr gut erhalten , i
40 RM . zu verkaü.
Angeb. nnt . 8618 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Heistwasser »
Svcnder

Bluse, Gr . 42 neu,
Lautsprecher. Bilder ,
Bücher, Garbinea f .
1 Fenster , sowie wei¬
ßer Stoss zu verk
Kh«. , Koiserstr. 36.

<8003 )
Dkl. Herreamontel

säst neu . mittl . Fig . .
preiswert zu verlaus .
«»11. Tausch . (7999

F - tznei .
Untergrombach.

Ohermühlstraße 18.
Großer , moderner

Kaufladen
von Schreinerhand

gearbeitet, mit Spie¬
gel und Glasschieber
auSgestattel. zu verk .
bei Edgar Metzger .
Kh«., Schützeuftr.Sö. I .

<7910 )
Neue dunkelgraues.-eri -r«st
Größe 40 . gut erh.
br. gestr . Anzug,stärk,
mittl . Figur . 1 Pap .

peastate . Elektra.
Napia und Chemie¬
tasten preiswert zu
derkanfen. Karlsruhe ,
Herderftr. 12. III . r .

(7992 )
K v » m o »

Vaukaiien
Maschineuba« (Dreht
bank) mit Motor u .
all. Aubebor. tadell.
erhalten^ vi verkauf,
« he. . Sllcherstr . 2« .

<7980 )
1 grauer (7901 )
SiraPazler .Raglan .

Mantel
1 Unif»rmh«se

zu verlausen . Kbe
Alavemleftr. 16. I» .

1 Smoking
erstttasslaer

Stofs 50 Ml .
1 Tanzkletd , u »er

lausen . Kbe .
Weberstt . 8 vatt .

<7949

Gut erhaltene
Mandoline

zu verkaufen. Kh«.,
Karlstr . Istl, 1. St

(7993)

Hcrttnschalttagcn
lscbwarz ), Alaska -
Fiilbs - Müsk dkl . ,
sowie Brolschnetd ,
Maschine , alles neu¬
wertig zu verkauf .
Gartcnftr . 8a . III .
» de. <7887

Fungen -Rad
o . Hinterradberel .
fung zu verlaufen .
Molttestr . 77a v . .

Khe . (7992

Zu vettausen :
Seid . elea . Watt .
Hausjäckckien 46/18
1 3-armioe Lampe ,
elektr .. l Fernrohr ,l Flöte . (7893
Montaa ab 3 Uhr .
Bilttltnstr . 7 . II ..
Kb«.

16 mm 1 :3,5, gr .
Mob ., Neuwert., mit
Ledert . 160 Ml . zu
oeikauf. Interessen ,
angabe «nt . 7991 an
d. Führ .-Berl . Kh«.

Schöner großer

Kaufladen
zum Hineinstehen zu
Verl . Lorhalzftr . 30,
I . , KarlSr . <7933)

Velzmntei u.Serrenmrintel
i billig zu verkaufen.
Maxaustr . 23, Hl . , r .

I Karlsruhe . (7978 )

Kaufgesuche

Gesucht ca . 300 lfd . Meter

Feldbahngleis
60 oder 80er Spur und ca . 25

Muldenkipper
zwei Weichen .

Angeb . u . Nr. B48540 a . d. Führer -Verl . Khe,J
Jinfcauf

von Brillanten . Diamant -
schmuck , Kameen , Grana¬
ten , Altgold , Silberger &te
und Münzen .
Frieda JVampAues

Karlsruhe
Waldstr . 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A . Gern , A . 40/1023 .

Staubsauger
jn kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter 7895 an den
^ ührer-Verlag Khe .

Hinilihsrmonikil
zu lauf«« gesucht .

Angebote unter 7882
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

oder ähnlichen Fotoapparat , neu
oder gebraucht , gegen bar zu kauien
gesucht . Angebot unter B 48537 an
Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Jade Sorte 47229

Altpapier
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

kauft ständig

J . Schneller
Rohproduktengrofihandlung

Khe .. Durlacher Str . 34. Tel. 1Sf7
Gleisanschluß Rangierbahnhof

EKlwllWlllM
gebraucht und in bestem Zustande

egen bar zu kaufen gesucht . Anac -
ote erbeten , an : <48575
ehrt « & Co ., Dörlinbach i . Lahr

_ iSchwarzwalü ) .

2 « kaufen gesucht
3!—1 montagefcrttgeGaragen
mit Fsolierwänden .

Angebot « mit Fabrikat und D _
angabe unt . B 48529 <m den Führer
Verlag , » attsrube .

retS.

-Dil

Modernes . Neuwert.
Serren-
Zimmer

legen bar zu vett .
Ingebote anter 7375

aa Führ .-Berl . Kh«.

'mitluederlLffunaen in .
^ retvura (Sr .) / ^ ioirnar (Ets .)xMnn .nhoLrn /

diskontier «» - von Wechseln nnd Schecks /
(ßewLtpun- vonKre- iten in laufen-erliechmui- /
Zlnnichme von SparyelLern- egen AuchLndiHung
voaSparbüchern/Vermietnn - von SchnulkfL »-
chern/Iesorgen aller iovgigen Vankgeschö̂ r .

Verntnntz in allen devisenrechtlichen AnHeleyenheiten .

srühi -
maschine
oder elektr. antoma -
tischer Schranl . evtl,
defekt , za laasea ges.
Angeb. unt . I 48612
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Billig zu verkauf . :
1 Elcktroma ,

Staubsauger
n«u 220 Volt .

1 Herrenmantel
dunkel , mittler «
Grösse .

1 Plüschmantcl
m . Petz Gr . 44.
neuwertig .

Karlsruhe .
Wtttztenstr . 33 I . l .

(48641 )
r at . erhallen «
S e l , I a cke

Gr . 46 zu verkauf .
Fasanenftt . 6. II .

fttx , b . Leiblcln .
<7872

Grösseres
NiMiizimm.
sowie

KWe
mit Elnrichtuug ,
Läng « sc Sl . 1 m.
zu verlausen . Khe .
Pfalzstr . 50III . r .

<7937

Agfa -Plalttn -
appara » 9/12

preiswert ovzugeb .
Sbc . -Rtnchetm .

Erniststt . S. ,(7878

Killo-Ammt
neuw-rtig ,

in kttlaufen .
Speh , Karlsruhe ,
Karlstr . 100. (7977 )

Zu »crkaulen :
1 Anzug dunkbl .
Kammgarn 90 Mt .
1 Spvrtanzu « br .
50 Mt , 6 . w . neu .
1 5« . bkelbl . Re -
genmantel 15 Ml .
1 f. nt . erb . Fahr¬
rad , Berel la . wie
neu 35 Mt .
1 Radio Kleinem !»,
fänaer 30 Ml . an .
zusehen a . Sonn¬
tag ab 10 Ubr bei
G . Köhler . Kbe .,
Gerwtgftt . % IV .

(7819

« Inder. (7941 )

Wagendecke
eisern. Blumentisch

zu verlaufen . Kh «.,
Soslenftr . 30, IN.

Knaben sklanzug
1-4—IS Z . ) und
tanto , zu vettam
trtegsftr . 129171 .

Kh«. ' 8030)

Skunks-
Mantel , amerrk.. Gr .
42- 44 . RM . 6Ö0.— ;
bolivianisch«Pel,Heck «
neu. für Auto oder
Reite. 1X1,80 Mir .,
RM . 150.— ;n h r « u
18 K . Stoppuhr , so¬
wie 14 K . Herren»
»hi , beide Doppel-
deckel, 18 K. « . 14 K.
Dame»«hr . al« seit .
Gel . zu verkaufen.
Ersraa . unt . A 7866
im Führ .-Berl . Khe .
Ansug f . 16 —188J .
m 2 Hosen . Mäo >
chm - Mantel 12
b . 14 I . . , . vkf.
Ühlandstrasse 1 .
3 . Stock .

Kattsruv « .
leier .
(8021)

Photo 6x9
Boigtl . Bergbcll .
4.5 . neuw Film ,
vack , Dovv .-Auiz .
Weitwänkel und

Vergr - Linse ,
reich« Zubeh .. um
80 Ml zu vettaui .
Näh . Gartenstadt ,

PMlMpllNlt
9/12 gut erhalten ,
s. Platten 11. Film ,
pack», Doppel-Ana-
ftigm . 6,3, mit Eom.
pur , doppelter Aus¬
zug . Borfahlinsen ,

Leder -Tragtasche
, a derlaufea .

Angebote unt . 7954
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

% Goige
zu »ettanfen . (7968 )

Karlsruhe .
Wolsartsweiererftr .6.

Kinder«»«
Wenia benützt, zu

verkaufen. Tel . 1888 .
KarlSruhe -Rüppurr ,
Tulpenftr . 6a . (7907

9kGrün 31,(8022 )

weißer Grudeherd
preiswett zu ver¬
kaufen . (79661

Karlsruhe
Kaiserallee 34,

Elektrisch « (7969)
Eisenbahn

Spur 0, billig zu
verkaufen. KarlSr .,
Werderstr. 66. II. l.

Srnmmd«
phon

zu verkaufen. (7961 )
Kloeble, Karlsruhe ,
Gebhardstr. 33 , IV .

Mantel
für ILjähr .. dl . Slt -

Plus «, « « .Hase ,
Anzug blau . Ig . Hose
für schlanke Figur .

Schulsporthasen,
Lackschuhe, Größe 39 .
dr. Halbschuh «. Gr .
89 für 13—llsährig ..
D .Lki .Sticfel 38-39 .

Vt \ m . Bindung
2.05 m , dunkclbl.

Hcrreumaatcl , Taille ,
form, f. mittelgr . Ft -
gur zu verkf. Kh«.,
stefaaleuftr . 36, II.
Ab Montag zu erfr .

SOU)

Zu verkaufen :
Soka . Sessel . Ser
dterttsckic , Lampen ,Betten . Rippsach . ,

Basen . Büra -
schränkchen . Klef .
verschränk , 3kl . Lü .

« er , Gasherde ,
Gasbackofen .
Westendstr . 50. II . .
Khe . (Rur vorm .)

<7846

» omvl . SNauSrü -
stung . Wollauzug .
Schuhe 37/36 . neu .
w . f. 12 —14iibbr .
Fg . o . Mädel ein
P . erftkl . « Nkchuhe
W46 ochzugeb . An .
« tf . %11— %12U .Braun . Zirkel 11 .
Khe . <7880

Zu verkaufen :
1 P . Zugsttclel

Gr . 43 f. neu .
1 P . Hcrrcnfttclel

Gr . 41 . aeir .
1 Lhatfrlonguedeckc
1 Smottng mittl .

Größe .
1 schw. JüngltngS

anzu« . <?.
1 Grammophon ,« He.-Rüppurr .Rosenweg 49.

Ankauf von

Alt - Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacuermeister
Kaiserstrafte 179 A 40/1022

Vi . . *

decke
gebraucht,

-» kaufe » gesucht .
15 bis 20 qm .
Angeb. unter 48635
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Skistiefel
Größe 43—45 . zu
kaufen gesucht .
Angeb. uni . 7843 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Akt « (48511 )

kauft und holt ab

Rlkdio-PialMj
Kh «., Schlltzenstr. 17.
in Äühl <Bd .).

Gebrauchte

Bohrmaschine
für Schmiede gesucht ,
ebenso eine Eisen¬
scher« zu lausen ges.
Angeb . unt . BR 4055
an di« Führer ^ e.
schäfirstcll « Bruchsal.

Eine

Mietwnsch-
kriiche-Anche
zu lausen gesucht .

Angebote unter 7821
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .
Alt « <48263)

(auch zerbrach «»«)
kauft

Mufilhau » Schlatt«,
Khe . . Kaisers, - . 96.
Aas « unsch « dhalg.

Gut erhalten «
Ski-Stiefel

Größe 43—45, zu
kaufen gesucht
Anoeb. unt . 7^18 an
d . Fü

unt .
^ühr .-Berl . Khe .

Säuglings-
wüsche

nur sehr gut erhalt . ,
-u kaufen gesucht .
Angeb . unt . 7853 an
d. Führ .-Berl . Khe .

SuchSpelr
(Naturfarbe ).

SU kaufen gesucht .
Angeb. unt . 75S6 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Zu kaufen gesucht :

l gut erhaltene

mit Däschefa

ILouch
Angeb. unt . 786» an
d. Führ .-Berl . Kh «.

Klavier
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 7701 an
d. Führ . -Berl . Khe .
Gut erhalt . Kinder.

Spottmagen
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 7739 an
d. Führ .-Berl . Khe .

3 MMlel
Gr . 38—39, gesucht .
Angebote unter 7803
an Führ .-Berl . Khe .

Ski
für lOjähr. Jungen ,
1 D. -Skihvfe
42—14, und Stiefel ,
Gr . 38 , zu kauf . ges.
Angeb. »nt 7844 ckn
». Führ .-Berl . « he .

Sehr gut erhalten«

Steppdecke
zu kaufen gesucht .

PreiSang . unt . 7848
a » den Führer -Ber .
tag Karlsruhe .
Für 6jähr . Knaben
wird gut erhalten»

Wintermantel
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 7821
an Führ .-Berl . Kh«.

Gal erhaltener

Schreibtisch
mit Stuhl

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Z 48386
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Gebrauchte (43493)
Möbel

aller Art . ganze (Zut
richlungen kauft stets
Kästner, DauglaSstr
36, Tel. 6204, Khe .

1 Voar (7660
Ski-Stiesel

Gr . 40 zu kaufen
gefucbtAng . H . K. .
Khc .^ lrünwinkel ,

Wattkopsftt . 38.

Elektr .Wasseleisen
zu kaufen gesuchi
Ang . u . 7800 a . d .
Führer -Verl . » h«.
Gut erhaltener

lotsHKr
zu kaufen gesucht

PreiSang . unt . 7976
an Führ . -Berl . Khe .
Gut erhalt . (7969 )

KinijerllWen
<wetß Peddigrohr ),
zu kaufen gesucht .

Willi Ott .
Karlsruhe

Waldstraße 37

Karl May-
Bünde, 7—9, zu tau¬
fen gesucht ebenso
> Paar Russenstiefel.
Größe 37—88.
Angebote nnter 7966
an Führ .-Berl . Khe .

SaafinOER
gesucht . W. Krieg,
Durlach. Turmberg ,
straße 28 . <7961 ,
Klein« oder große

Slkireilmlisch.
bis 160 Jt kauft » .
Peiler , Waldstr. 66.
KarsSruhe. (8015 )
1 Paar fchtvarz «

Robrsttefel
Gr . 41 —42 z. kauf ,
gef . Preisangeb .
v 7894 a . FüHrer -
« erlag . « he .

Biedermrier .
schrcttutsiv .

Vitrine . Kristall¬
lüster . Ebinv -
Lamvenschiim .

Handdruck - lieber -
»ard . gef . Preis -
angeb . u . 7847 an
Führrr . verl . Kbe

S.-Msssslkl
(Ulster )

gut erhalten , lang ,
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . 7837 an
den Fübrer -Verl ,
Karlsruhe .
Damcn -RinK und
Herern -Ring , evtl ,
mit Brill .. Gold ,
z tt . »ef . Angeb .
u . 7786 an den
Fübrer -Berl . . Kbe.
Gebrauchte»

Sofa
Chaifelong. ad . Touch

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 7876
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene

zu kanfeu gesucht .
Angebote unter 7919
an Führ . -Berl . Khe .

Großer
Puppensporkwage«

zu kaufen gesucht .
Angob . unt . 9049 au
ben Führ .-Berl . Khe .

Teppich
von Privat

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9009
an Führ . -Berl . Khe .

tel
Größe 44 , zu kaufen
gesucht . Angeb. mit
Preis unter 7995 an
d. Führ .-Berl . Khe .
1 Paar
Ski -Stiefel

Größe 45/46 , zu kau»
fen gesucht .
Angeb. unt . 7979 aa
d. Führ .-Berl . Khe .
Zu kaufen gesucht :

Ski
für ISjähr . Jungen ,l kl. Kommode »der
Bertika, 1 Rauchtisch
mit Lamp«. Angebote
unter 7971 an den
Führer -Berlag Khe .
Komplettes vett
v . Privat z . kau¬
fen gesucht . <8067

Göbelbecker .
Eggcnstetn .

Sung . 'Skl
t .66 lg ., Skistiefel,
Gr . 33 . Spielsachen,Rttallbaak ., Dampf,
masch. od . ähnl . für
IVjährig. Jungen zu
kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
erbet, unt . v 48665
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

I Paar
Ski 'SchuheGr . 46—46, zu kauf ,oder gegen Gr . 42

za tausche » gesucht .
Wendtftraß« 18, pt.,
Karlsruhe . <48868)

Damen. ,7468)
Ski-Stieftl

Größe 39 . zu kaufe»
ges. I . Kolb. Kh«^
Bachftraße 43, IH . ,

Kleine od. gr geb^.Schreibmaschine
los . gegen Kasse ges.E . Wals. Psarzhel« ,

Ludwig-Wilhelm.
Straße 9. Rus 2438 .

(47864 )

Gut erhaltener
Knaben-
fnbrrab

zu lausen gesucht .Angeb . <
fürftcnstt
flDt

an Kur -

<4d670l

Kinderfilm.
Apparat

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 7909
an Führ .-Berl . Kh«.

Dampf-
mailbinr

od. MSrNinbankastra
out erhalten , zu kau¬
fen ges. Angeb. unt .
7987 an Füyr .-Berl .
Khe . od . Tel. 6459.

Kd -Iischlh-n
mit Städtchen zu
ks. gef Angeb . u.
7809 a . d . Führer -
Verlag . Karlsr .

Sie
Anzeige

ist die

billigste Werbung

{Orden

Geschäftsmann

« 4 -

yodfrel
Der Sanitäter

in dar
Westentasche

de * infiziert
wl« Jed

Risst, Bits«, Sticht ,
Plckol , kleine Wunden «
In A^oth . und Drog.



gute n Rouf sind Wh- befcomd;

für AvwroM und für gmnst’ge Preiset

Uns tobt die Stock, uns schützt dos Land

ovch heute noeh in öfter Weise

Oberkirch und Offenburg

. JOS .

ZaHkft vom Hff idlomt

• 9/berf üute
f rlw inHtl itof

Korltmh« , KaUerttr . 25. Toi . 7668
Molno SpezIolltSt : Dlo gute Dauorwefl # (7916

— D 33 — i

D33

D 33
tut O&tqciß .
dedfthÖHheitspfleqe
NACHTCREME
dlo wirkungsvolle lecithinhaltige
Hautcreme zur Reinigung . EmRh -

Große Auswahl
leichtes Wählen

Popeline -
Herr . - Hemden

Elegante
Schlaf -Anzüge

Aparte
Binder

Herren¬
unterwäsche

Da men -
Sfrümpfe

Damen¬
wäsche

ollenschiägee
HERREN ’ UNO DAMENWÄSCHE

. 14
naban
Colossetim

Zum Weihnachtsfest :

Gute Uhren - Feiner Schmuck

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermaiater
Karlsruhe , KalserstraBe 179

Icuj/oMk . . .
Buchhaltung In vollständigerAusstattung
mit unteren betten Buchungigerflten

Die billigste Taylorlx- Buchholtung
Sofort lieferbar achon fOr

E i n f ü h r u n g s c h ri f t S 1 kottenfrei
Bezirksftelle Karlsruhe , Danzigeritr. 8, Tel . 3618

Naturheilpraxis
Dr.phiLfran} falb
Heilpraktiker fOr Homdopathlo

und Heilmagnetismus
BADEN -BADEN

Uchtentaler Str . 6 Ruf 2050
Montag , 16. Dezember , fällt
die Sprechstunde aus . (55602

Führer-Anzstsen
Rni tmmer

Otfolpdanjeigen

s» twMuwe

i für den Gabcntifdi!
RBsler, Liebesbrief an die eigene Fraa
Ein fröhlich. » Buch mit vi . ien h« tar« i Str . ubild « n

1«7 S. Pap pbd . MS
Eta neuM Buch von Wollt« « GeiSI« , dem Ver¬
tat »« de » „ lieben Auguttin " :
Fran Mette
Ein heltarar Roman von d« Ottmar*. 297 L U . MB

Nuoliwaara , Kleine standhafte Katrl
Roman au» dam Flnnitchen . 48» *. te . MS

Bauer , Das MSdchen anf StächetRoma'> sn f . tu . MS

WoUitchank , Kttnstler plaudernBeiträge von Edwin Fischer, CI. Kraus », G . Kulerv-
kamptf Elly Ney , Helge Roswaenge , Glgli , ErnaSack , Rudolf Bockeimann und vielen andern . 334 S. ln . MS
Foutalii , Phantastische Symphonie'oz und da» romantische Europa.Mit 16 Bildern. 452 S. La. 8.88
Das Mittelmeerbach
" " 0 V W Benndorf. Mit Beitrügen von StefanAndr« , Walter Bau« , Paul Distelbarth , Kasimir Ed-
»chmld . Alton. Parquat, Egon Vletta m. a. Mit
Jahlrelchen ganzseitigen Photos . t67 S. ln. M.M

Jnngherr , Der Weg der SkarlngaRoman- 288 S . In. S.N

Ostmark -Lyrik der Gegenwart
Eine Anthologie der bedeutendsten lebenden Lyrikd« Ostmark. 1,5 S. ln. MB

Paqset , Der Rhein
Vision und Wirklichkeit. Mit 1«0 Aufnahmen vonPaul Wolff. 53 S. Text. Hin . IMS

Letzta». Das Ehrenkleid des Soldaten
Eine Kulturgeschichte d« Uniform von ihren Aa-
fBng« t bl» zur Gegenwart . Mit 208 tarb. Tafeln.

Halbled « ES.—

FÜHRER -VERLAG G. M. B.H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein, Lammstrafleib , Ecke Zirkel

n«btt

1 00000

Anreizen
Und Im letzte» Jahr
im „ ftükret* etfÄIe.
na eiuschl . Oer vir-
len Klein - und Fa«
miNenan -eige» . Diele
eindeutig« Bevor,n.
gnng de» ..Führer«'
beweis nichf »rn
leine große Vettebt -
beit in alle» Kreilen
sondern auch seine
Dertschätzung . die er
att Anzeigenblatt ».
Derbemittel überall
genießt .

Musik . ak W -eX & Kac & teKf
Was Musik- und Rundfunk - Freunde sich wünschen , das gibt ' s in
mannigfacher Auswahl im bekannten Karlsruher Musikhaus

ocßvßaißfi ,
KAISERSTRASSE 96

BlockflSten .Vlolinen,Gitarren , Harmonikas und sonst . In¬
strumente ,Noten,Schallplatten .Plattenspieler ,Rundfunk

KAISERSTRASSE 175 KLAVIER - ABTEILUNG

Mietgesuche

UMZUG
Johann Phil, drüber
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruh « ,Büro z. Zt. Fronkenitr. 8 / Tel . 7734

Schöner , trockener, mittlererRaum
in 6« Siidftadf sofort zu mieten
geflickt , Anaebote unter 8V2S an 6.Führer -Verlag Karlsruhe .

GrsMMrüume
lBüro und Lggerräum « oa . 200 bis
29(J »im) Mt 'tGTohbandlunfl in bester
Geschäftslage der Stadtmitte (mögt.Näbc Hauvtvost ) aus sofort oder auf
Witter tu mieten gesucht ,

Angebote unter L 48763 an den
Ftihrci -Nerlaa , KattSrube

©eroerberaume
100 bis 400 qm ftroft . tu Karlsruhe
o* . Uma. auf sofort und Witter von
Dauermieter aes . Anaebote u . 7536
a. d . Ftthrer -Pcrlaa Karlsruhe erb.

Aelten « Fil . lucht
auf fof . od. l . Jan .
1S41 Helles , sonniges

Zimmer
mit etw. Kochgelegh
1. od . 2. Stock , bei
alleinstehend. Dame.
Angeboie unter 7824
an Führ .-Berl . Khe .
8 elf. Beamte suchen
für sofort oder spät.

möblierter
Zimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
mögl. mit Zentral -
heiza. . Nähe Lamm,
straße. Ang. u . 7928
an Führ . -Berl . Khe .

Jung , Ehepaar sucht
23 .-

"
für fof . od. spät . *n
mict. Ang. »nt . 8001
an Führ .-Berl . Khe .

Kleinanzeigen
der grobe
Erfolg

Bernsstätt ^. Ehepaar
sucht schone
2-4 Zlnmwr-
Wohnung

Angebote unter 7288
an den Führer-Ber-
lag Karlsruhe .
Jung . Ehepaar sucht
zum 1. April 1941
schön«
3 Zimmer
Wohnung

mit Bad in nur gut .
Hause. Weststadt be¬
vorzugt . Zuschriften
mit Preisangabe er¬
beten uni . H 48608
an Führ .-Berl . Khe .
Bon 2 berufstätig .
Beamtinnen guigel '

3 5/
mit Bad in gutem
Haufe gesucht .
Angeb. u . 7850 au
d. Führ .-Berl . Khe .

3-4 Zimmer
Wohnung

für Beamten aus 1.
Januar oder später
gesucht Angebote
unter 7484 an den
Führer -Berlag Khe .

GerLumtg «, |o»»ig«
4-5 Zimmer«

Wohnung
mit Bad , auf 1. 4 .
41 gesucht . (3 erwach¬
sene Personen ), Süd -
westftadt bevorzugt.
Preis bis Ivo Mark .
Angeb. uni . 7759 au
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche

3Z.-WMMS
m. Bad « . Man¬
sarde a fof . od .
Witter . Weststadt,Mttblbura oder
Knielinaen nt
mieten . Anged. u.8030 <m Führer -
Verl« , Khe .

Anf sofort oder später

2-3 Z.-Wohmvlg
mögl. mit Bad aefucht . Angebote tt .
7811 an den Fübrer -Verl . Karls ende.

2-1 Zimmer-
Wohnung mit allem Konsfort. Ga¬
rage sofort zu mieten «es . Angebote
u . 7850 a. d . Führer -Verl . KarlSr .

s Zimmer-Wohnung
«tt . Sage m. allem Komfort , tot. oder
später zu Miel. aes . Mnged . mit . 7871
an 6en Führer - Berlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Moderne (48658)
3 Ammrr >Wchmms
ht her Ritter str.. 1 Treppe. Mil
®tfi&»a .. etttfler . Bad , evtl, mitMank . für m 90 auf 1. 1 . 41 ,nHerrn Shifttt . 1046 : von M,S—12 undH3—6 Udr.

Werkstatt
Lagerraum zu verm.
Bieseld. Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 45 .

(7815 )

Garage
Kaiserallee 54, für 12
Mk. monall . zu ver¬
mieten durch (48767 )

Hermann Braun ,
Karlsruhe ,

Uhlandstraße 27,
Telefon 7089 .

zu vermieten . (6359 )
8 « Stadtgarte » 9,
4 Stock , Karlsruhe .

Lagerraum
150 qm, auch als

Wertstatt
geeignet, in Durlach
sofort ,n verm . durch

« . Kurz ,
Immobilien ,
Brötzingen,
Feindhag 5.

(48534 )

Leer» Mansarde
m . el . Licht u . Ofen
sos. ob . spät, zu ver¬
mieten Preis 8 .40 .
Näh . Kchiitzenstr . 61,
4. St ., Khe . (8039 )

Mausarde,eins .mSbl.,
heizp mit Master,
oh. Wäsch« « . Bedie¬
nung . sos. zu verm.
Khe .. Steinstr . 7, II .

(7931 )

Zwei schäre« (7914
leer «Zimmer

a» berufstät. Dame
oder Herrn in ruh.
Hause sof. zu verm.
Tzammer , Karlsruhe
Kaiserstr. 132. 3 Tr .

S<Vün«S leeresZimmer
heizb .. elettr .

icht a . alleinst , be¬
rufst . Irl . z. verm.
Schwör» , KriegS-
str . 96. ftefi . Markt¬
halle, Karlsruhe ,

(7578)

Schön (7877
mäbl . Zimmer
zu vermiet . Kbe .,Werderstr. IS III .
Mmödl - Zim .
auf 15. Dez . zu ver¬
miet. HanS-Thomat'
ftraße 3, Hl .. Khe .

(7778 )

Punkts schenken können Sie nicht
aber » M> für eine modisch richtigeWeiht nachtskra watte

können Sie sicher entbehren I - Große Auswahl in feinsten Markenkrawatten
sowie Hemden , Schals , HQtan , Mützen und sämtlichen Herrenartikeln

Val . Schick inh . W .Therkat ;
Hardtstraße 21 Kaiisruhe >Mühlbura Telefon 2042

Das solide Spezialgeschäft
Karlsruhe -MOhlburg

Am l*tzto» AdvonC-Sonntag von 11—17 Uhr gaBffnet 48091

WEM
in Beiertheim,

für Schuhmacherei
zu mieten gesucht .
Angeb. unt . 7672 an
h. Führ .-Berl . Khe .

Berufst . Serr . gefetzt.
Altert sucht gut

möbl. Zimmer
mit Frühst ., Dauer¬
mieter. ruhige Lage .
Preisangebote unter
8000 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gesucht von Herr»
möbl. Mansarde,evtl. Zimmer .

Angebote u . 7988 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Eins. möbl. Zimmer
für Hausgehilfin als
Schlafstelle i . Stadt¬
teil Rüppurr -Garten¬
stadt gesucht . Angeb.
unter 7833 an den
Führer -Berlag Khe .
Jung « Frau sucht
auf 15. Dezember
in Durlach

möbl.Zimmer
Angeb. unt . I 48373
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Möbl. Zimmer
m . fließ. Master od .
Badezimmerbenützg.,
mögl. mit voll . Pen¬
sion Nähe Technische
Hochschule , auf 15.
Januar zu mieten
ges. Ang. unt . 7956
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl .3immer
gut heizbar, von
Herrn aus sofort ge .
sucht. Gegend mögt.
Adols -Hitler .Platz —
Mnhlburger Tor .
Gest. Zuschriften mit
PreiSang . n . AA. M3
an d. Führer -Berlag
Rastatt .

Rubin . Dauermiet ,iulb« tn fit ., ruhig .Saute „ui deizb .
möbl . Zimmer
a . fof. od . später.
Ang . « . 7740 a . l>.
stfübrer - Verl . Kbe .
Berufstät . Herr sucht

inödl. Zit«.
mit Zentralheizung

und Mittagtisch.
Stadtteil Mühlburg .
Angeb . u . 7994 an
d. Führ .-Berl . Khe .
*$£ Zimmer
in gut . Hause, mögl.
mit fl . Mast. . Bad.
Dampfheiz. u . Telef.
von berufst . Herrn
baldigst gesucht .
Angeb. u . 7990 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Aelt., berufSt. Ehep.
sucht ab sofort oder
Mitte Januar 1941

1 Zimmer
«. Küche in Mühlbg.
Angeb. u . 7808 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kleine

13,
v. berufst . Frau gef.
Angeb . unt . 7753 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Zwei am möbl.

von beruistätiaem
Frl . und Herat
aus 1. rdanuar zumieten gesucht .Anaeb . Mit 7805
an den Fübrer -
Verlaa . Kattsruhe
Aelt. Ehepaar sucht
2Z.-WMUN8
1. od . 2. Stock Vor¬
derhaus . ruh . Mie¬
ter . anf 1. April
oder früher . Angeb.
unter 7908 an den
Führer -Berlag Khe .

2Z.>WchNllNg
m Küche , mögt,
m . Bad tos . oder
spat. z . miet. aes.
monatt . Miete bis
SODl . Anfi . u . 7901
an Fichrer -Verl .,
Kh«.

ZMizimmn-
WMmig

m . Küche i . Weftst .
od . Mühlburg zumiet. aesucht .
Ana . u . 7874 a . t>.
Fübrer - Vcrl . Kbe .

Junge , berufSIälige Brautpaar sucht
Dame such. , um 1.
Januar 1941

möbl . Zimmer
zu miet. . mögl. Nähe
Stadt . Krankenhaus .
Angeb. unt . D 483BB
4» Führ.-Ber1. Khe . Han Führ. -verr. Khe.

wenn möglich mit
Bad . auf 1. 1. 41
oder später zu miet .
Miete voraus .
Angebote unter 7823

fei . Kle

J. Kratzert’s
besorgt fachmännisch

RetchSbah»b«„»4e r (3 Verfasser») sticht
schön«

3- 4 Jimmerwohnun «
mit etnaer . Bad aus 1. Avttl 1041
oder früher . Anaebote unter 7857 an
den Fübrer - Verlafi Karlsruhe .

Kronenstratze -Ilmgebung
Für Hebaunne

3-4 zim.-WvhNling
auf sofort ob . später fiesucht. Ange¬
bote unt, 7175 an bcn Süorer -Ver -
lag Karlsruhe .

Löher« Beamlen -Wittve sucht auf
1 . März od . 1 . Avril neuzettlich
eingerichtete

3-4 giM .-WMung
« tt Bad in aut . Laut « der Mittel¬
stadt. vretS bis zu 80 RM .

Anaed . «« , 800« an de» Führer-
Verlag. Karlsruhe.

5 Zinnner-Wolmyno
mit dttfitr . Bad u . Mansarde aus 1 .März 1941 zu vermieten . Näheres :
Büro Sotienstr . 117 a . 10—12 und
2—4 Uhr , Kbe. (7619
Große , sonnige, herrschaftliche

5 zimmer -Wehnung
.Fweifam .-Neubau . trete best« Wohn,
lag« , mit allen neuzeitlich. Etnrtcht ..
nebst h«izb . Garage , aus 1 . Märzevtl, früher zu vermieten . Angebote
unter 48 514 a . Führer - Verl . KarlSr .

5% ZiM.'WMmig
tn ruh . Lage, mit 2 Mont ^ 3 Kel¬
lern , Südbalkon mit Blick auf die
Berge , Bade, .. Gartenanleil u . son-
ftla. Zubehör sofort zu vermieten.

Auskunft » rtcgsftr . 127. I .. Kbe ..
10—12 U. 15—18 Ubr . (43098)

» errschattliche <379431

8 3ftnnttfMn»ttg
mit Badez . Mädchenstube. 2 Keller,
tn der BiSmarckftr. 81, Karlsruhe ,
zu vermieten . Näberes daielblt .

Serrschaftltche geräumige

7 Z.-Wohming
in einem villenartigen Dreifamtlien -
hauS bei der Hildavromenade . sofort
beziehbar, zu vermieten . Mtewreis
200 Jtn . Näheres sowie Besichtigung
durch den mit der Vermietung beauf.
Iragten SsmmobilienmaNer (48527)

M. MltkLSehn
tdarlSnch«. Mottkestr . «4, Tel. 4SI.

Herrlich. Seim
mit 2 Zimmer .

Küche , eingeb. Bad.
Wintergarten . Gar¬
tenanteil u . reiches
Zubehör, in gutem

3 Min . von
ahnftation Forbach/

Murgtal , sofort zu
vermiete». Miete M
M , Ang. u . B 48547
cm Führ .-Berl . Khe .

8utmöül. Zim .
2 Betten , evtl, mit
Verpfleg. , ab 21 . 12.
J
n vermiet. Schmitt,
khe. , « arlstr . 85, IV.

(8012 )

2 leere
Zimmer

auf 1. Januar 1941
zu vermieten . (48509
Zu erfragen KarlSr .,
KriegSstraß« 188, I.

1 Z.-MW .
Kriegs str. S68, 1 Tr .,
Südlage , mit Küche ,Bad , Manf ., Keller
u . Speicheranteil , a .
1. März 1941 zu ver¬
mieten. Anzuf. zw .
10- 17 Uhr. Khe .

(7751)

3 evtl.
4Z .-WohNUNg
mit allem Zubehör,
in schönster Wohnl. ,

z» vermieten.
Angebote unter 7785
an Führ .-Berl . Khe .

Neuzeitliche
4Z .»
m . Etagenheizung
zu vermieten .Ana . U. M 48639
a . d . Fübr .-Verlag
Karlsruhe .

5-« Zimmer-
w o h ll u n a

mit Bad . Etg .-Heiz . ,Veranda , in guter
Wohnlage, auf sof .
oder später ,u verm.
Angebote unter 7784
an Führ .-Berl . Kh«.

6 Zimmer-
Wdbnung

mit Zubehör ,
für Arzt geeignet, da
Einrichtung vorhan¬
den . in der Stefa -
nienstr. , a . 1. Febr .
1941 zu vermieten.
Näheres durch
A. Reimaun , Kh«^

Hausverwalter .
Kaiserstraße 211 ,

Tel. 2280 . (48654 )

r Zimmer-
Wohnungen
Borholzstraße 9, 1.
v . 3 . St ., m . reich¬
lich. Zubehör auf so¬
fort oder später zu
vermieten . Zu erfra -
S

en Reichsstr. 10,
!arlSruhe . (43207)

' Wohnungs -
Tausch

Tausch¬
wohnung

Möchte sofort oder
spater meine 8 Zim¬
mer-Wohnung, Süd¬
westlage, gegen eine

2 Z . -WodNg.
evtl, mit Bad tausch .
Zuschriften u . 7465
an Führ .-Berl . Khe .

Der Fiibrek
bas Blatt
desEriolaes!

nmg u. Wiederbelebung der Hatrt
* Dose RM. 1.80

TAGESCREME
die •ch6nhett *f6rdemdet mH
Hamamelit und Cholesterin berei¬
tete fettfreie Creme zur täglichen
Hautpflege Dose RM. 1.80

Zu haben In Apotheken , Drogerien , Rerfflmä¬
rten, erstklassigen FrlseurgeschAen und Rn
foimhBusern. (45626

'—^
-

Z
'

0!ZppeHm*IlepM at2 *«M
werden noch angenommen .

Weststadt - Puppenkllnlk
Prae Anna Stalgar 48082

Karlsruhe am Gutenbergplatz
V_ _ S

Die Oststadt-Drogerie
Ludwig Bühler

gegr . IM
Karlsruhe , Lachnerstr . 14 Ruf 870
Ist ein Berater ln eiten Iraufm, and fachmBnnlschan
Fragen . (67584)
Annahmestelle der Stfldt . Sperkasse

Eftaar•, GeflcEis* tmd cf cEönßefispflege

beim Krise«» am Ludwigsplah
Hinderberger J

ErscMttomdm Dokumontm
Sber Oe Behandlees (M -
scher politischer Gefangener
m den Jahren der Ruhr- and
Rheinbeeetznng veröffentlicht
Gnsfav von Ootlngor

mtt aolneai Bach

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .-Martin de Re
Dan Bach int «elailee mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwU -
tlgende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch, das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM.

Zu haben :
FÜHRER - VERL AO
G. m. b. H . Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstrafle 1 b

(Ecke Zirkel)

P/ /
('/ 25
/ JAHRE

WELT
ERFOLG

Die beliebte
Trocfc.enraueh *PFEIFE
OHNE Sfflga
Verfangen Sl« pur die achte

Steels "f==
in allen besseren Fachgesdilfteft.

VERGRÖSSERUNGEN
nadi Ihren eigenen Aufnahmen sind
immer ein beliebtes Gesdtsnlt .

Bestellen Sie rechtzeitig !

!hUa = JCina=JcfateMMtfL
Rastatt . Versand nach auswärts .
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Kasperle beherrschte die Karlsruher Skrahen
Erfolgreicher Sammeltag der Hitlerjugend für das WHW.

Die Moritatengesange fanden überall jubelnde Zustimmung

■^ msss -
' 1 ■

Am Samstagmorgen , schon in aller Frühe ,
konnte man den Jungmädeln und Pimpfen
begegnen , die auf allen Stratzen umherflitzten
mit ihren Sammelbüchsen und den Kasperle-
ftguren . Da und dort verkauften Kasperle¬
figuren , Kasperlefiguren. Ja , das hört sich
wohl eigenartig an , aber Jungmädel und
Pimpf« hatten sich wirklich umgewandelt, und
so kam es, daß die WHW .-Figürchen in Le¬
bensgröße auf der Straße herumsprangen.

Wie begehrt der angebotene Weihnachts¬
baumschmuck war , läßt sich am besten daran er¬
kennen . baß um 11 .30 Uhr überhaupt kein Ab¬
zeichen mehr zu bekommen war . „Sind sie
fchooon alle ?" hörte man immer wieder fragen.
Ja . aber die Sammlung geht weiter , die Jagd
auf die Pfennige beginnt. Doch auf daß es
keine trockene Jagd gäbe , wurde viel Betrieb
gemacht.

Der Bahnhof war belegt von der Runbfunk-
spielschar , die dort sang und ihre Pfennige
jagte. Auf dem Adolf -Hitler - Platz hatte sich
die Jungbannspielschar ihren Platz gesichert
und veranstaltete ein großes L i e d e r s i n -
gen , das wohl seinen Erfolg nicht verfehlt hat.

Da ertönten von irgendeiner Ecke her
Trommeln und Pfeifen . Was war bas wohl
wieder? Der Musikzug des Bannes 109 war
es, der die Stadt mobil machte. Es n»ar aber
wirklich auch alles auf den Beinen. Der Vogel
wurde am Loretto- Platz abgeschoffen, wo der
VDM . sein Kasperletheater aufgebaut
hatte und Kasperle einer großen Kinderschah
aber auch Erwachsene waren dabei , «etgte und
erzählte, wie er dem W.C. den Buckel voll ge¬
hauen hat.

Nicht weit vom Kasperletheater entfernt war
das Reich der Nachrichten -HI . , die ein großes
Wunschkonzert veranstaltete, das vom
Balkon der Hauptpost aus auf die Kaiferstraße
erschallte. Doch bis hier hinauf mußte auch
eine Verbindung geschaffen werden,' mit Hilfe
von selbst gebautem Telephon klappte die
Sache gut. Und noch etwas war am Loretto-
platz vertreten : Die Flieger -HI . zeigte ein
Schulsegelflugzeug , und auf einem
Tisch lagen in rauhen Mengen P appmo¬
de l I e von deutschen und englischen Kampf¬
flugzeugen. Nur zum Ansehen ? O nein , diese
Dinge waren verkäuflich , je nach Größ ^ und
Wert stellte sich der Preis auf 1 .50 bis 5.—,
was bestimmt nicht zu teuer war , denn diese
Modelle sind ein sehr schönes Weihnachtsge¬
schenk für Jungen .

Da stand noch ein Tisch, aus dem es von Zeit
zu Zeit heftig brummte, was wieder viele Jn -
tereffenten anzog — da stand ein kleiner Treib -
stoffmotor zum Antrieb von Segelflugzeugen,
der sich laut bemerkbar machte. Und noch etwas
war da, eine Drehorgelfrau sang eine M o r i -

Darmträgheit , die Ursache
großen Unix bogen« unb vieler » rontheiien. kann in tebem Folie, noch
wenn chronil» , beseitig! werben durch regelmäßigen Sebrouch bet
rrtlrr **•" — Beil goijr,ebnie» bewilbrl unb erprobt, wirken
g » e|pp Wie « aut reinen « ilonxnsloffen bergeftellt bötllfl reizlob,
60 nur RM 1.— in allen « poihelen . I « e» p tnp
Vegvtistr tulcnlo « durdt Knrippmiiirl ‘Ztntnt * Wunburg -

katvom Churchill uiit dem Ergebnis , daß
all« Zuhörer bezw . Zuschauer noch einmal
gerne ihren Geldbeutel ein wenig leichter
machten.

Bon der Hauptpost bis zum Adolf -Hitler -
Platz zu gelangen, war gestern nachmittag keine
Kleinigkeit, hier herrschte „Blockadekricq " . Das
Fähnlein 8/109 des Jungvolkes hatte eine
ganze Strecke - der Kaiferstraße blockiert . Die
Piraten , die hier ihr Unwesen trieben , jagten
den Fußgängern richtig Angst ein, aber es war
alles halb so schlimm. Hatte man für eine
Münze in beliebiger Höhe seinen Durchgangs¬
schein in der Hcnid , wer wollte einem da noch
etwas anhaben ?

In Karlsruhe -Durlach hatte die Flieger -
HI . ein Segelflugzeug ausgestellt , während die
Marine -HI . auf dem Schloßplatz die Nach¬
bildung eines kleinen Kriegsschiffes zeigte .

Der Sammeltag hatte wirklich den Erfolg,
den sich alle Sammler wünschten . Nun viel
Glück, denn heute geht es weiter. Kasperle z . B.
ist heute nachmittag um 3 Uhr wieder an der
Hauptpost zu sprechen. Wa.

Wirhelfenmhter!
atrirfne interiiilftürttcife

Der „Schwarze Peter " an 10 Bühnen
Norbert Schultzes Oper „Schwarzer Peters

die heute am Badischen Staatstheater heraus¬
kommt und bereits von mehr als hundert
Bühnen gespielt wurde, steht zur Zeit im
Spielplan nachstehender Theater : Wien Staats¬
oper, Leipzig Bühnen der Reichsmeffestadt ,
Trier Grenzlandtheater , Hanau Stadttheater ,
Pforzheim Stadttheater , Troppau Stadtthea¬
ter , Rudolstadt Landestheater , Zittau Stadt¬
theater , Linz a. D . Stadttheater , Teplitz -
Schönau Stadttheater .

Berufsförderung für Soldaten
Ein Abkomme« DAF .—Wehrmacht

Zwischen dem Oberkommando der Wehr¬
macht und dem Amt für Berufserziehung und
Betriebsführung der Deutschen Arbeitsfront
ist ein Arbcitsabkommen über die Förderung
derjenigen Wehrmachtangehörigen abgeschlossen
worden, die sich bei der Lösung der Ausgaben
der „Soldatenbriefe zur Berufsförderung " be¬
sonders hervorheben. Die Förderung erfolgt
in besondeen Ausbaustufen des Fernunterrichts .
Nach dem Siege wird den Teilnehmern an den
Ausbaustufe » des beruflichen Fernunterrichts ,
die vom OKW. gemeinsam mit dem Amt für
Berufserziehung und Betriebsführung be¬
arbeitet wurden, die Fortbildung an zahlrei¬
chen Ingenieurschulen und kaufmännischen
Fachschulen ermöglicht .

Unsere Albtalplauderei:
S 'Nochbers Gänsle

.^Badder — Badder — ! Der hört nix. hat
der Mann en guter Schloß Gefchtern obend bat
er mr verzählt , in wellem Afehe fetz d 'Gäns
im Dorf schtehe , un hat mr verschproche. beut
cn großer Vortrag drüwwer zhalte . Un
wenns numme e Märche war . wo «fangt : Es
war emol . . .. wär e scho z 'friede ."

„Nett : es war emol — es isch so . fangt bei
Badder a . Nume nix Halbs im Lewe , Bu . dös
musch dr merke . Entweder ebbes . odder gar
nix. Entwedöer kriegt dr Kerl die Gans odder
sie bleibt im Dorf ."

Was hat dei Badder von erre Dorfgans ?
Numme ruhig , Knaudel. vielleicht hört mer a,
wie alt die Gans isch , um die wo sichs do
droht."

„Du meinsch i schwätz im Fieber . Bävbele?
S ' isch kei aoldne Gans , kei dumme Gans un
kei Schneegans, s ' isch s 'Nochbers Gänsle um
dös sichs droht. Selle , wo als im Sommer mit
ihrem lange Hals durch de Gartezau dei schöne
Salatschtöckle abgfreffe hat, un du de ganz Tag
döswege «schnattert hasch , bis ich en Bretter¬
verschlag nagmacht haw. Uowwerleg dr bloß ,
weqe einere Gans , wenn die dös wißt , dät se
sich noch was eibilde " .

„Eibilde ? Die kann sich a was eibilde : denn
heut sinn d 'Gäns was wert . Bedenk de Karline
ihr atter Geriet , dös isch de Gänserich . Herr
Schtadtherr , der kriegt jo numme s ' Gnadebrot
un laaft io numme uff de frisch gwäschene
Wäsch rumm un ärgert d 'Nochbersleut".

„Jo . denn kenn e. Kei fünf Pfenning däte
fer dös Monschtrum gowwe . Sbät höchschtenS
Sohleloder gewwe ".

„Hasch du e Ahnung von de Gäns heutzetag.
Guck numme wie die Viecher in de Dorf-
schtraße rumschnattere un mr könnt meine, sie
däte s 'wisse, daß se bal dreißig Mark gelte.
Der alt Geriet lauft rum wie en Krtegsawinn -
ler , bedenk sei ganze Schnatterichfamilie, ieds
dreißig Mark wert - ".

„Ho. ho . ausgrechent Bananen . Dreißig
Mark fer so e gropfts Gänsle ? No sinn die
Gäns wo 's biete kei Pfenning wert . Dös sinn
»verschämte Zeitgenoffe . wo mit ihre Wucher¬
preise rumschaukle , als hätte se s 'Geld im
Simmere . Awwer die Sort isch dös, wo forscht
rummjammert : hm . hm . s ' isch alles teuer.
D 'Zuna « hört öenne gschawe, un sie selwer ,
ghöre in ein Gänsschtall neigschperrt , so Ma¬
lefizgroßhanse. Awwer nett allei die sinn
schuld , a selle «höre ins Käschtle, wo so Geld
anemme. Gwiß, s ' Geld verführt , die Gänsfeil -
hawwer däte s 'brauche . Awwer üwwerlege
müsse se . daß dös Wucher isch . Bedenke müsse
se , daß es a viel Bolksgenoffe gibt , wo dös
eifach nett zahle könne , un noch emol soviel ,
wo 's eifach nett zahle däte, weil se zu aschtän-
dig sinn . Dös isch e ganz miserabels Gsindcl ,
wo sich de Wampe schpickt usf Koschte von an-
nere . un die ghöre gradelt , awwer ganz
gschnastig."

„Ja . Schorsch, wie schtellsch denn dr dös vor,
wie kann mer denn benne beikomme ?"

„I Hab dr fcho emol gfagt , daß do de Käufer
un de Verkäufer gleich schuldig sinn . Un mer
henn Mittel im Schtaat, wo mer so ere Sort
von Bolksschädling beikomme kann . D 'Poli - ei
isch dankbar fer joden Fingerzeig . Dös isch nett
denunziert , dös isch Verpflichtung am Volk ae-
genüwwer. daß mer so Freßsäck «zeige dut.
Die tun nämlich denn Schtandpunkt vertrete :
unser Soldate könnte Kohlrüweschnitzel «sie,
wenn numme sie ihr Glitschte gschtillt henn.

Un umgekehrt ischs heutzetag. Dös böschte
fer unser Soldate . Mir daheim verhungere
nett , wenn mer kei Gänsschlegel me abznage
henn.

Siehsch . Knaudel, dös isch dös Ding von
s 'Nochbers Gänsle . Un du wersch schpäter dra -
denke , was dr dei Badder teb verzählt hat.
Ob dös ^ n Gerret isch odder e Gänserin , wer
die Preis überbiete tut , ghört ins Kitsche . Un
üwwerhauvt wiffe viele scheints noch gar nett,
daß mer nett grad so dös Zeug verkaufe kann .
S '

isch jetz e Gsetz do . un nach demm werd «han¬
delt. Saas enne a.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 18. bis 21. Dezember

gelte» folgende BerdnnkelungSzeite«:
Beginn : 17 Uhr SS Minuten .
Ende: 9 Uhr 17 Minute «.

Rheinwasserstande vom 14. Dezember
Konstanz 323 (+—0) , Rheinfelden 248 (—4) ,

Breisach 227 (—14 ) , Kohl 315 (—15) , Straßburg
307 (—14) , Karlsruhe -Maxau 496 (—22) ,
Mannheim 451 (—14 ) , Caub 363 ( + 10) .

EMnger Aolizen
Advents-Feierstunde in der RS .-Franeu ,

schaff . Im Saal der Nähschule des Deutschen
Frauenwerks fand die diesjährige Abvents-
feier der Ortsgruppe Ettlingen -Ost der Frauen¬
schaft statt. Als Vertreterin der erkrankten
Ortsfrauenschaftsleiterin , Brau Boos , begrüßte
Frau L o w a ck die Frauen , die in erfreulicher
Anzahl erschienen waren . Frohe Arbeit für un¬
sere braven Soldaten , nämlich das Zusammen¬
nähen der gesammelten, gestrickten und gehä¬
kelten Quadrate zu Decken, vereinigte die
Frauen und man freute sich über die schönen
großen Decken, als sie fertiggestellt waren.
Beim Hellen Glanz der Kerzen wurden noch
Gedichte , Lieder und eine Weihnachtsgeschichteaus dom Weltkrieg geboten und freudig ausge¬
nommen. Gegen Schluß der Feier überbrachte
Ortsamtsletter der NSB . Pg . F u r r e r die
wichtige Nachricht von der bevorstehenden Un¬
terbringung einer Anzahl von Kindern aus
Westfalen , wofür sofort die eifrige Werbung in
Ettlinger Familien einsetzen muß. Mit dem
Sieg Heil auf den Führer schloß die Feier¬
stunde.

Todesfall. Im Alter von 71 Jahren ver¬
starb nach langer , schwerer Krankheit ein ge¬
schätzter Mitbürger , der Werkstättenvorsteher

a. D . Heinrich Schröder . Ettlingen . Ster -
nengasie Nr . 21. Den Hinterbliebenen wendet
sich allgemeine Teilnahme zu.

(Weihnachtsgrübe für unsere
Soldaten . ) In diesen Tagen gehen viele
Hunderte von Weihnachtspaketchen an unsere
Ettlinger Soldaten ab . Fleißige Hände haben
sich in den letzten Tagen in beiden Ortsgrup¬
pen der NSDAP , geregt und die mit aller¬
hand nützlichen Sachen versehenen Sendungen
fertiggemacht . Mögen die Weihnachtspakete die
Empfänger in bester Gesundheit antreffen.
Unsere Soldaten sollen wiffen , baß wir stets
im Geiste bei ihnen sind und daß wir ihnen
gerne eine Freude bereiten, die ja nur ein
Bruchteil der schuldigen Verpflichtung darstellt.

(Heute Großkampf gegen Dax¬
landen . ) Der Großkampf zwischen Daxlan¬
den und Ettlingen am morgigen Nachmittag
wird wohl das interesianteste Spiel werden,
das wir in Ettlingen seit langem sahen . Beide
Mannschaften werden mit bester Besetzung den
Kampf bestreiten. Die Ettlinger Fußball -
gemeinbe wird sich geschloffen auf den Platz
am Gaswerk begeben , um sich das Ereignis
dieser Spielperiode nicht entgehen zu lasten.
Um 1 Uhr findet ein Vorspiel statt .

Seele der deutschen Landschaft
Dr . Kroeber über Caspar David Friedrich
r. Pforzheim . Wege zur Kunst in Pforzheim

erschließt das Volksbildungswerk . Als bewähr¬
ter Wegweiser erwies sich schon im vergange¬
nen Winter Dr . Hans Timotheus K r o e b e raus Düffeldorf mit seiner Einführung in das
Wesen deutscher Kunst am Beispiel des Bam-
berger Reiters , durch die er sich dankbare und
treue Freunde geworben hat. Sie kamen alle
wieder am Mittwochabend in den Hörsaal der
Staatlichen Meisterschule , unserer Kunstgewerbe-
schule , in der die Kunst ja zu Hause ist und
neue Besucher kamen noch hinzu, daß der Saal
wieder wie gewöhnlich voll war . Das Lebens «
werk des Malers Caspar David Friedrich ent¬
hüllte der Meister des Vortrags und damit
die Seele der deutschen Landschaft , wobei den
begeisternden Worten die Photos von Bildern
des Malers den Weg zur Seele der Beschauer
öffnen halfen. Es sei eine starke innere An¬
teilnahme, besondere Wertschätzung für C . D.Friedrich gerade jetzt zu beobachten , in der Zeiteines nationalen Umbruchs wie damals , als
dieser Maler seine Werke schuf, die den Kölner
Dom auf Abbruch verkaufen wollte . Hätten
bedeutende damalige Künstler wie Kersting,Preller , Cornelius ihre Stoffe zumeist Grie¬
chenland entnommen und wäre der universa¬
listische Sinn des Deutschen am deutlichsten in
Goethe erkennbar , der in der römischen Land¬
schaft vor den Beschauern saß im ersten Bild
des Abends, so habe C . D . Friedrich als ewig «
deutsche Grundlage seines Schaffens die deut¬
sche Landschaft entdeckt wie neben ihm sein
Freund Ph . O. Runge . Das AndachtSbilü um
1808 wurde der erste Zeuge deutscher Frömmig¬
keit. Die Natur wurde dem Maler zum Ge¬
schenk GotteS und zur .Landschaft Gottes" im
Berg , den Bäumen und dem brennenden Him¬mel, als dem Hintergrund auch der damaligen
revolutionären Zeit . Diese Naturelemente , dasMeer , der Wald, die unendlich « Eben« <m
Wechsel der Jabres - , » er Tageszeit , nicht inerster Linie die Farbe und Form , sondern das
Licht als unendliche Kraft ist daS Entscheidende
für den Meister der Farben und verleiht sei¬ner Landschaft Glanz . Er malt nicht Natur ab.sondern holt ihre Seele heraus und gestaltet
sie . Und wie gewaltig diese Seele wirkt, er¬lebte man aus den Bildern , in denen der
Eigenwert der Natur unb der Landschaft her¬
vortritt und der Mensch bescheiden beiseit -
steht oder gar nicht erscheint , damit Größe und
Maßstab, das Naturgeheimnis gewahrt bleibt.Und alles verstummt vor dieser Dämonie der
Natur . In allen Schöpfungen liegt eine keife
Melancholie und darin eine ansbrechende Kraft ,
nicht Idylle und „Romantik".

Herzlichster Dank sprach aus dem starken Bei¬
fall , den KreiSwalter H . K l e i n in Worte
faßte namens aller ergriffenen Hörerinnen und
Hörer.

S . Kleiusteinbach . (F e l d p o st p ä ck ch e n . i
Die Ortsgruppe der NSDAP , sendet wie im
vergangenen Jahre an unsere Soldaten « in
Weihnachtspäckchen unter Mitarbeit der NSB
Dieses zeugt wieder für unsere Soldaten tie
enge Verbundenheit zwischen der Heimat und
der Front . _

Blick über die Hardt
Z. Neureut . (Weihnachtspäckchen .)

Reg« Betriebsamkeit, fleißiges Schassen und
muntere Zusammenarbeit herrschten im Heim
der Frauenschaft. Mit viel Liebe und Sorg¬
falt wurden für jeden Sohn der Gemeinde,
der den feldgrauen Rock trägt , die Weihnachts¬
päckchen gerichtet , über 500 an der Zahl . Wie¬
der , wie im vergangenen Jahr , gedenkt die
Heimat zu Weihnachten in aller erster Linie
unserer Feldgrauen und wünscht allen nach
unserm Siege « ine frohe und gesunde Heim¬
kehr. Dieses Gedenken bildet die unsichtbare
Brücke der engen Verbundenheit der Heimat
mit unseren Soldaten . Den Päckchen liegt
außer dem Wethnachtsgruß des Gauleiters
und des Kreisleiters ein Schreiben des Bür¬
germeisters unb Ortsgruppenleiters bei. das
die Einberufenen über alles Wiffenswerte aus
der Gemeinde und Ortsqruppe unterrichtet.

Z . Nenreut . (Todesfälle . ) In den letz¬
ten Tagen hielt der Tod hier reiche Ernte . Am
10 . 12. starb Frau Luise S t r i b y geb. Ehr¬
mann , Bachstr . 7 , im Alter von nahezu 58
Jahren . Zwei Tage später, am 12. 12. starb
der Werkmeister a. D . Adolf Gros . Haupt¬
straße 95 , im Alter von 72 Jahren und am
12. 12. ist Frau Müller geb. Stern . Haupt¬
straße 357 im Alter von 79 Jahren verschie¬
den.

Z . Neurent . (8 4 . Geburtstag ) Am mor¬
gigen Montag kann der allseits geschätzte und
beliebte Landwirt Ludwig Breithaupt .
Hauptstraße, seinen 84. Geburtstag feiern.
Trotz seines hohen Alters ist er sowohl kör¬
perlich wie geistig noch sehr rüstig und be¬
sorgt noch immer den Großteil seiner Feld¬
arbeit selbst. Wir aratulieren !

R .H . Levpoldshase«. (Tragischer Tod .)
Der Erbhofbauer Gustav H e r l a n aus Fried¬
richstal, der erst dieses Frühjahr seine Siedler -
stelle aus Gemarkung Leopoldshafen bezogen
hat, kam auf tragische Weise ums Leben . Her-
la» fuhr am Donnerstag , den 12 . Dez ., abends
gegen 19 Ubr, mit seinem Fahrrad in den Ort
Leopoldshasen, um verschiedene Geschäfte zu
erledigen. Gegen 20 Uhr fuhr Herlan wieder
zurück und stieß aus der Straßenkreuzung
Karlsruhe —Mannheim und Leopoldshasen-
Stassort mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammen , wobei er sich so schwere Verletzungen
zuzog , daß er in seiner Behausung am Freitag¬
nachmittag gegen 18 .30 Uhr verstarb. Der Ver¬
storbene hat in kurzer Zeit seinen neuen Erb¬
hof mustergültig hergerichtet und sein Land
sehr gut bewirtschaftet . Der tragische Tod die¬
ses fleißigen und tüchtigen Bauern wird in
hiesiger Gemeinde allgemein bedauert.

Sfe/Ilrafi -Schreibband

mil griff

hardkwaldspaziergange L. <*<«
Aus dem Band seiner soeben erschienenen Lebenserinnerungen

Am 7. Dezember feierte der Schriftsteller Paul Oskar Höcker» der Bruder des am
Badische« Staatstheater seit Jahren engagierten Staatsschanspielers Hugo Höcker, seine«
75. Geburtstag . Dieses Ereignis nahm er zum Anlaß , seine Lebenserinnernnge « nnter
dem aus Goethes „Faust H" entnommene« Titel „Gottgesandte Wechselwinde" bei Vel-
hagen & Klasing , Leipzig , hcransznbringe » . Die erste« 15« Seiten dieser umfangreiche «
und hochinteressante « Auszeichnungen spielen in Karlsruhe , wo der Vater Oskar Höcker
lange Jahre als sehr erfolgreicher Schauspieler am Staatstheater tätig war . Wir ent»
nehmen diesem Band das nachstehende Kapitel, in dem der heute in Berlin lebende
Schriftsteller von den Spaziergänge « erzählt , die sie als Kinder mit der Großmutter zu¬
sammen durch de » Hardtwald machte» und aus deue « uns ei« Hauch echt Karlsruher Lust
anweht.

Die Hardtwaldspaziergänge mit der Groß¬
mutter ! — In der Erinnerung sind das ta
Wege von Riesenausdehnungen geworden. Und
Urwälder stnü 's , die wohl nie zuvor ein
Mensch betreten haben mochte. Georg, der
Aelteste , der das Grimmsche Märchenbuch be¬
saß , war als vielbestauntcr Lesekundiger für
uns Kleinere der Vermittler der deutschen
Sagenwelt geworden. Großmutter war keine
Märchenerzählerin . Ihr ganzes Sinnen und
Trachten war auf diesen Streifzügen durch den
Wald darauf gerichtet , die am wenigsten betre¬
tenen „Plätze" aufzustöbern. Da gab es Plätze
für Pilze aber Arten , von den gewöhnlichen
Röteln bis zu den vornehmen Steinpilzen ,
dann die Plätze mit den Heidelbeeren, den Erd¬
beeren. Himbeeren. Brombeeren . Und auf
dem Exerzierplatz, wo immer die Schwadronen
übten , gab es Plätze mit Champignons.

Vor einem Weg bangten wir uns immer ein
bißchen, denn der führte quer durch den Wald,
weit, weit, bis zu einer Heide . Hier mußten
wir helfen , bestimmte Kräuter zu suchen .
Großmutter war heilkundig. Unser zweirjüna-
stes Schwesterchen , die kleine Marie , die durch
einen Unfall der Mutter zu früh zur Welt ge¬
kommen war . schien recht lebensschwach. Mit
seine« großen Kopf und dem kleinen Körper¬

chen lag das Kind geduldig da , wir hatten es
gern , aber man konnte gar nicht lustig mit ihm
spielen . Aus allerhand Würzkräutern bereitete
Großmutter Bäder für Marie . Die kleine
Blechwanne war in damaligen Zeiten das ein¬
zige Familienbad , das wir kannten. Täglich be¬
kam die Kleine darin ihr warmes ' Heilbad. Und
die Kur , die jahrelang fortgesetzt wurde, ichlug
an. Mit vier Jahren konnte uns Marie aus
unseren Sammclwegen in den Hardtwald dann
schon begleiten. Jedes von uns hatte sein ir¬
denes Tüpfle mit. Kamen wir zu den Beeren
dann sammelte jedes zunächst einmal für das
Vesper ein . Da war der Ehrgeiz groß, mit
dem gestrichen gefüllten Topf zur Großmutter
zu eilen, die irgendwo im Walde in halber
Lebensgröße durch bas Gestrüpp zog. den Kopf
an der Erde : als Sammelpunkt für unö
diente ihr langsam sich im Walde vorwärts
schiebendes Kreuz. Hei , nun wurde Großmut-
ters unergründliche Markttasche geöffnet , das
Brot erschien, und wir lagerten uns .

Die Freude über die täglich neuen Ent¬
deckungen im Hardtwald ist mir noch lieb ver¬
traut in der Erinnerung . Das ins Walddunkel
einfallende Sonnenlicht, die Moosbänke, der
Pilzgeruch, der Erdbeergeruch, die Plätze mit
den Veilchen , mit den Maiblumen , die wir de»

Eltern heimbrachten , die Ameisenhaufen, das
im Dämmer leuchtende faule Holz , Eichkätz¬
chen , Singvögel , Käfer, Schmetterlinge . . .
Mit den Beerenfrauen und den Beeren¬
kindern. die im Wald sammelten, um in der
Stadt zu verkaufen, kamen wir allmählich ,
weil wir ja kein Geschäft aus unserer Sam¬
meltätigkeit machten , was sie zuerst befürchtet
hatten , auf guten Fuß . Wir übten uns auch ,
ihren Ausruserton , mit dem sie durch die Stra¬
ßen zogen , den Koab auf dem mit einem Pol¬
sterring geschützten Kopf balancierend , nachzu¬
ahmen, so recht langgezogen im badischen Dia¬
lekt : ,^kaafe Sie ah Heidelbeer — morche qibt 's

l y

-In einer Veranstaltung des Deutschen Volksdil-
dunqswerkcs und des Reichskolonialbundes sprach
der Direktor des Zoologischen Gartens Saarbrücken
Gustav Moog über unser Kamerun . Afrikakämpfer
in ibrer alten Uniform nahmen an der Veranstal¬
tung rell. (Ausnahmen : „gührer "- G«sch>vindn «r .)

koine mehr, iwwermorche gibt'S Widder — die
sind aber bidderl"

Aus dem Gartenparadies
in die Hofwohnnng

Ein Jahr lang hatten wir einen Garten —
das einzige Mal in meiner ganzen Jugendzeit .
Als ich vier Jahre zählte , zog die Familie nach
der Mühlburger Chaussee 17 . Das Haus ge¬
hörte einem Gärtner , deffen Blumen - und Ge¬
müsebeete sich bis an das hinten vorbeifließend«
Landgräbel« erstreckten. Uns Kindern war ein
als Bleiche dienender 'kleiner Grasplatz zum
Spielen fretgegeben. Die himmlische Freiheit ,
die wir damals genoffen , war uns zuerst etwas
ganz Unbegreifliches. Ohne erst zum Ausgehcn
angezogen zu werden, ohne Großmutters Be¬
gleitung, aus der Wohnung die Treppe hin¬
unter unmittelbar ins Freie zu dürfen , welches
Leben ! Natürlich konnte uns der Grasplatz aus
die Dauer nicht genügen, und wir gingen aus
Entdeckungen aus . Vaters Seelen - und Ar¬
beitsruhe störten diese Eigenmächtigkeitensehr.
Oft erschien er am Fenster , feine Schreibarbeit
unterbrechend , und ries nach denen, die er nicht
iah , immer von der Furcht gepeinigt, eins von
uns könnte ins Waffer ' fallen und ertrinken .
Das Grübele war wohl nicht tief genug dazu,
aber es war uns eine Grenz« innerhalb der
Gartenbeete angegeben worden, über die wir
unter keinen Umständen hinausdurftcn . Selbst¬
verständlich verlor die ganze Welt diesseits der
Grenze an Reiz für uns . Wenn man dann ,
von den Büschen gedeckt , am Ufer saß, Schuh
und Strümpfe neben sich in der Sonne und die
Füße im Waffer paddeln ließ, dann konnte
einen der Angstrus: „Um Gottes willen, wo ist
denn der kleine Oskar ?" sehr erschrecken . Alles
suchte , suchte . Bis Vater oder Großvater , Mut¬
ter , Onkel oder Großmutter im Garten erschie¬
nen, hatte man sich rasch wieder unter den
Lebenden eingefunden.

Die Gartenwohnung war hauptsächlich des¬
wegen genommen worden. weil die kränkliche

kleine Marie recht viel in Licht und Sonne
leben sollte. Sie hat den Besitzer von Haus
und Garten auch gewiß am wenigsten gestört .
Aber auf .hie Bnwe" war er schlecht zu spre¬
chen . Wir spielten doch auch „Fangerles " zwi¬
schen den Beeten, wobei mancherlei von den
kleinen Stiefeln zertrampelt worden sein mag .
Dann gab eS strenge Verbote, strenge Absper¬
rungen . Da Großmutter ihre Beeren -, Kräu¬
ter - und Pilzsuche im Hardtivald allein sort-
setzte , übernahm Großvater das Wächteramt.
Er setzte sein« lange Tabakspfeife in Brand
unb wandert« auf dem Mittelweg vom Haus
bis zum Ufer auf und nieder. Auch da trug
er seinen schwarzen Zylinder . Mit dem schnee¬
weißen Haar , dem bartlosen, rosigen Gesicht
und dem weißen Halstuch um die Vatermörder
sah er sehr würdig aus . Hugo und ich stiefel¬
ten ebenso würdig hinter ihm drein.

Das naturwissenschaftlicheWeltbild
von heute

Wenn wir heute davon sprechet », daß der
„Materialismus " der Jahrhundertwende über¬
wunden ist , so ist diese Wandlung heute nicht
nur vom Sozialen und Politischen her, sondern
auch vom physikalischen Weltbild selbst be¬
stimmt . Nicht nur die großen Erfindungen der
Technik , die gewaltigen Umwälzungen in der
Industrie , sondern vor allem auch die Erkennt-
niffe in der theoretischen Physik und Chemie
selbst sind eS , die uns heute ganz andere An¬
schauungen aufzwingen, als die Wissenschaft sie
damals vertrat , lieber diesen hochintercffanten
Gegenstand: „Die Entwicklung des physikali¬
schen Weltbildes in den letzten Jahrzehnten "
wird der bekannte Physiker an der Technischen
Hochschule , Karlsruhe , Pros . Dr . Bühl , am
Montag . 16 . Dezember, 20 Uhr pünktlich , im
Aulabau der Technischen Hochschule , Engler -
straße , Zimmer 16. einen Bortrag halten. Man
besorge beizeiten Karten bei „Kraft durch
Freude", Waldstr. 40 a (am LudwigSplatz ) .
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In den VerWlken des Weihnachtsmannes
Frauen und Mädchen arbeiteten für da« WHW . — Weihnachtsfreude

für zahlreiche Kinder
Zwei Ausstellungen wurde« gestern eröffnet , die vom freudige« Einsatz unserer grauen

uud Mädche « und vo« der Geschicklichkeit ihrer Hände erzähle», zwei Ausstellungen , die man
gleichsam als Werkstätten des Weihnachtsmannes dezeichne » kau«, den « sie bergen eine knülle
von schöne« Geschenken , die grauen und Mädchen in ihrer freie« Zeit angesertigt haben, »m
bedürftigen Bolksgenoffen . die vom WHW.

Beim BDM . und den Jungmädeln
ftm Hause des Unterhaus in der Frieben -

straß« 15 sind mehrere Zimmer dicht ungefülltmit all den schönen Weihnachtsüberraschungen,die die Mädel des BDM . und di« Jungmäbeimit viel Lust und Liebe angefertigt haben und
die nun hier , bevor sie dem Kreisamtsleiter
des Kriegsminterhilfswerks übergeben werden,
zu einer Ausstellung zusammengetragcn wur¬
den . Haben sich die Jungmädel ihrem Alter
gemäß in erster Linie mit Holz - und Klebe -
arbeiten beschäftigt, so ist der BDM . daran ge¬
gangen, Handarbeiten aller Art anzufertigen.Aus altem Material entstanden die schönstenund vielseitigsten Dinge. Wir brauchen nur
ein paar Zahlen zu nennen , um jeden sogleich
wissen zu lassen, was hier mit fleißiger Hand
geschafft wurde. Nicht weniger als 475 Stück
Säuglingswäfche , 1035 Stück Kinderkleidung,40 größere Spielsachen wie Puppenstuben und
Kinderwiegen und 2400 kleinere Spielsachen
haben die Mädchen vom RDM . und die Jung -
mädel aus Stadt und Kreis Karlsruhe als
Weihnachtsgeschenk für das WHW . angefertigt.

Lustige Figuren aus Holz, in vielen bunten
Farben , hängen in unübersehbarer Zahl an
den Wänden. Holztiere aller Art würden einen
Zoologischen Garten füllen, ganze Dörfer mft
schmucken Häusern und allem dazu gehörendenGetier sind von geschickten Händen ausgesägt
worden. Dort hat eine Jungmädclschaft in
schöner Gemeinschaftsarbeit einen Bauernhofmit Tieren aufgebaut, ein anderer Tisch ist an¬
gefüllt mit langen Eisenbahnzügen. Die Pup
penstuben und ein Schulzimmer werden als
Geschenk eine Riesenfreude bereiten. Manig -
faltig sind die selbsterdachten und selbstgefertig -
ten Gesellschaftsspiele , buntbemalte Quartette ,Baukästen und Lottos und was es da alles
Schönes gibt . Und neben den Spielsachen lie¬
gen die vielen praktischen Gegenstände , die
Kleidchen und Blusen, die Schuhe und Hand¬
schuhe , die von den Mädeln mit geschickter
Hand angesertigt wurden.

Wir wollen uns hier mit diesen wenigen
Andeutungen begnüaen. Wer einmal sehenwill, was unsere Mädel alles gearbeitet ha¬
ben , der hat heut« und morgen Gelegenheit,die Ausstellung zu besichtigen. Jeder wird an
den Geschenken seine Freude haben der Be¬
schauer und der Beschenkte, nicht zulebt ober
die Mädel selbst, die mit Stolz und Freude
die Arbeiten abqeliefert haben.

In der Landesoerficherungsanstalt
Wie in den Vorjahren hat sich auch in die¬

sem Jahre die weibliche Gefolgschaft der Lan-
desversicherunasanstalt. Kaiser - Allee 3 , unter¬
stützt auch von den männlichen Gefolgschafts -
Mitgliedern in den Dienst des WHW . gestellt.Unter der anregenden Leitung von Fräulein
K l i n k o w st r ö m hat sie in ihrer Freizeit
eine Füll« von wertvollen und praktischen
Dingen gearbeitet , gestickt und genäht, gestrickt
und gehäkelt , gebastelt und gemalt, und all
diese Ding« hatte sie gestern in einer sehens¬
werten Ausstellung zusammengestellt . Auch
die Erholungsheime , die der Landesversiche -
runasanstalt aua - rchtossen sind , haben sich an
diesem edlen Wettstreit erfolgreich beteiligt .

Da liegen sie nun alle — auch beute und
morgen noch von jedermann zu besichtigen, die
schönen Arbeiten , die kostbaren Tischdecken
und Deckchen . die Kleiber und Schürzen, die

betreut werde«, damit eine Freude zu machen .
Strümpfe und Mützen , die Handschuhe und
Bettschuhe , die Kasseewärmer und Herren¬
oberhemden, handgemalte Bilder und eine ge¬
schnitzte Tischlampe . Dazu kommen Bücher ,Spiele und Spielsachen , so daß die geschmack¬
voll ausgebauten, mit Blumen geschmückten
Tische sehenswerte Gabentische geworden sind .
Die Ausstellung ist als Verkaufsausstellung
aufgezogen . Jeder kann die Gegenstände er¬
werben, und mancher wirb gern davon Ge¬
brauch machen, zumal da man keine Punkte
abzugeben braucht . Der finanzielle Erlös , der
etwa tausend Mark betragen dürfte, wird
dem WHW . übergeben.

In einer kleinen Feier dankte Vizepräsi¬
dent Pfisterer allen Gefolgschaftsmitglie-

Es ist beobachtet worden, daß das Verbot,
deutsche Zahlungsmittel in die besetzten Ge¬
biete auszuführcn , bei Postsendungen (Feldpost-
briefen, Feldpostpäckchen) an Wehrmachtangehö¬
rige und Zivilpersonen in den besetzten Ge¬
bieten nicht immer berücksichtigt wird. Reichs¬
marknoten, Rentenbankscheine und deutsche
Scheidemünzen sHartgeld) dürfen auf keinen
Fall in das Ausland geschickt werden. Aus be-
visenwirtschaftlichen Gründen können von die¬
sem Verbot keine Ausnahmen zugelassen wer¬
den . Die in den besetzten Gebieten verwendeten
Wehrmachtangchörigen und Zivilpersonen wer¬
den durch ihre Dienststellen mit Reichskredit-
kassenscheinen ausgestattet. Mit den ihnen aus
der Heimat zugesandten Rcichsmarknoten kön¬
nen die Wehrmachtangehörigenund Zivilperso¬
nen nichts anfangen, denn deutsche Zahlungs¬
mittel werden in den besetzten Gebieten nichtin Zahlung genommen.

Da sowohl die Versendung von Reichsmark¬
noten usw . in das Ausland als auch ihre Ver¬
wendung zu Zahlungen im Auslande durch
die Devisengesetze unter Strafe gestellt
sind , kann der Besitz von deutschen Zahlungs¬
mitteln für die Wchrmachtanaehöriqen und
Zivilpersonen in den besetzten Gebieten nur zu
Unannehmlichkeiten führen . Tie Versendung
von Reichsmarknoten, Rentenbankscheinen und
deutschen Scheidemünzen in die beichten Ge¬
biete muß daher auf jeden Fall unterbleiben .

Zur Bestreitung von persönlichen Ausgaben
steht jedem Wehrmachtangehörigen im besetz¬
ten Gebiet und Generalgouvernement neben
der Verwendvna seiner Krieasaebübrnisse die
Möglichkeit vifen , sich monatlich einmal einen
Betrag in Höbe seines Monatswehrsoldes , höch¬
stens jedoch 100 RM . , durch Feldpostan -
weifung überweilen zu lassen . Für die
Niederlande ist der Ueberweisunasbetrag durch
Sonderregelung sogar auf 1000 RM . monatlich
festgesetzt worden.

Die Milch wird nicht mehr überkochen
Der Flötenkeffel. der das Kochen des Was¬sers ankündiat . ist seit Jahren bekannt. An

einem praktisch"« Gerät , das das Ueber -
kochen der Milch verhindert fehlte es bis¬
her. Wohl in jedem Haushalt bat es immer
wieder des-wegen Aerger und Verdruß gegeben.Ein Solinger hat jetzt einen Topf konstruiert,der die Milch in ihren Schranken hält . Der
Topf wurde patentiert und loll nach dem Krieg«
in größerem Umfange hergestellt werden. Der

I
dein für ihre Mühe und Arbeit , während
Kreisfrauenwalterin Liefet Bätge den Dank
der Deutschen Arbeitsfront übermittelte .

M. L.

Hund und Katze find gute Freunde
Der Rauhhaarterrier Tommy darf mit sei¬

ner Herrin in der Hardtwaldsiedlung zum
Milchholen gehen . Beim Milchmann begegnet
er einer Bulldogge, die er nicht kennt . Selbst¬
verständlich muß er diesen Fremdling angrei¬
fen . Aber die Bulldogge ist nichi faul , klemmt
den kleinen Tommy unter die eine Vorder¬
pfote , daß er sich nicht rühren kann . Gerade
will die Bulldogge ihr furchtbares Gebiß in
Tommys Genick schlagen, als ein fauchendes
Etwas vom Zaun heruntersprtngt und aut
dem Kopf der Bulldogge landet. Die kleine
Graumiez des Milchmanns , Tommys Freun -
din , bearbeitet den Kopf der Bulldogge mit
ihren Pfoten so energisch , daß es gefährlich
wird . Der Milchmann, als wahrer Tierfreund
für Hund und Katze, trennt den Tierknäuel
durch einen Eimer Wasser . Miez springt auf
einen Baum und schimpft noch von oben her¬
unter , Tommy ist gerettet und die Bulldogge
zieht ab. Ihre Nase ist bald wieder aeheilt.
Graumiez hat Tommys Anhänglichkeit ver¬
golten. Hund und Katze sind keine Urfeinde.

neue Patenttopf trägt ein kleines Zusatzgerät,das den Radius des Milchtopfes beim Kochen
der Milch um «inen Zentimet« r erweitert . Kocht
die Milch , dann löst die hochstrcbende Rahm¬
schicht mittels des Deckels eine mechanische
Kraft aus . wodurch sich der Topf automatisch
von der Herdplatte hebt und der Deckel sich
öffnet . Selbst wenn der Topf noch länger an
seinem Platz auf dem Herd bleibt, beginnt das
Kochen nicht wieder.

Auch Papiergeld will gepflegt sein
Wir haben täglich mit dem Geldbeutel zutun und kommen schon dadurch sehr leicht zueiner Gewohnheit, die sich höchst unangenehm

auswirkt . Gemeint ist die Nachlässigkeit , mit
der Geldscheine , hauptsächlich die niederen
Werte, behandelt werden. Das Resultat ist eine
Herabminderung der Lebensdauer dieser so
notwendigen Zahlungsmittel .

Kommt man in eine Stelle der Reichsbank ,
Reichspost oder Reichsbahn, in die Sammel¬
kassen mit großem Geldeinganq, so kann man
die höchst unangenehme Wahrnehmung ma¬
chen , baß ein gewisser Prozentsatz des täglichen
Eingangs kaum mehr als Geldschein ange¬
sprochen werden kann.

Da sind nicht nur vier- und noch mehrfach
gefaltete Scheine , deren Faltstellen kaum dem
niedrigsten Zug widerstehen , da sind auch solche,
die als Notizblättchen dienten. Jedenfalls sahen
wir Notizen über Fernsprechnummern, An¬
schriften und auf einem Schein sogar zwei
Strophen eines Wanderliedes mit Tinte ein¬
getragen.

Wer einen Schein »ui Hand nimmt und nicht
soviel Ordnungs - und Sauberkeitssinn besitzt ,
eine etwa umgebogene Ecke glatt zu streichen,
der braucht sich nicht zu wundern , wenn er
darum angesehen wird.

Was würdet ihr Hausfrauen sagen , wenn
euch der Kaufmann statt des glatten Stückes
Stoft einen zerknitterten abgeben würde? Was
würden gar die Männer sagen , wenn das Deck¬
blatt der Zigarre angerissen oder zetzknautscht
wäre ? Beide würden sich jedenfalls für solche
Ware bedanken .

Für alle muß es amt Pflicht werden, Geld¬
scheine sauber zu halten und gedankenlose
Volksgenossen aufzuklären , damit cs gar nicht
erst so weit kommen muß. daß beschädigte oder
beschmutzte Geldscheine keinen Abnehmer mehr
ftnden.

verschick kein deutsches Geld
Ausfuhrverbot für deutsche Zahlungsmittel bei Postsendungen in die besetzten Gebiete

Karlsruher Iilmschau
Der ewige Jude / Ein dokumentarischer Film im Capitol

Der Film , der uns so oft schon in märchen¬
haft aufgebauten Liebesgeschichten ergötzt oder
in großen dramatischen Werken ergriffen bat ,
beweist in diesem rein dokumentarischen Bi -d-
streifen erneut seine, alle Grenzen der übrigen
Kunstformen sprengenden Möglichkeiten . Viele
von uns haben sicher schon ausgezeichnete Vor¬
träge für das Judentum gehört, haben auf¬
klärende Bücher und Schriften gelesen . Aber
nie zuvor ist uns doch wohl so klar zum Aus¬
druck gekommen , welche Kluft uns von diesem
Volksstamm trennt , wie jetzt, wenn in leben¬
den Bildern die Sitten und Gebräuche und die
aanze Lebensart der Juden sich vor uns auS-
breiten.

In den jüdischen Ghettos in Polen
(wie wir in unserer heutigen Reportage auf
Seite 6 dieser Folge berichten ) und ergänz»
durch eine Fülle dokumentarisch echten Mate¬
rials aus früheren Jahren , zeigt dieser Bild¬
streifen uns den Juden als Produkt einer
Raffe , die eben anders ist wie wir , deren
Trennung aus unserem Volkskörper keine aus
politischen Gründen eingeführte Neuerung , son¬dern nur die Wiedergutmachung eines furcht¬
baren Fehlers früherer Jahre und Jahrhun¬derte ist . Die Juden sind nun einmal keine
Europäer , sie gehören nicht mitten unter die
hier wohnenden arischen Völker, sie sind emfremdes Element , das ausgeschieden werden
muß und ausgeschieden werden wird.

Die Juden arbeiten nicht, sie handeln. Und
wenn sie einmal arbeiten müssen , bann tun
sie es , wie die Aufnahmen von dem Einsatz
jüdischer Elemente hei Stratzenbauarbeiten in
Polen zeigen , auf eine Art und Weise , die
deutlich zeigt, wie sehr sie die Handarbeit ver¬
schmähen und verachten . Die Juden habenaber auch kein Gefühl für Sauberkeit , wie ts
doch der ärmste deutsche Arbeiter noch aus¬
bringt . Selbst in den Häusern wohlhahender
Juden sehen wir fröhlich bas Ungeziefer spa¬
zieren laufen , während die Familie sich ihr
Essen schmecken läßt . Und wie sehr sich selbst
der sogenannte zivilisierte Jude vom deutschen
Menschen unterscheidet , beweisen die Aufnah¬
men sogenannter jüdischer Kunstwerke
aus den Zeiten des Verfalls , beweisen die Ju¬
den selbst durch die Art und Weise , in der sie
ihr fremdes, asiatisches Denken und Fühlen in
deu Zeiten ihrer Macht dem Gastvolk aufzu¬
drängen versuchen . Beweisen die Aufnahmen
aus einem von Juden selbst im einstigen Po¬
len vor Jahren gedrehten Film „Der P u -

r i m s s p i e g e I" , wobei sie — aus Anlaß des
festlichen Erinnerungstages der Abzchlachtung
von 75 000 antisemitischen Persern — sich >u
ihrer ganzen Fremdartigkeit enthüllen. Be¬
weisen die orientalisch gehliebenen Riten ihrer
Gottesdienste (bei denen sie inmitten der An¬
dacht seelenruhig feilschen und handeln) .

Erschütternd und aufrüttelnd bis ins letzte
schließlich die grauenhaften Szenen vom
Schächten der Tier « , die die ganze , für
unsere Begriffe geradezu sadistische , Unmensch¬
lichkeit dieser Rasse enthüllen und in geradezu
erschreckender Deutlichkeit di« Geisteshaltung
dieser Menschen ofsenbaren.

Neben den im Generalgouvernement gedreh¬
ten Originalszenen sind bei diesem Bilöstre'-
fen zahlreiche Filmaufnahmen aus früheren
Jahren verwendet worden die uns in Ge¬
sichtern wie Barmat und Kutisker . Lubitsch
und Peter Loire , Isidor Weiß und Alfred
Kerr jene Zeiten in Erinnerung rufen , ö«
Juden das deutsche Kunst - und Wirtschafts¬
leben und die deutsche Politik beherrschten .
Di« Geschichte der Rothschilds wird in Bil¬
dern aus einem amerikanischen (also keines¬
wegs antisemitisch gedachten ! ) Film vorge¬
führt , und der Versuch der Juden , sich durch
äußerliche Anpassung an die Sitten und
Bräuche des Gastvolkes zu tarnen , in präg¬
nanten Gegenüberstellungen jüdischer Masken
enthüllt. Und wirklich : es ist immer und über¬
all der ewige Jude , der uns in hundertfacher
Gestalt begegnet , der Jude , den wir in
Deutschland nun endgültig erkannt haben als
Fremdling und Feind unserer Rasse .

So wird dieser Bildstreifen zu einem ein¬
drucksvollen Dokument, das mit Schrecken
für den Beschauer nicht geizt , das ihn aber
zugleich mit Dank und Befriedigung darüber
erfüllt , daß unser Volk nun endgültig befreit
ist von diesem Fremdkörper , den einst ein
mächtiger Jude selbst als „eine asiatische
Horde auf märkischem Sand " bezeichnet«.

*
In der neuen Wochenschau Bilder auS

dem vorweihnachtlichen Hochbetrieb bei Hei¬
mat und Front , Szenen aus dem Jubiläums -
Wunschkonzert , neue Aufnahmen vom Einsatz
unserer Luftwaffe und eine eindrucksvolle Re¬
portage von einem der neuen deutschen
Kriegsschiffriesen vom Typ „Tir -
V i tz" , die nun den Kampf gegen England auf¬
nehmen. Fred F e e z.

Kurze SladtnarKricKlen
Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde der

Gefreite Karl Kunz. Katserstraße 8. mit dem
EK . 2 ausgezeichnet .

Mit dem Deutsche« Schntzwallehrenzelcheu
wurden ausgezeichnet Unteroftizier Hans
Krahl , Lenzstraße 4 , sein Sohn Malergehilse
Hans Krahl und der Kraftdroschkenihalter
Friedrich Vogel, Ernststrabe 75, in Karlsruhe -
Rintheim.

Anerkennung für trene Arbeit . Dem Karl
Hä » sel , Setzer in Karlsruhe . Schtttzenstr . 79 ,der aus eine 40jährtge Dienstzeit bei der Firma
Friedrich Langsche Buchdruckerei zurückblicken
konnte , ist durch den Stellvertreter des Polizei¬
präsidenten im Auftrag des Ministerpräsiden¬
ten Dank und Anerkennung ausgesprochen und
eine Ehrenurkunde ausgehänöigt worden.

Badisches Staatstheater. Im Großen Haus
gelangt heute Nachmittag um 14.80 Uhr das
Märchensvtel „Rotkäppchen " von Hermann
Stelter zur Aufführung , und zwar außer
Miete. Heute abend um 19.00 Uhr findet die
Erst-Aufsührung der Oper für große und

kleine Leute „Schwarzer Peter " von Norbert
Schnitze unter der musikalischen Leitung von
Walter Born und unter szenischer Leitung von
Hans Herbert Michels statt . Im Kleinen The¬
ater (Eintracht) wird Sonntag , den 15. De¬
zember und Mittwoch , den 18. Dezember um
19 .00 Ubr die bäuerliche Groteske „Der ver¬
kaufte Großvater " von Franz Streicher wieder¬
holt.

Seine« 88. Gebnrtstag feiert heute Platzmei¬
ster a . D . Leopold Dimpfel, Zähtingerstr . 41,ein alter Prinz -Karl -Dragoner . — Ihren 70.
Geburtstag begeht Frau Pauline Weber, Aka¬
demiestraße 23 , Trägerin des Mütterehren¬
kreuzes. Sie erfreut sich geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit.

Die Feuerschußpolizei löschte gestern vormit»
tag einen in einer Werkzeugschlosseret in Dur¬
lach vermutlich infolge zu starker Ofenbehei¬
zung und unsachgemäßer Anbringung eines
Ofenrohres entstandenen Brand .

Ei» Znsammenstob zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einer Radfahrerin erfolgte gestern
vormitag Ecke Maxau - und Philippstraße . Die
Radfahrerin wurde dabei erheblich verletzt und
fand im Krankenhaus Aufnahme.

piat toll

ve*de*\1
Gerade für junge le¬
bendige Menechen, die
vielseitige Interessen
haben und somancher¬
lei Begabungen ver¬
raten , ist die Frage der
Berufswahl ganz be¬
sonders schwierig.Die
vielseitigen Berufe im
Verlag der Zeitung

bieten vielen Fähigkeiten und Begabungen die
Möglichkeit zur freien und vollen Entfaltung aller
Kräfte . So auch die verlagskaufmännischen Ab¬
teilungen wie Buchhaltung , Rechnung »- und Ein¬
kaufswesen , Verwaltung , Personalabteilung und
im besonderen die technischen Abteilungen . An
jedem Arbeitsplatz steht dem Tüchtigen und Reg¬
samen die Möglichkeit des Vorwärts kommen«
offen. Cute Leistungen führen zu leitenden Stel¬
lungen und schließlich zur Spitze des Unterneh¬
mens, zur Verlagsleitung ! Ein hohes Zieh das bei
den guten Zukunftsaussichten deutscher V«rlags¬
unternehmen und ihren beruflichen Möglichkeiten
im In- und Aaslandedurch hervorragendes Können
erreicht werden kann .

^Teitungsbervfe -
reich an Spannung und Erlebnis/ ”

Einekleine Schrift Oberden BerufdeeVrriegetachmennee ,
•eine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten . —
< oitenlo » auf Anforderung durch den
FÜHRER - VERLAG G. M. B. H.

V5HBS

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Hodr «INN « (Msm -rl « ntmtoeficti :
1 FramoLiaferwaaen

mit ßordmotor neu Überbolt
und auter Bereifung .

1 Audi-Personenu/agen
1 V 8 Personenwagen

Statt Bchützle . Labr/Schwnrzwald .
® i«mortfftt 22. Tel 2967.

(48630)

ober/Wagner,

iRiesenluft
tWlnteraßelSndn
s.Standard
4 Stop

3-4 Tonner

Lastkraftwagen
neuwertig , zu kaufen gesucht .

Angebote unter O 48702 an den
Fübrer -Vcrlaa Karlsruhe .

Keine Treibsionsorgen !
PRIMUS

Elektro-Schlepper
Zugleistung 7V> t — ca . 20 km Ge «
schwindigkeit — Enorm wirtschaftlich
im Betrieb . Verlangen Sie Beratung !

a ■ _ KraftfahrzeugeOllZBr - M A. UM., ,fcWI Amalienstr . 7, Ruf 5614

1 NSU-Fiat
1,1 Ltr . . Lim „ Mod . 1100 . mit Schi «,
bedach : 2 NSUHiat . 0,6 Ltr . , Lim . ..Mod . 500 : 1 « bler - Sabrioiet . 1,7
Ltr . . Trumvk : 1 Hauomag -Limoui . .
1,1 Ltr . : 1 Ford * 8- Limonnne . 8 .5Ltr . . , u verkaufen . (48423
Autohaus Fortenbacher

Baden -Oos , Telefon 968.

ilo. ueleruiagen
sofort qesu

Sofien
Karlsruhe
1». Tel. fi#0.

(48666

beschwerden?

Magensais
nmUllJvdiAlpM

Packung Mk . 1.05 ln Ihrer ApOlheke

Der leistungsfähige

Einheitswagen

kann odinollotan » geliefert werden
von den Generalvertretungen

A. Kornmann , Karlsrohe
Betertheimer Allee II •

und
Waldemar Zipperer

Automobile, Telefon 2151
Offenburg

Auto
mögl. m Anhänger ,
ca . 1,2 Liter . Opel,D .« .« . od . v .vr .« .
bevorzugt, gegen so¬
fortige Kasse
jn taufen aesucht .
Angeb um . BA 2514
an den Hührer-Berl .
Baden-Baden .

Personen- und
Muränen

zum Auifchlachlen
kauft: (43382

j )r«nj
Autoverwertung .

Iffezheim (Laden )
Tel. 2131 Raftalt

Noch neuer

MeiiiW .
zu verkaufen bei

gar , Lisch »» ,
verghansen .

<7806) 1

Schneeketten
:ür Doppelbereisung.
3.26 - 20 . gesucht .

Pektin.Fabrik
Renenbürg/würltb

(48641 )
Spezlal -WerkftLtt«

für
Reparatur-

echweitzungen
aller Art .
Echlveiftbetrieb
g . L. Dinge«,

Nh «. , Neurenterftr . 7.
gegenüber der Firma
MarkllahlerL Barth .
Tek. 6136 . (47604 )

VersMii-
Men

Von 2—3,4 Liter ,
Baujahr von 1937
aufwärts , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter B 48577 an
d. Führ .-Verl . Sfyt .

„Miele "
Kleinkraftrad , ms «
tvertig. Sachtmotor ,
98 ccm , zum Echätz -
preid zu verkaufen,
(kbenso 2 gut erhalt .
WeinfSffer, 67 u . 62
Liter , u verk . Llnzu -
feh . b. Ork. Minger ,
« ert»tgstr.47.III .KHe.

(7788 )

Tiermarkl

Sänke laufend (41311)

SchlaWerde
ffratu Schmidt PferdelchlSchterei .Karlsruhe . Durlacher Dtr . dS.

Tel . 3281 .

Ein PaarZugochsen
(ASSria ) , u verkaufen (4651 )

» fefferle . GernSdach ,
Fernruf 414.

Junge , bochträchtla « (48542

Me mb
Heinrich Rieger .

. 9 .
elnoetroffett beiGraben. Wendcftr

Än verkaufen ein «
Autz- und

36 Wochen trächtig ,
SS Wochen trächtig . _ . . .. .30 Wochen trächtig . Darunter —.Wahl . Julius Rotbenberger, Rheins»bei« . Kreuzgaff« 8.

Sjähria >u verkauf.
Hachftetten,

« dolf-Hitler ^ tr . 12»
(7627)

Vorder - u Sinter
achfe mit Räder
Mr 13/40 Kord -
Lastwagen tu ver¬
kaufen evtl . kom>
vlett . ^ abraestell .

Augeb u . 8034
an Fllhrer -Verl . .
ÄtX.

Kmwrieii '
Edelroller

Labe auch in diesem
Jahr « wieder herrl .
Sänger preisw . ab -
jUAeben. Bei ilnftag
Rückporto beilegen.

Leopold Ratzel,
Linkenheim, Wolf .

Hiller .Str . 3. (47680

LMWrlox
Rtide . 3 M . alt .
iebr fchSn. tu VN.
Lcibnizstr . 61 . l.
Khe (8033)

Deutscher
Schüterljunö
sehr Ichön . 14 Mo¬
nate alt . tu verkauf.
Mühlburg , ffabrik,
ftraße 3 . (7038 ,

2 Wellenfilliche
mit Käsig, für 12
RM . zu verkaufen.
Angeb . unt . 8041 an
d. Führ .-Verl . Khe.

Aeltere» (1027)

l
<Schimmel>

zu verkaufen.
Griesheim .

HauS Nr . 168 .

Zu verkaufe«
zwei gute (48538

Nutz « und
Fadttiihe

(Wälder ).
Hörden. Murgtal ,
Dorfstraße Ü5.

Zwei junge , schwarze

Riesen-
schnaurer

3 Monate alt . sind
zu derkanfen.

Reichenbach
bei Ettlingen

Pforzheimerftr . 286 .
(48528 )

I fchSne (48640 )

Siegen
zu verkaufen,
tzildaftraße 11,

ssrielenheim.

Kanarlen-
Salme

(echte Harter ),
tveitze und gelbe ,

Wellen.
Wiche

junge, zum Sprechen
lernen , in allen Far¬
ben . und

Waldvögel
Zoolog. FachgefchSst

Bedifold
« he., « riegsftr . 70.
Beisand n . auswärts .

(48852 )
Schön« ,48000)

Milch,
schweine
u. Läufer

zu verkaufen.
Sit , Ettlingen ,

(SutShof.
18 M . alt . deutsch .Schäferhund
wegen Umzug zu
verkaufen. (75S7
itartftr. 5.

für den Gnbcntifdi !
Köhler , Der fange Daniel oder das unruhige
Jahr
Der reizvolle Roman einet Jungen Dichten . 261 S. Ln. Ml
Bertololy, Dora Holdenrleth
Roman aut einer kleinen eltüttltchen Stadt . 477 S. ln . 7-—
Hufmann, Leuchtendes Leben
Eine Mutter erzühlt von ihren Kindern. 245 S. ln. 4J0
Vlvanti. Mea CulpaItalienlicner Roman mit einem Vorwort vonLettow-Vorbeck. 251 S. Ln. 5.H
Maierheuser , Der Dreizack
Roman vom Oberrhein 273 S . Ln. 4.M
Janecke, Friedrich und Sophie
Roman einer Liebe f4ova !it u . Sophie V. Kühn) 294 S. ln . 4.M
Gröbe, Konrad Weges Jugend
Roman .
GrSbe, Kassenarzt Dr. Wege
Roman .
Sieg, Südöstlich Venus
Zukunftiblld einet tramplanetarltchen Flug-
Verkehrs.
Kneip , Hampit der Jfiger
Ein fröhlicher Roman .

352 S. ln. «.«

274 S . Ln. MO

309 S. Ln. 4 —

283 S. ln . I.(S
Jandolo , Bekenntnisse eines Kunsthändlers
Mit 38 Bildbeilagen . 408 S. Ln. 7.M
Die dreizehnstöcklge PagodeAltchinesische Liebesgeschichten . Deutsch von
Franz Kuhn. 488 8. Ln. «48
Steguwelt, Es welhnachtel sehr
Ein Buch vom Winter, hinterm Ofen zu leten . Mit
bunten Bildern von W . Geissler . 107 S. Bunter Pappbd . I .M
Glaube und Schönheit
Ein Bildbuch von den 17—21Jährigen Mädeln.
Hrsg , von Clementine zu Castell . Mit einem
Geleitwort von Baldur von Schirach. 86 8. Hin» 8.—
Fregatten unter dem roten Adler
Deutschland kämpft um Seegelturrg .* Hrsg , von A. H. Scherer . Mit vielen Abb. H2 8. Ln. 9.U

Gerlach , Dalmatinisches Tagebuch
Mit zahlreichen Fotoi . 87 S . Pappbd . 1.48

FÜHRER-VERLAG G.M . B. H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein , Lammstraße 1h. Ecke Zirkel
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wurde Karl XII ermordet ?
Neuer Kult um den Schwedenkönig — Kriminalistik und Geschichte — Ein Knopf aus

der Kiesgrube — Untersuchungsverfahren nach 2 Jahrhunderten
Bon HauS Wen - t . Stockholm

In der Nacht zum 30. November 1718 siel Kö
itiß Karl XII . von Schweben bei Belagerungder norwegischen Festung Freberiksten. Seit
zwei Jahrhunderten lebt dieses Ereignis mach
ttg fort im schwedischen Volksbewußtsern. Daßin jener Nacht die schwedische Großmachtzeit
ihren Abschluß fand , ist ein Satz, der jedem
Schweden geläufig ist.

Wäre nicht der Krieg getoesen, der heute eine
ganze Welt in Spannung hält , so hätte sicher
nicht bloß in Schweben die Nachricht Sensation
hervorgerufen , daß es einer Gruppe von For¬
schern scheinbar gelang, im Frühjahr 1940
wichtiges Veweismaterial zur
Wiederbelebung der Mordtheoric
zu entdecken, — und zwar durch Identifizierung
der wiederaufgefundenen mutmaßlichen Todcs-
kugell Die ganzen Umstände sind derart un¬
gewöhnlich und aufsehenerregend, daß es sich
wirklich um einen seltenen Fall geschichtlicher
oder, wenn man will , auch kriminalistischer
Untersuchung handelt. Die Bolksüberlieferung
spielt dabei eine besonders wichtige und iu-
tereffante Rolle.

Vom Todestage Karls XII. an haben sich
stets Gerüchte erhalten , der König — der nach
vielen ruhmreichen, aber unglücklichen Kriegs¬
zügen sein zugleich abenteuerliches und heldi¬
sches Dasein bei dem Versuch beendete , zum
Ausgleich anderer Gebietsverluste Südnorwe¬
gen für sein Reich zu erobern — sei nicht einer
feindlichen Kugel aus der norwegischen Fe¬
stung , sondern dem Geschoß eines Mörders er¬
legen.

Verdachtsmomente waren hinreichend vor¬
handen. Der nicht nur von zahllosen äußeren
Feinden bekämpfte , sondern auch von einer
starken schwedischen Partei gehaßte König stand
den Machtgelüsten seines Schwagers, des Prin¬
zen Friedr . von Heffen , des Hauptanwärters auf
den Thron Schwedens, im Wege . Durch Bemü¬
hungen des vielgewanöten Unterhändlers Ba¬
rons Görtz drohte ein Friedensschluß mit Ruß¬
land , wobei an Friedrichs Stelle ein anderer
Verwandter des Königs, Prinz Karl Friedrich
von Holstein , zum schwedischen Thronerben ein¬
gesetzt und mit einer ruffischen Prinzessin ver¬
mählt werden sollte. Der König starb sehr
rechtzeitig für Friedrich von Hessen, der viele
Anhänger im Heer hatte und sich nach Karls
Beseitigung prompt des Thrones bemächtigte .

Die Tat selbst sollte nach der Bolksüber -
lieserung von einem Mann ausgeführt wor¬
den sein , der fich , als der König in der To-
desnacht sehr exponiert in einem neu ange¬
legten Laufgraben .weilt« , im Schutze der
Dunkelheit herangeschlichen und aus geringer
Entfernung den tödlichen Schutz abgegeben
hätte- Näherer Argwohn richtete sich besonders
gegen den Korporal Stierneroos von Karls
Leibwache, aber auch gegen den französischen
Generaladjutanten des Erbprinzen Friedrich,
Andre Sicre , der 1723 während einer Erkran¬
kung ein Mordbekenntnis ablegte, das später
jedoch als Ausfluß von Fieberphantasien zu¬
rückgenommen wurde.

Die Mordtheorie , die noch um 1800 herum
ln ganz Schweden herrschend war , trat allmäh¬
lich zurück. Es hielten sich jedoch örtliche
Ueberlieferungen , darunter eine besonders
hartnäckige und präzise in der Umgebung von
Holland, die folgendes besagte : Karl XII . sei
von einem seiner eigenen Leute erschossen
worden, und zwar mit einem Uniform-Knopf ,
den ein Soldat jener Gegend , namens Nord-
stierna in der Nacht vor Freberiksten aufge¬
sunden und mit nach Haus gebracht haben
wollt« . Später habe er diesen Knopf auf An¬
raten seines Pfarrers an einer bestimmt be-
zeichneten Stelle , einer Kiesgrube , weggcwor-
fen.

In jener Kiesgrube , die dergestalt von der
Ueberlieferung mit einem geheimnisvollen
Schimmer umwoben war . fand 1924 der
Schmiedemeister Anberffon beim Wegfahren
von Kies wahrhaftig einen kugelförmigen
Knopf mit Meffingverzicrungen , der gewisse
Beschädigungen auswies und innen mit Blei
gefüllt war . Der Schmied kannte die Ueber¬
lieferung , und brachte schließlich 1932 den merk ,
würdigen Knopf zu dem Museumsdirektor
Danbklef in Varberg , der ebenfalls von der
Magie dieses Fundes ergriffen wurde und
nach weiteren acht Jahren , ausgefüllt mit sehr
gründlichen Untersuchungen aller Art . folgende
kühne These bekanntgab: „1. der 1924 ent¬
deckte Uniformknopf ist derselbe, den der Sol¬
dat Nordstierna 1718 vor Freberiksten aufge¬
hoben und daheim weggeworfen hatte : 2. Der
Knopf wurde nach Noröstiernas Zeugnis im
Laufgraben vor Frederiksten aufgefunden,
nachdem er dort als Geschoß gedient hattet
Weitere Ermittlungen , die Sandklef gemein¬
sam mit einigen anderen Forschern im Herbst

1940 in einem Buch „Karls XII. Tod" veröf¬
fentlichte , haben dann die Vermutung min¬
destens weitgehend gestärkt , daß ein solches
Geschoß bei der Tötung Karls XII . Verwen¬
dung gefunden haben könnte . Ballistische und
medizinische Untersuchungen scheinen zu be¬
kräftigen, baß der Todesschuß nicht von einem
Geschütz der norwegischen Festung, sondern

mit einer Handwaffe aus geringerer Entfer¬
nung abgegeben wurde und daß kein Blei -
qeschoß , sondern ein Spezialprojektil hierbei
Verwendung fand .

Der Volksglaube an Liesen Meuchelmord
wurde auch durch den Umstand genährt , daß bei
der mehrfachen vorgenommenen Oeffnung des
Sarges die Leiche mit umwickelten Füßen vor¬
gefunden wurde. Das habe das Vorliegen einer
zweifelhaften Todesursache angedeutet, denn
nach dem Aberglauben der Zeit drohten Er¬
mordete sonst „umzugehen"

. Sandklef gelangte
zu dem Schluß : „Unter welchen Gesichtswinkeln
man auch das Rätsel um Karls XII. Tod be¬
trachten mag, historisch, nach der Volksüber¬
lieferung , topographisch oder medizinisch-bal¬
listisch , die Linien laufen in einem Punkt zu¬
sammen : Meuchelmord ."

Gegen diese These und vor allem gegen die
kategorische Art . in der sie vorgetragen wurde,hat sich allerdings seither eine wachsende Oppo¬
sition erhoben, die Sandklef zum Borwurf
macht, er habe nicht wissenschaftliche Forschung
geliefert , sondern eine Anklageschrift . Aber in
einer Tagung der Carolinischen Gesellschaft am
Todestag Karls XII. in Stockholm wurden
mehrere Vorträge anderer Forscher entgegen¬
genommen. die zahlreiche Einwände gegen

SandklefS Darstellung vorgebracht haben. Die
Hauptthese, die Identität des Knopfes aus der
Kiesgrube mit der Todeskugel, könne wissen¬
schaftlich nicht anerkannt werden. Eine unpar¬
teiische Untersuchung wurde gefordert.

Danbklef hat gegen den Vorwurf , nicht ge¬
wissenhaft genug vorgegangen zu sein , entrü¬
stet protestiert und die Herausgabe neuer For
fchungsergebnisse zu dem Thema seines Lebens
angekündigt. Der Chef des Göteborger städti¬
schen Laboratoriums hat inzwischen einen Ver-
mittlungsvorschlag gemacht, der darauf abzielt,
den Knopf chemisch unterfuchen zu lassen durch
Spektralanalyse oder Röntgenspektroskopie . um
auf diese Weise vielleicht feststellen zu können ,
ob sich ähnliche Metalle in dem durchschossenen
Hut des Königs finden, der im National¬
museum aufbewahrt wirb . Das Buch um Karls
XII . Tod ist . vielleicht gerade durch den Ge¬
lehrtenstreit, den es entfachte , einer der größten
Bucherfolge dieses Winters in Schweden ge¬
worden. Die neuen Methoden zur Aufklärung
eines geschichtlichen Vorgangs , der 200 Jahre
mit unverminderter Kraft die Phantasie be -
schäftigte, verfehlten ihren Eindruck nicht. In
einem Teil der schwedischen Presse ist zum
Ausdruck gebracht worden, daß dieses Buch
vielleicht allzu großen Ruhm erlangt habe
als ,chester Kriminalroman Schwedens."

Auf jeden Fall hat die Neuaufnahme so in¬
teressanter Forschungen stark dazu beigetragen,das Interesse des schwedischen Volkes so stark
auf die Gestalt Karls XII. hinzulenken, die von
Tragik umwittert und zweifellos vom Hauch
der Größe umweht, an einem Wendepunkt der
Geschichte des Nordens steht.

Erika und das feldpostpückchen
Text und Schnitte von Liefe ! Bafchang

„prima wein und Vluteyel !"
Inserate ans dem Anfang des deutschen Zeitungswesens — Auch Doktor Eisenbart

erkannte den Wert der Zeitungsanzeige
Es ist in den letzten Jahren und Jahrzehn¬

ten immer mehr Allgemeingut geworden, daß
die Zeitungsanzeige ein außerordentlich wich¬
tiger Mittler der Oeffentlichkeit , ein Sprach¬
rohr von Verkäufer zu Käufer, eine Kund¬
machung des einen zum anderen ist . Ueber -
raschend aber ist die Tatsache , daß nämlich
diese Erkenntnis schon in den vergangenen
Jahrhunderten bestanden hat, und daß sie säst
so alt ist . wie die Zeitung in Deutschland selbst.

Wenn wir an Hand der Originalinserate
einen Spaziergang durch die Entwicklungsge¬
schichte der Zeitungsanzeige machen, dann ge¬
winnen wir lebendige Eindrücke von der kul¬
turgeschichtlichen Bedeutung der Zeitungsan¬
kündigungen. ,L ?ch bin der Doktor Eisenbarth
— kurier die Leut' nach meiner Art ." Dieses
Lied wird so oft gesungen und spöttisch ange¬
führt , daß man darüber fast vergißt , baß dieser
wackere Arzt nicht etwa nur eine legendäre
Gestalt war , sondern wirklich gelebt hat. Ja ,
mehr noch , er . der besser war als sein Ruf
dürfte auch einer der weitschauendsten Inseren¬
ten gewesen sein. Das bestätigt uns seine An¬
zeige, mit der er am 27. September 1724 leine
Ankunft in Berlin bekannt gab . „Der königlich
preußische Rath Eisenbarth aus Magdeburg
wird annoch zum Trost vieler bedrängter Pa¬
tienten allhier seyn" , lesen wir heute , mehr
als zwei Jahrhunderte später also , nachdem sich
die Berliner von dem berühmten Besuch über¬
raschen ließen. Doktor Eisenbarth hat sich aber
nicht nur mit der einfachen Ankündigung sei¬
nes Besuches begnügt, sondern er fügte » uch
gleich noch eine Aufzählung seiner Erfolge hin¬
zu , denn, so heißt es , er habe „von einem 23-
jährigen Menschen mit geschwinder Behändig¬
keit und in presence vieler Leute , doch ohn
große Schmertzen , vergleich Stein (wie beyge-
henb Figur zeiget ) aus dex Blase geschnitten !"

Die Geschichte der Zeitungsanzeige reicht je¬
doch noch viel weiter zurück. Fünf Jahrzehnte
vorher war es schon , daß zum erstenmal in
einem „Publicationsblatt " die ungefähre Be¬
schreibung des Aeußeren eines Verbrechers
stand , zweifellos der erste deutsche Steckbrief
der durch die Presse ging . Wenn wir da eine
Einschaltung sehen, mit der eine Berliner
Weinstube gleichzeitig .wrima Wein und Blut¬
egel" anpreist, so erscheint uns das heute zwar
kurios , damals jedoch war es nicht weniger
sachlich , als in unseren Tagen . Denn diese
Schoppenstube befaßte sich neben dem Aus¬
schank feiner Tropfen eben auch noch mit dem
Verkauf von Blutegeln , die zu jener Zeit ein
wichtiges medizinisches Hilfsmittel waren
,-Jn der Straße , direkt an der Spree bei Ma¬
dame Meiersche , hält ein Professeur Cursus in
der frantzösischen Sprache für bessere Fräu¬
leins , besohlt auch Schuhwerk und streicht Lat¬
tenzäune an . . ." heißt es ein andermal , und
so vielseitig wie dieser „Professeur" ist die Ge¬
schichte der Zeitungsanzeige , in der sich zu
allen Zeiten in lebendigster Weise die Welt
und ihr Geschehen spiegelt . rd.
4 Lastwagen voll vorgeschichtlicher Funde
Gebrauchskeramik, keine Gräbersuude — Eins
der größte« illyrischeu Dörfer Mitteldeutsch¬

lands entdeckt
Das Leipziger Museum für Völ¬

kerkundehat seit Ende März dieses Jahres
in der Umgegend Leipzigs, und zwar nördlich
von Rötha , Grabungen nach vorgeschichtlichen
Funden durchgeführt, die jetzt abgeschlossen
werden konnten , weil die Fundstelle erschöpft
ist . Es handelt sich bei ihr um eine nachzeitliche

Schotterstrabe, die von einer etwa einen Meter
hohen Alluvialschicht bedeckt war . In den acht
Monaten wurden etwa 20 000 Kubikmeter Erd¬
reich planmäßig öurchgearbettet. Die Ausbeute
ist außerordentlich reichhaltig. Man fand mehrals 100 Zentner Tonscherben mit Verzierungen
aus verschiedenen Kulturen , werter einige gut
erhaltene Gußformen für Räder eines Kultwa¬
gens. für Rabiermeffer, Sicheln und Nabeln.
Insgesamt füllest die Funde vier Lastwagen .
Daneben hatten die Ausgrabungen auch das
Ergebnis , daß zahlreiche Grundrisse von Lang¬
häusern vermessen werden konnten. Professor
von Stockar-Köln ermittelte aus Aschenresten
durch chemische und Spektralanalyse Reste der
Kieselskelette von hochkultiviertem Roggen und
Weizen . Die vorläufigen Untersuchungenhaben
ergeben , baß die Fundstelle Siedlungsgelände
von drei Kulturen gewesen ist : Zuerst in der
Frühzeit für die indogermanischen Illyrier ,dann für die Germanen und schließlich ist noch
eine dritte , mittelalterliche Siedlungscpoche
aus der Zeit der ostdeutschen Koloniiation nach¬
weisbar . Das illyrische Dorf dürfte eines der

Es hatte sich schon früh gezeigt , baß bas Mä-
deichen Erika von anderer Art war , als sein
älterer Bruder Hans . Während dieser auf
festen Beinen und mit offenen Augen ins Le¬
ben schritt , lag über dem Wesen der kleinen
Erika immer eine leise , scheue Verträumtheit .
Die Mutter , nach der der Bub geraten war.
gab sich alle Mühe, auch aus das Töchterlein
etwas von ihrer eigenen lebensfrohen Frische
und Unbeschwertheit zu übertragen und es von
seinen , wie sie meinte, allzu phantasievollen Ge¬
dankengängen abzubringen . Aber diese Versuche
fruchteten nicht viel. Und wenn Mutti dann be¬
merkte , daß der Vater mal wieder so eng bei
seinem Liebling saß und sich mit ernstem und
verständnisvollem Kopfnicken all das anhörte,
was da so bunt und schwärmerisch zusammen
gedacht wurde , konnte sie richtig ärgerlich wer¬
den. Vatis Meinung aber war allemal : „DaS
Kind wird schon recht werden!"

Nun ist der Vater Wörner schon ein Jahr
lang draußen im Feld . Er weiß genau, daß zu
Hause in den starken treuen Händen seiner

Frau alles feinen guten geordneten Gang geht ,
daß es den Kindern an nichts fehlt und daß
sie in Liebe auswachsen. Und die Tage des Ur¬
laubs haben ihm dies auch gründlich bestätigt.

Dennoch wird eS ihm manchmal so seltsam
und brennend heiß ums Herz , wenn er an seine
kleine Erika denkt . Es ist ihm , als fühle er
das warme feste Körperchen noch neben sich,als höre er bas krause , halbdunkle Geplaudergrößten ganz Mitteldeutschlands gewesen sein. > über Alge und Zista und Nanna . die es alle

Das Haus der „Geistesblitze"
JubilSum im Reichspatentamt — Jetzt Gemeinschaftsarbeit statt Eigenbrötelei
DaS ReichSpaIrnNnnt in Berlin hat dieser Tag«

dar 700 000 . Patent erteilt , daS von der AEG . be¬
antragt wurde und dt« Berbesserung einer Röntgen,
röhr« betrifft .

„Eine Erfindung besteht zu 99 v. H. aus
Schweiß — und nur zu 1 v . H. aus Geist" hat
einmal Edison in einer stillen Stunde einem
Mitarbeiter verraten . Diese Weisheit sollten
alle die Menschen beherzigen, di« durch einen
klugen Einfall oder eine neue Idee rasch und
mühelos zu Ansehen und Reichtum kommen zu
können glauben. Darum ist auch das Reichs¬
patentamt in Berlin weniger eine „Ruhmes¬
halle des Geistes", in dem genial« Erfinder
ihre Gedankcngänge in Hunderttausenden von
Mtenbänden niedergelegt haben, als eine
Stätte intensivster, stiller und zäher Arbeit. Es
wurde am 1 . Juli 1877 gleichzeitig mit der
Veröffentlichung des ersten deutschen Patent¬
gesetzes begründet. Noch im Novembet des¬
selben Jahres wurde das erste Reichspatent er.teilt. Der Erfinderschutz hat seitdem einen un¬
geheuren Aufschwung genommen. Die ersten
100 090 Patente waren bereits bis zum 19.
September 1898 vergeben. Zehn Jahre später,am 14. Juni 1908 , wurde bas 200 000. Patent
erteilt . Am 21. August 1917 , also nach neun
wetteren Jahren , konnte die 300 000. Erfindung
patentiert rverden . Schon nach sieben Jahren ,
am 10. Juli 1924 , war das 400 000. Patent fäl-
lig. Der Zeitabstand zwischen den einzelnen
Jubiläumszahlen wurden nunmehr immer ge¬
ringer , so daß schon am 22. Mai 1930 das 500 000.
und am 21. Juni 1934 das 600000. Reichspatent
erteilt werden konnte .

Gegenwärtig sind eS — ein denkwürdiges Ju¬
biläum — schon 700 000 Patente , die, in 89 Klas¬
sen und etwa 19 500 Gruppen eingeteilt, die
Strebsamkeit rastlosen Menschengeistes erken¬
nen lassen. Oberhaupt des Reichspatentamtes
ist ein Präsident , dem zahlreiche zum Richter¬
amt befähigte oder technisch vorgebilbete Mit¬
arbeiter beigegeben sind . Eine ganze Reihe
von Prüfungsstellen , zwölf Anmeldeabteilun¬
gen , zwei Beschwerdestellen und eine „Nichtig¬
keitsabteilung" stehen im „Dienst am Kun¬

den". Amtliches Berüffentlichungsorgan des
Reichspatentamtes ist das bereits seit dem
Jahre 1877 erscheinende „Patentblatt "

, doch
gibt daS Amt außerdem noch ein „Blatt für
Patent -, Muster- und Zeichenwesen " heraus
in dem die auf diesen Gebieten maßgeblichen
Gesetze , Verordnungen und Entscheidungen zur
allgemeinen Kenntnis gebracht werden.

Wie in einem Bienenstock geht es in der im
Erdgeschoß des langgestreckten grauen Gebäu¬
des im Zentrum der Reichshauptstadt befind¬
lichen riesigen Auslegehalle zu , in der jeder¬
mann Einsicht in die aufliegenden Patentschrif¬
ten nehmen kann. Patentanwälte kommen und
gehen , und Kopf an Kopf sitzen an großen Ti¬
schen die Zeichner , die für irgendwelche Auf¬
traggeber Patentzeichnungen anzufertigen ha¬
ben . Dazwischen aber findet sich so manches
vergrämte , von tausend Falten durchzogene
Gesicht, einem Erfinder angehörig, der viel¬
leicht ein ganzes Leben lang einer Idee nach¬
jagte. die sich dann schließlich hier als Selbst¬
betrug und leerer Wahn erwies . Man entdeckt
darum im Reichspatentamt auch so manches
Kuriosum, obwahl natürlich die ernst zu neh¬
menden Arbeiten weit in der Ueberzahl sind .
Das neue Patentgesetz hat auf dem Gebiet des
Erfinderschutzes bereits segensreich gewirkt, in¬
dem an die Stelle früherer Eigenbrötelei jetzt
meist die ersprießliche und fruchtbare Gemein¬
schaftsarbeit getreten ist . ri>.

Antiker Marnwrkops «n Rom gefunden. Unter den
tn Rom und Umgebung während der letzten Jahre
auSgegrabenen Statuen und Münzen der Antik« be¬
findet stch als dedeutcndstes Stück der Marmorkopf der
Annia Valeria Faustina , der Frau des Kaisers An-
touiuS . Vier Statuen , die wahrscheinlich den Gärten
der AitgustuS angehärten , eine guterhaltene FreSke
in der Nähe des ColofleumS und ein prachtvoller Mo¬
saik an der Via Appia sind bemerkenswert . Sie ge-
HSrcn letzt dem Museum aus dem Kapitol . K . K

Operettenaustührung . In Bautzen erlebte die von
Helmut Fiedler nach einem Libretto von Josef Porsch
komponierte Operette „Befehl des Herzens - vor auS-
verkauftem Haufe einen beachtlichen UraufführungS -
erfolg.

drei in Wirklichkeit gar nicht gibt und die doch
jeden Tag zu Erika kamen und in viele aben¬
teuerlichen Geschichten verstrickt wurden. Er
denkt auch an die vielen Bilder die er nach
Erikas Angaben auf Papier malen mußte, vor
allem an die Sonne , wie sie lacht und wie sie
weint , die fast jedesmal von neuem an die
Reihe kam und deretwegen sich Erika mancher
Neckerei und Spötterei des Bruders aussetzte .
— Jetzt wird sie ihr wohl keiner malen, denkt
Vati und lächelt still vor sich hin. aber irgend¬
wie ist ihm ein wenig bange zumute.

Erika aber hat in diesem Jahr allerlei ge¬
lernt . Sie geht seit Ostern zur Schule und die
paar Worte , die sie unter Muttis Briefe setzt,
werden immer schöner und ebenmäßiger. Jetzt
ist es soweit , daß sie das ganze lange Alphabet
schreiben kann — noch dazu mit Tinte — und
nach dem eigenen Namen wird auch der von
Vati , Mutti und dem Bruder eisrigst geübt.
An einem schönen Nachmittag aber , als die
Mutter in der Stadt zu tun hat und Hans
einem Freund sein neues Langrohrgeschütz vor¬
führt , wird eine gewisse Anschrist immer und
immer wieder probiert , bis sie schließlich auf
ein kleines weißes Blättchen fein und säuber¬
lich übertragen wird : Feldwebel Friedrich Wör¬
ner . Feldpostnummer 8684 . Und dann beginnt
ein eiliges und möglichst geräuschloses Laufen,
Richten und Packen , irgendein kleiner Karton
wird aufgestöbert und Schnur und Schere her¬
zugetan. Nun sitzt Klein- Erika nochmal schwit¬
zend mit der Feder in der Hand vor einem
Bogen Papier , aber schließlich ist auch der Brief
fertig. Die Lehrerin würde für ihn zwar keine
„2" geben , aber dem Vater wirb er vielleicht
noch über eine „2" wert sein .

Das ist er dann auch wirklich . Erst tut
Vati zwar ganz verdutzt , als ihm daS Päck¬
chen übergeben wird . . . er bekam doch erst
gestern das große Paket mit der frischen
Wäsche und dem herrlichen Rosinenkuchen .
Aber dann bemerkt er die steife und etwas
zittrig« Kinderschrift und weiß sofort , daß eS
von Erika stammt - Rasch löst sich der leichte
Knoten, der Schachteldeckel ist etwas einge¬
drückt und eingeriffe « und dann sieht Vati
die seinen Sachen, die ihm sein Töchterlein
schickt : ein Päckchen Tabak, zwei Tüten mit
Bonbons und « inen langen , langen Brief . Der
aber ist das schönste vom ganzen : „Lieber
Vati ! Ich will Dir ganz allein ein Päckchen
schicken, Mutti weiß nichts davon . Ich muß
fleißig lernen , Zista und Alge kommen nicht
mehr so oft . Aber die Sonne mutzt Du mir
mal wieder malen , wie sie weint und wie sie
lacht. Gruß und Kuß von Deiner Erika ."

Eine wonnig« Freude strahlt dem Feldwe¬
bel Wörner aus den Augen und als eben
zwei Kameraden Vorbeigehen rufen sie schmun¬
zelnd : „Na , was Schönes bekommen .

" „WaS
sehr Schönes!" sagt Bati und schiebt daS zer¬
drückte Päckchen in die Tasche.

Erika aber lebt in einer Zeit unruhiger
fiebriger Erwartung . Immer wieder frägt sie
den Briesboten nach Post, viermal am Tag
schließt sie den Briefkasten auf und das alles
in größter Heimlichkeit . Er wird doch daS
Päckchen auch sicher erhalten haben? Und
wenn er nun in einem Brief an Mama einfach
darüber schreibt . . . . vielleicht , daß « 8 doch
unnötig war , di« Bonbons extra zu schicken,
daß sie ruhig in daS große Paket hätten gelegt
werden können . . . ach . das ist es wohl, wovor
Erika am ueisten bangt : sie hat keine Angst ,
daß Mutter schimpfen wird , aber daß ihr
wohlbehütetes Geheimnis dann hervorgezerrt
werben soll ans helle Tageslicht, daß jeder
davon erfährt , daß HanS sie mit spöttischem
und überlegenem Lächeln mustern wird , —
das ist es . wovor sie sich fürchtet . Fast wünscht
sie sich, daß der Vater auf das Päckchen gar»
nicht antwortet . Und doch möchte sie brennend
gern wissen, ob er eS bekommen hat .

Nach langem Warten trifft dann ein Päck¬
chen für Erika ein - Mit behenden Händen
macht sie es auj, Mutter und HanS stehen

dabei , und kommt
ein farbenprächti¬
ges Bilderbuchzum
Vorschein mit El¬
fen und Seerose»
und Zwerglein mit
leuchtenden Later¬
nen. Doch mitten
aus dem Buch fällt
ein Blatt heraus .
Erika bückt sich,
hebt eS auf : eS
ist mit buntem
Stift bemalt und
zeigt zwei Sonnen ,
eine, die lacht und
eine , die weint.

Hans wendet sich achselzuckenö wieder sei¬
nen Soldaten zu , Mutti streicht über ErikaS
Haar und räumt «Papier und Schnur beiseite ,das Mädelcheu aber hält immer noch und
mit beiden Händen das Bild fest , es bat heiße
Wangen und ein wenig feuchte Augen, aber
das Herz hüpft ihm vor Freude und Glück:
eS weiß, Vati hat sein Päckchen erhalten.

Nicht nur ein gutes Musikstück,
auch eine wirkliche Qualitäts -
Zigarette kann uns entspannen
und zugleich anregen , wenn die
feinen aromatischen Duftstoffe
naturreiner Orienttabake so har¬
monisch zusammenklingen wie
bei einer echten „«tt 5 "
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Der Staat und die wirtschaftliche Selbstverwaltung
Tagung der Deutschen Industrie - und Handelskammern — Ansprache Staatssekretärs Dr . Landfried

* Brauuschweift , 14. De». Die Arbeits¬
gemeinschaft der Industrie - und Handelskam-
meru der ReichSwirtschastskammer veranstalteteiu Brauuschweig eine Tagung der PräsiLeutc«der Deutsche» Industrie - und Handelskam¬mer«. Au der Tagung waren »ab ' reiche Ver¬
treter von Partei und Staat erschienen , untcr
ihueu Staatssekretär Dr . Lanvfried vom
Reichswirtschastsmiuisterium und der braun¬
schweigische Ministerpräsident ss -Gruppenführer
Klagges.

Nach Begrüßungsworten des Präsidentender Industrie - und Handelskammer zu Vraun -
schweig , Luther, hielt

Staatsrat Reiuhart .
der Leiter der Arbeitsgemeinschaft der Indu¬
strie - und Handelskammern , die Eröffnungs¬
ansprache . Er wies auf die besondere Bedeu¬
tung der Industrie - und Handelskammern in
der Kriegs - und Iriedenswirischaft hin und
zeigte ihre Funktionen als unparteiliches
Selbstverwaltungsorgan der deutschen Wirt¬
schaft auf, deren Hauptaufgabe es sei , die In¬
teressen der Gesamtwirtschaft zufördern . Staatsrat Reinhart betonte sodann
die Notwendigkeit einer klaren Aufgaben¬
begrenzung und einer engen , reibungslosen
Zusammenarbeit zwischen Kammern und Grup¬
pen , wobei er zum Schluß versicherte , daß die
staatliche Wirtschaftsführung sich auch in der
Zukunft auf die Industrie - und Handelskam¬
mern stützen werde.

Miuisterprästdeut Klagges
wies in seiner Ansprache darauf hin, daß der
Nationalsozialismus eine Wirtschaftsordnung
geschaffen habe , die es ermöglichte , das persön¬
liche Schaffen mit dem Gelamtwohl in Ein¬
klang zu bringen . Die Ptt : der Industrie - und
Handelskammern sei im Nahmen der wirt¬
schaftlichen Neuordnung für den Staat wichtig
und wertvoll. Daher verdienten die Industrie -
und Handelskammern auch jede Förderung .

Das Hauptreferat der Tagung hielt
Ministerialrat Dr . Haßmanu

vom Reichswirtschaftsministerium, der das
Thema „Standort und Gestalt der Deutschen
Industrie - und Handelskammern" behandelte.
Einleitend hob er hervor , daß nur solche Orga¬
nisationen an der Gestaltung der neuen Ord¬
nung maßgebend Mitwirken könnten , die hin¬
sichtlich ihrer Gesinnung, ihrer Arbeitsmethode
und ihrer Gestalt „auf der Höhe der Zeit"
stünden . Den Industrie - und Handelskammern,die ein so bedeutender Faktor innerhalb der
Gesamtorganisation der gewerblichen Wirt¬
schaft seien , müffe dieser Rang „auf der Höh^
der Zeit" unter allen Umständen vermittelt
werden. Der ihrer Entstehung zugrunde lie¬
gende Gedanke einer gesamtwirtschaftlichen Be¬
trachtungsweise habe sich als gesund und not¬
wendig erwiesen . Leider sei aber die Fülle des
gewonnenen Vertrauens und die Summe der
gewordenen Wirtschaftsverhältnisie aus einer
mehr als hundertjährigen Tätigkeit der Indu¬
strie . und Handelskammern noch nicht im vol¬
len Umfange für die nationalsozialistische Wirt¬
schaftspolitik nutzbar gemacht. Aus diesem
Grunde sei es notwendig, die Industrie - und
Handelskammern von allen einenaenden Hem¬
mungen zu befreien und ihren Männern ge-
nügenüen Spielraum zu eigener
Initiative , selbständigen Denken und Pla .
nen zu gewähren. Allerdings dürfe die Mobi¬
lisierung des Kammergedankens nicht vom
eigenen Standpunkt aus in die Wege geleitet,
sondern nur vorgenommen werden im Zusam¬
menhang mit den übrigen Fragen und Bcdnrf-
niffen der großdeutschen Wirtschaftspolitik.

Für die zukünftige Arbeit der Judu
strie - und Handelskammern stellte Ministerial¬
rat Dr . Haßmann eine Reihe von Leitsätzen
auf. Danach sind die Industrie - und Handels¬
kammern ein Glied der Organisation der ge¬
werblichen Wirtschaft , gehören also nicht in den
staatlichen Behördenbereich . Ihre Heimat iss
die Wirtschaft , nicht der Staat . Die Tatsache ,
daß sie Organe der Selbstverwaltung sind ,
schließt indessen nicht aus , baß der Staat aus
besonderen Gründen den Kammern staatliche
Aufgaben überträgt . Solche Uebertragung
staatlicher Aufgaben, besonders bei der Steue¬
rung der Kriegswirtschaft, müßte als ein Ver¬
trauensbeweis des Staates in die Zuverlässig¬
keit der Kammern gewertet werden. Anderer¬
seits müsse jedoch darauf geachtet werden, daß
in normalen Zetten solch«

' Uebertragungen
nicht den entscheidenden Teil der Kammer¬
arbeit bilden und die wichtigen ureigenen Auf¬
gaben der Kammern überwuchern. Innerhalb
der Organisation der wirtschaftlichen Selbst¬

verwaltung bildeten Kammer und Gruppen
eine Einheit, die auch in der täglichen Zusam¬
menarbeit ihren Ausdruck finden müffe.

Mit besonderem Nachdruck setzte sich Mini¬
sterialrat Dr . Haßmann für eine innige
Verbindung der Kammern mit der
Bewegung ein , eine Verbindung , die im
weitesten Ausmaß und mit allen Mitteln er¬
strebt werden müffe. Denn alle Erfolge, die
Deutschland in den letzten Jahren errungen
hat , gingen zurück auf die Dynamik, die in
der nationalsozialistischen Bewegung einge¬
schlossen ist . Abschließend gab er seiner Ueber -
zeugung Ausdruck , daß sich die Kammern dann
auf natürliche Weise in ihren Bezirken zü
Sammlungspunkten aller wirtschaftlichen Ener¬
gien entwickeln werben, wenn sie die in ihnen
liegenden reichen Kräfte zur Entfaltung zu
bringen vermögen.

Sodann ergriff
Staatssekretär Dr . Laudfried

das Wort und überbrachte die Grüße des
Reichswirtschaftsministers Funk . Als Grund¬
lage der nationalsozialistischen Wirtschaftspoli¬
tik bezeichnete er die Tatsache , daß der natio¬
nalsozialistische Staat an die Stelle der kapita¬
listischen Wirtschaft die Lenkung der
Wirtschaft durch den Staat nach ei¬
nem sinnvollen Gesamtplan gesetzt

habe , wobei die prtvatwirtschastlichen Inter¬
essen den volkswirtschaftlichen Zielen unterge¬
ordnet werben. Die Initiative und die be¬
währten Kräfte des Unternehmertums würden
dadurch nicht beeinträchtigt. Die würden nur
auf ein neues Ziel ausgerichtet. In diesem
Zusammenhang stellte Staatssekretär Dr .
Landfrteb den Satz auf, baß die wirtschaftlich «
Selbstverantwortung der eigentliche Sinn
wirtschaftlicher Selbstverwaltung sei. Aus die¬
sem Grunde sei eS unzweckmäßig , an die Stelle
erprobter Selbstverwaltungsorgane Behörden
zu setzen . Andererseits könne der Staat auf
einen eigenen wirtschaftlichen Unterbau nicht
verzichten , wobei besonderes Gewicht darauf
gelegt werden müsse , daß die staatlichen Zen¬
tralbehörden , die bezirkliche Mittelinstanz und
die Industrie - und Handelskammern, also die
staatlichen Behörden und die Organe der wirt¬
schaftlichen Selbstverwaltung , sich zu einer
fruchtbaren Zusammenarbeit finden.

Diese Zusammenarbeit zwischen staatlichen
Behörden und der wirtschaftlichen Selbstver¬
waltung solle auch ihren Ausdruck finden in
einer Personalpolitik die dafür Sorge trägt ,
daß bewährte Kräfte sich sowohl in der staat¬
lichen Wirtschaftsverwaltung , als auch in der
wirtschaftlichen Selbstverwaltung betätigen
könnten. Denn beide seien nicht erfüllt vom
Streben nach materiellen Vorteilen , sondern

vie Preisauszeichnungspflicht
Für die Ausgestaltung der Schaufenster. der

Dekorationen usw. spielt es ein« Rolle, ob die
ausgestellten Erzeugnisse mrt Preisen versehen
werden müssen oder nicht. Bisher haben «in«
große Anzahl von Verordnungen des Reichs¬
kommissars für die Preisbildung jeweils für
einzelne Wirtschaftszweig« Richtlinien aufge¬
stellt. Durch eine neue Verordnung des Reichs¬
kommissars für die Preisbildung vom 16 . No¬
vember 1940 (RGBl , l S . 1535) werben alle 17
derartigen Verordnungen aufgehoben und eine
einheitliche Regelung eingeführt. Nun¬
mehr wird allgemein bestimmt , daß, wer als
Einzelhändler »der auf andere Weise im Klein¬
handel Nahrungs - oder Genußmittel , Blumen ,
Papierwaren für den Schulbcdarf, Schreib¬
papier oder Waren , die der Bekleidung, dem
Haushalt , der Körperpflege oder der Land - und
Gartenbearbeitung dienen , veräußert , verpflich¬
tet ist , diese Waren mitden geforderten
Preisen auszuzeichnen . Entsprechend
dem Bestreben des Preiskommissars , eine Aus¬
dehnung der obenerwähnten Vorschrift inner¬
halb der einzelnen Wirtschaftsgruppen zu er¬
reichen , muß auch bei der Entscheidung der
Frage , ob ein bestimmtes Erzeugnis mit zu
den Waren gehört, die auszeichnungspflichtig
sind , sehr großzügig verfahren werden. Die
Auszeichnung hat unter Angabe der handels¬
üblichen Gütebezeichnung und der handels¬
üblichen Berkaufseinheit zu erfolgen.

Auch dann , wenn Waren vom Einzelhändler
oder auf andere Weife im Kleinhandel nach
Musterbüchern angeboten werden, sind die
obenerwähnten Vorschriften einzubehalten.

Der ReichSkommiffar für die Preisbildung
gibt im einzelnen folgende näheren Richtlinien
für die Preisauszeichnungen : Waren , die in
Schaufenstern, Schaukästen , innerhalb oder
außerhalb des Ladens aus Berkaufsständen
oder in sonstiger Weise sichtbar ausgestellt wer-
den , müssen mit gut lesbaren Preisbildern
versehen werden. Eine Preisauszeichnung muß
auch bei den Waren erfolgen , die zum alsbaldi¬
gen Verkauf bereitgehalten werden, entweder
dadurch , daß die Waren oder ihre Umhülluw
gen oder die Behältnisse (Regale) , in denen sie
sich befinden , beschriftet oder mit Preisschildern
verbunden werden oder dadurch , daß Preisver¬
zeichnisse an leicht sichtbarer Stelle angebracht
oder Preislisten zur Einsichtnahme ausgelegt
werden .

Sonderbestimmungen bestehen für Fleischer .
Bäcker und Konditoren, die nach 8 8 der oben¬
erwähnten Verordnung die Preise für die we¬
sentlichen Waren in Preisverzeichnissen auf¬
zunehmen haben, von denen je eine im Schau¬
fenster und im Verkaufsraum an leicht sicht¬
barer Stelle anzubringcn ist . Die gleiche Be¬
stimmung gilt auch für Friseure , Schuhmacher ,
Wäschereien und Plättereien .

Die Inhaber von Gaststätten und Speise-
wirtschasten sind verpflichtet , Preisverzeichnisse
für Speisen und Getränke in hinreichender
Zahl auf den Tischen auszulegen . Außerdem
haben sie aber auch von außen lesbar neben
der Eingangstür oder in deren Nähe ein Ver¬

zeichnis anzubringen , auf dem die fertigen Ge¬
decke sowie die Tagesgerichte aufgeführt wer¬
den müssen. '

BeherbergungSbetriebe haben am Eingang
oder bei der Anmeldestelle ihres Betriebes an
gut sichtbarer Stelle ein Verzeichnis der vor¬
handenen Zimmer anzubringen , auf dem für
jedes Zimmer die auch an den Zimmern selbst
anzubringenbe Zimmernummer sowie der
Preis für ein Bett und mehrere Betten , der
Pensionspreis unb der Bedtenungszuschlag, der
Frühstücksprets und der bei Nichteinnahme
des Frühstücks gegebenenfalls eintretende Zu¬
schlag zum Zimmerpreis anzugeben sind .

Die Verordnung des PreiskommiffarS tritt
am 1 . Januar 1941 in Kraft . Die daher
anzuferttgenden Preisverzeichnisse bzw. die
Angabe von Preisen bietet den in Betracht
kommenden Betrieben die Möglichkeit , dies in
einer besonders gefälligen werblichen Form zu
tun.

getragen von der ethischen Beipflichtung etneS
Dienstes am Volksganzen.

In diesem Zusammenhang betonte Staats¬
sekretär Dr . Landfried, daß auch ReichSmini -
ster Funk besonderen Wert auf eine gut »
und vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit der Kammern mit der Partei lege .
Zwischen dem Präsidenten der Kammer und
dem Gauwirtschaftsberater müffe in allen
grundlegenden Fragen eine gemeinsame Linie
hergestellt werden, damit alle Kräfte auf ein
Ziel ausgerichtet werden.

Abschließend sprach Staatssekretär Dr . Lanb -
fried den Männern der Industrie - und Han¬
delskammern den Dank aus für die geleistete
Arbeit, die sie bei den neuartigen Aufgaben¬
stellungen , vor allem auf dem Gebiete der
Kriegswirtschaft, vollbracht haben .

. Kein Altpapier weewerfen
oder verbrennen !

Gerade in der Zeit vor dem WeihuachtSfest
sammeln sich durch die Einkäufe i« alle» Haus¬
haltungen größere Mengen Altpapier an. Da
das Altpapier heute schon mehr als 85 Prozent
des Rohstoffes sür die Papierproduktio « lie¬
fert, darf kein Altpapier weggeworfe « oder ver¬
brannt werden. Er ist über die Dchnlkiuder
oder über die Hausvorsammelftelle« zu sam¬
meln und abzulieferu . Altpapier -Sammel «
aktioueu sparen Rohstoffe und helfe« unserem
Volk , in seinem Kampf durchzuhalte«.«
Metallbeschaffang und Metalleluspaning bei

Elektro -Installationen
Ein amtlicher Arbeitsausschuß zur AusNiirung

Aus Veranlassung des ReichSwirtschaftsministerimnS
ist ein „Arbeiisausschuß für die Anwendung von Aus¬
tauschstoffen und für die Einsparung von Neumetall - n
in elektrischen Anlagen (A .A .N .E, ) " gebildet worden ,
in dein die Wehrmacht, das ReichsarbettSministertum ,
die Reichsstelle für Metalle , die Reichsgruppe Indu¬
strie und die einschlögigen Wirtschaftsgruppen und
ffachverbiinde dcS Elektrofachcs vertreten sind , Dieser
Ausschuß soll allen bei der Planung und der Ausfüh¬
rung elektrischer Anlagen in Bauvorhaben tätigen
Kreisen, also insbesondere Architekten, Bauunlerneh -
niern . Behörden , Parteistellen , Elektrofachleuten im
Handwerk und in der Industrie , Aufklärung geben ein¬
mal über den vorgeschriebenen Gang der Melallanfor -
derung , zum anderen über die technischen Möglichkei¬
ten einer Einsparung von Metallen in der Elektro¬
installation ohne Herabsetzung der technischen Leistung
der Anlage , Neben dem Einsatz anderer AusklärungS-
mtttel wird der Ausschuß eine Merkblattsammlung
herauSgeben, die die vielen im Lause der Zeit aus die¬
sem Gebiet ergangenen Bestimmungen und Richt¬
linien sowie die technischen Maßnahmen übersichtlich
zusammenfaßt und die nach Bedarf laufend ergänzt
wird . Diese Merkblätter können von der ArbeitSge-
meinschafk zur Förderung der Elektrowirtschaft iA .F E .1,Berlin W . SS , Buchenstrabe S, der die Federführung
für den Ausschuß obliegt, bezogen werden.

Gewürze aas heimischem Boden
V. A . Der Krieg und die damit verbundene

Umstellung im Ernährungshaushalt haben
nachdrücklich unterstrichen, wie richtig die seit
Jahren in Deutschland erhobene Parole war,in jedem Garten auch eine Würzkräuterecke
anzulegen. Die Entwicklung der Geschmacks¬
richtungen hat dazu geführt, baß in immer
stärkerem Maße überseeische Gewürze die in
Deutschland nicht wachsen, also Pfeffer, Zimt,Gewürznelken, Muskatnüsse, Lorbeerblätter ,‘ ngwer usw. eingeftthrt wurden. Deutschlands

infuhr solcher Gewürze ist jedenfalls be¬
trächtlich und machte z. B . im Jahre 1937 über
100 000 dz aus mit einem Wert von 10 867 000
RM . An dieser Einfuhr war in der Haupt¬
sache weißer und schwarzer Pfeffer mit
62 853 da vertreten , darüber hinaus Muskat
mit 11396 dz, Gewürznelken mit 8 752 dz,
Zimt mit 4 724 dz, Paprika mit 4 080 dz, Nel¬
kenpfeffer mit über 5 000 dz , Ingwer mit über
3400 dz usw. Daneben werden auch Mengen
an Gewürzkräutern eingeführt, die ebenso gut
im Jnlande wachsen könnten. Hier handelt es
sich um Körnersenf, von dem wir 1937 81 623
dz auS dem Auslande hereinnahmen und um
Kümmel, Fenchel , Koriander , Anis , deren
Einfuhr im gleichen Jahr über 22 600 dz be¬
trug.

Diese Einfuhren können weitgehend
ausgeschaltet werden. Dabei soll die Haus¬
frau nicht auf Gewürze verzichten , denn die
in diesen Pflanzen enthaltenen ätherischen
Oelverbindungen wirken nicht nur geschmacks¬
verbessernd , sondern auch verdauungs - und da¬
mit gesundheitsfördernd. Nein, auf Gewürze
soll die deutsche Hausfrau immer zurückgrei¬
fen können , aber wir wollen an Stelle der
fremdländischen Erzeugnisse solche aus dem
heimischen Boden ernten . Größere Ernten ein¬
heimischer Gewürzkräuter bedeuten nicht nur
eine Entlastung unserer Devffenbilanz, son¬
dern sie sind auch aus gesundheitlichen Grün¬

den vorzuziehen, da sie ausnahmslos milder
sind als die unter tropischer Sonne gewachse¬
nen Produkte und daher unseren Lebensbe -
dingungen wesentlich besser entsprechen .

Die gewerbliche Gewürzkräutererzeugung
hat in Deutschland einen beträchtlichen Auf¬
schwung genommen. Um einen Vergleich mit
den obengenannten Zahlen zu ermöglichen ,
seien anschließend die Erzeügungsmengen des
Jahres 1937 bei einigen wichtigen einheimi¬
schen Gewürzen gebracht . So wurde in die¬
sem Jahr in Deutschland geerntet :
13 000 dz Körnergelbsenf, 2000 dz Fenchelsa¬
men , 8000 dz Kümmel, 1200 dz Koriander ,
9600 dz getrockneter Majoran , 1100 dz getrock¬
neter Thymian , dazu zahlreiche andere einhei¬
mische Würzkräuter , so z. B . Beifub , Basilien¬
kraut, Benebiktenkraut, Bohnenkraut , Dill ,
Knoblauch usw. Im Jahre 1934 wurden z. B.
in Deutschland nur etwa 50 Morgen Kümmel
angebaut gegenüber 2806 Morgen im Jahre
1937. Der Ernteertrag erhöhte sich von 160 dz,auf 8000 dz. In diesen Zahlen sind die zahl¬
reichen Würzkräuter nicht enthalten, die für
den Eigengebrauch in den Gärten gezogen
wurden.

In Zukunft wirb zweifellos die gewerbliche
Würzkräutergewinnung weiter verstärkt wer¬
den. Darüber hinaus aber ist es notwendig,
baß alle Gartenbesitzer, Kleingärtner und
Kleinstedler sich aus eigenen Mitteln Ge¬
würze für die Küche heranziehen. Es bedeutet
keinen Mehraufwand an Ärheit, und die zu¬
ständigen Fachorganisationen geben ausrei¬
chende Aufklärung für einen fachmännisch
richtigen Anbau. Es handelt sich hier wohlge¬
merkt nicht um die Beschaffung von „Ersatz",
im Gegenteil, unsere heimischen Gewürzkräu¬
ter geben einen so feinen Geschmack , daß jede
gewünschte Geschmacksverbesserung ohne wei¬
teres erreicht wird.

Badische Marktubersicht
An den Brotgetretdemärkte » hat

sich die Umsatztätigkeit jetzt stärker entwickelt.
Es liegen schon größere Ausdruschergebniffe
vor. so daß bereits größere Abschlüsse erfolg¬
ten. Im Braugerstengeschäft erfolgen keine
Umsätze mehr , da die Brauereien und Mälze¬
reien ihren Bedarf völlig eingedeckt haben. —
Die Umsätze an Industriehafer sind auch wei¬
terhin reichlich, doch reicht das Angebot zur
Versorgung der Verarbeitungswerke nicht voll
aus . Am Mehlmarkt halten die Stockungen
der letzten Wochen an, da die Mühlen ihre
Kontingente abgesetzt haben. Bet den Ve - und
Verarbeitungswerkerr sind jedoch so reichliche
Vorräte vorhanden, daß die Versorgung mit
Mehl und Backwaren durchaus gesichert ist .
Bei Nährmitteln sind die Lieferungswünsche
immer noch sehr umfangreich , doch konnten sie
ausreichend befriedigt werden.

Der Futtermittelmarkt ist wieder
etwas unausgeglichen geworden. Die Kleie¬
versorgung kann auch weiter als gut bezeichnet
werden, doch erfolgen Zuteilungen im Rahmen
der gebotenen Sparsamkeit , um die bestmög¬
liche Verwendung sicherzustellen. Pferdemisch¬
futter steht ausreichend zur Verfügung . Bei
Milchvtehmischfutter steht auch weiter in erster
Linie ölhaltiges Amidfutter zur Verfügung ,
das als wertvolle Ergänzung für Kraftfutter
Verwendung findet. Auch Trockenschnitzel
stehen in gewissem Umfange zur Verfügung,
die durch Silofutter aus dem eigenen Betrieb
ergänzt , eine völlige Bedarfsdeckung ermög¬
lichen. Schweinemastmischfutter wirb für die
Erfüllung der Vertragsabschlüsse auch weiter¬
hin laufend angeliefert .

Auf den Schlachtviehmärkten und
Berteilungsstellen sind die Großviebauftriebe
immer noch reichlich, so daß der Nachfrage nach
Rindfleisch in vollem Umfange entsprochen
werden konnte . Auch die Schweineauftriebe
halten sich auf der Höhe der Vorwoche , so
daß auch hier der Nachfrage voll entsprochen
werben konnte . Die Zutriebe von Schlacht¬
kälbern sind weiter besser geworden, so daß
auch der Bedarf an Kalbfleisch voll befriedigt
wurde. Die Auftriebe von Schlachthammel
und Schlachtschafen haben sich weiter sehr zu¬
friedenstellend entwickelt . Die Nutzvieh¬
märkte halten sich auf der Höhe der Vor¬
wochen. Für leistungsfähige Milchkühe und
Kalbinnen sowie für fahrbereite Zugochsen
besteht auch weiter großes Kaufinteresse. Die
Ferkel - und Läufermärkte bieten
auch weiter ein zufriedenstellendes Bild . Bei
zahlreichen Auftrieben und lebhafter Nach¬
frage wurden gute Preise erzielt. Die Milch¬
ablieferungen entsprechen dem jahreszeitlich
bedingten Tiefstand der Erzeugung . Die Ge¬
samterzeugung liegt jedoch ganz wesentlich
über der Vergleichszeit des Vorjahres . Die
Buttererzeugung entspricht den Milchanliefe¬
rungen , doch liegt auch diese erheblich über der
Vergleichswoche des Vorjahres . Die am Kä¬
se m a r k t beobachtete Entspannung hält wei¬
ter an, da durch die Markenpflicht für Quark
eine wesentliche Erleichterung eingetreten ist.
Auch die Schmalzversorgung war durchaus
zufriedenstellend, da durch den vermehrten
Schweineschmalz auch ein erheblich größerer
Anfall an Rohfett zu verzeichnen war . Auch
die Eierversorgung ist im laufenden Bersor-
gungSabschnitt als sehr gut anzusehen . Die
Geflügelzufuhren sind immer noch unzurei¬
chend . Es ist in Kürze mit einer Sonderzutei¬
lung zu rechnen . — Die Versorgung mit See¬
fischen ist um ein Geringes besser geworden,
doch kann der Nachfrage nicht voll entsprochen
werden. Die Versorgung der Kartoffelmärkte
muß auch weiter als äußerst zufriedenstellend
bezeichnet werden. — Die Zufuhren zu den
G e m ü s em är t te n sind als befriedigend
zu bezeichnen . Zwar ist daS Angebot an Weiß -
unb Rotkraut stark zurückgegangen , doch
konnte bei flotten Umsätzen der Nachfrage ent¬
sprochen werden. — Auf den Obstmärkten steht
auch weiterhin vornehmlich Wirtschaftsobst zur
Verfügung , das lebhafter Nachfrage unter¬
liegt,

Bildung einer Gemeinschaft der Krastsahrzeugversiche.
rer . Schon in der Durchführungsverordnung über bi«
Einführung der Pflichwersichcrung für das Kraftfahr¬
zeug wurde der Zusammenschluß all« Versicherungsge¬
sellschaften , welche Kraftfahrzeuge versichern , zu einer
Gemeinschaft festgelegt , Durch die Bildung einer sol¬
chen Gemeinschaft sollten auch solche Risiken , deren Ver¬
sicherung den einzelnen Versicherern nicht zugemuiet
werden kann, Versicherungsschutz erhallen Die Betei¬
ligung an der VersicherungSgemeinschaftsowie di« Ge¬
schäftsführung soll durch eine Satzung geregelt wer¬
den. Die Satzung erlößt di« Wirtschaftsgruppe Kraft-
sabrzeugversichrrung, und sie bedarf der Zustimmung
der ReichSaufsichtSamteS für Privatverflcherung . Der
Entwurf der Satzung liegt setzt dem RetchSaufsichtsamt
vor. Bon seiner Entscheidung wird er abbängen . wann
die Gemeinschaft der Kraftsahrzrugverstcherer tnS Leben
tritt .

Schadet kalk der Idafehn ?
nicht nur als » Seifen frester " fügt der äalhgehalt des UJaflers dem Oolhs-
oermögen grasten Schaden zu. Oie » kalkseife * seht steh auch im 6ewebe
fest, macht die lOästhe grau, stumpf und unansehnlich und verkürzt ihre
Lebensdauer . Oeshalb ist es doppelt wichtig» dast Sie das Masthwaster mit
stenko enthärten, fjenko ist ja so ergiebig ! Ost genügen schon I — 2 fjanöooll
stenko — 30 Minuten vor Bereitung der LOafdilauge im Kessel verrührt —,

um das Master weich zu machen und den Seifen- und Mäschefeind kalk zu vernichten. Ober wie müssen um so
mehr Ljenko nehmen , je härter das Master ist. Oas nebenstehende Beispiel zeigt Jhnen , wieviel Seife in einem
grasten lOaschkessel bei weichem, mittelhartem, hartem und sehr hartem Master verschwendet wird, wenn man
das Maschwasser nicht mit sjenko enthärtet.
(Denn Sie mehr über die Nachteile des Kalks und die Bedeutung des Masters beim Maschen wissen möchten, so lesen
Sie die neue Kenkel-Lehrsthrist . Master und Mästhe — ein oolkswirtschastliches Problem"

; ste zeigt Ihnen, wie wichtig
die Beschaffenheit des Maschwassers für die pflege und krhaltung Ihrer Mästhe ist.
« 40Sa/40
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61 eldi ausfüllen und adfendent

GUTSCHEIN
Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der Celir»
fGrist » Wasser und Wäsche".
Name : -
Ort:
Strafte ■■ - . ■

Ndsenden an :
HENKEL & CIE. A. G., DÜSSELDORF

Perfil-ILerke

Seifenocrluftc:
sehr hart,

bis
480gr .

|und mehr ]



Zum Fest die gute Frisur mit
Dauerwellen von

43300

Salon CBirhßeß
Yorekstrafto 19 — Telefon 4934

Die Geburt ihres zweiten Kinde »
zeigen hocherfreut an

9 Kurt Sauer Stadtbaurat
z . Zt.
Referent Im Reichsluftfahrtministerium

und Elly Sauer
geb . Mayer

Z. Zt . Freiburg , Adelhauserttr . 11. (7884 )

Y
*Vo/fcer

Die Geburt einet Stammhalters ge¬
ben In großer Freude bekannt

u
‘
1T40 Au 9 USt Stahl z . zt . Im Felde

und Frau Jlse geb. Grimm
Karlsruhe , Lelbnlzstr . 2 (7934
z Zt Neue » Vlnzentluskrankenhaus , Abt . Dr. Fecht .

Als Verlobte grüßen

Herta Moldt
Walter Schneider

Funk .- llffz ., z . Zt . Im Felde

Marlenstr . 103 Weinbrenner »tr . 18

Karlsruhe , den 15. Dezember 1940

Wir grüßen als Verlobte 102s

Liselotte Nerpel
Albert Lehm

Feidmeister

Weihnachten 1940
Graben 'Bd .
Adolf -Hltler -Str . <9

Ettenheim
RAD . Abtlg . K. 4/278

Vom Heeresdienst zurückI

Willy Spriestersbach
staatl . gepr . Dentist .

Zugelassen zu allen Kassen .

Karlsruhe -Daxlanden
Krämerstraße 381 Telefon 1446.
4*383

Ihre Verlobung zeigen an

Anneliese Schnepf
Arthur Hock

z . Zi. bei der Wehrmacht

Baden -Baden
Fiöaaerweg 1

Karlsruhe
AdierstraAe IQ

13 . Dezember 1040

Wir haben uns verlobt

MAGDA ANTZ
WALTER LAMPERT

z . Zt . Im Feld *

KARLSRUHE , am 15. Dezember 1940 .
Gerwlgstr . SS Stembergstr . 1

Ihre Verlobung geben bekannt .

TRUDEL KLETTENHEIMER
Obgefr . OHO KLEIN

Karlsruhe, 15. Dezember 1940
Gabelsbergerstraße 4 z . Zt. im Felde
7775

Ihre Vermählung geben bekannt

PAUL HELBING
ELFRIEDE HELBING geb. Lieb

KARLSRUHE , 15 . Dezember 1940
Kaiserallee 43

7840

f Scrti ^ cUmstandsMcitMcr
die immer passen , ges geschützt , punkttret ,nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

Anna (flau pp
ICarlstr. 138. pt . Haltest Reichsstr . früher Passage

Bei VetosbpfCLniq
Ist nicht nur die Verdauung gesfßrt ,
auch das Blut wird vergiftet . Kopf-
u. Kreuzschmerzen , Hämorrhoiden ,Obelkelf , bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge . Man fühlt sich müde
und verdrossen , älter als man ist.Da hilft Darmol , denn es wirkt ver¬
läßlich u. mild - schmedd wie Scho¬
kolade . Darmol,das Abführmittel der
Familie, ist sparsam und preiswert .
In Apofh . u. Drog . RM -.74 u. RM 1.39DARMOL

die gute Abführ -Schokolade

Die gule , haltbare , raatUrlfdie

Dauerwelle
von Salon Bensching

Waldstraße , gegen Kaffee Museum - Telef. 963
Heute tor Verhaut oeölinet von 1Z -1T Uhr

Giqenittferaf .
» ilroer . Anf . 60 3 „ 1,70gr ., schlk. ,kvgl.. «hem. Kolon , n . AuSIan « ».,Facharbefler . alleinfi .. Wohn . low.Bermöa . vorb . . Natur - u , Sport -Ireirnd . sucht nur paff. einj . Kraul ,ob . Witwe , zirka «0—45 I . . ohneAnhana . schlank bis vollschlank. Kö >chin uiw . , zwecks Heirat kennenzu-lernen . Zuschrift., mögl . mit Bild ,unter 8060 an den Kührcr -BerlaaKarlsruhe .
Welche edeldenk Dame bis 45 St' " «nt « ermöacnsdaae . SMturitefiti'-om . eva . reicht mit die Lüeoand ?

Akademiker aepfl» “ nfllnet . anbanalos .
. »StÜSS 0* / iuschriften (Diskretionzuacffchcrtt erbeten nuter K 48374 anben Fithrcr -Verlaa . Karlsruhe .

Einhelral ! bietetm . . 32 3 . . a . 8».
Familie , einem tüchi .
Metzgermeister mit
etw. Bermöa . (7048
Durch Ehe -Jnstitut
§rav Emma Marx .
Karasch, Karlsruhe ,

Kaiserftrahe 64 .

Heirat

Fräulein , Anf. 30 ,
brünett , flott , mit
Ausst. « . 40 Mille
Varvermög ., wünschtSeirat
Briefe unter 1373
Institut Unbehaun,
Khe , Sofienstr . 128 .

,80281

Msch . Frälll.
23 I .. mit Aursteuer

vermög . . wünscht
Heirat mi, gebildet.
Herrn in stch. Stell .
Durch Ehe -Institut
Frau Emm, Marz .
Morasch, Karlsruhe

Kaiserftrahe 64 .Tel .4239 . Gcgr .1911
<794«)

List»» und Treue
mrDundwimit«tm sorgfitfigenWahl »ln4 Fundamente glückt.
Ehen. Tauaendn fanden »Ich
Khon duch untere altbewährte

_ üb—20Jahr , erprobte dtekrete
17 Einrichtung. Auskunftkoetonlos.

Neuland- Brlef- Bund D » anndalM
_ Schlnöfach 602

" V Nettes Fräulein ek lÄSt
mögen, w . paffende Heirat . Dch . FrauBerta Laib. Offrnbnrg , Glasrrftr . «.
_ (67076)

«Dome in leit . Stella, . 38 I .. guteErschein. , treundl . Wesen , sucht Be-
kanntschalt mit anst . Herrn alcicherSiaensch. in ael . Bofftion zwecks

HEIRAT
Delbktäniiqer Geschäftsmann , evtl .Witwer , mit Kind auch anaen . Evil .acmeins . Gelchäftsaründg . ob . Kauf

ftlfitfl Alt» m- ®7'a6t- 8r°ul. mit
dlUUI . VIJK 6000 Jt Bargeld und
600U Jt Vermöge auch m . GelchästSmdnn
Durch Frau Berta Laib. Osfenburg
Glasrrftr . S. (67078 )

im
acureinl . Gelchäftsaründg . od £
tbosive Handetserlaubnis ) Bin . .. .Haushalt u . Geschäft tLebensm . « .Büro ) erf. Geil , Zuschr m Bild .Alt - u. Berufsana . erb . u . Ä 48379Fübier - Vertäa . Karlsruhe .

Delbftinscrat
42 -Jäbr . . 1,6« gr„ led . . sportl . . per »
rnSa .. in sedr gut, Berdältn .. such,mit Frl oder Wtw . Briefwechselzwecks

Heirat
Photo erwünscht . Zuschriften unter» 47990 an den Fübrer - Verlao Khe .

Geschäktstochter. 35 £*afirt alt . evg !. .durchaus selbständig, sehr solide ,
sauber und acnxindl . wünscht Herrntu ffcherer Eriflenz zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . Aussteuer sowie

Nlvnbine31 I . evgl ., berufstätig ,
mit 3000 JC Erspart ., w.

Heirat . Dch . Frau Berta Laib. Offen.
bürg , « laserstr. 5. (67077

SMlHnieral!
Witwe , Ende 40. I . ohne Kinder ,gute Erscheinung , nicht unvermsgend .tüchtige Hausfrau , wünscht Herrn In
sicherer Stellung u aeordncrcn Ber -
däliniffcn zwecks Heiral kennen in
lernen . Zuschriften unt . I 48358 anden Fidbrer-Verlaa K' ruhe

Heirat
Städt . « ngesrellt . . End« 30 , wünschtw . . so». Mädet tm Alter bi» 30 Zl.das Sinn für ein acmütl . Heim hat .
zwecks bald . Heirat kennen zu lern .Angeb unt . 7962 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Heirat
Wo find« ich die treue liebe
Lebensgefährtin , mit frischem
innigem Gemüt ? sich bin selb¬
ständiger Nicht . Kaufmann , 1,70
g-rosz . schlanke gute Erscheinungund Ebarakter . karb ., neben gut.Einkommen aus eigenem Ge¬
schäft gröberes Vermögen . Dar
Mädchen, welches Vertrauen zumir bat . mir ein sröbl Kame¬rad und meinem behagtichenHeim eine ltsbc tücht . Hausfrau
werden will mdae neben nct-tcm Auslshen u . gediegenem
Geschmack Freude am Geschältmitbringen . Dl« soll 25- 30 51alt . ca 165 arost sein und über
praktischen Sinn verfügen . ?shre
HerzenSeigenschastcn ffnd we-
senttich , ihr Vermögen neben¬
sächlich. 5lch erbitte B»b,irschril-unter Nr . sSsN« an benFührer -Verlag Khe

Nette», gebildeter.
25jährige» Mädel ,

cv.. 1.6« grob, schlk. .
wünscht eine » Kam«,
raden in gut . Po -
sttion zweit »

Seirat
kennengulernen.
Zuschrift, unter 7964
an den ŝ ührer -Ber .
lag Karlsruhe .

Wkihil . Wi « sch !
Witwe . 41 J "dre.
mit angen . « eutzern .
tücht . HauS. u . Ge-
IchäftSfrau. mit schö¬
nem eig . HauS und
gl . Selchäft . wünscht
sich wieder >» »er.
heiraten mit tüchtig,
stattl . Herrn in gut .
Position . Alter bis
zu 48 Jahre Nur
ernftgem. Zulchristen
mit Bild u . v 48389
an ÜShr. -Berl . Khe .

Alleinft. . kath . Herr.28 I . alt . mit gut.
geh . Geschäft aus d .
Lande, wünscht tücht .
Ib . Gefährtin zweck«
späterer

Seirat
kennen,ulemen
Zuschr. unt . 8 4887«
an Führ .-Berl . Khe .

WelhMts-
m lisch!

BerufStät . , alleinsteh.
Frau , gut aukseh . .
Mitte 40 . wünscht
sich lieben, netten

Ehekamerabe»,Alter bi « «0 Jahre .
Zuschrislen unt . 7798
an de» fführer -Ber -
lag Karlsruhe .

Fräulein , Ende 8V,
tüchtig im Haushalt
u . Nahen , naturlieb ,
u. Imstande ein trau ,
te» Heim zu pflegen,
wünscht edle» Le-
benikameraden (Be.
amter ob . Geschäft »,
mann . Witwer mit
Kind nicht auSgeschl .)
zweck« idealer Eh «
kcnnenzulernen. An»,
steuer u . vermögen
vorh. Nur ernftgem.
Zuschrist. mit Bild
unter BA 2844 an

den ssnhrer-Berlag
Baden-Baden.

Kondltormeister!
R I . ah . kath m.
eig .. Ichön . Geschäft ,
in gröberer Stadt ,
such, geschästStüchti »
Fräulein zweck»

Seirat
kennenzulernen. Ver.
kraul. Zuschrist. mit
Bild unter v 48761
an den tzührer-Ber-
lag Karlsruhe .

Handwerk., str Seitf .. ^
ber . Stella .. Witwer
m . 8 Kino.. 43
kath . . angen . Aeutz ..
mit einwandfr . solid
ausricht. Charakter,
wünscht nur kinderl
Fräulein , sfrau . auch
Witwe mit ebensolch .
Eigensch . kennen zu
lernen , zwecks spät.Heirat
Nur Bildzuschr. unt .
8007 an den ŝ ühr .«
Verlag Karlsruhe .

WeihnachtSwnnfch!
Arbeiter . 36 Jahre ,
wünscht Jräul . oder
Jrau . m . Kind nicht
auSgeschloss .. kennen
zn lernen zw. spät.

Seirat
Zuschrift, uni . 8619
an den sführer-Der-
laa Karlsruhe .

Landwirtstochter,
LI Jahre , schlank ,

hübsch , einzig . Kind,
mit groß. Vermag .,
sucht charaktervollen

Herrn zweck- Heirat .
Briefe unter 1244

Institut Unbehaun.
Khe .. Sofienstr . 130.

(8029 )

Welche Witwe oder
Irl ., m . etwas Bar .
vermögen, von 32
biS 50 I . . möchte
meine Fra « werden?
Bin sehr rüstig, ge¬
sund. groß, vermög..
schuldenstcei (Rent .
ner ). Zuschr. u . An-
gade d . Verhältnisse,wenn möglich mit
Bild , erwünscht «nt .
I 48369 an Jührer -
Verlag Karlsruhe .

Heirat !
Debilb. . nette , tücht .
^ rau . des AÜem -
leinS müde sucht m.
solidem , in guten
Verhältn . lebendem

errn . i« den 50er
.fahren , bekannt zu
werden. Um ernst¬
gemeinte Vildzuschr.
unter D 48366 an d .
Jührer -verlag Khe .
wird gebeten .
Witwer . Kraftfahrer ,in guter Stellung .
36 Jahre , kath . m.
3 Kindern von s—10
Jahren , wünscht

Helm
mit solidem Mädel
von 30—85 Jahren .
Zuschriften mit Bild
unter 7674 an den
Führer -Verlag Khe .

« kademiker . Dr . ,
höh . ReichSb . . 30 I .-
sucht sympathisch ge»
bildete

SartkWttM
auS nur gut . Kreis,
zwecks gemeinschastl.
Skitouren etc . (ge¬
trennte Kaffe ). Evtl .

Seirat.
Bildzuschriften unter
8662 an den Jühr .-
Berlag Khe . erbeten.

Schmuckwarengrvß-
händler . 40 I .. ev.,
1,74 groh, t xn sehr
guten Verhältnissen,
wünscht

Seirat
mit hübschem , schlan -
kem. blond, od . brü¬
nettem Irl . von 28
bis 31 I . ev.. kauf -
männ . gebildet. Ver¬
mögen nicht erfor¬
derlich . Zuschrift, m.
Lichtbild unter 206

Fortuna Mauder ,
Pforzheim , Sberstein>

;ftr. 16. (48609 )

bereitet mon Frauen mit
Gesdtenken . die Sdiönheit
in sich trogen . Dorum ouf
jeden Weihnachtstisch die
schmudien Packungen der

ELEKTROBIO
Kräuter -Kosmetik

Krams, Gesici t̂sklai # , Ga -
sidits - und Haarwassar ,
Zahnpasta .

In Reformhäusern i» haban

Witwe ! ankS . i . 50 8 .. iuoenM.
AuSseb ., tücht . Haussrau (1 Jirna v.
12 8 . k. i . i^roae ) , mit schon., ela.Heim u . einig . 1000 xn bares Gelb,wünscht Wtcvcrbeirat mit Herrn in
ffch. Pofltton . Dch . Ebetnstttut

flrou Emma Marr -Morasch.Karlsrnb « . »aiscrstraste 64 . ,7952)
Hübsch« Blondine ! schulst , gesch. Frau ,ao,s b . 40 flott . Ers» . . flicht.HauS- ir. GcschSflSsrau (2 Kind . d .versorgt flnd) . schön. , eig . Helm und
25 000 RM . tn bar . wünscht acb.Herrn i . stch . Stell . , a . gebdd . Ge -
schäftsm m . Heirat kenn z. lern .Dch . Eb« -8nstitu , Frau Emma Marr -
Moras » , Karlsruve . Kaikcrflr. 64.

(7946 )

Weilinathtswunfch
Witwer . 48 Jahre ,
evg . . luch, stch wie-
der z» »erheiraten .
Bin KriegSbelchädig -
ter mit 100 •/• kin¬
derlos n . alleinsteh.
Zuschr. unt . K 483S9
an den Fübrer -Ber-
lag Karlsruhe .

Lehrer
30 I . . angenehme«
Aeuhere, möchte m .
liebem Mädel bald
den Bund der Ehe
eingehen Nähere«
unt . RK 448DE « .

Bankbeamter
39 beste « er-
hältniffe. ideale Le.
denSeinstellg.. sucht
bald. Heirat . Näh.
um . N« 446 DE« .

Steuerinspektor
G I . . aut . Aruh ..
lehnt stch nach lie¬
ber Lebenskamera,
bin. Näheres unter
N« 447 DEB .

Gebildeter Herr
Mitte «0. gute Er¬
scheinung. tief ver¬
anlagt . ohne An¬
hang. möchte durch
Wiehrrhelrak son¬
nigen Lebensabend
flnden. Näh unt .
N« 448 DE« .
Näherest (48606

1 .8 .8 .S . Mohrman »
Mannheim . 84 8, Sa

Di« ersotgrelche
Ehe-Anbahnung

WethnachUwnusch!
Witwe, Ende 40, ev. ,mit angenehm. Leu.
Hern , tüchtig in all.
hauSfraul . Arbeiten,
sehnt sich nach einem
lieben LebenSkamera.
den » . einer harmon .
Ehe mit nur gut-

fituiertem Herrn
(Werkmeister. Gr-

schästSführer od . Be-
amten ) in gesicherter
Stellung . Witwer m .
erwachs . Kindern an ,
genehm . Juschristen
unter 7887 an den
Führer -Verlag Khe .

WeWaibtS -
wünsch !

Unobhäng . Witwe,
41 Jahre alt . mit

nettem Haushalt ,
wünscht Herrn in
sicherer Stdlung ken¬
nen zu ler . zw . spät.Seirat
Zuschrift, u . D 4851»
an Jühr .-Verl . Khe .

Weihnacht-Wunsch !
Akademiker,

Doktor. 88 I ., sehr
gute Ersch .. gr . (1.73
in ), schlk., männlich,
in gr . Untern , leit .
tätig , kein Durch>

schnittSmen -sch, an.
hangloS. m . gut . ges.Sinkomm., vermög .
vorh., wünscht durch
mich, da berufl . stark
beanspr. , kurzentschl .
Ehe mit geb ., staul .
empfindend. Dame,
welche alle

'
Eigensch .

einer gut. HauSstau
besitzt, u . die eS ver¬
steht . seinem gepflegt.
Heim Behaglichkeit
u . die perstinl. Note
zu verleihen. ES soll
eine Ehegemeinschaft,
aufgebaut auf Ver¬
trauen und gegens .
Verstehen, sein .
BertrauenSv . Zuschr.
erbittet Frau Irm¬
gard Schmitz , Berlin .

Eharlotteuburg ,
ARommsenstratze 35.

Diskrete Eheanbahng.in vornehmst. Weise .
(48891 )

Heinrich Paar
Kaiserstrane Adolf

Schaufenster

Verlobung am Weihnachtstag
ist selbstverständlich doppelte Freude . Ihre
Verwandten und Bekannten wollen teil-
haben . Auch ln diesem Jahr wanei jeder
Leser mit Spannung auf die Delhnachts-
ausgade. Die Verlobungsanzeige tn un¬
serer Tageszeitung „Der Mibrer ' lst hier-
zu der beste Ueberbringer dieser Botschaft .
Tichem Die stch daher heute schon den
Platz in unserer FesttagsauSgade .

Heirat !
Lieb . , leidaepr. Mä¬
del. 20j .. rath . . mit
kl. Kinde, sehr häus¬
lich. sport- u. naturl .,
oh . Bermöa ., wünscht
lieb., edeldenk . Le-
benSkameraden mit
off . Char .. in sich.
Stell ., zw. baldiger
Heirat kenn , zu lern ,
(evtl. Witw .m .Kind) .
Rur ernftgem. Zu¬
schrift . mit Bild unt .
7876 an den Jührer -
Berlag Karlsruhe .

Mrrr
27 I ., ev. 1.73 *«.,
flotte Erscheinung,

sucht natur - und
kunstlieb. Mädel zw .
Neigungsehe. Bild,
zuschr . u. 1277 an d.
Institut Unbehaun,

Khe ., Sosienstr. 120.

Wttwe mit „evtl.4-Zlmm . - Wobnfl.
mich Ersparnjffcn .wünsebt sich einen

treuen
Lebens'

kameraben
<Boamt « r> im All
bis , zu 66 Aahren ,
ST

’ u. 7519 an
rer -Verl . Rbc.

Cymp , Frl .. ansang«
30. dunkel, «», mit
Berm . u , Aussteuer,
crsahren im Hau«h „
vielsach intereff w ,
Herrn in stch. Stell ,
zwecks

Seirat
kennenzulernen.
Zuschr . . mögl. mit
Bild , unter « 47991
an Jühr .-Berl . Khe .

Herr in sich. Stellg . ,
26 I .. kath . . flotte
Ersch ., in geordneten
Berbältniff . . wünscht
Jräulein mit Aus¬
steuer alSb . kenn , zu
lernen . Dusch Ehe -
Institut Fra « Emma

Marx -Morasch.
Karlsruhe . Kaiser¬
straße 64 . (7947)

Dreieck
Salz

üüiiüi
Gegenl̂ /Aigräne
Frei von schädlichenAlkaloiden .Die
Untersuchungen erfahrener Mediziner
beurkunden : Dreieck-Salz wirkt gut ,
hilft schnell und sicher ahne den Magen
anzugreifen. Seine schnelle Wirkung
beruht unter anderem aut der Tat*
soche , daß das leicht löslich« Salz be¬
sonders schnell vom Verdauungskanal
aufgenommen wird. Bitte. Ober- yjNzeugen Sie sich selbst. In fast allen IW JApotheken u. Drogerien vorrätig Vs^
Seit | ahren bewährtbeit Kopf-u . 2ahn-
schmerzen.Erkältungskrankheit.,Fieber ,
Rheuma -, Ischias - u. Migrtneschmerzen
Hilft schnell und sicher

die seit 30 Jahren
BF '

M I bewährte , natürlich -milde

Ssesand -Mandelkleie
- für »ehr Empfindliche auch ohne Seesand -

Jader Chewllllg « sollte unser reich
beblld . Intsrsss . BOohlsin . Weg zum Du"
kennen !Zueendg. diskret m . Beding . , neuen
Vorschlag , unverblndl .geg . Vorname
u. Geburtsdatumerb.t An dsnsrfolgrsichsn

Berlin SW 11/12
Sohliefifach 44CtÜldtHciHQ .

Leichen -Transporte
von und nach auswlrta

nft modernen Lelchen-Sperisl -Antos — Aas rabeogen
Mitfahr -Gelegenhelt für Angehörigela Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrsehstraBe 38 ■ Telefon 2747

Sterbesülle in Karlsruhe
11 . De». Jo bau » Karl Löffel. Mebgcrmeister ,Ehemann . 74 Jabre : 12. De, . : Elsa Anua LinaVolt . acb. Beck . Ebefrau . 54 I . : Albert Radel ,Mechaniker , Ebemann 41 I . : Alois Ferdinau »
Hock Herbschloffer. ledia . 17 A. : Rud . SchrSber .Hilfsarbeiter . Ehemann , 57 St . ; Johanna Fecht ,geb . Kepler . Wilwe , 88 I . ; 13 . De, . : ElisabethBetlstetn . a«b . Becker, Ebefrau , 85 Jahre .

tSarvermSaen vorhanden , .fltflchnllenunter L 48361 an ben FI ' "
SarlSruhe erbeten.

(er fl»
tflchnl
er - Ver

Weihnachlswunfch .
Fräulein , 44 Jahre , ohne Anhang ,
schwarz , schlank , guter Charakter ,
etnrvandfveier Leumund , » Zimm .»
Wobnung , prima WäschcauSfteuer.
wünscht mittleren Beamten zwecks

Heirat
kenivenzulernen. Witwer utch» auS-
acschloffcn . Zuschrift, unter 8648 an
»e « Führer - Verlag Karlsruhe .

hlacbrvf .
Un »» e Gs0nrtung,mitgtI »«I unel Iar>c>I8dflg » e
Kassier (7913

Harr

Rudolf Schneider
Ist In die Ewigkeit abgerufen worden .

Landsmannschaft der Riteinpfaizer
Karlsruhe

Der Vorstend : K. Hund .

Beerdigung :
Montag ’/>5 Uhr auf dem Hauptfriedhof .

Der Herr Ober Leben und Tod hat meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutier , Schwiegermutter und Großmutter

Rosa Lansche
gab . Schiadingatr

plötzlich und unarwartat In dla Ewigkeit obberufen .
Ihr Laban war liebe und Sorge für uns .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Lansche.

Die Trauerfeier findet am 17. Dez . 1940, 11 Uhr, Im Aroma-
torlum statt . (8016
Trauerhaus : Karlsruhe , LesslngstraBe 76.

Heute entschlief unser lieber Sohn , Bruder und Onkel

Albert Köchlirv
Kradfahrer

Im Alter von 24 lehren .
Karlsruhe -ROpper«, Sperlingsgasse 18.

In tiefer Trauer :
Kath. KKchlin , Wwe , geb . Kirsch
Elisabeth Süss , geb . K&chlin
Ruth Kttchlln und Theo SUst .

Die Beerdigung (Indol am Montag , den 1« . Dezember 1940 ,um 15 Uhr, von der Friedhotkapelle Rüppurr aus statt . (48885

Todes -Anzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 13. Dezember
1940 mein Heber guter Mann , unser treusorgerrder Vater ,
Schwiegervater und Großvater (7951

Rudolf Schneider
Im Atter von 66 Jahren .
Karlsruhe , Adlerstr . 5, den 15. Dezember 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kerle Schneider , geb . Reichert , Witwe
Wilhelm Detscher und Freu Faule , geb . Schneider
Rudolf Schneider und Frau lulle Heldenreich
Adolf Campe und Frau Ida , geb . Schneider
und 5 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , den 16. Dezember 1940, 14.30 Uhr.

Dem Herrn Uber Leben und Tod hat es gefallen , meine ummich so treu besorgte liebe Schwester
^ (7861

FrSulein

Elisabeth 6uichardaz
Im Alter von 52 lehren nach kurzer , schwerer Krankheit heim¬zuholen .
Karlsruhe , • Immoihelm , KerlIn, den 13. Dezember 1940.

* Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Guichardaz .

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. Dez . 1940, nach¬
mittags 3 Uhr In Karlsruhe statt .Trauerhaus : Simmozhelm , Post Calw (WUrttbg .)
Zugedachte Blumenspenden wolle man bei Frau Schalk In
Karlsruhe im Hause BOrgerstraße 9, parterre , abgeben .

Nach einem arbeitsreichen Leben Ist heute mein lieber Mann ,unser guter Vater , Großvater und Schwiegervater (48889

Anton Schneider
Im Attor von 74 Jahren sanft untschlafon .
Bodsn -Badso , den 15. Dezember 1940.
Bernhardstr . 53

tn tiefer Trauer :
Elise Schneider , geb . Miltner
Wilhelm Schneider und Fra« Thea

^ eb . Frommhetz
Eugen Schneider und Frau Herta

geb . Koch
Toni Schneider
Hesel Brenner , geb . Schneider
Heinrich Brenner
und S Enkelkinder .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , die
uns beim Heimgänge unserer lieben Schwester zu teil
wurden , sowie für die schönen Kranz- und Blumenspen¬
den , für die liebevolle Pflege durch die Schwestern des
Bemhardushauses , sagen wir auf diesem Wege ein herz¬
liches Vergelts Gott (7815

In tiefer Trauer :

Emil Sauter
Mathilde Sauter



Offene Stellen

Männlich

Zum sofortigen oder späteren Dienstantritt
werden

fä tiua*6e*60hen
gesucht . Uebemahme in das Beamtenverhält¬
nis wird bei Bewährung in kürzester Frist in
Aussicht gestellt Besoldung bis zur Anstellung
nach TO. A . Bewerbungsgesuchen sind Lebens¬
lauf , Lichtbild und Zeugnisabschr . beizufügen .

Der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen
(Verwaltung des Provinzialverbandes )

— Straßenbauverwaltung —

Königsberg (Pr .), Prinzenstraße 8/9.

48621

Betrieb mit feinmechanischer Fertigung rocht ztm sofortigen
Eintritt : (46408

1 Leiter für EinKaulsabteiiung
mit organisatorischen Fähigkeiten , vertraut mit allen Kontin¬
gent »best immungen ;

1 Arbeitsvorbereiter mit Betriebspraxls
erfahren in der Aufstellung von Arbeitsplänen . stncv -v«*** «*.
rechnung und Zeitvorgabe ;
1 Betriebsassistent
mit Betriebspraxis und Fähigkeiten Im Vorrichtungsbau ;
1 Abteilungsleiter für Betrlebskontrolie
mit umfassenden Erfahrungen In der feinmechanischen Ferti¬
gung , im Grenzlehrsystem sowie in der Bearbeitung von
Prüffragen ;
1 selbständiger Baivanlseur
mit Kenntnissen Im neuzeitlichen Veredlungsverfahren ; •

1 materiaiverwaiter
mit Materialkenntnissen .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf , Lichtbild
und Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Gebr. StGiQGr FabriK rar FeinmechaniK
St. Georgen 'Schwarzwald

Der Lhef - er Zivilverwaliung im Elsaß

r ür den Wiederaufbau im Elsaß zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht :

Tlefhaoinoenieure
TlefbautecbniHerfür Straßen - und Brückenbau

StfltinGr
m t ° U,en statischen Kenntnissen
im EisenbetonbrOckenbau

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften
sind zu richten an

Finanz- und Wirtschaftsabteilung
Stra ße n bau Verwaltung
Straßburg , Bismarckplatz 4

BerstcherungS - Büro fit Karlsruhe sucht auf
sofort oder baldmöglichst

erfahrenen
BuchhnlterM
auch für Kastensübrnna . Bewerber a«S der
Branche werden bevorzugt .
Selbstgeschriebene Angebote erbeten uutee
y 18657 an den Kübrev -Berlaa Karlsruhe .

« tüchtig« ,18832)

gesellen
aus sofort od«r 1.
Januar gesucht .

Karl Schätz !«.
Mehgermeilter .

Lahr/Schwarzwald .
Telefon 2987 .

Wie dlatan (46583

I Ingenieur
(Techn . Hochschule oder Technikum )

Anfangszeile zur Einarbeitung in die Fra¬
gen der Betriebsüberwachung , Betriebsor -
ganisation , Zeitstudien , Akkordkontroile ,
Arbeitseinteilung usw .
Außerdem suchen wir

Stenotgpiftinnen
I sakturisten (in)

mit guten Kenntnissen Im Maschfnenschreib .

1 Bürohilfe
mit guten Kenntnissen im Rechnen und Ma¬
schinenschreiben . Stenographie erwünscht .
Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Angabe von Gehaltsan¬
sprüchen und frühestem Elntrittstermln sind
zu richten an :

Personalabteilung
WutSschlngen/Baden

ßonfchtionsfochlcutc
DamcnfdinciÖcr(inncn)
Modesackleute
ßunftgciocrblcnnncn
Burfiocrtrctcr
und Angehörige ähnlicher Berufe für eine gänz *
lieh neue Sache , die unter Mitwirkung und
Förderung des Ministeriums für VolksaufkTärung
und Propaganda herauskommt , für sofort oder
später gesucht . Ungewöhnliche Verdienst¬
möglichkeiten . Nur Personen mH bestem Ruf
und Charakter , gewandtem Auftreten , gutem
Aeußern und besten Umgangsformen , die nach
gründlicher Anleitung zielbewußt arbeiten kön¬
nen , kommen in Frage .
Schriftliche Angebote unter D 47941 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bote
6 « s » cht

^ Aus tragen einer
Zeitschrift in Dax»
fanden. Zuschriften
unter 7742 an den
Führer -Verlag Khe .

Tüchtiger <7838 )
Laufbursche

für sofort gesucht .
Borjustellen bei
echoeneman» , « he.,
DouglaSstr. 22, La».

Lehrling
»NM Erlernen der
Photographie ge.
sucht. <17721

Atelier
Rausch u. Bester,Karlsruhe ,Erbprinzenstr . 3.

Mein«
anreigen

der große
Erfolg!

Versicherungen aller Art
Wir vergeben unsere

, _ ^ Generalagenfur
Karlsruhe und Umgebung
mit Bestand

Gegen feste auskömmliche Bezüge
oder gegen Provisionsvertrag .
Altersversorgung in beiden Fällen .
Auch nebenberuflich erfolgreiche Vertreter , die sich ganz dem Ver »
siehernngsfach widmen wollen , kommen in Frage . Unterstützung nnd
Ausbildung wird zugesagt . Schriftliche Angebote an :

Nordstern Allgemeine Vers . A.-G.
Bezirks - Direktion Mannheim , Kaiserring 4/6

Bekanntes Industriewerk
sucht zum möglichst baldigen Eintritt
perfekten

Fakturisten(in)
Sicherer Rechner und flotter Maschinen¬
schreiber . Ausführliche Bewerbungen
mit Gehaltsangabe unter G 48378 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kür Entwurisbcarbeltuna und BanauSsüb -
rnng Im Wasserbau werden »um sofortigen
Dienstantritt gesucht : (48573

Avlomingenieme
Aesbaulechniker
und Zeichner
Bezahlung nach TO .A.

EtustellungSbedinannaen : Fachliche Tüchtig¬
keit . arische Abstammung und politische Zu¬
verlässigkeit
Bewerbungen mit LebenSlaus . Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild sind an die unterzeich¬
net« Stell « ,u richten. Persönliche Vorstellung
nnr auf Aufsorderung .
Bad. Finanz- und Wirtschastsmiuiftertn »

Abteil «»« für Waller - nnd Stratzenba »
Sarlsrub «. Zirkel 8.

äsiiim. Lehrling
möglichst mH mittlerer Reife , für Fabrik -
und Großhandelsbetrieb auf Schulschluß
gesucht . Beste Ausbildung zugesichert .
Angebote unter P 42847 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wir stellen sofort ein

mehrere

Meter
( auch im Akkord )

Albert Berger Ir.
Straßenbau

Adlern , Tel.: Achern 388

, « mHtestae Grotzbandlnng sucht »«
sofortig«» Eintritt otxt später

(aufm. Lehrling
Bewerbungen mit ZeugntSabschr . ,
Lebenslaws und Lichtbild unt . 8051
an de» Kübrer - Berlag Karlsruhe .

Existenz
Handels -Auskunftei
Dt « Zweigstelle Karlsruhe einer

führenden
Groll - Auskunftei

ist »n vergeben. Gute Rendite ! Sr »
fottderi. Kav ». Uevern . m 7 500

Bewerbungen mit LebenSlaus unt .7814 an den Sührer »« erlaä . KarlSr .

Eine
Leljensmittel-Srotzhaudlung

in Mtttelbaden sucht zum baldigen
Eintritt einen branchekundtge »

Seren für die Reffe
tübrericheln ist erwünscht . Bewer-

unaen unter G18SS8 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Such « für sofort oder ans
1. Januar 1311 ein« tüchtige

Bürokraft
hie schon womöglich im Sviri «
tuosen -Gewerb « tätig war .

ORSo Lttrch
Wein - und Edelbranntwein -

Brennerei .
Bühl (Baden ) . Eisenbabnstr .

Tüchtiger

Buchhalter
gesucht (Durchschreibebuchbaltg.) ,
welcher auch über sonstiae kaus-
männtsche Kenntnisse verfügt u.
aus eine gute entwicklungsfähig«
Dauervoütion Wert legt , von
hiesigem mittlerem Fabrlkunter -
nehmen »um baldigen Eintritt .
Angebot« mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnissen. Lichtbild
n. GebaltSansvrüchen « . K 47S15
an den Fübrer -Berlaa KarlSr .

Perfekter

BnGalterD)
für Dnrchschreibebirchhaltnna in
Dauerstellung

gefueftf .
Handschr. Angebote mit Geh .-Anspr .
erbeten unter B18671 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

BagserWrer
(ttt kWhrnng eines Menck L ^ n

reiierejnricbtung
,ungen .teu und GÄaltöansvrüchcn an :

rock- BagaerS mit Hoch- und Ttes-
lötsel sowie Greiiereinrichtuna ,«Werbung«» mit Zelsamsadschris-

Baminicrnebmung
Karl BSIHrle

ONenburg » „ Easwerkstr 83 .
_ _ (48545)

Tüchtiger

Schuhmacher Sefeflt
findet ans 1 . 1 1941 gute Dauer¬
stellung in Matz » und Reparatur -
werlftatte . Aus Wunsch Kost und
Wobnuna im Sause . <48638 )

Robert Hennlnger .Ettcnbctm . Talftrabe 8.

2 Packer
in Grotzhandels-Betrieb aas

sofort gesucht.
Angebot« unter 7734 an Füh¬
rer -Verlag Karlsrnbe .

Bote (in)
für Agentur t« Karlsruhe und
Umgebung ab 1. Jan . 41 nnn
Austraaen einer Imal wöchentl.
ersch. altbck . illnstr . Wochen -
»tg . gesucht . Angebote unter
4855 an Dr . Glock'S Anzeigen-
Erpedttion , Sostenstr . ü. Küe .

<48645)

IroMen-Letzrlim
mit guter Schulbildung zu Ostern
1941 gesucht . (

Droaerie Konrad Gebhard ,Karlsruhe ,
WM*HW V4CVWU4V,Augartenstr . 24 .

Weiblich

Modistin
tüchtige selbst. Kraft , in ante
Dauerstellung auf sofort oder
später <48589

gesucht .
Modehaus Frasch

Stnttaart . Marirnftratze 36

läfstge. kinderliebe (47768 )

Hpusgehilfl«
in Dauerstellung
bitte ) .

(evtl, auch Ans -

Dr . P . Rach. Rcnchen/Bv^" ' «HerwegErlas

Derwalfungsdüro sucht
Efenvfvviftin

mit guter Anfsassnng. evtl. auch .gut
veranlagt « Anfängerin . Angebote
mit ElntrtttSdatum . GebaltSforde »
rnna und möglichst Lichtbild, unter
T 4866« an den Führer -Verlag .
Karls ruhe.
In GefchäftSbauSbalt auf d . Lande
wird ein »uverläst u umstchtigeS

Mädchen
evtl, allelnsteb. Frau , auf 1 . Jan .
1941 US. später gesucht . Kochen nicht
erforderlich. Bewerbungen stnd e»
richte« an d . Fübrer -V erlag . Karls -
ruh«, untet > 48585 .

Hiasigas Industrle -Untarnehman sucht
auf sofort oder 1. Januar 1941 in Badla -
nung von Buchungsmaschlna arfahrana

Buchhalterin
Bewerbungen mH Zeugnisabschriften
unter B 47714 an den Führer -Verl . Khe.

Industrieunternehmen in
Weinheim a . d . Bergstraße

sucht sofort

und

iperlelite Stenotypistin
Angebote mit Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften sind zu richten unt . Nr . S48446

an den Führer -Verlag Karlsruhe J
Für FabrlkbOro

mH Kenntnissen In Buchhaltung
und Schreibmaschine auf sofort
rfder später gesucht Ange¬
bote erbeten an (46444

Maschinenfabrik H. Geiger
Karlsruhe, lamaystraSa M.

Tüchtige

Stenotypistin
für sasort gesucht .

FlotteS Stenographieren und Maschinen¬
schreiben Bedingung . <48611
Schriftlich« Bewerbungen mit LebenSlaus .
Zeugnisabschriften nnd Angabe der GehaltS -
anfprüch« erbeten an
Badische KeimstStte G . m. b. K .
Lrenbandstelle kür WoinnugS- nab Slrin -

stedlnnaswefe »
Karlsruhe. Schlohplatz 16.

Perfekte

mit guter Allgemeinbildung
wird sofort oder später ein¬
gestellt.

Kaufm . Lehrling
möglichst mit Handelsschul¬
bildung kann am 15. 4. 1941
eintreten.

Schrift!. Bewerbungen sind zu richten an

Stefan Heetweck. Smdtz.
O^ OOkH ^ Li i. Baden

Stenotypistin
iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmiiiiiMiMiiiHititiiiii

zum sofortigen Diensteintritt oder später für
Berwaltunasbehörd « in Karlsruhe gesucht .
Bewerbungen unter Beifügung von Lichtbild,
hanbstbriftlichem LebenSlaus und beglaubta -
te« Zeuanisabschrlftcn unter B 486S1 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sehll
'r am Umsatz?

Veröffentlichen Eie klein » An¬
zeigen , dl« kosten wenig und
finden große Beachtung !

Sonforiftin
zur Aushilfe für 1
b. 2 Tage in KarlSr .

i für sofort gesucht .' Angebote unt . 7846
an den Führer -Der-
lag Khe. erbeten.

Wlf Sachen für sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

Personen , die keine Nahkenntnisse besitzen , wer¬
den angelernt . Vorzustellen mit Ausweispapieren
» glich vormittags von 10—12 Uhr. (48S10

Wilh . Blicker & Co.
Herrenkletderfabrlk Vorfeolzstr. A3, Karlsruhe

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

längere Fräsen und manchen
für leichtere Hilfsarbeiter ) In unserer Zuckerwaren¬
fabrik . Vorstellung nachmittags ab 14 Uhr unter
Vorlage von Arbeitspapieren und Zeugnissen bei
der (48531

Zuckerwarenfabrik

EDersDerger & im B.m. DJ.
Karlsruhe L 8. WMandtstraBe »

Tüchtige

Stenotypistin
als BUroMIfe gesucht

Persönliche Vorstellung mH selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Zeugnisabschriften täglich
von 9—12 Uhr. (48532

Dia Hanfe-KranKenfchutz v.a.G.
Geschäftsstelle Karlsruhe, KaUerstrafle 215, Ne

Zum baldigen Eintritt suchen wir eine tüchtige

Kontoristin
mit guter Allgemeinbildung und Fertigkeit in Ste¬
nographie und Maschinenschreiben .
Weiter suchen wir eine

Anfängerin
Schriftliche Bewerbungen mH Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten an (748382

GomaerFeuer-uersicherunoslianiia .G.
Karlsruhe, Relchsstrafie S.

AOngkriasiirM»
mit Kenntnissen tn Stenoaravdie U.
Maschinenschreiben f. sofort gesucht .
Angebote mit Zengniss. u . GeHaits-
ansprüchen unter B 48 516 an den
Fübrer -Veriag Karlsrnd «.

Zunge Frau
oder
vormitt , in Haushalt

» « sucht .
Kazttruh«, Klruer-
itraße 6«, 2. Stock ,
«wisch. 12 » . 14 Uhr,

Iriseiise
zur Aushilfe zwifch .
Weihnacht, und Neu¬
jahr gesucht . (7868 )
Salon Haselwander,
KarlSr . . Sarlstr . 29.

Stlferin
auch Anfüngezin,

f. , ahnör,tl . Praxi »
gesucht . Angebote
unter U «8663 an b .
Führer -Verlag Khe .

zuverlöss ., f. Sam »,
tag nachm . 2—3 Std .
gesucht . Nähere» bei
Schäfer, Khe. , Not.
teSanerstrahe 13, II .

<7883)

Stun-ensruu
ob. Mädchen f. marg .
2- 3 Std . ges. Khe . ,
Lndtd .-Wilhelmstr. 1.

<7725 )

Mädchen
für HauSh. gesucht ,
Nähe Karlsruhe .
Angebote unter 7882
a« de« Führer -Der.
lag Karlsruhe .

PSnktt ., sauber«

Frau oder
Mädchen

für täglich einige
Stunden gesucht .

Druckeret Kutsch ,
Markgrafeustrah « 50,
3 Stock , Karlsruhe .

(47807 )

» Ns 1. o . 15. Kan .
wird ordenttteveSMädchen
I . Mtth . i . HauSh.
n . Kücbe gef . Ge-
legewb . z. Kochen
(einen . <7642
« he .. Zirkel 11.

bei GSbel.

für täglich nachmitt.
gesucht .
Konditorei

Schwarz
Karl »r»he ,

Korlftroh« 49«.
(48644 )

IVA. Frau
oi>. MSüchen

aus sofort oder spä¬
ter gesucht .
Norckftroh « 1», II.,

Karl,ruh «. (47922)

Saubere »
Halbtags -
mSdchen

für vormittag « aus
iosort gesucht . Khe . ,
BAmarckftr. 29, II .

(7782 )

OroNes Unternehmen
» n cb i rum sOkorilgen Eintriil Ist dl II ge

Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr ., Lebens »
lauf, Lichtbild und Gehaltsangabe unter Nr.
F 48207 an den Führer - Verlag , Karlsruhe .

Tüchtig«

zakturiilin
mit guter AnffallungSgab « «.
gleich », flotte Rechners» , »nm
alsb . Eintritt in GrotzbanbelS-
Unternebmcn nach Karlsruhe
gesucht . Angebote unter T 48456
an Führer - Berlag Karlsruhe .

Zuverläfüae

bausgebilfin
die bereits in Stellung war , auf so¬
fort od . später gesucht . (Kochen kann
erlernt werden l . Angebote unt . Rr .
7712 an den Fübrcr - Berlag Kbe.

Tüchtige
Verkäuferin
zum 1. Februar 1941 od . spät .

gesucht
Es kommen nur branchekun¬
dige Bewerberinnen in Frage ,die in der Lage sind , flott
und selbständig In den Ab¬
teilungen : (71347
Damenfertigklsidang n. Stoffe

zu bedisnen .
Angabe von Gehaltsanspcü *
chen und des frühesten Eio-
trittstermins erbeten unter :
Ge .71347 an Führer -Geschäfts¬
stelle Gernsbach .

Größeres
Feuerversicherungsbüro

sucht

Stenotypistin
mit guter Schulbildung , evtl ,
auch Anfängerin . Angebote er¬
beten unter E 48524 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige

Kontoristin
mit Kenntnissen in Buchhaltung .
Kurzschrift und Maschtncnschrribeu.
tun baldmöal . Eintritt von führen¬
dem Karlsruher EinzelhandelS -Un -
tcrnebmen gesucht . Angebote unter
I 48764 an den Fübrer -Berlaa Khe.
erbeten .

Weibliche
Arbeitsttüfte

für leichte Arbeite « im Sitze »
aus sofort gesucht . (48368
Hermann Merk . Che« . Fabrik .

Karlsruhe - Rbeinbafeu .
« üdbeckenftr. 14—15. Del . 5907.

Kl . Fabrik , und GrostbanidelSvetri»
In Ettlingen lucht lof . oder auf 1.
Jan . tüchtig«, selbständig arbeitende

BuMalterin
Angeb. mit GehaltSairsVr. u. 8 48 576
an den Führer -Verlag Karlsruü «.

Ktndersanatoiium KntebiS
b . Frendenstadt (Schwär »« .) such

Kausmüdchen
ans 1, Januar wegen^ Verbelra
der diSberiaen Kraft . Auslnntt
in Karlsruhe , « lademteftraste 10.

«6«

(7918)

Jüngere

IWenschneiderill
sofort gesucht . Angebote unter L 48SSS
a« de» Fübrer -Berlaa Kbe.



Versteigerungen

Sessentliche Verfteigemg
Am Moutag , den IS. Dezember , vorm ,
vo« 9—12 Uhr und nachm, von 2 Uhr
ab . werde ich in der

Adlerstratze 33» 2. Stock
im Aufträge gegen bare Bezahlung und
10 Proz . Aufgeld öffentlich versteigern :
1 Schlafzimmer Kirschbaum , 4 kompl.
Kinderbetten , 3 kompl. eiserne Betten »
5 Kleiderschränke , 1 Schulbank , 2 Wand¬
uhren , 1 Büfett , 1 Ausziehtisch , 1 Stand¬
spiegel, 2 Sofa , 1 Kommode , 2 Wand¬
uhren » 2 Büchergestelle , Stühle , 1 Bo¬
denteppich, 1 Kücheneinrichtung , 1 elektr .
Kühlschrank , 1 Gasherd , versch. Geschirr ,
Küchengerät , Spielsache «, 1 Gartenhütte
2X3 Meter zerlegbar u .a.m. <48499
Die ersteigerten Gegenstände sind sofort
abzutransportieren .

Butz , Gerichtsvollzieher .

LeffenMe Berftcizems
Am Dienstag » den 17. Dezember 1940,
um 9 Uhr und 14 Uhr beginnend , werde
ich in der <48500

Äreuzskratze 3» 3. Stock
im Aufträge gegen bare Zahlung und
10 Proz . Aufgeld , öffentlich versteigern :
2 Betten mit Roßhaarmatratze « u . Fe¬
derbetten , 2 Spiegelschränke . 1 Frisier¬
kommode , 2 Nachttische, 1 Bett mit Roß¬
haarmatratze n . Federbette » , 1 Schrank ,
1 Nachttisch, 1 Bett m. Seegrasmatratze
u . Federbetten , 1 Nachttisch, 1 Waschkom¬
mode , 1 Büsett , 1 Nähmaschine , 1 Bett ,
kantsch , 2 Wauduhre » , 3 Tifchuhren »
1 Schreibtisch , 2 Bücherschränke , 1 kleines
Bücherschränkcheu , 1 Rolladeuschränk -
che» , 1 runder Tisch, versch. Tische, 1 Kü»
cheubüfett , 1 Gasherd , 1 Kohlenherd ,
1 Eisschrank , versch. Schränke u. Kleiu -
möbel , versch. Koffer , 1 Eßservice nnd
anderes Geschirr , Küchengeschirr n .a.m.
Es bandelt sich um sehr gut erhaltene
Sachen . <485,ltz
Die ersteigerten Gegenstände find sofort
abzutransportieren .

Karlsruhe , den 14. Dez . 1940.
Heckel , Gerichtsvollzieher .

Sffenttiche Versteigerung .
Am Dienstag , de « 17. De ». 194«. nachm , 2 Uhr

beginnend , werde ick in llarlsrnhr , Südl . Hildavro -
« enad « 9 (Eing . Birchvwstr . ) gegen bar « Zahlung
und 10 % Aufgeld öffentlich versteigern : ,48758

1 Parti « Photo -Dunkelkammerartikel , 1 Obiektiit
„ Coronar 4 .5 ft . — SB, 2 Schneidemaschine » . Trocken -
pressen u . a . m . Ferner : Schränk «. Tisch «. Stühle ,
Geschirr . Gasherd « . Roller . 1 elektr . Herd , Robrvlat -
tenkosfer u . sonst versch . Heller . » . Sveicherkram .

KarlSrnb « . den 14. Dezember 1949 .
Bnrgman » . Gerichtsvollzieher .

iTüHlfg »
Leden4 « Itt«l-

Kattlererin-
Verkäuferin
jucht pasieade Stelle .
Angebote unter 7843
an den ssührer-Ber -
lag Karlsruhe .
Such« für kinderliebe
u . fleißige Beamten -
tochter (v Kl . Ober¬
schule) auf Ostern

Wichtjahr -
stelle

in HauS anf dem
Lande. Angeb . unt .
3302 an d. Führer -
Geschäftsstelle Lahr.

mit allen vorkomm.
Büroarbeiten vertr . ,
sucht sich auf 1. Jan .
zu verändern .
Angeb. »nt . 7795 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Lehrstelle
Für tntellea . auf¬
geweckt. Mädchen
a . at . Fam . <Avrtl
41 Pflicht !. beend .)

w . geeig . Lehrst , l .
kausm . Büro « cs .
Ang . u . 7667 a . d .
Führer -Verl . Khe .

Aekleril Kränket»
sucht Stellung

in Privathaushalt
losort oder später.
Angeb. unt . 7794 on
d. Führ .-Berl . « he .
Fortgeschrittene

Süroinfängcrin
sucht auf 1. Januar
1941 Stelle .
Angeb . unt . 7853 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Kinderbieber

Fräulein
a . at . Haus « , erf . I .
Krgntenvfleg . Nä¬
hen u . allen Haus¬
arbeiten sucht Pas-
sende Stellung ,
Familienanschluß

erwünscht .
Ana . u . 7651 a . d .
Füorcr -Verl . Khe .
Schülerin d . Höh .
Handelsschule sucht
während d . Ferien
1« . 12.—12. I .

BeWstigung.
An « , u . 7893 a . d.
Fübrer -Berl . Kbe .
Frau mit flotter
Handschrift sowie
gl . Rechtlerin sucht
schriftliche

Seimardeü
Ang . u . 7866 g . d.
Fübrer - Berl . Khe .

Zirka 1000 —1500 qm

Lager- und
FabrlkattonsrSume
mit Platz für mehrere Garagen
in Karlsruhe oder Umgeb . von Nahrungsmittel - Betrieb

ZU kaufen gesucht .
Angebote u . Nr. S 48384 an d . Führer -Verl . Karlsruhe

.Immobilien

Wir verkaufen im Albtal

Sailwlrttrbaft
mit RealrM

6 Fremdem .. 3 Wobng . 2 Säl «
m . Nebenz . Metzgcrlad . u . Kühl -
anl .. gr . Umsatz . Preis 56 OOO.—

etnichl . lämtl . Jnvent . b . 15 900
KK An, ., f . Metzger «rftfl . Eri -
fteiw . beziehbar . Näh . (48512)

Prniivnk-Kaus
bekannt . Geschäft t . Alb - oder
Murgtal , ca . 15 Fremdem , von
Facht , zn kauf . gef. Angebot « an

Wir verkauf , in bester Verkehrst .

massives
Etagenhaus

sch Ban , 4 Stockw .. mod . Mod .
nungen m . 11 Ballonen , sowieumv .
Rückgebäud « m . ca . 500 am Ar -
bcltSsl . . br . Eint . . Hof s.

'
Drancbc aeeign . Preis 79 0,
bet 23000 .— Am . Näh .

lebe

Massives
DvvvelhanS

gentrum . Laben . 2X4 - n . 2x3 -
Zimmerw . Preis 27 500 .— bet
9000 .— Anz ^ seiner 4X3 Zim¬
merw Preis 23 500.— b .

'
Anzahlung . Näh .

Weiblich

Hieffae Grostbaudlung sucht
»um baliiaen Eintritt

Büroantängerln
mit Kenntniffen ln Stenoara -
obte und Maschinenschreiben .
Angebote unter W 48677 an b.
Führer -Verlag Karlsruhe .

Flei ^ igri . talholisch.
Mädchen

nicht unter 18 Jahr .,da» schon in Stel¬
lung war in Be-
schLftShanrh . . Bäcke¬
rei , Kond., ans 15.
Januar 1941 gesucht .
Angeb . unt . F 4858t
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Frllellie «»rr - Mur
zur Michilfe sauch nur nachmittags )
gesucht . Angebote unter W48385
an den Fübrer - VeNaa . Karlsriche .

Kinderlieber lunge»

Mädchen
zu 2 K. in Hanrhalt
gesucht . Evtl . Pflicht-
lahrmödel. R-Hrbach,
» h«. . Treitschkestr .lv ,
r . Stock . <7710 )

Tüchtige, zuverläff.
Krau oder
Mädchen

wöchentlich an 3—1
Vormittag , für einige ;Stunden Hausarbeit
sofort gesucht . Zu
erfr . Khe.. Karlftr .
CT. tt ., b. Claeßner .

(7718 )

Suche ein t . Küche
u. HauSb . erfahr .

Mädchen
m . at . Zgn . , . 1 . 1 .
<1 t . steord . HauS .
halt . Ang . . Bild .
Lobnanlpr . an
Direktor Kersting ,

Malzfabrik .
Santrerhaufcn .

Süddarz . <7390

A«Nt
miemm
für kleine - Lokal

gesucht .
Vorzustell. mit Pa .
Pieren bei Gerstuer,

.Lur Luitenhalle" .
KarlSrube .

Morgenstr . 22 (49tW1
MLdche «

« sucht in Ladenge¬
schäft und Haushalt .
Koche» erwünscht ES
wollen ftch nur saub .
Person , melden, die
auch im Verkauf
helfen können.
Angebot« unter 7733
au Führ .-Berl . Kbe .

Tüchtige , feldständ .

HausgehHIin
tn Privathausbalt
a . 1 . 1 . 41 od . früh ,
gesucht . <7896

Etscnlohrstr . 33,
III . St .. Kb«

MM
Smal wöchentl. vorm.

gesucht .
1 Khe . . Roggeubach.
1 ftrah, 12. (7957 )

Stellengesuche 1

Männlich

Uhr¬
macher

lucht Arbeit auf
Grotzuhren .
Ana . u . 7950 a . d .
Fübrer -Berl . Kbe .

l itthn . AMner
suchen Nebenbeschäftigung .
Anton Helliuger . Adolf Bauer ,

« alter Maier . lSSS
Rastatt . Angustastr . 18 .

Xiidit. Mann
sucht Kebenarbrtt

gleich welcher Art .
Angeb. unt . 8üö5 an
d. Führj -Berl . Khe .

Mckemselle
jucht Stell «.

Eintritt nach Ueber-
einkunft. (49339 )
Angebote an

Suoeu Dietrich.
Ichenheim b. Lahr,
Adolf-Hirler-Str . ^6.

Kleinlinzeilien
find erfolgreich

| Weiblich j
Slndrnt (rer p»l.)

perf. Masch .-Steno ,
sehr gute Bet » , u .
Kontorprari ». Füh .
rersch «in » wünscht
an 3 voll . Tagen ir
Woche Berdienstmög.
lichkcit . Auch Privat ,
stclle bei Arz, oder
Direktor . Ang.u .79L1
an Führ .-Berl . Khe .

Weibl . Kraft
mit sebr gut . Schul - , Berufs - u All - !
aemeinb .. Buibb . u . Korr . , Steno . :
HandelSkammcipr . . 17 I . Tat . bei
Bank , Behörde . Jnd .. sucht gutbez .

Vertravensstellnog
Angebote erbeten unter 7858 an t .
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

Schön. Wohnhaus
Ettlingen

rx3 . ItmmcrwobMlngen , Garten ,
tetlunaSb . t . 16S00 — b . 5000 .—
Auzahlimg . Näheres

Wurm & Eo .
Karlsruhe . Katscrftraftc 118

Immobilien . Telefon 1439.

2 Rentenhäuser
in bev . Wohnlage , mH j© 4X4 v .
4X5Zimmerwohnungen , b ©l einer
Anzahlung von )e Mk. 40 000 .— .

2 Rentenhäuser
am Ludwlgtplati

2, 5, 4 u . 5 Zimmerwohnungen ,
Garagen , Werkstätten , Durchfahrt ,
bei einer Anzahlg . v . Mk. 40 000 .

Geschäftshaus , Karlsruhe , Zentrum
mit 2 Läden — ferner — 3 und 4 Zimmerwohnungen : bei einer
Anzahlung von : RM. 30 000.— bis RM. 40 000 .— (43760

RICHARD HUBER
Grundstocks ., Hypotheken -, Teilhaber - und GntchÄftsvernnlttlung
aller Art Karlsruhe , DegenleldttraBe 11, Fernruf S174.

2000— 4000 RM .
5000—10000 RM

12 000—25000 RM .
50000—50000 RM .

und höher
auf 1. oder

II . Hypotheken

August Schmitt
Hypotheken - Geschäft
Karleruhe , lei . 2117

HirschstraBe 43
(48462 )

Kinder und Damencapes
*

Kaiserstraße 215 Telefon 218/219

4340«

10 .000 m .
aus in . erste üyvothek

auszuletllen .
ZtnS 4% % , volle Auszahlung . An¬
gebote erbeten an ,48525)

Immobilienmakler

M . Kubier & Sohn
Karlsruhe . Moltkestr . 61 . Tel . 461.

Verkaufe bei

Serrenald
Landhaus

mit 2X2 Zimmerw .,
gr . Garten . Preis
15 000 JC . (7942)
I . Ziegler . Jmmob . ,

« he. , starlftr . 23.
Telephon 2900 .

Lebensmittel -
geschält

nur nachweisbare Grillen », sofort Ni
übernehmen gesucht .

Angeb . unt . 7851 an den Führer -
Berlag . Karlsruhe .

In bevorzugter Lag « tot Feld -
berggebiet ist grötzereS

SafthauS
mit 3 größeren Räumen . Neden -
räume . 7 Fremden , Immer und
84 Hektar arrond . Wald n . Feld
für 30 UÖO ’M verkäuflich u . bald
beziehbar . Auch für SchulungS -
u. Erholungsheim sehr geeignet .

»TWAKSWi* .
L . ivetocxe ,

Fretdnra i . 8r .

Mittk ., gut gehend .
Lebensmittel -

Geschäft
evtl . m . Kurzwaren ,
aus sofort ad . später

, n kaufen gesucht
mit Wohng . . in Ba¬
den oder Würtlbg
Angebote unter 8004
an Führ .-Berl . Khe .

Acker
§, lause « gejuchl .

Durlach od . Ettlin¬
gen . Ang. unt . 79»
an Führ .-Berl . Khe .

immer
daran
denken

Der beste

Helfer

fUr alle

Gelegen¬

heiten

ist die

JIM "

Imelse

Eigenheimerwerb
— Kauf oder Neubau —

leicht gemacht
durch Bausparen
Prüfen Sie vor Abichluh eines van -
sparvertroges unsere delondert
vorleiidasten Svar - und Dar .
lehensbedingungin .
Wir vergüte « 1
als Zins für Spareinlagen &6 ». C.
Wir berechnen :
als Zins für Darlehen
(II . tzvvothevdächftens . . 5 v- H.
für das Jahr 1939 wurden
nur erhoben . 4 *. 6 -
hohe Beleihung — Steuervortell « —
sofortigeFinanzierung durchZwischen .
kreditbeiMV. H. Ligenkapiial möglich

Keine AbeMufigebühr . — Kein Kündigung »abeng,
Getdläflsantsll nur 90 RM. (Bleibt Eigentum des
Bausparen . — Kosten freie Beratung in

allen Bau - und Finanzierung »fragen .

•AU1. AKKA,,,

Höllische Vausparkalle
( D B S ) e. « . « . b . H.,
Darmstadt
Hauptverwaltung ! Hetnrichsstrahe9
F«rnrus54Ll' 5452 1Mitarbeiter gesucht

Renkenhaus
— neuzeitlich — tn guter Wohnlage , mit mitt .
lere « Wohnungen , bei Bollaudzabluna »»
kaufe » gesucht . Ausführliche Angebote erbet ,
unter C . H . 28686 an Ala An,eia «« A .-G ..
Stnttgart . <48588

Sreifamilienhaus
t« Baden -Baden , » verkaufen

frei « Lag « , Zentralheizung . Bäder . Garage .
Preis RM . 43 OOO.- - . Jahresmieten RM .
4500 .— . JahreSstcuern NM . 1700 .—. Eine

Wohn- mit
SrMftSHMlS

in Durlach mit SX8 -Z .' Wohm >ng« l
u . Laden bei 15—20 OÖO Ki Anzah¬
lung zu verkaufen d . W . Kurz . Im -
momlien . GrStzinacu b . KarlSrube ,
Feindbaa 5. <7«t «

Verkaufe tn Baden -Baden eine

Villa
mit 7 Zimmer « -

in bester Lage . PreiS 21 500 M.
I . Ziegler , Immobilie « .

Karlsruhe . Karfstr . 25. Trief . 299« .

Etagenhaus , Räche Mühlburger Tor ,
mit 8X4 und 1X3 Zimmerw .. Ela -
aenchzg., Preis 40 0« ) Kl . (7985 )
Billa mit 9 Zimmer , für 2 Familien
passend . Zenrralbzg . . gr . Garten ,
Preis 38 0« ) Kl . Am . 10000 Kl .

J . Ziegler , Immob .
Karlsruhe . Karlftr . 25. Tel . 2990.

Berk , tn « .-Baden
2 -Fanrtlien -villa

mit 2X4 Zimmerw .. K „ Bach« ^ Eta -
genchzg.. 10 » Garten . Preis 37 00« —
Billa mit 7 Stimm . Preis 40 OOOKt .
Eckhaus mW 2x3 . 2x2 - Zimmerw ..
Maniärden . Preis nur 12 000 Kl .

J . Ziegler , Immob .
Karlsruhe . Katferftr . 25. Tel . 1990.

7944 )

Lagerplatz
am Wellbatzntzof llarisrutze
ca . 7000 am groft . mit mehreren
Schuvven und Gebäuden etc . , zu
verkaufen . Preis 85 000 RM . Näh .
durch den beauftragten Zmmobilten -
makler »48497

M. Mbler & Sohn
Karlsruhe . Moltkestr . «1 . Tel . 401

D,e aatzen
in Schrebergärten

müllcn ebenso regelmähta gefüttert
werden , wie die anderen dort ge¬
haltenen Kleintiere . Sie brauchen
ein warme « , trockenes Laaer und ein
zuaebängtcs AuSichluvfloch . Die ge -
wöhnltcb schlecht gcbaticncn und nicht
gefütterten Tiere Nnd di« Verbreiter
der Kavenseucbe . Wer leinen (»arten
ausgibi . taste lein Tier nicht 'Ui
Stich , das ist verboten . Er vertastc
sich nicht aut das Versprechen der
Nachbarn oder Nachsotgcr , ,datz ste
das Tier füttern wollen . Viele stnd
nur ..Auch " -Ti « iircundc . deren Liebe
vor der jkatze balt macht Ste soll
nur Mäuse sangen . Aber die kdagv ist
der Sport der Katze, st« must trotz ,
dem richtig geiüttcrt werden , um di«~ ' für tr ~ “

Auch heute wird gekauft

vor allem bei den Firmen , deren

Namen dem Publikum aus den

Zeitungs -Anzeigen bekannt sind .

Amtliche Anzeigen

uui anuuie « »v
der Sport der Katze, st« must trotz .
- richtig geiüttcrt wer !" " —-
. ,t für ihre Aut gäbe , I- - —
lung der Mäuse und Ratten , zu de-
kommen . (4864r )
Reichsverband deutscher Kayenzüchter .

OrtSsachgruppe Karlsruhe .

c Karlsruhe 1

.nage
Einzeihandeisgemeinschatt

Altlutzheim n . Umgebung e .8 -Nl.b .H.
Ältlnbbcim/Badru .

Die Genoffenschaft wurde lt . Be¬
schlust der austcrordentlichen Gene¬
ralversammlung vom 24 . Rov . 1940
mit der Sübkaus e .G . m .o .H . Speyer /
Rhein verschmolzen . Die Gläubiger
wcrden hiermit aufgcforderl , ihre
Kordelungen zu melden . <489931

Der Borstand :
Otto Armbrufter . Ludwig Ederen ».

Otto Ebner .

f
’

. . / / ^
:

. . .
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Erhaltung
der Anwarlfchast in der

Invattdenverstcherung
Zusolg « 5 1264 der RetchSver -

ffcherunasordnung müffen ab Fa -
» uar 1938 für tcdeS Kalenderjahr
mindesten « 26 Wochenbeiträge ent¬
richtet wcrden . sonst erlischt die An¬
wartschaft aus den für die Zeit bis
»um Beginn des lausenden Kalen¬
derjahres entrichteten Beiträgen .
Ein Wiederaufleben der erloschenen
Anwartschast gibt es nach dem der¬
zeitigen Anwartschaftsrecht nicht
mehr . Da nach 8 1442 dcr RetchS -
versicherungsordnuna die Beiträge
unwirksam sind , wenn sie nach Ab¬
lauf von 2 Jahren nach Schlust des
Kalenderjahres , für das ffe gelten' ollen , entrichtet werden , müffen die
Ür das Kalenoeriahr 1988 sälliacn
^ iträge spätestens bis Ende des
Aabres 1940 geklebt sein . ES liegt
aber im Fntereffe der Berffcherten ,
wenn sie auch die etwa für die Fahre
1989 und 1940 unterblieben « Mar »
kcnklebuna alSbald nachbolcn .~ • ' r, .

. . . . fiel *
eiteroersich «rte » u . Selbst -

Oessentliche Zahluugsautsordcruug .
An di« Zahlung nachstehender

Steuern wird erinnert :
ES waren sällta :

1. « rund , und GebOudefondersteuer
9 . Rat « tDezenlberrate ) ;

2. Bürgcrftener , dt « am Lohn der
Ardeittuchmer seweilS aut 10 . und
24 . eines Monats durch di« Arbeit ,
geber etnzubebalten und bis zum
15. des folgenden MonatS an die
Stadtdauvtkaffe abzuliesern war .

Werden di« oben vezeichncten Steuern
nicht bis zum 15. Dezember 1940 an
die Stadlhauplkaffe bezahlt , so ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt : austerdem bat dcr Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Kosten
verbundene ZwanaSdollstreckuna »«
gewärttaen . Bezüglich der einzube -
baltenden und nicht abgelieserte »
Bürgerstcuer müstt « noch von dem
Recht der Verhängung von Ord¬
nungsstrafen Gebrauch gemacht wer¬
den . (48657)

Karlsruhe , den 10. Dez . 1940 .
Stadtbanptkaffe Karlsruhe .

Amtliche

aesetzliche Bestimmung für
willig Weiteroerftcherte » u . _
verffcherer . die hiermit aulgefordert

Besonder « Bedeutung hat diese. . . . . - . „ t
. »

. . _ rmit _
werden , ihre Aulrrchnungsbeschei
ntaunaen uni letzte OutttunaSkarte
daraufhin , u prüfen , ob ffe für die
Jahre 1989 bis 1940 ieweils 26 Bei¬
tragsmarken geklebt haben : wenn
nicht , wäre die Nachklcbung sofort .
allersvätestenS aber bis Ende des
KalenderiabrcS 1940 zu vollziehen
und bi« Marken alsbald »n entwer¬
ten . sonst gefährden ffe ihren späte¬
ren Rentenanspruch . <48678

DaS RachbrinaungSrecht von Bei¬
trägen für die Fahre 1982 bis 1987
endet nach 8 138 de « RentenaiiSba » -
aefetzeS vom 21. 12. 1987 mit dem
81. 12. 1941 . wird also von der
obigen Beriäbruna nicht berührt .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1940.
Der Leiter der

LandeSversttbernngSanftalt Babe » .

Ver5teigerungen

Karlsruhe j

Amanasverfteiaernna
Mittwoch , de» 18. Dezember 194«.

» « 14 Ubr . werde ich in der Waid »
straste 85, 2. Stock , gegen bare Zab » .
lung im BollstreaunaSwege ö, <ent ». (48704

. -Schreib -
Itch versteigern : ,2 Bücherschränke . 1 Dipl . ,
tisch . 1 Trub « . 1 ar . Svicacl . 1 Näh¬
maschine , 2 Kletderschränke . 1 Wä¬
scheschrank (Brandkistei . 4 Oelge -
mäldc v . Tuffault , 1 Oelgemälde v.
Alt . 2 Bodenteppiche . 1 Kommode ,
1 Ziertilch . l gr . Marmvrfigur mit
Podest v . Frifft Florenz . 1 Bületi .
1 Waschkommode . 1 Scffel . engl .
Barock . 1 Schubkarren «Altertum ) .

Karlsruhe , den 14. De ». 1940.
Heckel. Gerichtsvollzieher .

Gefchäslshaus
Kaiserflratze

zahlung ca . 20 000 Kt .
Besseres Wohnhaus

nabe KarlStor . 4X5 Zimmer ,
schön«. Helle « roste Räume , in
erstkl . Zustand . Preis 50 000 Kt .

August Schmitt
Hypotheken — Häuser .

Karlsruhe , Hirschstr . 43.
Fernsprecher 2117 .

Bauplatz
tn schöner freier Lage der Alb¬
stedluna . 4 Min . von der Stra -
stenbahn . Gchwegkosten bezahlt ,
für m 2800 .— geg . Barzahlung
zu verkaufen . Ang . u . 7836 an
ven Führer -Verlag Karlsruhe .

rFlimiliknßaus
Neubau in Ettlingen , mit Stnfabrt
und Garten , für 26 000 RM . zu
verkaufen durch Häusermakler

Äermann Braun
Karlsruhe . Ublandftr . 27.

Telefon 7080. «48706

in der Düdweststadt von Karlsruhe
mit zx4 - Zimmerwobnung «n m . Bad
usw . iowie >« 2 Fremdenzimmer und
sonsttges Zubehör kür den aünMgen
PreiS von 38 000 Kl zu verkaufen
durch den beauftr . Immobilienmakler

M. Küblcr & cebn

Wohnliaus-Reubllll
Räbe Bahnhof , bestehend aus 8X3
.stimmer . Küche und Bäder , modern
ausgestattet . mit Zentralheizung ,
sehr renlabel . zu verlausen _ ,Näherer : (48281)

I . Nunn » . Schmidt A»
Immobilien ,

KarlSrube . « alserstr 136. Tel . 2598 .

Karlsruhe . Molttestr . S1. Tel . 461.
<48536 )

im Westen , mit acnebmtalem Werk -
stärtcn -Neubau von 100 gm . sür

9 0OO Kl ni verkanten .Näheres : >48282 )
J . Nunn & Schmidt A.

Immobilien ,
Karlsruhe . Kaiser « ». 136. Tel . 2098.

Hn«r- ».VmuöWS-
Smufllinnjen

übernimmt der erfahren « Fachmann

Sollns Gerber
Immobilien und Berwaltungen

Sarlsrnb «. Karl -Hofsmann - Str . 8 ,
Tel . 7582. <48188

WeinLellerej
Mit Verlchiuhbrennerei

ZU verkaufen
GröstereS lastenfreies Anwesen in

einem bekannten Weinort der nördl
Pfalz gelegen . PreiS 75 000 Kt .

Anträgen unter 7830 an den
Fübrer -Verlag . Karlsruhe

Reoiablrr Neubau
mit 8 Wohnungen . Eins . , Garten .
Garage , für nur 59 000 RM »«
verkaufe » durch Häusermakler

Hermann Braun
Karlsruhe , Ublaudstraste 27.

Telephon 7089. (487651

Males Baugelände
ober Garten

egen Barkaff « » r kaufe « gesucht .
Ipelsangebot « mit Angabe der Lage

unter 8052 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Bekanntmachung
Maul , nnd Ktauensench « tn der
Gemeinde Spöck.

Nachdem tn der Gemeinde Spöck di « Ada»»- und
Klauenseuche ausgebrochen ist. werden aeinäb 5 158
AuSf .-Vorlchirikten wrm Dlehseuchen -Grietz folgende
Anordnungen aetromn :

A. Sperrbezirk :
Die Gemeinde Spöck bildet einen Sperrbezirk toi

Sinne der 58 161 st . der AuSfübrungsvorschrdiien , um
Viehseuchengelctz .

Von der Btlduna eines Beobachtungsgebiets wirb
abgesehen .

B . IS Irm -Umkret » aemüst f 168 « . « . O
3 n den Umkreis von 15 dm vom Seuchenort Dvöck

entfernt fallen folgende Gemeinden :
a ) Landkreis Karlsruhe :

Rustheim . Lledolsbeim . Graben .

Weier . Ubstadt . Unicröwishelm . Oberarombach
HclmÄeim , Heidelsheim , Untergrombach Reut
bard . Büchenau . Bruchsal nnd SchetnSbetrn .

. , _ _ _ _ . . _ Zetten . Linken¬
bet m . Friedrichstal , LeopoldSvafen . Siastort . Blan¬
kenloch. Eagenstetn , Reureul . DiedclSbetm , Wölffn -
gen . Jöblingen . Weingarten . Wöschbach Söllingen .
Betghansen und Grötzinaen . RinMngev

b) Der gesamte Stadtkreis Karlsruhe .
e) Landkreis Bruchsal :

Pbtlivvrburg . Kirrlach Kronau . Langenbrücken .Zculern , ObetöwtShcun MünzeShettn . Oberackcr
NetbSbcim . Gondelsheim , Wiesental . Huttenheim
Bruchial . „ Neudors . „ Hambrücken . Forst . KarlSdors .

Oberarombach
anbach . Ren »-

Rbetnsbeim .
ä ) Kreis GcrmerSbcim :

Sondernheim . Hördt ,
beim . GcrmerSbcim .
I . Gemeinsame Mastrcgeln Mr den Sperrbezirkund den 15-Irm -Umkrcis .

und B genannten Gemeinden Istgemäst 8 168 A .V . zum Vlehseuchen -Geletz verboten :
1. Die Abhaltung von Klanendtehmärkten mit AuS -

Ä 'SVSffi " i
2'

Mine ^ ucuvich sowie mit Gestüael . der
IkmctnVZurri *«?

oder ohne

Kuhardt . Reuvsotz. LetmerS-

lireuuna enrwever aufterbalb des
: gewerblichen Niederlaffuna deS

Begründung einer solchen statt -, Hgndcl Im Sinne dieser Vorschrift gilt
Bestellungen durch Händ -wr obnc Mistühren von Tieren und dg« Austgusenvon Tieren durch Händler .

3 - ®
/<fucl

®C
t£j

n^ ottunflcn vim Versteigerungen »on

4-
fttou «n»?e6

tUnfl #0n 8ffenlti <)&en Tierschauen mit

DaS Weggeden von nicht ausreichend erhitzter Milchaus Sammelmolkereien an landwtrstchastliche Be -
triebe , in denen Klauenvieb aehallen wird , sowie dt«
Verwertung solcher Mil » In den eigenen vtebbestän .
den der Molkerei , ferner die Entfernung der zur An -
Otserung der Milch und zur Ablieferung der Milch -
sacksiande benutzten Gefaste aus der Molkerei , bevor
ste deStnstzicn Nnd .
7ln gleichem Umsang Nnd verboten :
a ) Vicbmärkle und öffentliche Tierschauen , soweit ste

andere Tiergaitunaen als Wiederkäuer und
Schweine betrefsen :

" > Jahr , und Wochenmärkie . auch wem , auf ihnen
Vieh nicht gehandelt wird :

e) DaS Betreten von Ställen und Standorten von
Klauentteren durch Schlächter . Ländler . Vied -

kastrterer und andere Personen di« gewerbS »
mätztg oder berufSmästia — ausgenommen Tier¬
ärzte — tn Ställen berkehren , ferner durch Per¬
sonen , die ein Gewerbe im Umherziehen aus »
üben (8 168 « v . , . « iehf .Ges . . » « « O . v . 7 . 8.
88. GVOBl . S . 19 ) .

II . Mahregeln für de» Sperrbezirk :
1. Mr den ganzen Bereich de« Sperrbezirks gelten fok-

genbe Beichranlknngen :
m) Sämtliche Hunde sind fest, »legen . Der FeMegung

ist das Führen an der Lein « und bei Ziehhunden
die feste Anschirrung gleich zu erachten . Die Ver¬
wendung von Hirtendunden zur Begleitung von
Herden und von Jagdhunden bei der Ziaad ohne
Leine ist verboten .

d ) Geflügel . Katzen und Hunde stnd Io zu verwah¬
ren . dast ste dar Gehöft nicht verlassen können .

Innerhalb der OrtSetterS können auf der
Stratze befindliches Geflügel , seiner Hund « ,
Katzen usw . von den Polizeiorganen ohne An¬
spruch aus Entschädigung abgeschoffen werden .

e) Schlächtern und Viehkastrierern sowie Händlern
und anderen Personen , die gewerbSmästia oder
berufSmästsg — Tierärzte ausaenemmen — in
Ställen verkehren , ferner Personen , die ein Ge¬
werbe im Umherzieben anSüben . ist da « Betre¬
ten aller Ställe und sonstigen Standorte von
Klauenvieb im Sperrbezirk , desgleichen auch der
Eintritt tn dar Scuchenaehöft verboten .

In besonders dringlkchen Fällen kann der
Landrat AuSnabmen zulasten <8 164 Ausf .Vor -
schriften ». Viehs .- Ges . , 8 4 VO . vom 20 . 7 . 38
(GVOBl . 1938 B . 75) .

d) Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Ge-
rästchasten und Gegenstände aller Art . di« mit
solchem Vieh in Berührung gekommen stnd . dür¬
fen auS dem Sperrbezirk mir mit der ErlaubniS
der LandratS unter den vorgeschriebenen Bor -
ffchiSmastregeln entkernt werden .

e) Die Einfuhr von Klauenvieb tn den « pcrrbeztrk
sowie daS Durchlrciven von solchem Vieh durch
den Bezirk ist berbolen . Dem Durckttretben von
Klauenvieb ist das Durchfahren mir Wiederkäuer ,
gcspannen gletchzustellen .
, Die Sinmbr von Klauenvieb zur soforttgen
Schlachtung , lm Falle eines besonderen wirtschaft¬
lichen BedürsniffeS . auch zu Nutz- oder Zucht »
zweckcn. kan» vom Landrat aeilottct werden .

k) Die Ver - nnd Entladung von Klauenvieb anf
einer Etsenbahnstatton im Sverrbezirk ist ver¬
boten .

(Gemeinde-FarrenftaD tu2 Das verseucht « Gebvft
Svöck ist abgclverrt .

8. Sämtlich «» Klauenvieb im Sperrbezirk darf den
Stall nicht vcrlaffen und darf auch nlcht znm Zuge
verwendet werden .

Sämtlicher Klauenvieb nicht verseuchter Gehöft «
unterliegt ebenlalls der Absonderung im Stall « .

4. Di « Milch auS den nicht verseuchten Gehöften des
Sperrbezirks ist zu sammeln und dark nur an dt«
Milchsammelstelle abgeliekerl werden .

Die Milchkannen stnd vor Rückgabe an dte Anlieferer
in der Sammelstell « mit Ivrozentiger Natronlaugelösung
zu entseuchen .

Dte Milchkonrroll « toi Sperrbezlrk Ist sofort ein »* "
Nellen .

III . Zuwiderhandlungen gegen di« unter I n . N be»
zeichneten Anordnungen werden aem . 88 74 ff Btehl .-
Ges . Nrenge bestraft .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1940 .

Der Larckrak
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Sonntag
11 Ohr

formmag GLORIA - R “E
ULUIIin MONTBLANC |

Montag letzter Tagt

LA DerDoppelgänger
mT %\ Theo liegen , Camilla Hom,lud Gerda Maurus, G . Alexander /

1.45. 3.10, 5.15, 7.45. lug . zug . 1
So . beide letzte Vorst , num . 1

Montag letzter Tag !
Brig. Horney, Hanne« Stelzeril | Vi Ser «aSklliira

m Mm . « m E. El»«* r, E. v . Wlntarttoln ,m W. Schur
1.00 , 3.00, 5.15, 7.45 Uhr

Sonntag beide letzte Vorit .
num . Tugend !, nicht zugel .

Alle restlos begeistert von : a

LL 'PSifadente-
L »A % mit Gustav FrBhllch , genas *

MOIIer, Glna Falkanbarg ,Harr, Lladlka u.
Beg . 1.30 , 3.30, 5.30, 7.45 Uhf.
lugendl . nicht zugelassen .

Das beliebte Weihnachtsgeschenk
(Parfümerien
(Toiletteartikel
m groftor AwswoM

ßeberdinger
Kaiserstraft« 111 , Tel . 2220
Für Verkouf Sonntags von
12 bis 17 Uhr geöffnet

Konzertkarlen
I für jedenMusikf

ite Macht!

I Cf ff S ff ff ff BPIELPLÄU
1.45-3.30 : Bin * Seefahrt dl * Ul lustig | 1.45—3.30 Uhr : »Prinzessin Slssy "

3 .45, 5.00, 8.00 Uhr
DAS HERZ DER KÖNIGIN

E BOB OEM BOMHTAQ \

1

1.45—3.30 Uhr : „Kongo-Expreft ** I
4.30 u . 7.00 Uhr : lug . zugeiasten I

Falstaff in Wien I

SCHAUBÜßG

5.00, 5.30 und 7.45 Uhr

Das Fraulein von ßarnheim
Jugendliche zugelassen

Vm
/Daueto*e&ieH
ln erstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheller . Je nach
Qualität Ihre » Haare «!

Ohne HltzebelBstlgungll

Salon E. Hermann
Karlsruhe, Herrenstr. 38. Tel. 7208

Staats tbfuter
epofles Haus

emmtoa . 15. Dq . . 14.80- 1T Mr
Süßer Miete. WaHlmietfartru
gültig

Rotkäppchen
Märchenspiel v . Gteltez.

Abends 19—28 Uhr
Außer Miete . Wahlmietkarten
gültig
Erstaufführung

Schwarzer Peter
Op . p . Schultz »

Montag , 1«. De». , 19—S Uh»
4 Borstell, brr Montag ^ ander.
Mel «

Schwarzer Peter
Op . p . Schultz «

Stcustag , 17. Dez., IS—9 Uhr
6. Borstell. d . Dienstag ^ ttamm-
Miete

Schwarzer Peter
Op . von Schultze

Ulvinssltisstei' (Eiotracht)
So »«tag . 15. Dez., 19—9 Uhr
Mittwoch. 18. De, .. 19- 9 Uhr
Der verkaufte Srohvater

Bäuerlich« Droterke v. Streicher
Borverkauf im Slaalitheater und
am Kiosk d«r „Eintracht" .

- UJiih. KempllFriedrichshof
7 . Januar Willi . nCIIIIIII 19 Uhr

3 . Beethoven Abend

iss wendllng- Quartett LL
4 . Mozart -Abend 16 Uhr

irss Erna Sach FEÄ lE
L eder - u . Arienabend

Karten sofort erhältlich hei
| KURT NEUFCLDTI

Woldstraße 81

Unterrichts- Wiederaufnahme Januar mi

6va 6cf)inginger
Karlsruhe, Westendstr . 2 - Telefon 6199

KLAVIERSPIEL
Enaemblesptel - Correpetltion - Theorie

und KInder -Hötengruppen 48518

Eine erstklassige
haltbare CBauerwefle

erhalten Sie im
falon JVasefivander
Karlsruhe , Karlstrafte 29 7267
Durchgehend von 8- 1- Uhr geftffnet

Geschäft sompfehlung /
Auffärben sämtlicher Lederartikel, leder¬
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw ., v. gelernt , lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karlsruha , Amallavestr . 17 (lada ) frlher Msritaslr. 78

Urteil :
Ihr Hu »ta -Glycln hat mir gute Dienste ge¬
leistet . Wie weggeblasen war mala hart¬
näckiger Husten nach dam Gebrauch von
einer Flasche Husta -Glycln . Die Wirkung Ist
trappant . Schon nach 2—3 Teelöffeln davon
verspürte Ich Linderung und Nachlassen des
Hustenreizes . (42519 )
Bonn , den 28. 5. 1939
Wielstr . 14, I. Albert Dubberka , Kautm.

(KustasQlycm . hilft auch (Die!
Flasche 1 .- und 1 .65

Drogerie Leopold Güniher
Karlsruhe , ZähringJrstr . 55

Heute ab 4 Uhr

nacbmittagŝ orstellung
mit srstklassigsm vollständigem Programm

REGINA -
Betrieb «

Hebelstr . 21 Telephon 484

. o * * * o A
o ^

Tanzfchule
« n>

V

ßeitlnn neun Wut » « 1

Splelbaak wahrend da* rss -
sea Jahre* «««lieh ros M hts
14 Uhr «eöttnet

SU, Rodet, Kaspert. Tiaims -
reo aut repflartea We«ea

BecelmlSi« Kwkeuerte öae
Sinfonie - and Kuroraheeten

T4«Uoh Kanstlerkonaerte In «er
Knrhans -GaststStte

Ruhe
Erholung

Heilung
Bade -, Trink - nnd
Inhalationskuren
Aaszag aas dem Dezember -Programm
TE1ATB2 : 15. IS. „Das Mädchen aus der Fremde**, Operette

11 . 12 . „Der Vetter aus Dingsda “, Operette
28. 12. „Das tapfere Sohnelderietn “, WethnaaMe »

m&rehen
„Rhalnsber «**, Sohauaptal

88. 28. „Die lutifsn Weiber een Wiedau« , Opa»
28. 12. „Da* tapfere CchnetderMn**, WrltnuirSte

mSrchea
„OroSer Be» and Hstar hs « “, LaaMpM

MDS1Z « 88. 1*. restliches WethnaehtekonM » «es *"- *—
and Kuroreheutest

a . R. (Silvester) : GroBer Bmzter Abend
4 « k tn den weiteren Vlnternenstsn klnittsHtei «

nnd « eeelleeheftlleke Tersnitsltimen .
Wlhnnd 4er WIntes -knrnett 50 % KnrlaxenUlpni

Botels , OasthBfe, rremdanheime nnd
Seaetorlen h» Jeder Preislage «eöltne «.

Ansknntt und Werbeschriften : Bkder* a. K ur re« e alten « 1
(TeL 8151AM)

ftüSÄ 4

Neue sowie
gespielt « mod .

in schöner
Auswohl

Plano - Käufer
Bob .-Wagnes »
Allee 28. Khe.

^ Jicetmi* ( tten

B ettnässen
Prei » « M . 2,90. in
allen Apotheken.Borrät . i . « aelsruhe :

Hofepotheke,Uronen -Apotheke .
Sophien -Apotheke .

1L3323)

Dielen¬
möbel

billig bei
A. Jörg , me .

Amalleestr . 89
neb . Autoh *. Opel

S« ?Ww "

das Natt fes
Kttotzes !

§ TA A

Seil Jahre «

ErfindungDW.
Schuh« lilnaen und weiten vis zu
2 Nr. SA . -Stiefcl, Schuh und Rohr
• chahbesohl - C Pnllnn Karlsruhe

anstatt I .Oullul , Bkmienstr. 14
(48277 )

Port mH
ugtrelnemGefleht
Pickeln,Mlteneernu .Runzeln durch
UUo -Mlltll . Prospekt a Audk ,
Parfümerie Borei , Kaiserstraße 183,
Drog. Zentner , Kolserstraße 229.

Für
Luftschutz

Ulintridi-Xübelspritzen
eingetroffen und sofort ohne
Kennziffer lieferbar (48549
Karl F. A . Müller Sohn
Karlsruhe Hirschstrafte 121

Telefon 1319

Gafthoj grünet Sonn
in Hallwangen beinimmt wieder

8iihrer»Anzeigrn
sind Srfolgsanzeigm!

Kreudenitadt
_ (48206
Gaste auf.

Voll« Peusion4—5 XU bei nutet Ber¬
ta u .
tt. Prospekte

O . © elfer .

ofleguna. Zentralheizung u . flieh .Wasser in allen Zimmern.

Briefpapiere
in reichhaltiger Auswahl

Gästebücher
Schreibmappen
Knnstgewerbe

Füllhalter
sofort mit Namensgravur

Jü & tfri-
Karlsruhe i. B.

Waldstr .46 , hinterd .Hauptpost
Aatrule 8845/55

Bel Ermittlungen . Beobachtungen , Auskünften
über Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv -Institut
Theo Pfitsch

Karlsruhe/Rheln Feierabendweg 29
Telefon 7 4 06 47905

£ ampe§tschicme - JCconen
Schiafiimmecschalea

in reicher Auswahl

Winterbauer OTÄJE
Vu.

gegenüber Uaupbpofh

nur 20.- nm.
kosten Sb 7 Tage WeibnacMsferiee .
Fl. Kalt- n. Warm -Wasser , Zentrathelzg .
Gute Verpflegung . 2 Minuten ▼. Walde .

Pension Busslet
Altensteig im Schwarzwald

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä¬
gem Stuhlgang oder an der Galle zu leiden nat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut Übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , GlTederschwere und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Abei
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (38289)
C I f T U T Nr. 88 Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,heilsamen , felnpulverlslerten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründlicheWirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Fachung RM. 188 . In allen Apotheken vorrätig .

Sie lasen
noch nie ein Abenteuerbnch ?

Ee gibt nichts Spannendocatl

Michael/AnsiedlervomWestfiuD
Abenteuer Im Wilde « Wösten .
Bunte Bilder

Schmidt-Olden / Afrika winkt
Motorradfahrt nach Deutsch -Ost -
afrika . Farbige Tafeln .

Zeltner / Herr Knurpel
Spannend heiteres Buch um eine
schnurrige Figur . Lustige Bilder
von KossaU .

Jede » Buch la OaniMnen La UM .
Alte 3 Bände In Kesselte Ln IM .
Durch den Buchh andel . Prospektkostenlos ,

Verlag Wohnort& Co., Leipzig C1

Met» (7780

Wein- n. Spirituose»
Geschäft iA wieder « elffuei ,
Wcln -Beperle. She„ tdronrukr. *8.

3m >*» grau sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art
(Schreibmaschine).
Angeb. »nt . 7825 an
b. Führ .-Berl . ffhe.

Eeiamrbeit
gefaxt . Angebote
unter 7831 an den
Führer -Berlag Ahe.

Mm -
UNd

Flügel
werdeu sorgfältig ge¬
stimmt u . « per . dou
Sr» « eppe« Ulapier.
stimmer. Karltruhe ,
Moningerstrahe lg .
Telef. 898g . (5821

SeiNiiW
Fahre Ende d. Wocheleer nach Mannheim
— Sonne und suche
Ladung bis 30 Ztr .

Telephon 4441
Karlsruhe . (7927

UnferricM

Gitarren-
ünlerricht

8«s»cht. « ng. u. 7907
au Führ .^ erl. « he .

«sät einem
SchSler der 7. Klaff«

SiEllst
In Mathrmat » ?

Ungebot« unter 7912
-» Führ .-Bert . Kh «

An - und Verkauf von Wertpapieren

Aufbewahrung von Wertgegenständen
in unserer Stahlkammer

AnnahmevonSpargeldern , auch in kleinen Beträgen

DEUTSCHE BANK 1
FILIALE KARLSRUHE W

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90 HB
EckeRitterstraße

Depositenkassel Muhlburg SS
Rheinstraße 44 ==

llllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die zeigt :

2 . Woche !
Der große Erfolg !

Brigitte Homey
Willy Birgel
in dem Tourjansky -
Film der Bavaria

Feinde
Ein Film , der alle be¬
geistert und mltrelBt !

Heute 3 .00 , 5 .00 , 7 .30 Uhr
Jugendliche zugelatsen

Ufa -Theater

Her ewige
Jude

Ein Dokumentarfilm überdas
Weltjudentum .

Dieter Film iet einmalig , «eil
er nicht Phantasie iet, sondern
unverfälschte Wirklichkeit !

In den beiden Abend - Vor¬
stellungen sind Jugendliche

nicht zugelassen .

Heute 2.00, 3.30, 5.20, 7.30

Capitol

Botten
Matratzen / Federbetten

in bekannt guten Qualitäten
Holzbetten <*»• ■«* . 38 .oo 43 .so
moteiibotten . 22 .30 27 .10
PetentrOste » w wx » 22 .00 23 .so
malratzenschoner . . . . s .,« 8 .3s

ffeppdedien - fdila/deifien
üteisededien

HZdfraiXCTI Ix den vundiMenaa AmfOhrangun

An den Sonntagen vorweiitnaclitenvon 12 bis17 OIh*geOffnot
Da« Spezialkau » für kitte

ümtsfür
3fanm

kßnrfitjtuna Schneycr
, Betten / Gardinen / Teppiche ]

Wilhelmstraße 35 / Am Werderplatz

„Zest" -Rmg
DES BADISCHEN - STAATSTHEATERS

für 10 Vorstellungen
von Anfang Januar bis Ende März 1941 1

^ ratl
^

I . Teil

OSMt

Cietetin

SommernodZCtemai
Der Lügner
Ei « ganzer Bett
Tannhiiuffer
Simone soccanegce
Der Waffenschmiev von Worms
Schwarzer Peter
Die lustige Witwe
Maste tn Blau

PREISE :
I. Rang tt.I . Sverrsttz 25 .—. n .3ta
IH . « verrsttz n . IL Ran « Seite li
»müaiich 50 Rv -i». MterSversorgungSabgav «,

Ausgab« ab haute.

Itte « II . Sperrst
. III . Rang SR3

Der Weg
zum Erfolg
geht iiber 54« Do
zeig« tm „Führer *

der « st seiner üder.

ragende» Berdrei .

mng — in Karig»
rud» lieft ch» last
jede Familie — nach¬
haltigen Unzetgen-

ersolg gewährleistet.

Uede»

100 000

Anzeige *
sind i» letzte» Jahr
im „ Führer - «rschie .

ne» einschl . der vie¬
le» Klein» «nd Fa -

milienanteignr , Diele
eindenttgr Bevor, »-

gnng de» „ Führers *

beweist nicht n»r sein«

große Beliebcheit tn
alle» Kreistu , ion.

der» auch leine
Wertlchätzuug, die er
als Lnzeigenblalt
und Werbemittel
überall gealeftt.

Sin rcdSnsr

'DametiAut *
alsWeihnachtsgeschenk erfreut immer

3 >a »ne up ufa fOAcfiloIli
Telefon 8645 — am Kalserplatz — Ecke Leopoldstr .

3 To . Typen bereinigt
gegen Bezugschein lieferbar

Richard Grämling
Karlsruhe, GotteMuef Mrefle 4, Telefon 748/744
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